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Selitfert don der "Assoclated Pross”,, 
Ausland, 


Endlich doch! 
Chavez fliegt über die Alpen. — 
Erreicht aber das Ziel nicht, 
ſondern hat vorher Unfall und 
bricht beide Beine! 


Mailand, Italien, 28. Sept. Dem 
kühnen peruaniſchen Flieger Georg 
Chavez gebührt die Ehre, als Erſter 
von der Schweiz über die Alpen nach 
Italien geflogen zu ſein, — kurz vor 
dem Ablauf der feſtgeſetzten Friſt für 
den Wettflug, für welchen die Italieni⸗ 
ſche Abiationsgeſellſchaft in Mailand 
einen Preis von 820,000 ausgeſetzt 
hatte. 

Aber er erreichte das Ziel nicht ganz, 
— ſondern er mußte zu Domodoſſola, 
Stalien, um 2:19 Uhr heute Nachmit- 
tag landen, feine Mafchine überjchlug 
fi, und er wurde in den Trümmern 
derjelben begraben und verlegt, jedoch, 
wie man glaubt, nicht lebensgefährlich. 

Als man Chavez zu Domo dD’Djjola 
langſam zur Erde fommen jah, ſam— 
melte jich eine große Menge an. Ganz 
graziös fam er mit feinem Monoplan 
der Erdoberfläche immer näher, —aber 
al3 er nur noch etwa 30 Fuß pon der- 
felben entfernt war, erfaßte ein plögli- 
cher Windftoß dieMafchine und brachte 
ſie zum Umſchlagen! Sie ſtürzte ſchwer 
zu Boden und riß den Aviatiker unter 
ſich mit. 

Beim Aufſchlagen auf den Boden 
murbe Chavez ohnmädtig; und er blus 
tete reichlich, als er aus dem Mrad 
berausgezogen wurde. Die Mafchine 
murde ruinirt, 

Der ameritanifche Apiatifer Mey- 
mann verfuchte aleichfall3 den Tzlug. 
Er ftieg um 1:10 Uhr Nachmittags 
pom Tafellande zu Brig, in der Gild- 
fchmweiz, auf; aber nachher hörte man, 
daß er gelandet fei, nachdem er nur 4 
Minuten in der Luft geivefen. Spä= 
ter jedoh, um 3:43 Uhr Nachmittags, 
machte er noch einen Verfuch, über def- 
jen Ergebniß noch nichts vorliegt. 

Das Wetter mar zur Zeit des Auf- 
ftieges und vorher fehr günftig. Der 
Vormittag mar pollfommen flar, alle 
Nebeljchleier waren gefallen, und um 
Mittag hörte auch der Wind völlig auf. 

Daher glaubte Chanez, die günftige 
Gelegenheit, auf melde er jchon feıt 
Montag früh vergeblich gemartet Hatte, 
jet endlich gefommen. Um 1:29 Uhr 
Nachmittags flog er auf und überflog 
zafch die Bergfpige und den Gipfel des 
Eimplonpaffes. Um diefe Zeit hatte 
feine Mafchine die Stetigfeit eines Ei- 
jenbahnzuae2. 

Na) Ueberfliegung des Simplon— 
pafles folgte er der Route über die 
Gondr-Schluht, eine der großartig- 
jten, aber auch eine ber unmirthjam= 
ften der ganzen Alpenregion. 

Dhne den Unfall, den er beim Lan- 
den auf der italienifchen Seite der 
Alpengegend erlitten, hätte er höchit- 
mahrfceinlih Mailand erreicht, da der 
Reit der Tour nur noch verhältnif- 
mäßig geringe Schtwieriafeit bot. So 
hat er „zwiichen Lipp' und Aelches- 
rand“ fein Ficsko erlitten! 

Außer Wenmann, hatten die übri- 
gen Wettbewerber heute gar feinen 
Flug verfuht. Die Friit für den 
Preisbemerb lauft morgen ab. 

Auf feinem bemerkenswertheſtenFlug 
por dem heutigen hatte Chavez einen 
neuen Melt-Höhenreford gejchaffen. 
Heute fam er 8273 Fuh hoch. 

Domodofiola, Italien, 23. Sept. 
Chavez’ Verlegungen ermweifen fich al3 
fchmerer, ald man erjt glaubte! Im 
Hofpital, nach meldjem er fofort ge- 
bracht wurde, fanden die Xerzte, dab 
er beide Beine gebrochen und auch 
einen Bruch des Iinfen Dberjchenteld 
erlitten bat. — Undere Theile des 
Körper zeigten jchlimme Abjchür- 
fungen. Dennod; gilt fein allgemeiner 
Zuftand nicht für bedenklich. 

Brig, Schweiz, 23, Sept. Henry 
MWeymann mußte auch feinen zweiten 

[ug bald aufgeben. Er fehrte nach 
er Auffahrtsjtele 27 Minuten, nad: 
er er in die Höhe gejtiegen war, zu= 
ru 


©t. Beteräburg, 23. Sept. Die 
ruſſiſche Flugwoche ift hier im Beijein 
de Großfürjten Alerander Michailos 
mitjch formell eröffnet worden. Die 
Preije, die jich auf $20,000 belaufen, 
find nur für ruffifche Bewerber aus— 
gejett. Unter den Theilnehmern be- 
finden fich der Luftihiffer Ifimom 
und eine Anzahl Offiziere, 

Sieben Biplane und ein Monoplan 
betbeiligten fih am Wettfliegen. Zeut- 
nant Gowichtom märe beim Landen 
um ein Haar verunglüdt. Seine Ma- 
[&ine, ein Farman-Modell, wurde be- 
ſchädigt. 

New York, 23. Sept. Der 6Ojährige 
Ingenieur Henry Britton, welcher im 
Gefängniß von Queen? County eine 
lebenslängliche Haft ald gemohnheits- 
mäßiger Verbrecher verbiißt, befaßt Tich 
jest mit der Erfindung von Xero- 
planen und foll ein neues Prinzip 
für folhe Flugmafchinen entbedt 
haben. (Bezüglich Bemahrunra des 
Gleichgewichtes.) 

Er hat bereits zwei Modelle von 
Doppeldeckern an das Patentamt ge- 
fandt und arbeitet augenblidlih an 


Regierung ftellt’S in Abrede! 


Kein Komplott gegen den Mifado von 

Japan, 

Zofio, 23. Sept. Amtlid wird auf 
das Bejtimmtejte die neuerliche Angabe 
des Blattes „Hodi Schimbun“, daß 
eine Verſchwörung von Japanern ge— 
gen das Leben des Mikado entdeckt 
worden ſei, in Abrede geſtellt. 

Die Polizei gibt nur zu, daß eine 
Anzahl „Anarchiſten“ unter dem Ver— 
dacht verhaftet wurden, ſich mit der 
Anfertigung von Bomben beſchäftigt 
zu haben. 

Als Führer dieſer angeblichen Anar—⸗ 
chiſten wird ein gewiſſer Kotoka ge— 
nannt, welcher früher mit einer Zei— 
tung dahier in Verbindung ſtand und 
zeitweilig in Amerika lebte, wo er 
zu einer politiſchen Organiſation an 
der Pazifitküſte gehört haben ſoll. Er 
jteht jet, neben den anderen Verhaf- 
teten dem Prozeh entgegen. 

Ohne Zmeifel tft die japanische Poli— 
zei in neueiter Zeit jehr thätig gegen 
gemwiffe politifche DOrganifationen im 
ganzen Reiche gemejen. 

Ein Brud) 
Swifcen Kolumbia und Denezuela. 


Bogota, Kolumbia, 23. Sept. Zmt-> 
Then Kolumbia und Venezuela ift ein 
Bruch eingetreten. 

Die venezolaniihe Regierung bat 
ihre Gefandtichaft von bier zurüd- 
gezogen. Nübheres it noch nicht be= 
tannt. 

Rache einer Diebesbande. 


Wien, 23. Sept. Der 60jährige 
Krämer Johann Krepſa, das Haupt 
einer gutorganiſirten Diebsbande in 
der Gegend von St. Lorenzen, zeigte 
am 16. September beim Bezirksgericht 
Pettau Mitglieder einer anderen Diebs— 
bande an und belaſtete ſich durch ſeine 
Zeugenausſage ſelbſt ſchwer. Die an— 
gezeigten Diebe ſchworen Krepſa den 
Tod. Jüngſt drangen nächtlicherweile 
Anton van und Lori in das Haus 
des Krämers, der mit ſeinen zwei 
Söhnen im Alter von vier und ſieben 
Jahren allein dort wohnt — ſeine 
Gattin büßt gegenwärtig eine zwan— 
zigmonatige Kerkerſtrafe in Marburg 
ab — ergriffen Krepſa, zerrten ihn an 
Händen und Füßen in den Obſtgar— 
ten, warfen ihn zu Boden und ſchlugen 
mit Knütteln ſo lange auf den Kopf 
des Unglücklichen, bis er todt war. Die 
Hiebe wurden mit ſolcher Wucht ge— 
führt, daß die Nachbarn in ihren Woh— 
nungen ſie hörten. Aus Furcht, ſelbſt 
erſchlagen zu werden, getraute ſich je— 
doch keiner, zu Hilfe zu kommen. Die 
beiden Kinder waren Zeugen der Er— 
mordung ihres Vaters. Die Mörder 
ſind entflohen. 

Nihiliſten und Bomben. 


Mostau, 23. Sept. Zwei Bomben, 
eine von 2000 Pferdekräften und die 
andere von 1,300, wurden jüngſt hier 
beſchlagnahmt. Zu gleicher Zeit wur— 
den 12 Anarchiſten verhaftel. Den 
Verbindungen, welche die Terroriſten 
mit anderen Städten hatten, wurde 
nachgeſpürt, was zu der Verhaftung 
von noch 30 Verdächtigen führte. 
Ihre Bombenfabrik in Briensk wurde 
entdeckt und aufgehoben. Auch wur— 
den Kopien einer anarchiſtiſchen Zei— 
tung und einer Zeitſchrift Namens 
„Der Sturmvogel!“ beſchlagnahmt. 
Der Zweck der terroriſtiſchen Ver— 
ſchwörung iſt noch nicht feſtgeſtellt. 


Inland, 


Neues Kriegsflottenpeh! 
Kanone plagt auf dem Schlahtfchiff 

„Beorgia”. 

Wafhington, D. K., 23. Sept. Wäh- 
rend eines Uebungsſchießens des At— 
lantiſchen Flottengeſchwaders unfern 
des Virginiſchen Kaps platzte eins der 
großen 123ölligen, 50 Tonnen wiegen⸗ 
den Geſchütze auf dem Schlachtſchiffe 
„Georgia“. 

Wunderbarermweije fam die ganzen 
Mannfchaft mit Heiler Haut davon. 

Der Unfall ereignete ji im Bor: 
derthburm des Schlachtichiffes, jchon 
beim erjten Schuß, welcher heute aus 
bern betreffenden Geſchütz abgefeuert 
wurde. Der Oberfommandirende, 
Kontreadmiral Schroeder, telegraphir- 
te darüber einen Bericht an das lot: 
tendepartement. 

Uebrigens wird der linfall die Be- 
theiligung de3 Schlahtichiffes an ber 
fommenden europäifchen Rundfahrt 
de3 Atlantiſchen Gejchmaders nicht 
verhindern. Bi3 zum 1. November hin 
wird ein anderes Gefhüt zur Einftel- 
lung für das zerjtörte in Bereitjchaft 


kein. 

Stürmifches Wetter und Hochgehen- 
de See haben die Schießmanöner des 
Geſchwaders — die ſchon etwa zehn 
Tage dauern — ſehr geſtört. 

6 oder 7 Todte? 
Veues Bahbnunglück in Kanfas. 


Denver, Kolo. 23. Sept. Es wird 
hierher gemeldet, daß ein Perſonenzug 
der Rock Islandbahn, welcher von 
Kanjaz Eity abgefahren war und um 
8:25 Uhr Vormittags bier hätte ein- 
treffen jollen, bei Clayton, Kanf., in 
eine Ausfhmemmung gerannt und in 
Trümmer gegangen fei. 

Bier Zugbedienftete find als getöbtet 
befannt; außerdem follen nod) 2 ober 
3 Baffagiere aetödtet, und andere ver- 
lebt morden fein. 

Dampfernachrichten. 


Angetommen. 
Rotterdam: Rootterdam von New VYoek. 


—— 
ER 


Chicago, Freitag, den 23. September 1910.—5 Uhr: Ausgabe. 


Eorimers Antcag aögefefnl. 


— — 


Senatsausſchuß will nicht bis nach 
der Novemberwahl warten. 


Zeugenvernehmung am Montag. 


Ausſchuß läßt Er-Richter Eibridge Hanecy 
und A, S. Aluftrian als Anwälte für 
Die Parteien zu —Aufteian verlangt 
Doriadung von annähernd 40 Zeugen. 


— —— 


Der Senatsausſchuß, der mit der 
Unterſuchung der in Verbindung mit 
Senator Lorimers Erwählung erhobe— 
nen Anklagen betraut iſt, hat es heute 
abgelehnt, den vom „blonden Boß“ 
verlangten Aufſchub bis nach der No— 
vemberwahl zu gewähren, und wird 
mit der Vernehmung der Zeugen am 
Montag beginnen, wann, wie Senator 
J. C. Burrows, der Vorſitzende, er— 
klärte, auch die Senatoren M.G. Bulke— 
ley von Konnektikut und James B. 
Frazier von Tenneſſee anweſend ſein 
werden. 

Gleichzeitig ließ der Ausſchuß An— 
malt Elbridge Hanech als Vertreter 
Senator Lorimers und Anwalt Alfred 
S. Auſtrian als Vertreter der „Chi— 
cago Tribune“ zu und beſchloß, Vor— 
ladungsbefehle für die annähernd 40 
Zeugen auszuſtellen, deren Namen An— 
walt Auſtrian dem Ausſchuß unter— 
breitet hat. Anmalt Hanech verlangte 
eine Lifte der borzuladenden Zeugen 
ber Anklage, al3 deren Vertreter Un 
malt Auftrian in gewiffem Sinn an 
gejehen werden darf, und genügend 
Zeit, um fich auf ihr Kreugverhör por= 
zubereiten. Beide Anmälte hatten mit 
dem Ausfhuß nad der heutigen 
Situng eine längere Konferenz, in der 
biefe Fragen befprochen wurden. 


Banecy wiederholt Mntraa. 


Senator Burroms eröffnete die heu- 
tige Situng, die pünktlich um zehn 
Uhr ihren Anfang nahm, mit der An- 
fündigung, daß der Ausfchuß bejchlof- 
jen babe, Er-Richter Elbridge Ha- 
nech und Anwalt Alfred ©. Auftrian 
al3 Anmälte zugulaffen. Darauf legte 
der Erftere alö Vertreter Senator 2o- 
timerd in fchriftlicher Form den An- 
trag auf Vertagung der Unterfuchung 
biß nach der Novembermahl nebit aus 
führlicher Begründung vor, den er 
mündlich bereits geftern gejtellt hatte. 
Er führte aus, daß Lee ONeilBromne 
und Senator Kohn Broderid im Df- 
tober prozeffirt würden und daß 47 
oder 48 Legi3laturmitglieber, die für 
Lorimerd Ermählung gejtimmt hät- 
en. fih um eine Wiederwahl bemür- 

en. 

Außerdem fet es nicht ausgefchloffen, 
daß andere Legiälaturmitglieder, bie 
für Senator Qorimer gejtimmt hätten, 
fih al3 Unabhängige um eine Wieder- 
wahl bewerben würden. &. W. Barnes 
und bie jogenannte Legislative Voters’ 
Leaque und ihre politifchen Hinter- 
männer hätten in jedem Senatäbezirf 
die LZegislaturmitglieder, die für Lo: 
timer gejtimmt hätten, befämpft und 
hätten gedroht, fie würden auch in Zu= 
funft Alles aufmenden, um jie zu fchla- 
gen. Miürde man diefe Legislatur- 
Mitglieder vorladen, fo würde man e8 
ihnen unmöglich machen, fi) an ber 
Kampagne zu betheiligen, und es ihren 
Gegnern möglich machen, ihre Ausja- 
gen zu benugen, um ihre Niederlage 
herbeizuführen. 

Broimne'und Broderid feien von 
ihren Anmälten angemiefen tmoorben, 
jih nicht alö Zeugen vernehmen zu 
laffen. Senator 2orimer rechne auf 
ihre Ausfagen. Ohne diefe Ausfagen 
fei er im Nachtheil. Der Senat trete 
nicht vor dem erjten Montag im De- 
zember zufammen, fo daß nach der 
Prozeffirung Bromnes und Broderid3 
und der Novembermahl genügend Zeit 
für die Unterfuhung übrig bleibe. 
Barned, die Legislative Voters' 
Leaaque, die „Iribune” und ihre Hin 
termänner hätten geftern fein Hehl 
daraud gemacht, marum fie auf einer 
fofortigen Unterfuchung beftünden. 

„Der Ymed berer, die auf einer fo= 
fortigen Unterfuhung der Anjchuldi- 
gungen beftehen“, erklärte Er-Richter 
Hanech, „ift, für die Mitglieder der fo= 
genannten ‚Legislative Voter3’ League‘ 
und ihre politifchen Hintermänner poli= 
tifcges Kapital auß dem Verfahren zu 
fchlagen, um Kandidaten beider Bar: 
teien politifch zu fchadigen, die Befehle 
bon Barnes und jeiner jogenannten 
‚Legislative Woter3’ League‘ und den 
ihr verbünbeten Zeitungen nicht anneh- 
men wollen.“ 

Auffchub nicht bemilliat 

Kaum hatte Er-Richter Hanecy fei- 
nen Antrag verlejen, fo ftecdte der Au3- 
Schuß die Köpfe zufammen und be- 
Ihloß, fi in ein Nebenzimmer zurüd- 
zuziehen, ohne erft Präfident Barnes 
bon der Reformliga eine Gelegenheit 
zu einer Untmort zu geben. Nach me- 
nigen Minuten kehrte der Ausſchuß zu—⸗ 
rück und Senator Thomas H. Payn⸗ 
ter von Kentucky, ein Demokrat, kün⸗ 
digte an, daß der Antrag Senator 
Lorimers abgelehnt werden müſſe, da 
bie vorgebrachten Gründe nicht genü- 
gend feien. 

Senator Burrom3 fragte Anmali 
Auftrian, ob er die Namen ber Zeu- 
gen, deren Vernehmung er miünjche, 
unterbreiten wolle, ma3 ber Berireter 


er bereit3 eine Lifte mit annähernd 
bierzig Namen am 19, September vor: 
gelegt habe. Er werde weitere Namen 
im Laufe der Verhandlungen unter- 
breiten. Er-Richter Hanech verlangte 
eine Lifte der vorgejchlagenen Zeugen 
und genügend Zeit, fich auf die Ver— 
nehmung borzubereiten. 

Genator Burroms fehlug vor, daß 
beide Anmälte fich darüber verftändig-, 
ten und die Einzelheiten in einer Son 
feren;g mit dem Ausfchuß erledigten. 
Der Ausfchuß werde mit der Zeugen 
bernehmung bi8 Montag warten, da 
bi3 dahin die beiden fehlenden Aus— 
ſchußmitglieder Bulkeley und Frazier 
eintreffen würden. Inzwiſchen werde 
er die Vorladungen ausſenden. 

An die Sitzung ſchloß ſich eine Kon— 
ferenz der Anwälte mit dem Ausſchuß. 


— — ⸗— e ⸗et 
Auch ein Zopf. 


Hilfsoberbaukommiſſär Hewitt will 
der Gepflogenheit, Blaupapier, welches 
die Zeichner gebrauchen, und andere 
Papierſorten in ganz kleinen Poſten, 
häufig nur für ein paar Cents, zu be— 
ſtellen, ein Ende machen, da damit zu 
viel Schreiberei verbunden iſt und die 
Einkaufspreiſe auch höher ſind. 


Schlimm zugerichtet. 

Die 21jährige Nähterin Minnie 
Sturmer, Nr. 18348 Wabaſh Avbenue, 
wurde heute Morgen an Wabaſh Ave. 
und Adams Str. von einer Indiana 
Avenue-Elektriſchen über den Haufen 
gefahren. Die Verunglückte, die ſchwere 
Quetſchungen und Hautabſchürfungen 
erlitt, befindet ſich in ärztlicher Be— 
handlung. 

— — — 
Neue Zenſusmeldungen. 


Waſhington, D. K., 28. Sept. Das 
Volkszählungsamt meldet, daß die 
Stadt Baltimore 558,485 Einwohner 
hat. Dies iſt ein Wachsſthum um 9.7 
Prozent in zehn Jahren. (Langſamer, 
als in den zehn Jahren vorher.) 

Die Stadt Savannah, Ga., hat 65,- 
064 Einwohner. Dies ift ein Wachs— 
thum um 19.9 Proz. in zehn Jahren. 

Hal River, Maff., hat 119,295 
Einwohner (Zunahme um 13.8 Proz.), 
Cambridge, Maff., 104,839 (Zunahme 
um 14.1 Proz.). 

Mafhington, D. K.,23. Sept. Die 
durchfchnittliche Sterblichkeitärate in 
den Ver. Staaten für dag Yahr 1909 
wird nom Senfusamte auf 15 pro 
Taufend Einwohner angegeben. 

Sm Ganzen ereigneten ich in diefem 
Sahre 732,538 Todesfälle, morunter 
54 Prozent folhe von Berfonen 
männlichen Gefchleht3 maren. Die 
größte Sterblichkeit war im März zu 
verzeichnen, bie niedrigfte im uni, 


Beteranentonvdent zu Ende, 


Allantic City, N. %., 23. Sept. Das 
Teldlager der „SG. U. R.“ kam heute 
zum Abjchluß. E3 mar eines der er- 
folge und genußreichften in der Ge- 
ſchichte des Ordens. 

Wie erwartet, wurde John E. Gil— 
man von Boſton zum Oberkomman— 
deur gewählt. 

Das nächſtjährige Feldlager findet 
zu Rocheſter, N. Y., ſtatt, wenn die 
Bahnen günſtige Fahrpreiſe gewähren. 

Blinder Politiker geſtorben. 


Propidence, R. %., 23. Sept. Ge- 
neral Charles R. Beayton, der blinde 
tepublifanifche „Voß“ von Rhode 
sland und ein mächtiger Faktor in 

er nationalen Politif feiner Partei, 
ift geftorben. Sein Tod tvar die Folge 
bon Berleßungen, melche er bei einem 
Sturz vor mehreren Tagen erlitt. 

Brayton hatte ji im Bürgerkriege 
ausgezeichnet. 


Lektion für einen GErzherzog. 


Mien, 23. Sept. Ein amiüfanter 
Smijchenfall ereignete fi, ala Erz- 
herzog Ludmig Viktor, ein Bruder Kai- 
ſer Franz Joſephs, in Zivilkleidung 
mit ſeinem Adjutanten eine Autofahrt 
von Bozen nach dem Karerſee machte 
und bei dieſer Gelegenheit einen Weg 
mit Autoverbot zu paſſiren ſuchte. Da 
das Auto nicht anhielt, verſperrten mit 
Beilen und Senſen bewaffnete Bauern 
den Weg. Der Adjjutant verlangte 
Freigabe des Weges, indem er die 
Bauern auf die Identität des Erz— 
herzgs aufmerkſam machte. Aber da 
kam er ſchön an. Der Bürgermeiſter 
von Wälſchenefen, ein alter Kriegs— 
veteran, erklärte trocken, auch ein Erz— 
herzog müſſe das Geſetz reſpektiren. 
Somit blieb dem Erzherzog nichts 
Anderes übrig, als umzukehren. 

— 9 — 


Das Wetter, 


Ehtcago und Umgegend: Heute U 
gen Regen; fühler; — Bine ee 
slinois: Zum Theil bewöltt und entweder heute 
Ubend oder morgen wahriheinlih Regen; fübhler. 
Indiana: Unbeftändig und regnerifh heute — 
— Heute Abe 
eder⸗Michigan: nd Probend, morgen 
regneriih; fühler heute Abend, im 
Gebieted morge use ln, 


wgen. 
Wistonfin: Zum Theil bewdlkt und entweder heute 
Abend oder morgen regnerifch; Kühl 
* ug en rg arten. heute Ubend, 
n Gbicago ftelte ji der Tempera 

eitern Abend bis heute Mittag mie ee Don 

8 Uhr 70 Grad; Nadts 12 Uhr 8 Grad; Morgens 
6 Uhr 64 Grad: Mittags 12 Uhr 64 Grad. 

— — 


Die „Abendpop« 
veröffentlicht heute 
+09 
Biekue Anzeigen 
Mer Urbeitöträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, mer :imas zu verlaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermieihen 
erreicht ſeinen Zwed durch die „lei 


— 


Das Programm. 


Deneen über die Errungenjdajten 
und Aufgaben der Repubiilaner. 


Die Staatsfonvention. 


Der Gouverneur beherrfcht die Partei. — 
Ein Dorfhlag zugunften der perfön- 
lihyen $reineit. —Der Parteifaufus joll 
herrihen —Abtrünnige ais Derrätber. 


Sn der republitanijchen Giaats- 
fonvention, welche heute Vormittag 
um elf Uhr in Springgield yujanımen- 
trat, war Goud, Deneen obenäuf, Er 
jeiöit gab den Ion für den Wahl: 
tampf an in der Mebde, weldye er als 
zeitweiliger Vorjiger des Sonventz 
hielt. 

„Es ijt eine Ehre und Vergnügen”, 
Jagte er, „Vorfiger einer Konvention 
bon Vertretern zu fein, melche nicht 
Zwiſtigkeiten zwiſchen Bewerbern um 
Aemter ſchlichten wollen, ſondern die 
Parteigrundſätze für den bevorſtehen— 
den Wahlkampf verkünden ſollen. In 
dieſem Wahlkampf iſt das Volk mehr 
intereſſirt an der Feſtſtellung von 
Grundſätzen und an der Geſtaltung 
der Politik, als an der Erkürung von 
Führern. 

„Vor zwei Jahren hat die nationale 
republikaniſche Konvention in unſe— 
rem Staat getagt und eine Grundſatz— 
erklärung aufgeſtellt, die wegen ihres 
Fortſchritts hinſichtlich der Geſetzge— 
bung über nationale Angelegenheiten 
bemerkenswerth war. Achtzehn Mo— 
nate ſind ſeit dem Antritt der neuen 
Verwaltung verfloſſen und in dieſer 
Zeit ſind zahlreiche Geſetze zur Einlö— 
ſung der Plattformverſprechungen er— 
laſſen worden: Die Schaffung eines 
Handelsgerichts wurde angeordnet, die 
Machtbefugniſſe der Zwiſchenſtaatli— 
chen Handelskommiſſion wurden er— 
weitert; der Präſident wurde ermäch— 
tigt, öffentliche Ländereien der Beſie— 
delung zu entziehen, die Waſſerkräfte 
des Landes zu ſchützen, die natürlichen 
Hilfsquellen zu erhalten; ein Büro 
für Bergwerke wurde geſchaffen, die 
Einrichtung von Poſtſparbanken ange— 
ordnet, das Arbeitergeber-Haftpflicht— 
geſetz erlaſſen, die Verwendung von 
Sicherheitsvorrichtungen an Bahnwa— 
gen, die Veröffentlichung von Beiträ— 
gen zu Wahlfonds angeordnet und 
Neu-Mexiko und Arizona der Ein— 
en in den Staatenbund ermöglicht, 
ulm. 

„E3 tft das ein fast unvergleichlicher 
Erfolg gefeßgeberifcher Arbeit, der die 
Partei und den Präfidenten zum 
Dant und Vertrauen des Volfe3 be- 


rechtigt. 
Wo die Gefahr lauert. 

„Es iſt aber Gefahr vorhanden,“ 
fuhr der Gouverneur fort, „daß die— 
ſer große Erfolg in dem Streit über 
die Zollreviſion vergeſſen wird. Seit 
Jahren war die Forderung nach einer 
Reviſion der Schutzzölle laut gewor— 
den, und die republikaniſche Plattform 
von 1908 verpflichtete die Partei, eine 
ſolche Reviſion vorzunehmen. Es war 
das eine äußerſt ſchwierige Aufgabe. 
Es iſt noch nie ein ſolches Geſetz er— 
laſſen worden, welches in allen ſeinen 
Einzelheiten dem Volke genehm war, 
und die Aufgabe wurde immer ſchwie— 
riger, je mehr das Land ſich in der 
Induſtrie und ſeinem auswärtigen 
Handel entwickelte. Die republikani— 
ſche Partei ſchrieb in Erkenntniß die— 
ſer Schwierigkeit die Methoden vor, 
wie der Kongreß die Aufgabe löſen 
ſollte, beſtimmte auch, daß ein Doppel⸗ 
tarif zur Stärkung unſeres großen 
und wachſenden Ausfuhrhandels ein— 
geführt werde, Freihandel mit den 
Philippinen, mit Einſchränkungen 
hinſichtlich Tabak und Zucker zu ge— 
bührendem Schutz heimiſcher Intereſ⸗ 
ſen. Der Kongreß wurde vom Prä- 
ſidenten 48 Stunden nach deſſen 
Amtsantritt einberufen, die von den 
Ausſchüſſen der beiden Häuſer aus— 
gearbeiteten Entwürfe für ein Zollge⸗ 
ſetz wurden benutzt, und dieſes wurde 
am 1. Auguft ’09 rechtsfräftig. Höchlt- 
und Mindeftfäge maren in basfelbe 
aufgenommen, und unter diefen find 
mit faft allen michtigen Sandel3län- 
bern Verträge zum Vortheil unferes 
Außen-Handels abgeſchloſſen wor⸗ 
den. Der wachſende Fehlbetrag, die 
unmittelbare Urſache der Zollreviſion, 
welcher auf 58 Millionen Dollars in 
den gemöhnlichen Vermaltungsausga- 
ben der Regierung angemachfen mar, 
bermandelte fich in den erften zwölf 
Monaten nach Antrafttreten-be3 neuen 
Bollgefehes In einen Ueberfhuß von 
$26,000,000, und bie allgemeinen 
BVorthelle der Wirkfamkfeit des Ge- 
fees fptegeln fich in dem gebeihlichen 
Zuftande des Handels, det Induſtrie 
und des Ausbaues des Landes wieder. 

„Trohdem ſind gewiſſe Zollſähe an⸗ 
gegriffen morden. Der Präfibent feldft 
bat Mängel gefennzeichnet unb bem 
Kongreß Nortähläge zu beren Befeitt- 
gung gemadt. Seiner Empfehlung ges 
mäß murbe er ermächtigt, eine Tarif- 
fommiffion einzufegen, deren Pflicht 
die Sammlung genauer Ausfunft über 
den Unterfchteb in den Erzeugungsto- 
ften jeder Art MWaare im Aus- und 
Anlande fein fol; diefe Belege follen 


dem Kongreß ala Leitfaden für fünf- 
‚fige Veränderungen von Zollfägen bie- |, 


daß, Sollten die Erhebungen biefer 
Kommiffion Fadleuten andeuten, daß 
gewiſſe Säbe des Zollgefeges erniedrigt 
werden jollten, er den Kongreß zur 
Sonderfigung einberufen merde, um 
folhe Veränderungen vorzunehmen, 
Diez ift die erfte Unmendung wilfen- 
Thaftliher Methoden in der Zollgejeß- 
gebung des Landes und zielt auf die 
Einführung einer Methode ab, melche 
bon anderen großen handeltreibenden 
Nationen erfolgreich befolgt worden ilt. 
Diefes Spitem follte Hier, nach der ho= 
ben Entiwidelung unferes Landes, eins 
geführt werben, um die Ungemwißheit 
und Unruhe in der Gejchäfts- und 
Handelswelt zu vermeiden, welche einer 
allgemeinen Zollrevifion folgt. Auf 
dDiefe Weife wird die Zollfrage der Po— 
litif entzogen, indem die Vortheile auf: 
gehoben werden, die Sonberinterefjen 
bislang in der Verwirrung ergattert 
haben, weiche letere durch die verfuchte 
Ausgleihung der verfchiederiartigen 
Sintereffen entftanden tft.“ 

Der Rebner ging dann zu einem 
Angriff auf die demofratifche Partei 
über, welche im Kongreß die jet bon 
ihr bitter angefeindeten Zollfäge unter- 
ftüßte. Dann mandte er fich den 
Staatsangelegenheiten zu. 

Die Srabjicher in der Keaislatur. 

Er entwidelte darin dag Programm, 
welches meiter unten al& Theil der 
Plattform kurz ffigzirt morden ift. 
Schön lieft fi aber feine Entrüftung 
über die Grabfcher, die zufällig feine 
bitteren politifchen Gegner find. 

„Dos Volk von Jlinois“, jo lautet 
der Abſchnitt, „fieht fich einer erniten 
Zuge in den jtaatlihen Angelegenheiten 
gegenüber. Unfjer Staat ijt in den 
Augen der Nation entehrt worden dur 
die Enthüllungen über bie Korruption 
in der Legislatur. Die Gejtänbnifje 
bon vier Mitgliedern und die Erhebung 
bon Anflagen gegen acht andere Mit- 
glieder, und die Enthüllungen deuten 
auf das Beftehen eines ausgedehnten 
Korruptionsfyftems hin, melches mir 
al3 Partei nicht einfach verurtheilen, 
fondern ausmerzen müfjen. Die zmei- 
parteiifche Organifation, melche ba3 
Abgeordnetenhaus beherrfchte und das 
für die Zuftände in dem Hauf. verant- 
mortlich war, beftand aus 24 Republi= 
fanern und 60 Demofraten. Die Re- 
publifaner, welche der Verbindung bei- 
traten, trennten damit ihre Beziehun 
gen zu der Partei, infofern ihre Maß- 
nahmen ala Mitglieder jener Verbin- 
dung in Frage famen, und die Partei 
follte jede Verantmortlichkeit für deren 
Handlungen ablehnen. Nur auf eine 
Weife kann unfere Partei das BVer- 
trauen zu unferer Legislatur mieber 
berftellen, indem fie al3 Ganzes in 
Uebereinftimmung mit den Anfichten 
unferer Partei vorgeht, mie fie in ihrer 
Konvention durch bevollmädhtigte Ver— 
treter ausgedrückt wird. Angeſichts 
der Zuſtände in unſerer Legislatur 
ſollte dieſe Ronvention von Neuem die 
Methoden beſtimmen, nach welchen die 
Partei als Einheit in der Geſetzgebung 
vorgehen muß, und die Maßnahmen 
angeben, für welche die Partei eintre— 
ten will. Dies kann nur auf eine Art 
und Weiſe geſchehen, nämlich durch 
Parteikaukus. Unſere Partei ſollte 
föinen Zweifel über bie Angelegenheiten 
laffen, melche fie al3 PBarteimaßnahmen 
bertritt. E3 find da3 die Nomination 
bes Sprechers des Abgeordnnetenhaufes, 
die Schaffung der gejeßgebenden Ma= 
fehinerie in beiven Häufern, die Ein- 
theilung der Kongreß» und Senatäbe- 
zirke, die Wahl eines Bundesjenators 
und die Ausführung der Parteiplat- 
form. Und dabei follte die Partei nicht 
ftehen bleiben. Sie follte bejtimmt bie 
michtigen Maßnahmen erklären, welche 
fte begünftigt, und deren Unterftügung 
feitens der republifanifchen Mitglieder 
der Legislatur begünftigt. Sie follte 
befondere Begünftigungen öffentlicher 
Nupbarkeit = Gefelichaften abichaffen, 
ben Verwaltungsdienft verbefjern, für 
den Ausbau de3 Staated und die Er- 
haltung unferer natürlichen Hilfsquel= 
len eintreten.” 

Auh Sprecher Cannon erhielt u 
einer furzen Anfprade das Wort. Er 
drückte fich mifbilfigend über die „m= 
furgenten” aus, die fi auf feine 
Kosten mit Heiligenfcheinen fehmüdten. 

Als Kandidaten für den Univerfi- 
tät3rath wurden aufgeftellt: Mary A. 
Bufey, U. W. Hoyt und W. 2. Abbott, 


Deneen’s Platformentwurf. 


Gouverneur Deneen hat einen Plat- 
formentwurf ausgearbeitet, an dejfen 
Annahme heute Vormittag Niemand 
zmweifelte. Er ift im Sinn der fort- 
Ichrittlihen Nepublitaner gehalten. 
Seine hauptſächlichſten Beſtimmungen 
beziehen ſich auf folgende Gegenſtände: 

Rolgejeg. — Der Entwurf verlangt 
Repifion des Zollgefeged, und zwar 
Zollſatz um Zollſatz, und Ernennung 
einer ſtändigen Zollkommiſſion. All- 
gemeine Reviſionen, alle Zollſätze um— 
faſſend, ſollen in Zukunft vermieden 
werden. Die Beſtimmungen ſchließen 
fih an die Empfehlungen an, bie der 
Präfident in feinem jüngften Schret- 
ben an den republifanifchen National- 
ausfhuß für Kongrekmwahlen gemacht 

t 


Zegislaturftandal. — Der Entwurf 
verlangt eine gründliche Unterfuchung 
der Skandale in Verbindung mit Ges 
notorenwahl und Bubelpinte. Die 
republikaniſch⸗ demokratiſche Kombina⸗ 
tion wird verdammt. Der Entwurf 
erklärt, daß die 24 Republikaner, die 


Die Abendpost 
beröffentficht heute 


00 


Kleine Anzeigen. 
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PBarteitreue. — Alle Legislaturmits 
glieder, die fich nicht an Parteifaufufs 
jen betheiligen, follen aus der Partei 
ausgejtoßen werden. 

Wafferjtraßen. — Der Entwurf bes 
fürmortet Erhaltung der Wafferfräfte 
und Erwerbung der Waiferläufe, jos 
weit fie fich für die Entwidelung vom 
Wafferkräften eignen. 
Zivildienſtſyſtem. — Der Entwurf’ 
befürwortet Ausdehnung des Zivil— 
dienftfyitems auf Staat3- und Couns 
tyämter. 

Unlautere Wahlumtriebe — Annabs 
me eines jtritten Gejeßes befürmortel, 
das e3 unter anderem Korporationen 
unmöglih machen mürde, zu Kama 
pagnefonds beizufteuern, 

Gefet gegen Freipäffe — Der Ents 
murf verlangt Annahme eines Ge= 
fees, da8 Gefellfchaften, die gemeine 
nüßige Nupeinrichtungen betreiben, 
und Verfehrsgejellichafter verbieket, 
Yreipäffe auszugeben oder die Gebüh— 
ren zu erlafjen. 

Verwaltung dur Kommiffion — 
Der Entwurf verlangt die Abände— 
rung de3 in der letten Tagung anges 
nommenen Geſetzes und Milderung 
ſeiner Beſtimmungen. 

Gerichte — Reviſion des gegenwär⸗ 
tigen Prozeßverfahrens verlangt. 
Minderheitsvertretung — Der Ent⸗ 
wurf befürwortet die Annahme eines 
Verfaſſungszuſatzeß, der mit der 
Minderheitsvertretung in der Legisla⸗ 
tur aufräumen würde. 

Indoſſirungen — Die Staats⸗ und 
Bundesverwaltung werden indoſſirt, 
ebenſo alle Mitglieder des Kongreſſes. 


£iberale auf dem Poften, 


Mit der Wahrnehmung der Anters 
effen der liberalen Bevölkerung des 
Staats  ift der Abgeordnete Thomas 
Eurran von Chicago beauftragt. X. 
%. Cermaf, Sefretär der Verbündeten 
Vereine für örtliche GSelbftregierung, 
bat ihm einen Beichlußantrag über» 
geben, der eine Erklärung zugunften 
der Sache. der perfönlichen Freiheit 
enthält. Er foll verfuchen, jeine Auf« 
nahme in der Platform durcdigujeßen, 
Deneen Pontrolirt Part eileitung. 


Die neu ermählten Mitglieder ber 
ftaatlichen Parteileitung hielten ges 
ftern Abend eine Situng ab, in ber fie 
fich vorläufig organifirten. Eine dat» 
ernde Organifation fann erft ins 
Leben gerufen werden, wenn die amt- 
lihe Zählung der abgegebenen Stim=» 
men beendet if. Roy D. Weit, Eb» 
ward St. Elatr von La Galle — 
und B. A. Eckhart von Chicago 
den wiederum zum Vorſitzenden, Se— 
kretär, bezw. Schatzmeiſter erwählt. 
Die neue ftaatliche Parteileitung 
wird völlig vom Gouverneur fontro» 
fir. Er hat nicht weniger ald 22 
bon ihren 25 Mitgliedern auf feiner 
Seite. Die neue Parteileitung Jebt 
fich mie folgt zufammen: , 


Diſtrikt. 

— Chauncey De 
—— ek ae Roy DO. 
3 ER IE EEE DE Charles W. 
Thomas % 9 
sea Joſeph E. Bi 


Blasen ..._............ . * * 
.....*George W. Paullin, Evanſton 
H. Patterſon, Marenge 
.....*Charles E. Hool, Otias 7 
... .. Delos W. Baxter, Rochell = 
“I, U. Mofenfield, Rod Y8 sn 
Innen Charles H. Williamfon, Duincyg ° 
een ie g- Kinney, Peoria 
Meesansascen... Grant S. Smith, Dmight 7 
. Charles P. Hit, Parig 
19.4000“ ....Cha8. G. Eckhart, Luse⸗ 
20 um. Akkohn R. Robertſon, Jatkſonville 
21.... John A. Wheeler, Spri 
... . W. C. Hadley, Collinso 
23........Louis L. Emerſon, Mt. 
REED TE Mm, ©. Philips, * 
25....FJames A. Whiie, 


* Neue Mitglieder. 


— — — — 
Ludwig Amberg vermißt. 


Sein Sohn fürchtet, daß er das Opfer 
eines Verbrechens geworden iſt. 


Walter E. Amberg meldete heut 
ber Polizei, daß ſein Vater Ludwig 
Amberg, 6827 Ihroop Str., Super⸗ 
intendent und Aftionär ber Amberg 7 
Steel Works, 219 3. Carpenter Sir, © 
fett dem legten Dienstag Morgen ber- 
mißt wird, und feine Angehörigen ih 7 
fein plößliches Verfhminden nit Zu 
erklären vermögen. Herr Umberg vers 
ließ am Dienstag furz nad) 6 Uhe 
Morgens feine Wohnung, um in fein 
Büro zu gehen, ift dort aber nicht eine 
getroffen und feither von feiner Yas 
milie nicht wieber gejehen worden. — 
Walter Amberg fagte heute: „Mein 
Vater ift ein in Fachkreifen befannter 
Erfinder und war ein alter Freund Deß 
füngft verftorbenen Stacheldraht-Mage 
naten aac B. Elmood. Seine Erz 
findungen mögen Anderen ein Dom 
im Auge gemefen fein, vielleicht ift ei 
daB Opfer eines Verbrechens 

ben.“ 


Ballinger bier, 


Richard U. Ballinger, Minifter: 
Sinnern der Vereinigten Staaten 
heute Morgen um 7 Uhr von D 
nad Chicago und begab fi Mi 
Bahnhof fogleich nach dem Zim 
feines Privatjetretärs Yohn M, E 
im Congrei-Hotel. Dort blieb er 
10 Uber. Eine halde Stunde 
tetfte er nad) Wafhington ab. 
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Ne, 
Spezielle Bargains für Samftag! 


Bamen- u. Rinder-Iradjten 


Flannelette Dreſſing Sacques 
Ee Damen, mit fleinem Kragen u. 
el, in allen arben, regul. 

Preis 50c — ipeziell für 

. biefen Verlauf, nur 

Blannelette-Kleider für SKinder 
— * Hofe und mit fanch Braid 
— in rofa, blau und weiß 


— — Verkaufs⸗ 25 5 c 


nern u. weiße mercerizeb 
Waiitd, mit großen Plait3, an der 
augufnöpfen, in allen Grö- 
n, reg. Preis 1.25— 8 
aufspreis 


Männer⸗ und Knaben⸗ 
Ausſtattungen 


Merins Sweater Coats für Kin- 
der — in ſchlichtgrau oder mit ro⸗ 
—— oder blauem Border, — Grö⸗ 


1586 — 45e 


Blaue Gingham - Hemden fürs 
Rinder — mit feitem Kranen — 
Größen 12 bis 14 — 50. 
Dualität — Samftag 

———— ge 8* — — 

ıdhytgrau oder lobfarbig, — 
Sn mit Zn pe X auem Bor⸗ 


Jerbſt⸗· Schuhe 
Schuhe für Kinder — in Patent 
Eolt, High Cut⸗Facon, ‚farbige 
Oberthete und Satent 90€ 
en 8 bi er 
€ 


Feine Schuhe für Knaben — in 
Gunmetal Ealf, Rnöpf-Facon—mit 
ftarfenSohlen— Größen bis zu 5% 
— regul. $2-MWerth, 

Samitag 

Auswahl von fümmtl. 2.25 und 
2.50 Damenfhuhen, Batent Colt, 
Gunmetal Calf und Bici 1.85 
Schnür⸗, Blucher⸗ und 81.8 


Knopf⸗Facons, Samſtag. 
Mittelſchweres en 
Natürl. graues Theil wollenes 
Unterzeug für Männer, in guter 
— 10 an alle Grös 

emden u 
.Sofen — Samitag 75e 
Gameldhntr-lintergenug für Mün- 


ner, mittelfchiwer, ertra gute Qualis 
tät zu diefem 5* —* Größen 


Unterbemden unb 
a grohe fliehgefätt. Unter- 
Me. co u. Beinkleiber für Damen, 


unf. reg. B5c Qualität, — 
Samflag, per Stüd 25c 


Eure Provifionen für Ionntag. 
Wllerfeinite Greamery- Butter, im heutigen Verlauf, Bfundb nur 


Buder — Beiter granulirter Zuder, 4 Bund 
(Keiner an $inber verfa: 


Apex Blutrother Salmın —fanch Qualität, in diefem Verlauf, Büchfe..19c 


Aſhland Club 6 Jahre alter Sour Mafh Whiskey, volleOt.⸗Flaſche 


Swifts Premium gelocdhter Schinken, 


.80c 
auf Beitellung geichnitten, Bfb. 29c 


Allerbefte Kalbfleiidh Yrankfurter Art Wurft, das Pfund 
Reannt Butter Kilfes und Molafies — per Pfund 


u. ©. Mail Seife — 7 Stüde für 


Triple Gro 
fchen, in diefem Berfauf, nur 


feiner alter Bortwein — bolle % Gallonen Pla» 


DE Laden offen Samftags bis 10 Uhr Abende. "TE 


Ber Birkusdirektor. | 


Roman von Reinhold Ortmann. 


(19. Fortjegung.) 

Sie fühlten Beide, daß nad) diejem 
nichts Weiteres mehr zwilchen ihnen | 
geſprochen werden dürfe, wenn ſie bis 
Jum Äugenblick der Trennung die 
Zerſcheft über ſich ſelbſt bewahren 
ſollten. Und nach einer kurzen Stille, 
die ſchwer und bedrückend auf ihnen 
elaſtet, griff Werner von Saldern nach 
feinem Hui. Ein leifes „Auf Wieber- 
= fehen!“ hinüber und herüber, ein paar | 
© Schwere Athemzüge und ein ängftliches | 
Boreinanderfliehen ihrer Augen, dann 
öffnete und jchloß ich die Thür bed 
Heinen Gemahes. Und Marianne 
hatte endlich die Freiheit, ihren namen= | 
lofen Schmerz in heißen Thränen aus⸗ 
ſtrömen zu laſſen. 

Faſt das geſammte Perſonal des 
tus de Jonge“ war vor dem Unter⸗ 
ee erfchienen, um für ober | 
gegen jeinen ehemaligen Direktor aus | 
zufagen, ohne baf ſich das Dunkel ge⸗ 
iqiet hätte. Der eine oder ber andere | 
mußte wohl von unbebeutenden Au? | 
- freitungen zu erzählen, die Hendrit | 
de Aonge zu.irgend einer Zeit in der 
Een begangen hatte; Niemand 
aber hatte etwas von den lUngehörig | 
feiten wahrgenommen, die er fi) gegen | 
Die Frau feines Bruders erlaubt haben 
Folie. Vielmehr mollten einige der | 

en unter dem Eindruck geſtanden 
E daß Hendrit feiner Schwägerin | 
nicht fonderlich mohlgefinnt gemefen | 
"fe. Er Habe fich immer fehr kurz und 


ihr offenbar gefliffentlich au& dem 
gegangen. 
Beachten diefe Vernehmungen fomit 
E wenig neues Material, fo blieb da8 | 
een nach der Leiche des Ermorbeten | 
rei nah Spuren ihres Merbleibes 
pllenbs ohne jeden Erfolg. 8 hatte 
leicht feititellen Iaflen, baf bie 
en auf dem meißen Shaml und 
di Sutter des Mantela von Blut her | 
a und daf die Beihädigung an | 
der Bruftfeite des letzteren Kleidungs⸗ | 
Ries durch ein fehr fcharfes, fchnei- 
" Denbes Anftrument, vermuthlich durch | 
ein Haarfharf aefchliffeneR Dolch: | 
 mehler,verurfacht worden war. Dar» 
über hinaus aber mar man bis jebt 
noch nicht aelommen. An der Garde: | 
tobe des Direttors, in feiner mit pein- | 
ihfter Genauiateit unterfuchten Klei- | 
- Dung, auf dem Gange, der von der Hlei- 
Snen Artiftenpforte zu Hendril3 Büro | 
"führte, nirgenda hatte fih auch nur ber | 
— e —RB aufſpüren laſſen. | 
olcdmeffer oder eine ähnliche | 
Waffe wollte der Verdächtige nicht bes | 
figen, und Niemand erinnerte fich, 


= unfreundlich gegen fie gezeigt und | 


} 
! 
| 


' Umftände 
mohl in erheblichem Maße zu Statten 


| | Derartiges bei ifm en zu . Haben. 


' Wenn er der Todtjchläger gemejen war, 


| fo konnte er die Leiche faum auf andere 
‚ Weife ald dur Verjcharren bejeitigt 


haben. Aber er mußte dabei mit einer 


‘ faft übernatürlichen Umficht und Kalt- 


blütigfeit zu Werte gegangen jein, ba 
fein unheimliches nächtliches Beginnen 
offenbar nicht die Kleinfte verrätherijche 
Spur Hinterlaffen hatte. Die äußeren 
fonnten ihm freilich jehr 


gefommen jein. Der fandige Wiefen- 
boden, auf dem der Zirfusbau errichtet 
war, mwürbe bei feiner Qocderfeit dem 
von fräftigem Arm geführten Spaten 
niht viel Schwierigkeiten bereitet 
haben. Und wenn man annahm, daf 
er den Körper des Erftochenen nicht 
innerhalb, de Zirkus, jondern 


‚ irgendwo in ber näheren Umgebung 


eingefcharrt habe, fo Iteß fich die bis— 
herige Ergebnißlofigfeit der angeſtell— 
ten Nachforichungen faft noch leichter 
begreifen. Während der ganzen, 
äußerft fürmifchen Nacht hatte ein fo 
heftige® Schneetreiben geherricht, daf 
das meite Wiefengebiet jchmerlich von 
einem lebenden Wejen betreten worden 
mar. Für die herfulifchen Körper: 
fräfte Henbrif de onges wäre e3 ber- 
muthlich ein Leichtes gemwefen, den Kör- 


per des Zodten jelbit biß zu einem- 


ziemlich entfernten Puntte des Feldes 
zu tragen. Und wenn e3 ihm einmal 
gelungen mar, mit feiner Laft un- 
bemerft aud dem Zirkus zu gelangen, 
fo hatte er für feine meitere Arbeit, 
felbit wenn fie mehrere Stunden in 
Anfprucd genommen haben follte, faum 
eine Störung oder Beobachtung zu 
fürdten gehabt. Das Verwiſchen der 
Spuren aber hatte der in ungeheuren 
Mengen gefallene Schnee beſorgt, der 
bis zum Morgen das weite Feld in 
eine gleichmäßig dichte, weiße Decke 
einhüllte und nicht nur die Anzeichen 
friſcher Grabarbeit, ſondern auch 
etwaige verrãtherifche Fußtapfen ein 
für allemal austilgte. Die Organe 
der Kriminalpolizei thaten natürlich 
Alles, was in ihren Kräften ſtand, die 
Leiche trotzdem zu finden. Wohl⸗ 
dreſſirte Hunde, wie ſie ſpäter vielfach 
mit beſtem Erfolge verwendet worden 
ſind, ſtanden ihnen damals noch nicht 
zur Verfügung. Daß die beiden ge— 
wöhnlichen Schmweihhunde, deren man 
fih zu bebienen verfuchte, volljtändig 
berfagten, durfte barum feinesmegs 
ald ein Beweis dafür angefehen mer- 


| den, daß fich die irdifche Hülle des un- 
| glüdlichen Artiften nicht doch irgendivo 


in unmittelbarer Näbe, vielleicht nur 
ein paar SHandbreit unterhalb ver 
Schneedede, befanb. 

Unter den mit den Nachforſchungen 
fpeziel beirauten Beamten mar es 
namentlich der Kommiffär Vollmöller, 
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unerfchütterlih an diefer Ueberzeugung 
fefthielt. Kaum jemals hatte er fich 
einer jchmwierigen Aufgabe mit jo Hin- 
gebendem Eifer gewidmet, wie in die- 
fem Fall. War e8 in erfter Linie fein 
ftart ausgeprägtes Pflichtbemußtfein, 
mad ihn dazu antrieb, fo hatte eine 
rein menfchliche Theilnahme für das 
fhöne, junge Weib des Verſchwundenen 
doch ſicherlich nicht geringen Antheil an 
der aufopfernden Beharrlichkeit, mit 
der er alle geiſtigen und körperlichen 
Kräfte an die Aufklärung der geheim- 
nißvollen Affäre ſetzte. Hatte ſchon bis 
zur Auffindung der blutbefleckten Klei⸗ 
dungsſtücke ihr herzzerreißender Jam⸗ 
mer tiefen Eindrud auf ihn gemadt, fo 
mwirfte bei den fpäteren Begegnungen 
der rührende Anblid ihres jetzt an 
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Denn Katharinas Verhalten hatte 
fi fett ihrer erften, für Henbrif be 
Songe fo verhängnißvollen Verneh— 
mung bor dem Unterfuhungsrichter 
pollftändig geändert. Gie fchrie und | 
Hlagte nicht mehr, fondern fie Bee 
Stunde um Stunde auf dem Sopha | 
bon Vater Hoppes Mohnftübchen in 
einem bumpfen Hinbrüten, aus bem 
weder tröftender Zufprucdh noch das oft 
lehrt geräufchoolle Treiben im unmit- 
telbar benachbarten Gaftzimmer Tie 
aufzuftören vermodten. Vollmöller 
mar der Einzige, dem fie auf feine 
freundlichen, jtet3 in die fchonendfie 
Form gefleideten Fragen bereitwillig 
Rede und Antwort gab. hm brachte 
fie offenbar ein uneingefchränttes Ver- 
trauen entgegen, und er fühlte fic 
jevesmal in innerfter Seele ergriffen, 
menn er ihre wundervollen dunklen 
Augen mit fo todedtraurigem und zus 
gleich findlich Flehendem Ausdrud auf 
fih gerichtet jah. 

Am zweiten Nachmittag nach der 
Verhaftung des Zirfusdireftors erhielt 
er von dem Unterfuchungsrichter einen 
Auftrag, der ihm ebenfo unmillfommen 
var, alö er ihm unmotipirt und über 
flüfftg erfhien. Und do& mar ber 
etwas pedantifche Landagerichtsrath der 
Meinung, daß damit fchleunigft etwas 
nachgeholt werben müffe, mas in ganz 
unverantmortlicher Weife bisher ver- 
fäumt worden fe. 3 handelte fi 
um den Auftrag zu einer gründlichen 
Durhfuhung des von dem Ehepaar be 
Songe bewohnten Zimmers im Gaft- 
hof „Zu den drei Palmen“, denn an 
einen MWiderfpruc gegen die Ausfüh- 
rung bes Befehl3 war für Vollmöller 
felbftperftänblich nicht zu denfen. Unter 
Zuziehung eines Kriminalfhuumannes 
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begab er fich alfo in das Xrtiften-Hotel | | 


und jegte ben Wirth von dem Zmede 
feines Erfcheinens in Kenninif. Als 
er börte, baf fi Katharina mie ge- 
möhnlich in dem Gemacd neben dem 
Gaftzimmer aufhalte, ging er zu ihr 
hinein, um zu fragen, ob fie der Durch 
fuhung beimohnen molle. Uber fte 
fchüttelte ablehnend den Kopf. 

„hun Sie, ma Gie für gut und 
richtig halten,“ fagte fie matt. „X 
brauche nicht dabei zu fein, denn Sie 
merben alles unverfchloffen finden. Jh 
babe feine Geheimniffe zu verbergen.” 

Der Kommiffär erfuhte daraufhin 
den Wirth, ihn in das fragliche Zim- 
mer zu führen und während ber Nach: 
fuchung zugegenzubleiben, von deren 
Ergebnißlofigfeit niemand fefter über- 
zeugt fein fonnte alö ber Beamte 
felbit. 

€3 hatte in der That nicht den An 
chein, al3 ob Katharina de Jonge ir— 
genbimwelche Geheimniffe zu bewahren 
hätte. In dem mäßig großen, fehr 
einfach eingerichteten Zimmer, da3 am 
äußerten Ende eines langen, winfligen 
Ganges im zweiten Stodmwert lag und 
deſſen Fenfter fich nach dem Hofe hin- 
auß öffneten, herrfchte eine mufterhafte 
Ordnung, und es mar feine fonderlich 
Ichwierige Aufgabe, die wenigen bor= 
bandenen Möbelftüde auf ihren Inhalt 
zu durchforfchen. Wäfche, Kleidung3- 
ftüde, Kojtüme, da3 m 
darin borfand, jedes Stüd mit pein- 
liter Sorafalt zufammengelegt und 
eingeordnet. Zmifchen den Fenitern 
ftand ein großer Reifeforb, unverfälof- 
fen wie alles Uebrige und bis zum 
Rande vollgepadt mit Geaenftänden 
ber weiblichen Toilette. Vollmöller zö— 
gerte, ob er jeine Nachforfhungen auch 
auf den Inhalt diefes Korbes im Ein 
zelnen ausdehnen jolle, fchließlich aber 
nahm er doch jebes einzelne Stüd her- 
aus, um e3 einer genauen Befichtigung 
zu unterwerfen. Natürlich fand fich 
nicht3 Verdächtige und nichts, mas 
durch fühne $deenfombination in ir- 
gendeinen Zufammenhang mit dem 
Merfchroinden Adrian be Songes zu 
bringen geivefen märe.e Ganz unten 
auf dem Boden des Forbes lagen ei- 
nige Nummern illuftrirter Zeitfchrif- 
ten und Modejournale. Als der Kom: 
miffär fie herausnahm, fiel eine Pho- 
tographie in Kabinettformat auf den 
Teppich. Bater Hoppe büdte fich, fie 
aufzuheben, und indem er fie dem Be: 
amten reichte, meinte er: 

„Dem mird’s auch herzlich nahe ges 
gangen fein, daß der arme Burfche ein 
fo Hlägliches Ende nehmen mußte. Noch 
in der Nacht por feiner Abreife hat er 
immer iieber bebauert, daß gerade fein 


65 mar Gojemn. 
65 mar Ringwurn. 


(8 verbreitete fi über den ganzen 
Kopf. — Wenn man daran rührte, 
begann e3 zu bluten und e8 ent 
fiand eine wunde Stelle. 


Wir wendeten Guticara an und fchon ach 
feh8 Wodhen war er gefunb. 
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er beinaen Ele D Find nicht 
Da mit Euticura-Heilmitteln wieder 
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Bir be daber, felber Culicura anzu» 
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Große Herbit- Ausstellung 1910 


YYforgen beginnt The Hub feine dreiundzwan- 
zigite halbjährliche Seier oder Moden-AUusitellung mit dem 
hochfeinften und reichhaltigiten Dorrath von guten Kleidern, welcher jemals in diefer Stadt 


gezeigt worden ift, und fie entjprechen den höchiten Anforderungen und dem beiten Können 
der erjten amerifaniichen Sabrifanten von Männer, 


Süngling und Knaben: Kleidern. 


Shicago bat riefige Fortfchritte 
in den letten zehn Jahren 
gemacht, und „he Dub“ bat 
völlig damit Schritt gehalten. 


Heute ift die FFührerfhaft von The Hub unbeftritten — heute fteft The Hub ba 
ohne einen mirklichen Konkurrenten in dem Netail-Stleivergefchäft; fein Auf ift uns 


erreicht, feine 


Kleiderfäufer haben Vertrauen in bie Methoden von The Hub, 


Beliebtheit ift größer als je feit feiner Gründung; bie Maffen der 


in feine Reellität, 


Ehrlichkeit und gefchäftlihen Grundfäge, die im Laufe der Zeit bereitwilligft von 


Sebermann ala 


gediegen und zupderläffig anertannt :worden find, 


Shr fomohl mie Eure Freunde feld freundlihit zum Befuche der „Mode-Ausitel- 
lung an bem Gröffnungstage eingeladen, wenn möglich; und befonders die Sleiber 


des Atterbury-Spftem3 zu befichtigen; dieſe feinften aller fertiggemachten Kleider mer- 


den in Chicago nur von The Hub in ausfchließlichen Muftern 
verfauft; Atterbury Anzüge u. Ueberzieher f. Männer jeden Alters, 


$25 bis $50 


Aber mir beftehen nicht darauf, daß Ahr Atterburh - Kleivungzftüde ober irgend ein 


befonderes Fabrikat Tauft; 


xhr tennt den Grundfaß von The Hub in biefer Hinficht; 


mir haben auch, alle anderen Fabrikate; Ahr bezahlt Euer Geld und habt die Auswahl; als 


ein Beifpiel von größerem Werth hier führen mir drei 
Partien von Anzügen f. Männer u. junge Männer an: 


514.75, $20, $25 


Das größte Hojen =» Departement in ber Welt, auf-dem 8. Floor gelegen; interefiante Auslage 
bon SHerbitsfFacons, $3 bis $10; ungewöhnlich gute Auslage in Hofen für Männer u. junge Män- 
ner, $5; reinmoll KYammgarne, fchmale u. breite Streifen, in hübjchen hell» u. dunkelgrauen Effek⸗ 
ten, auch fchlichtfchwarzen Thibets u. blauen Serges, durchweg fein gefchneidert, ein großer Werth, $5 


Bir wünfhen Eure Aufmertfamfeit auf Die attraktiven Auslagen in unjeren ande: 
ren Departments zu lenken ; bejucht unfere Knaben:Abtheilnng, weldye beinahe den 
ganzen 4 Floor einnimmt, und befeht die wundervollen Borräthe von Knaben: 
und Kinder:Hleidern, Ausitattungswaaren, Hüten und Mütben ; ferner unjere Hut-, 
Schuh: und Ausitattungswaaren:-Abtheilungen auf Dem Haupt:Floor, alle vollitän: 
Dig verjchen mit den allerneueiten Novitäten wie mit Den gewöhnlideren Waaren. 
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Freund Adrian in dem Iuftigen Kreife 
fehlen mußte.“ 

Vollmöller betrachtete das Bild und 
fagte fich dabei, daß er faum jemals 
ein häßlicheres Männergeficht gefehen 
habe ala das des hier Dargeftellten. 
&3 war da3 bartlofe, bi3 zur Unmwahr» 
ſcheinlichkeit magere Geſicht eines etwa 
Fünfzigjährigen, beherrſcht von einer 
übergroßen, gleich einem Raubthier— 
ſchnabel gekrümmten Naſe, mit dünnen 
Lippen, einem ſtark ausgebildeten, vor— 
ſpringenden Kinn und tiefliegenden, 
aber anſcheinend ſehr lebhaften Augen. 

„Wer iſt denn dieſer Adonis?“ 
fragte der Kommiſſär. „Auch einer 
vom Zirkus de Jonge?“ 

„Geweſen. Auf' dem Zettel ſtand er 
als Armand Durieux, der berühmteſte 
Kunſtreiter dieſes Jahrhunderts. Aber 
die Zeiten, da er ſich ſeine Berühmtheit 
erworben hat, müſſen wohl ſchon ziem= 
lich weit zurückliegen, denn die Kollegen 
ſprachen, wenn er nicht dabei war, mit 
ſehr wenig Reſpekt von ſeiner Kunſt. 
Aber daß er ein Gentleman war, konnte 
ihm keiner beſtreiten. Außerhalb der 
Manege würden Sie ihn gewiß für 
alles Andere eher gehalten haben als 
für einen alten, abgetakelten Kunſtrei⸗ 
ter. Es hieß, daß er in ſeiner Ju— 
gend franzöſiſcher Kavallerieoffizier ge— 
weſen ſei, und nach ſeinem Auftreten 
glaube ich es gern. Wenn er jetzt nun 
gar ſelber den Herrn Direktor ſpielen 
kann, wird er vollends nicht mehr von 
einem echten Baron zu unterſcheiden 

Vollmöller that noch eine weitere, 
beiläufige Frage, denn der Mann 
intereſſirte ihn eigentlich nur ſeiner bei— 
nahe abenteuerlichen und doch charak⸗ 
tervollen Häßlichfeit megen. Vater 
Hoppe aber mar, mie immer, heilfrob, 
eine Gelegenheit zum Schmahen zu has 
ben. 

„Samohl, ein unmenfchlihes Glüd 
hat er gehabt, ber Herr Durieur. Ein 
Kollege, mit dem er vor fünfzehn ober 
zwanzig Jahren gute fyreundfchaft ge= 
halten, ift neuerdings dur Erbichaft 
zu Gelbe gefommen und hat ihm vor⸗ 
geſchlagen, gemeinſam mit ihm ein gro- 
hes Zirkus⸗-Unternehmen zu begründen. 
Monſieur Armand ſollte weiter nichts 
einlegen als ſeine Kunſt und ſeine di— 
ſtinguirte Perſönlichkeit. Und man 
kann ſich denken, daß er mit Freuden 
darauf eingegangen iſt. Direktor de 
Jonge hat ihn ſehr gern aus ſeinem 
Kontrakt entlaſſen und vor zwei Ta— 
gen iſt er nach Hamburg abgereiſt. Ge— 
rade in der Nacht, wo das Unglück mit 
dem armen Adrian paſſirt iſt, feierte 
Monſieur Armand drunten in meiner 
Wirthſchaft ſeinen Abſchied, und er 
fuhr in aller Frühe davon, noch bevor 
er etwas von dem Verſchwinden ſeines 
Freundes erfahren hatte.“ 


Der Kommiſſär hatte nur mit hal⸗ 
— 


An 


ftänden an ihren Plaß zurüd und er- 
Härte die Hausfuchung für beendet. 
Als er hinunterfam, fand er Katharina 
im Gaftzimmer, mo fie am tyeniter 
ftand, um mit leerem Blid auf die 
Straße hinauszuftarren. Bei feinem 
Eintritt wandte fie fich haftig nad) ihm 
um. 

„Run?“ fragte fie, und e8 mar mie 
ein leifer Unterflang von Sarltagmu3 
in ihrer Stimme. „Haben Sie etmas 
gefunden?” 

„Nein, Frau de Jongel Und ich 
hatte ja auch kaum erwartet, etwas zu 
finden. Aber es war ein beſtimmter 
Auftrag des Unterſuchungsrichters, den 
ich auszuführen hatte.“ 

Sie nickte ſchweigend, und * er ihr 


Adieu ſagte, reichte ſie ihm die Hand. 
„Glauben Cie, * 


ra — 


Waollen Sie 


eine äußerſt intereſſante 


halbe Stunde ſo angenehm verleben, 


wie Sie es nur je in einem Kleiderladen 
gethan haben, dann fommen Sie morgen nach 
einem unferer Läden und bejehen fich die fpezielle 
Ausftelung von Herbft-Anzügen und Ueber- 
ziehern, die wir arrangirt haben, um zu $I5, 
$20 und $25 zu verkaufen. Saft jeder Mann 
tennt die Merthe gut genug, baf er tm Stande tft, auf den 
eriten Blick zu jehen, daß diefe Auslage von neuen Moden 
in fpezielen Qualitäten ihm mehr für fein Geld bietet, ala 
ihm je geboten murbe. Die Entwürfe find für Männer und 
junge Männer, und bie PBreife gehen von $10 bis $30, aber 
befonbere Beachtung Ienten wir auf die Partien zu 


515, 520 und 525 


‚CLOTHING. CO: 
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Anferhalb bes Hohen Miethe - Diitrikts 
Dffen Samftag Abend bis 10:30 Nr 
und Sonntog bi9 Mittag 


auf die Gage dringend angewieſen. 
Hier bin ich doch auch jetzt überflüſſig. 
Was ich zu ſagen wußte, habe ich. ges 
fagt. Darauf, daß man meinen ats 
men Adrian nod; finden merbe, made 
ich mir feine Hoffnung mehr. Und nun, 
ba man meiß, wer ihn gemorbet, fann 
ich auch nichts mehr thun, ſeinen Tod 
zu rächen.“ 
(Fortfegung folgt.) 
— — —— ⸗— 


— Aengſtlich. — Schmierenſchau⸗ 
ſpieler (als ſich ſeine Frau ein paar 
neue Hutnadeln faufen mil): Mas 
fällt dir ein, millft du mich fchon mies 
der in die Schulden ſtürzen d! 


ten wird, von hier fortzugehen?“ 
fragte ſie. „Ich fürchte, daß ich wahn⸗ 
ſinnig werde, wenn ich gezwungen ſein 
ſoll, noch länger in dieſer entſetzlichen 
Stadt zu bleiben.“ 

„Darauf kann ich Ihnen aus eigener 
Machtvollkommenheit leider nicht ant⸗ 
morten. Aber ich fann mir faum ben= 
fen, daß hnen bie Erlaubniß zur Ab- 
reife permeigert werden mürbe. Sie 
wer doch mohl in Deutfchland blei- 

en u 

„30. ch bin in Hamburg bon bem 
Direktor Durieur, ber Adriand Freund 
war, für einen Zirfus engagiert; und 
da meine Mittel erfhöpft find, bin ich 
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Wien, 23. Sept. Dem Kaifer 
Wilhelm, melcher bei Kaiſerkönig 
Sranz Xojeph auf Schloß Schönbrunn 
zum Bejuche weilt, wurde ein großar: 
tiger Empfang in dem herrlich ge= 
Ihmüdten Rathhaus bereitet; und der 
deutiche Kaifer hielt eine Nede, welche 
begeifierten Widerhall fand. Indem er 
für das enthufiaftifhe Willtommen 
dankte, wie auch) für den Bejchluf des 
Wiener Stabtraths, 
Rings den Namen Kaifer Wilhelm- 
Ring zu geben, fpracd} er fi im We: 
fentlichen wie folgt au: 

„Den Beichluf betrachte ih als eine 
ganz außerordentlihe Ehrung eines 
fremden Monarhen. Wenn ich den 
‚Sinn richtig deute, fo veritehe ich dar- 
unter einerjeit3 den Ausdrud der 
Freundichaft und inniger Sympathie, 


einem Theil des, 
| Mal mieder 


| 


| 


Alle 


neuen Moden für 


Herbit 


und Winter 1910-11 find jeßt in einer 
vollftändigen Aluswahl in unferem Saden 


ausgeftellt. 


Die prachtvollen neuen Schattirungen 
in braun, grau und fancy blau, in reinwol: 
lenen Caflimeres, Kammgarnen, Cheviots 


und Serges waren 
chen Gediegenheit. 


nie zuvor von einer fol: 


Ihr Pönnt Euh wiederum in diefer 
Saifon darauf verlaffen, daß wir die voll: 
jtändigite Zluswahl der allerneuejten Mo 
delle und Mufter, welche in diefer Saifon 
getragen werden, führen, einfchließlich des 
neuen $orm anichliegenden Entwurfs von 
Hart, Schaffner & Marr. 


Anzüge S1 


3, 820,525 


Bollitändiges Lager von S10 bis 530. 


haben an das hiefige Auswärtige Amt 
das Erfugen gerichtet, bei der Regie: 
rung in Wafhington gegen das Der- 


langen zu proteftiren, daß die Erpor= 


teure beim Beginn der Satfon Muiter 
der geplanten Sendungen von Tertil- 
maaren einzufenden haben. Schon feit- 
dem bor wenigen Mochen das betref- 
fende, von Wafhington an die amerifa- 
nifchen Konfuln gefandte Rundfchrei= 
ben befannt wurde, monad) zufolge bei 
dem nächſtgelegenen amerifanijchen 
Konfulat zwei Proben aller für ven 
Derfandt nach Amerika beitimmten 
Zertilmaaren hinterlegt werden müffen, 


| it nit nur unter den Erporteuren 


große Unzufriedenheit laut geworden, 


‘ fondern faufmännifche Kreife im All- 
ı gemeinen haben Bejchwerde über das 


Anfinnen geführt. Welche Behandlung 


| das Erfuchen feitens des hiefigen Aus- 
| märtigen Amtes erfahren hat, ift noch 


nicht befannt geworden. 

Im Kal. Opernhauje hat die ameri- 
fanifche Primadonna Geraldine Far: 
ror einen feltenen Triumph erlebt. 
Nach längerer Zeit ift fie zum eriten 
in der Oper „Manon“ 
aufgetreten und bat durch ihren berr= 


| lichen Gejang das Publitum zu Beis- 


fallaftürmen hingeriffen, mie fie bier 
nicht oft erlebt werden. Die große 
und auserlejene Zuhörerichaft, unter 
melcher jich zahlreiche Fürftlichkeiten 


| befanden, fchten ji in Kundgebungen 


| eines fabelhaften Enthujiagmus 


welche längjt zwijchen Wien und mir | 
beiteht, und jich auch jegt überall fund= | 


gethan hat, befonders durch die freund- ! 


lihen Grüße aus bligenden, freundli- 
hen Augen der jchönen Wienerinnen. 
das Einverftändnig Wiens, in 
erniter Zeit 


daß 
der Bundesgenojje 


in | 


; den Dant der Gefellihaft entgegenzus | 


gar 
nicht genug thun zu fünnen. immer 
und immer wieder mußte die Künit- 
lerin vor der Rampe erfcheinen, um 


ı nehmen. 
„Andererfeits verjtehe ih darunter | 


Die Kritik ift darüber einig, daß 


| Frl. Farrar’3 Stimme frifcher ift, als 


Ichimmernder Wehr fich an’ die Seite | 


Shres Herrn geftellt hat.“ 
ten braujende Rufe „Heil! Heil!“ 
„Dies geboi“, 


„Pflicht und Freundichaft 


Hier ertöns | 


fuhr der Kaifer fort, | 
zugleich. | 


Denn das Bündnik ift zum Heil der | 
ganzen Welt in bie Ueberzeugung und | 


das Leben der beiden Völter als Im— 
ponderabile übergegangen.“ 
unterbrach ſtürmiſcher 
kaiſerlichen Redner. 

„Bitte, übermitteln Sie“, ſagte der 


Beifall 


allen Mitdürgern für die Ehrung. 


den e 


Abermalz ; Sipe und John Spangler durd) eni= 


| tagte zu Atlanta, Ga. © ) 
Kaifer dann, „meinen herzlichften Dant | nähftjährige Konvention in Indiana-⸗ 


Sie | polis abhalten. 


erhält die Höchfte Weihe durch den acht= | 
| mwiberrief in New Morf formell Die 


zigiten Geburistan des Qandesherrn, 
den Sie in treuer Liebe verehren, zu 
dem mein Volt in warmer, 


Vollmachten, 
inniger 


Verehrung herüberſchaut, und zu dem 
mens gab. 
emporblicke als dem Symbol der per⸗ 


ich als väterlichen Freund in Ehrfurcht 


ſonifizirten 
Pflichttreue.“ 


Selbſtverleugnung und 


Konn., 


Es folgte eine Verherrlichung Franz 
Joſephs, die in dreifachem Hurrah aus- 


klang. 
Schon auf der Fahrt vom Schloß 


jemalß2. 
—| — 


Celegraphirche Kolizen. 


Anlanud. 


— Beim Reinigen eines alten Brun— 
nens unweit York, Pa., kamen Andrew 


wickelte Gaſe um. 
— Die Großloge der Oddfellows 


Sie wird ihre 


— Ex-Sheriff „Bob“ 
welche er ſeiner neuen 
Gattin, der Sängerin Lina Cavalieri, 
betreffs Einziehung ſeines Einkom— 


— Bei einem Brand in einem An-⸗ 


bau des „Elms Hotel“ zu Greenwich, 
kam der Hausknecht Joſeph 


Chriſtopher um, 


aus einem Fenſter verletzt. 


Schönbrunn nach dem Rathhauſe hatte 


Kaiſer Wilhelm unausgeſetzt rau— 
ſchende Ovationen von der Menge er— 
halten. Der Bürgermeiſter Dr. Neu— 
maher und die Stadtrathsmitglieder 
empfingen ihn an der Rathhaustreppe 
und geleiteten ihn hinauf. Der Kai— 
ſerede ging eine, ebenfalls ſehr 
Ihmungpolle Unfpradhe des Bürger- 
meiſters vorher. 

Am Schluß nahm der Kaiſer einen 

Ehrentrunk aus dem Rathhauskeller 
entgegen. 

Die Verſtändigungsverhandlungen 
zwiſchen Deutſchen und Tſchechen, 
welche in Prag ſtattfanden, haben ein 
Ergebniß gezeitigt. Vorläufig iſt eine 
Einigung für zwei Sitzungen erzielt 
worden. Der Landtag iſt deshalb für 
Ende des Monats einberufen worden. 

Die Wirren an der Südbahn ſind 
nach einwöchiger Dauer beigelegt wor— 
den, worüber ſich allgemeine Genug— 
thuung kundgibt. Die „paſſive Reſi⸗ 
ſtenz“ der Angeſtellten, welchen eine 
verlangte Lohnerhöhung nicht bewilligt 
worden war, hatie den Verkehr nahezu 


vollſtändig iahmgelegi. 
Berlin, 28. Sept. Die Aelie⸗ 


⸗ wu” 


ı Häufergevierte 


— Viertelmilliondollars Feuer, durch 
MWaffermangel begünftigt, zerjtörte 3 


ı Etwa 1000 freimillige Helfer aus der 


| Bürgerfchaft verhinderten, 


daß das 
Unbeil noch größer murde. 

— Der Konjtabler Cosgrove erichoß 
in einem Hotel zu 2o3 Angeles, Kal., 
den, rajend gewordenen, angeblichen 
Finländer Gus Reber, welcher mit jei- 
nem Schießeiſen mehrere Stunden hin- 
dur eine Schredensherrfhhaft geübt 
hatte. 

— Das San Franzisto’r „Chron- 
icle“ meldet, daß YBundesbeamte neu= 
| entdedte, riefige Schwindeleien mit 
öffentlichen Ländereien in Alaska un— 
terſuchen! Dieſe Unterſuchung ſoll, im 
Gegenſatz zu der Cunningham'ſchen, 
vom Sekretär des Innern, Ballinger, 
ſelbſt ausgehen. 

— San Antonio, Tex., 
neuefter Angabe de3 Zenfusamtes 96,- | 
614 Einwohner, — Zunahme um 81.2 
Prozent in 10 Jahren. ort Worth, | 
Ter., hat 73,312 Cinmohner, oder 
174.7 Prozent mehr, al& vor 10 Jah— 
ren. Galvefton, Zer., hat 36,981, oder 


2.1 Prozent weniger, alö vor 10: 
Ben der —“ „bon Berlin a 


abren. 


eig 


Chanler | - 


und die Ungeitellte 
Sarah Stewart wurde durch Sprung | 


zu Nem %beria, La. | 


hat nad) | 


| — $100,000:7euer in dem neuen 

Chafegebäude zu Worcefter, Maff. 5 
Feuerwehrleute verlegt. 

— In einer Meldung aus Wafhing- 
ton wird beftätigt, mas längft erwartet 
wurde, nämlich: daß die Fabrifanten 
bon Tabat und Tabatproduften die 
ganze erhöhte Binnenfteuer durch Ver— 
fürzung der Waarenquantität auf das 
rauchende Publikum abwälzen. 

— In einem Park zu Des Moines, 
Ja. ſprang ein Kater, welcher in einem 
Baume auf Vögel lauerte, einer Dame, 
Hr. Lucy Lipingfton, auf ihren vogel- 
geihmüdten Hut und zerfleifchte 
ihr garftig das Geficht, bi$ er endlich 
merfte, daß er ed nicht mit einem leben 
digen Vogel zu thun hatte! 


— m Gegenfag zu manchen ande- 
ren Bürgermeiftern, hat Mayor Whit- 
lod von Toledo, D., den Polizeichef 
angemwiefen, jeden Poliziften, der eine 
Perfon daran hindert, in den Straßen 
eine Rede zu halten, fofort zu entlaf- 
fen. Auch jandte er ein Entjehuldi- 
gungsfchreiben an den, wegen einer fol- 
chen Rede verhafteten Sozialiften Win. 
PBatterfon. 

— Gejtrige Bafeballfpiele: 
„Rational League” — New Nork 1, 
Chicagoö5;Nem Hort 5, Chica- 
9012. Spiel); Bojton 3, Cincinnati 
4 (in 11 Gängen); Boiton 7, Eincin- 
nati 5 (nah dem 7. Gange megen 
Dunfelbeit abgebrochen); Philadelphia 
5, Pittsburg 6; Brooklyn 6, St. Louis 
3. „American League“ — Cleveland 
1, New York 2. 

— Aus dem Militärhofpital in Pre- 
Tidio (San Franzisfo) verfehmand der 
farbige Soldat Wm. Spillman, der 
wegen Tödtung eines Kameraden zu 
‚ Tebenslänglicher Haft verurtbeilt wor: 
. den war, fowie jein Wächter, der Ho⸗ 
ſpitalkorpsſoldat F. W. Brooks. Man 
glaubt, daß Letzterer ſich durch Anga— 
ben des Erſteren über einen, auf ben 
Philippinen vergrabenen Schah einer 
ſpaniſchen Familie den Kopf verdrehen 
ließ, und daß Beide heimlich nach den 
Philippinen fahren wollen, um den 

Schatz zu heben, denſelben, telcher auch 
Anlaß zu dem Tödtungsakt Spill— 
a. Veranlaffung gegeben haben 
ol. 


Ausland, 


— Sn der ruffifhen Hauptftabt St. 
Peteröburg wurde der Weltlongreh den 
TFrauenärzten eröffnet. 49 ameritani- 
Ihe Delegaten. 

— Vertreter von 13 Gemwertichaften 
und 160,000 Arbeitern befchloffen in 
einer Konferenz zu London, eine inter- 
nationale Gemertfhaft der Geeleute 
und verwandter Berufe zu gründen, 
um im Falle eines internationalen 
Streits ftark genug dazujtehen. 


— Die deutfche Reichregierung mill, 
; neueften Angaben zufolge, nicht3 in de: 
Frage neuer Steuern thun, bis bie 
nächſtjährigen Reichstagswahlen vor— 
über ſind! Aus den, voriges Jahr 
auferlegten Steuern dürften im jetzigen 
Jahr 53 Millionen Mk. weniger er— 
zielt werden, als geſchätzt wurde. 


— Wie aus London gemeldet, iſt 
die Frage ber türfifchen $30,000,000- 
Anleihe, die angeblich von einer Grup- 
pe englifcher Finanzleute übernommen 
fein follte, noch nicht entfchteden, und 
die britifhe Stimmung gegen biefelbe 
ift eben fo ftarf, mie die franzöfifche, 
da „man“ e3. fehr ungern Sieht, daß 
die Türken mit dem Oelde deutfche 
Maffen und deutfche Kriegaichiffe fau- 
fen! 
Er Viele Appellationen ruffifcher 
| Suben gegen Ausmweifungäbefehle find 
; jeßt in ber Schwebe; fie murben ein- 
‚ gereicht infolge bes günftigen Ergeb- 
| niffes eines Probefalles, in welchem ber 
Senat entjchied, daß die betreffenden 
Befehle ungefeglich gemefen feien. Mitt- 
| Ierweile aber dauern folche Ausmwei- 
fungen und Yußtreibungen fort, 
106 an einem Tage in ben SKiewer 
Bororien Solomenta und Demiema, 
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— Der Alpenmettflug von Brig, 
Schweiz, nad Mailand, fonnte au 
geftern nicht ftattfinden, da das Wetter 
zwar flar geworden, aber jehr mindig 
und kalt war. Weymann machte drei 
J kam aber nicht über 4300 

uß. 


— Der Verband der deutſchen Me— 
tallinduſtriellen beſchloß eine allge— 
meine Arbeiterausſperrung für den 8. 
Oktober, wenn nicht die ſtreikenden 
Schiffsbauer bis dahin die Arbeit wie— 
der aufgenommen haben. Dies würde 
etwa 300,000 Mann betreffen. 


Xolalberidt. 
Die Frahtraten. 


Dertreter von Bahngefellihaften Flayen 
deren Keid. 
Vor der Bundesverfehrs-Kommil- 
fion tagte heute Wm. G. Bierd, als 
Vertreter. der oma Central und der 
Minneapslis Gt. Louid-Bahn, das 
Leid diefer Gefellichaften. Bei den bis- 
herigen Fractraten könnten diejfe nicht 
genug erübrigen, um nothwendige Ver— 
befferungen und Neuanfchaffungen vor= 
zunehmen. Mehreinnahmen, melche 
durch Hebung des Verkehrs erzielt wer- 
den, würden aufgezehri durch geitei= 
gerte Lohnanfprühe des Betriebs- 
perſonals. 
Der Anwalt der Chicago, Milwau⸗ 
fee & e St. Paul-Bahn in Handelsan— 
gelegenheiten, Ellis, erklärte, daß die 
Bahngeſellſchaft einen Ueberſchuß von 
fünfzig Millionen Dollars habe, daß 
die Betriebsunkoſten aber ſchneller ſtie— 
gen als die Einnahmen und daher der 
Ueberſchuß allmählich verſchwinden 
werde, falls die Bahngeſellſchaft nicht 
ihre Frachtſätze erhöhe, und da der 
Frachtverkehr, auch auf der neuen Li— 
nie nach der Pazifikküſte, beſtändig 
zunehme, ſo werde dadurch das Ver— 
ſchwinden des Ueberſchuſſes beſchleu— 
nigt. 
Der Handelskommiſſär Lane wel— 
cher unlängſt ſolch merkwürdigen Man— 
gel an Sachkenntniß geäußert hat, wie 
in der Abendpoſt geſchildert wurde, 
meinte, daß die Meinungsverſchieden— 
heiten zwiſchen den Verſendern und 
den Bahnen im Weſten unter ganz an— 
deren Geſichtspunkten ausgeglichen 
werden müßten, als unter der beſtän— 
digen Erhöhung der Frachtſätze zur 
Deckung der Erhöhung der Betriebs— 
koſten. 


— — W— — — 


In Gefahr. 


Das Eigenthum der Chicago & Southern 
Traktion Co. beinahe verfauft. 


Gegen die Chicago & Southern 
Iraction Company fchmwebt im Strei3- 
gericht ein Antrag auf Einfegung eines 
Maffeverwalters, und heute wäre um 
Haaresbreite das Eigenthum der. be= 
drohten Gefelfhaft vom Countys 
Schatzmeiſter zur Befriedigung einer 
Steuerrechnung von $13,746.22 ver= 
fauft worden, wenn nicht noch im leb- 
ten Augenblid die Anwälte W. L. Reed 
und Harıy %. Thompfon, welche mit 
der Firma Lomes & Richard Ans 
mälte der Gefelichaft find, fich ins 
Mittel gelegt hätten. Sie eilten zu 
Richter Chetlain und ermirkten einen 
Einhaltsbefehl gegen Eounty-Schap: 
meilter Thompfon. In dem Gefuh um 
diefen heißt e3, daß dieStaat3-Steuer- 
behörde „betrügerifch, forrupt, millfür- 
ih, ungerecht, ungefehlich und unmif- 
jend“ die Einfhägung des Eigen- 
thumsmerthes der Bahn zum Betrage 
bon $81,564.95 erhöht hätte. 
— — —e 
Um hohe Summen. 


Chicago’er Univerfität foll wegen angeb: 
lihenDertragsbruczs $175,000 zahlen. 


Wegen angeblichen Vertragäbruds, 
morüber die Klagefchrift aber fonft 
nichts Näheres enthält, haben heute 
die Smperial Safe Depofit Eo., Iſaac 
%. Rubel, au) ald Treuhänder, Yaron 
E. Nußbaum und 8. Rofenfield Die 
Chicagoer Univerfität im Superiorge- 
richt auf $175,000 Schadenerjah ver- 
klagt. 

Berbandstag der Braucr. 


Auf dem Konvent der Brauereiar- 
beiter in der Norbjeite-Zurnhalle fan- 
den ich geitern Mayor Seidel von 
Milmaufee und der eben vom nter= 
nationalen Soialiftenfongreß au3 Kos 
penhagen zurüdgefehrte Ald. Viktor 
Berger von eben daher ein. Sie hiel- 
ten Unfprachen, die mit jtürmifchem 
Beifall aufgenommen wurden. Für 
den Wahlfonds der fozialiftifchen Par=- 
tet murden $1,000 au8 der Verbands— 
faffe angemwiefen. Den Erefutivbeam- 
ten des Verbandes — zmei Sefretären 
und einem Drganifator — wurde eine 
Gehaltsaufbeflerung von je $5 die 
Mode zugebilligt. 


Börfen-Notirungen, 
Nachftehend die heutigen Preis⸗ 
ſchwankungen an der Produttenbörfe 
bis zur Mittagaftunde und die Schluß» 
preife von geftern für Getreide und 
Propifioner auf künftige Lieferung: 
Eröffnung Koh Niedrig 12 Uhr 2. Sept. 
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Ripphen— 
Sept 11.574 } 
tt 11.274 34 

Yan 9.60 9.60 : 
Die geitrige Be von Weizen für den bie 
Martkt jtellte fih_auf 73,000, von Mais auf 5 Nas 
von Safer auf 225,000 Buſhels. Verichidt von bier 
wurden 194,600 Buſhels Weizen, 1,025,600 Wufhels 
Mais und 355,100 Aufhels Hafer. 


12.32%% 
19.65 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 
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Gefährliher Brand. 


Wüthete wiederum in den „‚Deering 


Barvefter Works". 
Derurfachte $300,000 Schaden. 


Zum zweiten Mal in 48 Stunden 
brach heute zu früher Morgenftunde 
Teuer aus in der Bindfaden-Abthei- 
lung der Deering Harvefter Works an 
Elybourn Ave. und Diverjey Blod. 
Nicht weniger ala 75 Feuerwehrleute 
murden vom Rauch übermannt. Ge— 
löfcht wurde der Brand erft, nachdem 
er etwa $200,000 Schaden angerichter 
hatte, 

Die Entftehungsurfadhe fonnte nicht 
ermittelt werden. Die Polizei hat eine 
Unterfuchung eingeleitet. 

Um halb drei Uhr entdedte im 3. 
Stod des fünfjtöcigen Badfteingebäu- 
des ein Wächter den Brand. Er alar: 
mirte fogleih) die freimillige Feuer: 
wehr. Diefe jah fogleich nad) ihrem 
Eintreffen ein, daß fie nicht imftande 
jet, des verheerenden Elementes Herr 
zu mwerben. ES murde ein. d—11 
Alarm abgegeben. Der bradte 18 
Sprigen und Leiterzüge zur Gtelle. 
Zuerft traf der Sprigenzug Nr. 22 ein. 
Leute vom Wagenzuge Nr. 22 fan= 
den bald darauf im dritten Gtod- 
wert die Mannjchaft des Sprigen- 
zuge betäubt auf den Dielen 
liegen. Die Ohnmäcdhtigen wurden ind 
Yreie gefchleppt und von Ambulanz- 
ärzten behandelt. Bald darauf mur- 
den die Mitglieder de3 Wagenzuges 
und dann in kurzen Zmifchenräumen 
die der Spritenzüge 4, 20, 30, 33, 35, 
55, 43, 71, 56, 92, 37, 90, 106 und 
92, fomwie der Wagenzüge 28 und 13 
bon dem vom brennenden Hanf verur- 
Jahten Qualm betäubt zu Boden ge: 
Itredt, aber von Kameraden mit eige- 
ner Lebensgefahr gerettet. Sobald 
die Leute fich in der frifchen Luft er- 
holt hatten, wagten fie fich wiederum 
ind brennende Gebäude hinein, um 
bald darauf wieder mie bie Fliegen zu 
fallen. Das wiederholte fich in vielen 
Hallen dreimal. 

Schneelandfdaft hervorgezaubert. 


Die Feuerwehr fette das Gebäude 
unter Waffer, das bis auf den Hof 
binabfloß und dort zeitweilig fußhoc 
jtehen blieb. Auf diefem Waffer bil: 
dete ji nun infolge der von ihm auf- 
gejaugten Chemifalien, mit denen die 
Hanfoorräthe behandelt waren, ein 
hoher, weißer Schaum, der friſch ge⸗ 
fallenem Schnee täuſchend ähnlich ſah 
und der Brandſtätte das Ausſehen ei— 
ner Winterlandſchaft verlieh. 

Die Deering Harveſter Company 
ſandte heute dem Feuerwehrchef Horan 
8500 als Beiſteuer zum Penſionsfonds 
der Feuerwehr in Anerkennung der 
Verdienſte, die ſeine Mannen ſich um 
die Löſchung des Brandes erworben 
haben, der Dienſtag in derſelben An— 
lage wüthete. 


Sehnt ſich nach Freiheit. 


habeascorpus⸗Verfahren zu Gunſten von 
Th. Jennings anhängig gemacht. 
Der Anwalt W. G. Anderſon hat 

heute im Superiorgericht ein Habeas— 


corpus⸗Verfahren zu Gunſten des Far— 


bigen Thomas Jennings anhängig ge— 
macht. Der Mohr befindet ſich bekannt— 
lich unter dem Verdacht, den Eiſen— 
bahnbeamten Clarence D Hiller ermor— 
det zu haben, in Unterſuchungshaft. 
Sein Anwalt behauptet, daß Polizei— 
leutnant Atkinſon ihm nicht geſtattet 
habe, mit ſeinem Klienten Rückſprache 
zu nehmen, daß er den Mann wider— 
rechtlich gefangen halte, ihn nicht, mie 
es fich gehöre, gebucht habe und ferner 
perfucht habe, unter Anwendung grau= 
famer, ungewöhnlicher und barbari= 
Ther Methoden ein Geftändnif von ihm 
zu erpreſſen. 

Richter Dupuy hat ſogleich angeord— 
net, daß Jennings ihm heute am Spät— 
Nachmittag vorgeführt werde. Zu die— 
ſer Verhandlung ſind Polizeichef 
Steward und Leutnant Altkinſon, ge— 
gen die das Habeascorpus-Geſuch ſich 
richtet, vorgeladen worden. 


Zuchthaus⸗fongreß. 


Sm LaSalle Hotel murde heute 
Nachmittag eine breitägige Situng des 
Snternationalen Zuchthaustongreffes 
eröffnet, nachdem die Delegaten, unter 
denen fich Vertreter von mehr als 20 
anderen Ländern befinden, eine Kraft- 
magenfahrt gemacht hatten. Die aus- 
landifhen Delegaten wollen fich mit 
den Zuchthausperhältniffen im ganzen 
Lande befannt machen, ehe in den 
Situngen in Wafhinaton Tragen be- 
treffend die Zuchthausreform erörtert 
merden. Vertreten find u. U. Deutfch- 
land, England, Defterreih, Holland, 
die Schweiz, Spanien, die Xürket, 
Norwegen, jüd- und mittelamerifani- 
fche Länder, Merifo und China. Die 
Affociation of Commerce gibt den De- 
legaten heute Abend im Kongreß-Hotel 
ein Gaftmahl. 


Mu brummen. 


Der 17jährige Harry Friend, 5415 
Yndiana Upe., der im porigen Monat 
den Mufifalien-Berleger U. ©. Har- 
ri3 den Kraftwagen entführte, um mit 
feinem Schägchen Ruby Amadeen fo- 
ftenfrei fpazieren fahren zu  fünnen, 
murde heute vom Richter Smith zu 
acht Monaten Arbeitshaus verurtheilt. 

Seine Betheuerung, daß er feinen 
Diebftahl verübt, jondern nur eine 
zwangsweiſe Anleihe gemacht habe, fiel 
auf taube Ohren. 


— —— — 


* Eine der Illinois Brick Co. gehö— 
rige, ausgebrauchte Mergelgrube nörd— 
lich von der Belmont Ave. von 1200 
Fuß Länge, 600 Fuß Breite und 35 
Fuß Tiefe wird jetzt trocken gelegt und 
ſoll dann von der Stadt mit Straßen— 
Abfällen, Aſche u. ſ. w. aufgefüllt 
werden. Eine ähnliche Grube in der 
Nähe des Irving Park Boulevard 
und der Nord Campbell Abe. 
nahe aufgefüllt worben, 


iſt bei⸗ 


Anzeigen: — 


un den nachſolgehden teten erben Heine 
Bofe ı für, die „Abendpoft” ah 
au denfeiben. heeifen enige 
e in Ber Saupsd ice des Be fBenn Dies 
[eben — gr — aufge u. e. 
ericheinen e 110 am 
wäßrend fü ür die „Sonntagpoft“ un um n 10 übe 
Samstag Übend Unzeigen entgegengenonmen 


Norbieite 
— harmach, 685 N. eAſhland Abe, Ecke 


Mettovatiian pe, 957 N. AUfhland Abe., 
Buiie & € Bunde, BL 934 Center Etr., Ede Bilfel 
u, Dinztens, 958 Genter Str, Ede Eheffield 
© N. Dersberg, 1000 N. Elark Etr., Ede Dal 
23.8. ae, 2450 N. Elait Str, Ede Arling- 
W. Diaz b * 
Görin — rag => Pe = 
de Halited Etr. z 
& —— 3805 N. Glart “tr, Ede 
” —— N. Elart Etr,, nahe Grans 
. da anden, 6401 N. Elar! Str. Ede 


Devon e, 
9. Ratiin, 


W. En 1859 Clybourn Place, Ede 
Deerinn, onbarmach, 1617 Sullerton Ave, de 
®. 8, wel“ 1733 N. Halfte Eir,, Ede Bil. 
J. — iteich, 2000 N. Holſted Ste., Güs sen» 
9.4 Said, 2201 N. Salfted Str., Ede Teb- 
8. bie Sie, 1348 Larrabee Str, Ede Eli 
Etine & ko, 1654 Larradee Str, &de Eugenie 
Facah Topf, 1959 Larrabee Etr., 
gerne. ragen 2201 Lincoln be, de 
8: ad Bros, 2303 Rincoln Abe. Ecke Orchard 
N. Sen. Frey, 401 W. North Ade, Ede Gebg- 


, ve. Ede 
gehn I. ‚Reinoter 458 W. Nortb Ave, Ede | = 


— gar, 749 WB. Nortb Ude, Ede Hal 
Bloneer Drug Go, 1320 Eedawid Er, de 
Mar eatgeh, 1330 Sebgmwid Etr., Ede Siegel 
ß. 2. R. Dinng, 1 1301 Eebgwid Str. Ede Menor 
Wint — 2059 Ceminarh —J Ecke Garfie!d 
— — — 1765 Cheffielb Abe, 

m. 6. Rennen, 1108 MWebfter Abe, Ede Se 
— * ee 1858 Mebfter Uvenue, de 
Rerik Diallan Marmach 509 Meills Str. nahe 
Ex * 8 ig & Go, 521 Wels Gtr., 
Obio Etr 


tr, 
Anna ana 600 Wells Etr., Ede 
* Eehler, 863 Wels Eit. nade Locuſi 


Seins Voif, 1200 Wells Str, Ede Dipifion 
Gen. N. Markt, 1365 Wells Str. Ede Schiller 
2. 
&, Gabert, 2349 N. MWeltern Abe, Ede Fuller⸗ 
n Abe, 
®. 3. Anid. 2747 N. Weltern be, nabe Die 
berfeh Abe. 
Late Btem. 
Sranf Gifendsctter, 1900 Adbifon Str. Ede 
incoln Str, 
Soll Sadıje, 3556 N. Alhland Upe, Ede 
ilon 
Mm. & son. 2200 Belmont pe, Ede Lea 
Dr. — Ae 2059 Belmont Abe, Ecke 
8, 5 „Dangent, 1901 Belmont Ade., Ede Lincoln 
Eisen „Bazaes, 1651 Belmont Abe, Ede Pau 
6 = urzerton, 1201 Belmont Ude, Ede Nas 
u. Sum ‚Runaenlan, 1024 Belmont Abve., Ede 
be 8 inmsin, 1144 Bchn Mame Abe, Ede 
anfton 
Ge, gi 1000 Biverfeh Blod., Ede Shef- 
6, Ex "3180 Evanfton Ade,, Ede Belmont 
6 % Rruener, 5130 Evanfton MUbe., nahe BWi« 
no T. 
cari En. Barmer, 5201 Evanfton Abe, Cie 


ter Abe. 
a Drunfiore, 6172 gvanton Abe. 
E — nn 2737 N. Halfte Str. Ude 
iberfe 


Umanoeler — ee 2405 N. Halfteb Str., 
2. an BB N. Halfted Etr., Ede Addi 
Ru" Bon 3608 Irving Park Blbd,, nahe Elfton 
En. Biete, 4228 Irbing Part Blbd., nahe 42. 
Eu. ©. Reimer, 2783 Lincoln Ave, Ede Diver 
Bohn Yı.Merted, 2973 Lincoln Ave. Ede South 
B. Meyer, 3175 Lincoln Abe, naye Belmons 
Sunfer Bharmach, 4016 Lincoln Ate,, Ede Cup 
*2 Bharmach, 4365 Lincoln Abe, de 


Montrs be, 
— — #801 Sincoln Abe. Ede Law⸗ 


— Ave. 

u. Pa. 5045 Liiicoln Abe, 
ma e. 

Grant Kremer, 5158 Lincoln Abe, Ede Bolter 


i 5 ginte, 1457 Otto Str,, Ede Perch Str. 
Ba milfer, 5201 €. Navendwood Part, E 


1:2 nehme, 2001 Rodcoe Blod. Ede Robey 

&. € Zobel, 3764 Cheffteld Abe, twde Grace 

3 rody, 3359 Sortbport Abe. Ede Roscoe 
Iob. 


of. in an Wriohtmoob Abe, Ede 


edelliel 3 A 

5 
Armisege Pharmacy, 2457 Urmitage Ude, naye 
Raralın Brad, 2020 Urmitage Adg, Ede Hum« 
©. 6. —X 3201 Armitage Ave., Acke Kedzie 
Kin — 8503 Armitage Abe., Ecke 
umbotdt Bart Pharma Re Armitage 
* Kan 108 nfral, Hart BIpe Abe, Ede Emily 
Bm. Ewobode, 1281 N. Afhland Ude, Cus 
toner, 1018 ©. Alhland Ude., nabe 19. 
8. x ‚Roth, 1701 Augufta Str, Ede Wocd 
Avondale Ziahthonfe, 2907 Belmont Ave,, nahe 
o. — Jve 3058 Welmont Me, Cie 
Untouow’d B rmach, 1379 Blue Island Abe, 
Betitan Bios, 1605 Blue Joland Ave, Ede 
6. erblida, 801 €, California Ave, Ede 
8. ereinntedier, 3141 N. California Ave, nahe 
303, Sirtafe, 1846 Ganalport Uve., Ete Jefe 
®. 2. Staiger, 1356 ©. Een’er Abe, Ede 14, 
CHas. once, 1801 ©. Gaer Me, de 
8. Brenn 1373 W. Chicago Ave, Ede Noble 
Ben. Hoctien, 1557 W. Ehicazo Ave, nahe Afd- 
u . Enaet, 1300 ®. Chicago Ave, Gde 
* "Datitel, 1858 DB. Chicago Abe, Ecke 
a @raehle, 2100 U. Chicago Abe., 
* Harman, 3 3456 D. Chicago Abe, 
Bohn Sn, 3300 ®. Thicago Übe., Ede Sam 
Bolin Brod, 1756 WB. Dibifion Etr., Ede Woos 


tr. 
G. Bernie, 2000 @, Divillon Er. Ede Nobey 


Dinffeverwalter ernannt, 


Auf Antrag der Allinoig Vending 
Co. und der $. W. Butler Paper Co. 
ala Gläubiger wurde heute von Bun- 
desrichter Landis die Central Zruft 
Eo. zur Maffeverwalterin von Alfred 
Holzmann, 2815 Wabafh Une, An- 
fihtöpoftfartenhändler, ernannt., Das 
Gefuh führt aus, daf die Firma fich 
am 2. Septmber für banferott erflärt 
babe, da fie zugegeben habe, fie jei 
nicht im Stand, ihre Schulden zu be- 
zahlen. Die Firma hat Verbindlich- 
feiten in der Höhe von $18,000 und 
Guthaben in der Höhe von $15,000. 


Die Bundes: Grandjurn. 


Die Bundes-Grandjury beichäftigte 
fich heute wieder mit dem Diebitahl im 
Unterfhagamt; mehrere Banfange- 
ftellten mwurben verhört. Wuch ber 
Kunftbutter = Ynduftrie . fchenkte die 


Grand⸗Jury Beachtung. Gie wird je- 


denfallse in näcdfter Woche Richter 
Landis ihren Schlußbericht einreichen. 


CASTORIA fürsäuginguntKindr 
"ie Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Ede Center | 


Ede Wire 


RR 


Zonen —S 1500 Fan Ave, nade 4 
e, 
as. 4. Berttom, 3741 Elfton Abe, ee 
- Dann, 1088 DW. 183. Str., Ede Ba 
€. 2 Zhorien, 1085 Grand Abe., er ; 
Lincoln —2 1888 Grand Ave. Ecke Sim 
2. 8 ‚Siienprant, 2332 Grand Abe, nahe 
3741 Grand Une, Ede 
amlin 
N. Romano, 507 N. Halfted Etr., nabe Dil, t 
— — 121 N. Haliteb Str. naße - 
€. Behrens, 2028 €. Halfted Str., Ede Canale ’ 
h er 
E. 3 rundte, 601 N. Kedzie :Ave., Ede Obi 7 
Ballace M. Ken, 1402 W. Laleı Etr., Ede Shrek $ 
bon &tr. 
Loui® Lange, 1753 W, Late Etr., Ede Woob 
BiEbH’d Pharmach, 2460 W. Late Er, Ein 
Campbell Abe. 
> Binbinnd, 2724 W. Tale Etr.. nade Sal 
onneifen, 4159 W. Late Str., Ede 42. € 
Barltan Bros., 2601 &. Lamndale Moe. Tu 
2. N. geist, 524 Miltonutee Une. Ede Greel 
N. 8 „Sartioie, 800 Miltwaufee Ave, Ede Ch 
J. —2 10538 Milwaute⸗ Ave, Ede 
o 
F. — — 1175 Milwaukee Abe. eu 
Jver 8. —— 2426 Milmautes Ave, nahe 
Everar 
Norinwehern 90 ‚Piatmech, 15765 Milwaukee Abe. 
nabe 
a 1860 Veiimautee Une, Ede 
n — 
1950 Rilmaufee Abe, Ede 
8 Denen, 2301 Milmautee Abe, t 
En re ——— Milwaulee Abe, Ecde 
Ede Sullerton 
Sr Zeuit, 2818 Milmaulee “ive, Ede 
erie 
ale 5 3190 Milwaukee Abe, Ede Bel 
North Wie Bharmach, 1535 W. Nord Aue 
nabe 
mE, Ghemical Go. 1754 W. North Abe, 
EN. Hoelser, 2359 MW. North Ave, made 7 
: efern F 
Cd, 8 sion, 3200 W. North Ave, Ede = 
edzie A — 
s engen 3259 W. Northibe., Ede Ey 
bin e PR 
"at ren 5560 WW. North Ude, Ede Gem 2 
Kappus, Yisg WB, North A F 
—— 2000 Laden Minen Cie Bol 
Dr. En Kattter, 82939 Onden Ude, da 
Ghns. rien, 9 3736 Ogben Abe., nahe Lawndale 
be, 
9. Robin, 1000 ©, Pauline Str, Ede Zahlen 
Str, 
J. — 2148 N. Nobeh Sir, Ede Sam 
8. 6. : &aıe, 3456 N. Mobeh Etr., Ede Come 
€. &. Bernard, 1055 W, Xahlor Gtr., Ede Ein 
Monnt Plenfant VBharrıach, 1301 W. 85. Sir, 
e 09 . 4; 
C. 8 Graſſih, 600 W. 12. Str., nahe Salſten 
M. wever. 1206 @. 12. Str. Ede Centes — 
Comons 4 Wolta, 1501 W. 12. Eir., Ede Bab 
Sen Stulif, 1658 W. 12. Str., Ede Paulina 3 
Mer 0 erowbrtge, 4005 @. 12. Ete, nabs 
€. ©. 5. Brill, 2158 W. 21. Gier, Te Leabill 
miatias ghetmac, 2000 W. 22, Str, Ede Moe 
& ei "Chwatat, 2756 W. 22. Gtr.. Ede Galle 
"Seat, "8401 ®. 26. Str, Ede Somam 


gun. "len 4201 %. 26. Str, Ede 42. 
eubert 1100 ®. Ban Buren Ste. 


. . "am N. Weltern Abe. 
Eie Anaufta © 
D. T. Nneste, 33 e Weſtern Ave., nahe Mom 
zoe Etr, 


Gr &: Fun 
a 


dIe 
..m. Mares, 2970 —— Übe,, Ede Bontiell 


e. 
G. Grund, 3511 Archer Abe, Ede 35. Ste, 
Wibert Burger, 5100 ©. Afbland Ude, de 
nahe 


une Gens, 56856 S. Aſhland Ave., 

3. Woodward, 7118 ©. Chicago Abe, nah⸗ 
is. ®, Card, 3155 Cottage Grobe Abe, nahe 
9. Drten‘ — 4701 Cottage Grobe Abe. 


nmbe 35. 3J 
S. P. rani, Ellis Ave., Ecke 414. Court. 
— .Bate, bb0 E. 48. Str., Ecke St. Law⸗ 


rence Abe. 
Eimon etrand, 363 €. 47. Etr., 
Drienitein & Raufe, 
Eu e Ave. 
Se Bowen, 933 €. 55. Ctr., Ede Inalel: da 
8. * Fygenſtedt. 801 E. 58. Str. nahe Park 
E. —4 Seibent, 1159 ®W. Garfield Pod, ads 
ente 


3 Prertien, 5100 Gr gr Abe., Ede 51. Ete, 
9. Rn , 3659 . SHaliteb Er, nabe 


‚Eiveenen, 5458 ©. Halfted Str, nabe 
St 5501 ©. SHalfteb Etr., Ede 55, 
T. . "Ratborn, 053 ©. Halfted Ste, nal 
— Pharmach, 6800 S. Halſted Ste. 
O. —— jJ2so S. Halſted Str. nahe Tu 


©, Mathiien, 2126 Jnbiann, Sipe., nade 28 7 
Mite me S4R9 Snbiana be. a % 


ER Co, 935 €. 63. Str, nabe - 
Wilftamsd, 1600 W. 63. Str., Ede Us 
Dich, #146 State Er, „‚nabe 42, 
KRrehäler, 5059 State Str.,, nahe 51. 
a Hermann, 334 €. 31. Etr., Ede 
W. Schleiden, 1124 ®. 31. Str, Ede Loomid 
Mt. ‚Blenfant Pharmach, 1472 W. 35. Str., Ede 4 
Ging. 2 2. Stat, 1058 WM. 35. Eir., Ede Sam 7 
Von 3 Sinninger, 501 W. 26. Str, Ede Canal $ 
Sanitten gut Prosmam, 7509 Bincenne® 7 
8. B._Ctromer & Co., 2458 Wentiwortd Abe, 
Wentworth Moe Pharmach, 2001 Wenttwort® 3 
Grant 4 & Frand, 3043 &uentworth Abe, nahe 
H. a 4466 Mentmworth Abe, nahe de 
entem & Shandter, 4642 Wentworid Mus. 
“6. SZuber, 5108 Wentiwortd Abe, nahe 5% 
Rution & Naber, 5000 2uentwortö be, GE 


8. Sende, 8601 Mindefter be, Ede 36. Stk 
Borftäbte, 
9. D. Wattled, 103 Union Str, Blue Jslanı 


8. DM Mundt, 62—69 Illinois Str. Ebicagn 

The Glenn "News Go, 8238 Gufter Un, 

oe. un ID. Be 
.M. Bromne, Fiftd Ade., CaGrangk 

m. Brumm & Son. 7449 Mabdifon Str. — 3 


Giles News Co. Melro pen, —F 
Jſage Mugg, 11048 it gan Are, Pullman 


Kohn Sostoweg, 11329 Bulton Ave, Pullman 
in, 28 Arcade Blda., Pullman, a 


IE Sewwel, 701 Greenleaf Abe. Lande 
32 Vark,. Rogers Vark. — 


u. 


Ge, 
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—— 
un 
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a 
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Ging auf den Leim, 


Der Landwirth E. V. Bertram — 
Pontiac, Ill. erwirkte heute die Ver—⸗ 
haftung des 30jährigen John Hurleh, 
Nr. 2822 W. Madiſon Str. unter der 
Anklage, ihm in voriger Woche zmer 
angebliche Diamanten aufgefhmaht zu 
haben, die fich bei genauer Prüfung ala’ 
gefchliffenes Glas herauzftellten. Er 
habe dem Gauner dafür $250 gezahlt, 

Der Häftling wurde in der Wade 
an Harrifon Straße eingefperrt. a 


Kurz und Neu, 


* Vor GStadtrichter VBrüggemeh 
wurde heute die Vorverhandlung 
Bezug auf die Jlinois Central-& 
fchereien fortgejeßt. In der P 
bes Wagentontroleurs Frant J. 
murbe ein meiterer Belaftungszenge: 
borgeführt, der in Bezug auf bie fh 
matifche Falichung von Repa 
Rechnungen und Belegen ausfagte,, 





nobe Gtanı BR 
239 €. 51. Str, nabe % 3 


Be 


täglich, ausgenommen Sonntags. 
e: THE ABENDPOST COMPANY. 
— » Gebäude, 178-175 Fifth Ave., 
N Ede Donrse Etrabe. 
SHIOCAGO - - - 
Zelepbone: Srivate Exchange 
e jeder Rummer, frei ind Haus aan. a 


der Sonntag vo ſt ents 
im Voraus begahlt, in den Ber. 


ILLINOIS. 
1498 Main. 


as Second-Olass Matter September 9th, 
at the Post Office at Chicago, Illinois, under 


 Aetaf March 34. 1870. 


R 


Zu nüdtern. 
Auf eine Schwäche der „Zentralge: 


wait“, die ja neuerdings als die Er- 
 reiterin aus allen Nöthen Hingeftellt 


F 
J 


merkſam gemacht. 
aß die Bundeskaſſe, weil ſie durch in⸗ 


er 


E wird, Hat Präfident Taft wieder ein- 


mal in jeiner Cincinnatier Rebe auf: 
Sie beiteht darin, 


birefte Steuern leicht zu füllen ift, von 
den praktiſchen Bolititern als Yyeld- 
zugs- oder Beitehungstaffe benüht 


 pird. Am politifhen Kauderwelſch 


E\ 


Pr 


wird von einem „PBork Barrel“ gejpro- 
aus dem jeber Abgeordnete und 
tor ein möglihft großes Stüd 
ch herauszuholen verſucht, — 
elbſtverſtändlich nicht für ſich ſelbſt, 


> fondern für feinen Bezirk oder Staat. 


L die neuen Nationaliften reden hört, nur 
in Wafhington gehegt und gepflegt 


* 


Die Geſammtintereſſen, die, wenn man 


werden können, müſſen gerade dort den 


ein perſönlichen und örtlichen Intereſ⸗ 


J 


» 
z 


fen ber Kirchthurmpolititer meichen. 
Diefe lafjen in winzigen Landſtädtchen 


- bie präßitigften Bundesgebäube errich- 


ten, die fich in ihrer Umgebung aus» 
nehmen wie ein Königämantel in ei= 
nem Haufen von Qumpen. Gie ergän- 
zen Die ohnehin fchon Außerjt freige- 
igen Penfionsgejege no dur un- 
üblige „special pension bills“, um 
fi möglihft viele fogenannte Vetera- 


men und ihren jtimmberedhtigten An 


En 


bang zu verpflichten. Wo eB irgend 
angebt, lajjen jie Zollhäufer mit Dut- 
zenden von hoch bejoldeten Müßiggän- 
gern einrichten. Die jaftigften Bort-» 
tationen aber enthält die Fluß- und 


E Hafenbemwilligungsbill, die vorwiegend 


dazu beftimmt ift, jedem Kongrefbegirt 
lohnende „Kontratte“ zu verfchaffen. 
Wo e3 feinen johiffbaren Fluß zu „ver- 
beffern“ gibt, wird einer in die Land» 
farte bineingezeichnet. Denn warum 
jollte ein Volksvertreter leer ausgehen, 


= weil die Natur feinen Bezirk nicht auch 


" Mmati angekündigt, 


— 


Fleiſchfaß“ aufgefaßt ſein ſollte. 
hat anſcheinend vergeſſen, daß ſchon 


mit einem Seehafen oder einer fahr— 
baren Waſſerſtraße bedacht hat? Der 
Gedante, daß die Gelder der Nation 
nur nationalen Zwecken dienen ſollten, 
erſcheint den praktiſchen Staatsmän— 
nern geradezu abgeſchmackt. — 

Präſident Taft hat nun in Cincin⸗ 


nächſte Fluß-⸗ und Hafenbill ſein Veto 
einlegen wird, wenn ſie wieder nur als 
Er 


Präſident Arthur dine derartige Bill 


© wetirt hat, die nicht halb ſo viel bewil⸗ 


ligte, wie die von Herrn Taft unter» 
zeichnete, und daß ber Kongreß dieſes 


> Beto überftimmte. Wenn er fich deflen 


‚ erinnerte, würde er fich vielleicht nicht 


der Hoffnung hingeben, den Kongreß 


= zu einer wirklich nußbringenden Ver: 


befferung der Schiffahrtägelegenheiten 
überreden zu fünnen. Der Präjident 
meint, daf zunächit einmal hinreichende 
Mittei angemiefen werden follten, um 


© eine einzige Waflerftraße, beifpielämeife 


E 


ben Obiofluß, da? ganze Nahr hin- 
durch jchiffbar zu machen. Auch follte 
bie betreffenbe Bewilligung nicht auf 
zwölf, jondern höchiteng auf jecha Jahre 
vertheilt werben, damit man möaglichit 
ſchnell feſtſtellen kann, ob die noch grö— 
ßeren und koſtſpieligeren Flußregu— 
lirungspläne ausführbar und vortheil- 
baft find. Es mird ihm aber bereits 


= entgegengehalten, dat er nur beshalb 
- mit dem Obiofluffe beginnen will, meil 


er felbft aus Cincinnati ftammt. Nicht 


& 


werben, weil diefer der Schlüffel zum 
Miffiffippi, bezw. zu der geplanten 


y 
F 


und in allen anderen Zandestheilen be- 


" barer Verbindung ftehen. 


"mit dem Obio-, fondern mit dem Ali 
noiöfluffe follte der Anfang gemacht 


Berkehräftraße zmifchen den Großen 
Seen und dem Golfe von Meriko tit. 
Do auch) diefe Anficht wird im Often 


Tämpft werben, die mit dem Miffiffippi 
Sieber in unmiitelbarer, noch in mittel- 
Am legten 
Ende wird alſo vorausſichtlich doch 
jeder Staat und jeder Kongreß⸗ 


wied 


bennt ben ihm „gebührenden“ Antheil 


an ben Fleifchporräthen verlangen und 
erha 


ſchon ſchlimme Vorahnungen. 


der That hat Herr Taft auch 
Er be⸗ 


= merlte grimmig, daß es fehr leicht ift, 


öne Beihlüffe zu faffen, aber jehr 
öiierig, fie auch zur Ausführung zu 
Bringen. edermann rede von feiner 


= Shmwärmerei für das Gefammtmopl, 
Bund wenn e3 zum Klappen fomme, jo 
meine jeder, da dem Gefammtmoh! 


> om beiten durch die Förderung feiner 
Drid- ober Sonderintereffen gedient 
* fein würde. Das ift leider wahr, aber 
eben, weil e3 wahr ift, und das Volt 
Sebenfo wenig die Wahrheit hören will, 
ie die Könige, mird Herr Taft fich 
niemals „populär“ maden. Er bat 
E unangenehme Gemohnbeit, den 
hönften Redefluß mit unbequemer 
Fragen zu unterbrechen und den edlen 
Bollöfreund aus den Sternen auf die 
be zurüdzupverfegen. Das mag fehr 
kanbig fein, aber e3 ift nicht po- 


„Deutſch⸗“. 


Die Stellung der deutſchen Sprache 
Unierrichtsfach in den öffentlichen 

ilen iſt in dem neuen Schuljahr 
weſentlich beſſere, als vordem. 
er Unterricht in Deutſch iſt zwar noch 
d. Es liegt für die Schüler 
fein Zwang vor, daran theilzunehmen, 
onbern das ift nad) wie vor bem 

nich und Willen der Schüler, bezw. 
een, anbeimgefieli. Aber es ift 


ri 
—— 


‚Y4 4 
itatı 


— — — — — — — — 


daß er gegen die 


unter ben neuen Regeln, mie verfi 
dentlich an diefer Stelle und in den 
Zotalfpalten ausgefühtt wurde, ſehr 
piel Ieichter, den deutfchen Unterricht in 
einer Schule einzuführen, da jegt nur 
für 50 Schüler vom 5. Grabe und aufs 
märts das Gefuc geftellt werden muß. 
Das heißt, fünfzig genügen, dem Prin- 
zipal die Einführung bes deutſchen 
Unterrichts zur Pflicht zu machen; und 
ſo viele ſollten ſich für jede Schule 
finden — je mehr, deſto befjer, natür- 
lich. Dazu kommt, daß es den Schü⸗ 
lern, beziv Eltern, freigeſtellt iſt, zwei 
für die Elementarſchule mehr neben⸗ 
ſächliche Unterrichtsfächer, Kunſt und 
Naturwiſſenſchaften, fallen zu laſſen 
und dafür „Deutſch“ zu wählen. Das 
heißt „Deutſch“ mag ſo zum „regulä⸗ 
ren“ Unterrichtsfach gemacht werden, 
ohne die Kinder mehr zu belaſten, und 
die Kinder mögen babei fo viel Unter- 
richt in der deutfchen Sprache erhalten, 
daß fich recht gute Ergebnijfe erhoffen 
laffen. Mit 150 Minuten die Woche, 
eine halbe Stunde jeden Schultag, läßt 
fi fon etwas anfangen. 

Die Antwort auf bdiejes entgegen» 
tommende Angebot der Schulleitun 
liegt no nit vor. € iſt sa 
nicht befannt, wie viele Gefuche um 
„Deutfch“ bei ben re ber ber= 
ſchiedenen Schulen einliefen, nodh mie 
viele Schüler Deutfch jenen beiden 
anderen Fächern porgogen. Denn bie 
Drganifationsberichte der Prinzipale 
find erft am Schluß be& laufenden 
Monat? audzuarbeiten und dem 
Schulrath zuzieſtellen. Es will aber 
ſcheinen, als herrſche wenigſtens in 
einigen Schulen noch immer der alte, 
dem Deutſchen feindliche Geiſt, durch 
den ſich die Adminiſtration des ver⸗ 
floſſenen Schulſuperintenden Cooley 
auszeichnete. Das Sprichwort ſagt, 
„wie der Herr, ſo der Knecht“. Die 
Erfahrung lehrt aber, daß Unteregebene 
ihnen unbequemen Neuerungen eines 
neuen Herrn ſehr oft, wenn nicht offe⸗ 
nen, ſo doch einen ſehr ſtarken paſſiven 
Widerſtand entgegenſetzen — theils 
einfach aus Bequemlichkeit, theils, weil 
fie fich in die Anfchauungen bes früs 
beren Herrn fo hineinlebten, daß fie 
zu ben ihren murben; theil3 wohl auch, 
meil fie denken, „Der Neue“ thut nur 
jo, um fich beliebt zu machen und es 
ihm gar nicht ernft damit. So mag’3 
auch bier fein. 

J J 

Das Organiſiren deutſcher Klaſſen 
u. ſ. w. macht dem Prinzipal einige 
Arbeit, und das mag für den oder 
jenen genügen, ſich wenigſtens ſehr ab⸗ 
lehnend gegen das „Deutſch“ zu ver—⸗ 
halten. Superintendent Cooley war 
ein grundſätzlicher Gegner des deut⸗ 
ſchen Unterrichts in den Schulen; ſeine 
Anſicht war der Lehrerſchaft ganz ge— 
nau bekannt und es iſt nur natürlich, 
daß ſie das Denken Vieler beeinflußte. 
Dabei war er aber nicht offen in ſeiner 
Gegnerſchaft, ſondern „that“ noch im— 
mer ſo, als ſei er gern bereit, dem 
„Deutſch“ eine „Chance“ zu geben. Da 
dieſe Scheinpolitif Jahre lang herrich- 
te, ift e8 jehr gut mögli, ja mwahr= 
Tcheinlih, dat man in Prinzipal- und 
Lehrerkreifen auch die deutfchfreund- 
liche Haltung der neuen Schulleitung 
nicht ernft nimmt und glaubt, dann 
den mahren MWünfchen zu entipre- 
hen, menn man nad Kräften daflir 
forgt, dab die Neuerungen fruchtlos 
bleiben. 

Daß ſolch' heimlicher Widerſtand ge— 
fährlicher iſt, als offener, liegt auf der 
Hand. Denn er verleugnet ſich ſelbſt 
und läßt ſeinen Sieg als eine, ſeiner 
inneren Schwäche zu dankende Nieder— 
lage des Gedankens erſcheinen. Wenn 
ſich herausſtellen ſollte, daß trotz der 
Erleichterungen und den dem „Deutſch“ 
günſtigeren Regeln und Vorſchriften 
und trotz der ſtrengen Anweiſungen der 
Superintendentin Young allen 
Schülern der betreffenden Grade 
deutſche Geſuch-Formulare einzuhän— 
digen und ihre Unterzeichnung, für 
oder wider, zu fordern, nicht weſent— 
lich mehr Geſuche einliefen, als die 
letzten Jahre brachten, dann wird es 
heißen, die Eltern wollen nicht, daß 
ihre Kinder Deutſch lernen; im Beſon—⸗ 
deren wird es heißen, nun ſei der Be— 
weis erbracht, daß ſelbſt die große 
Mehrzahl der Deutſchen der Stadt 
nichts um den Unterricht in der deut— 
ſchen Sprache in den öffentlichen Schu— 
len geben: Mit Recht, wenn die be— 
treffenden Vorfchriften von den Prin- 
zipalen ehrlich und gemiffenhaft erfülft 
murden — mit Unredt, menn bie 
(Deutfch-) Angelegenheit mehrfach fo 
gehandhabt wurde, wie von dem 
Prinzipal einer Norbmeitfeite-Schule. 
Sr diefem alle hatte ein Deutfcher 
den quten Gedanken, Schulrath3mits 
alied Greifenhagen brieflich zu erfu- 
chen, er möge „bo ein gutes Wort 
einlegen bei dem Prinzipal, damit ber- 
felbe Ernft made und den Kindern 
Gelegenheit gebe, Deutich zu lernen.” 
Herr Greifenhagen fam der Bitte nach, 
indem er den Hertn Prinzipal nad 
dem MWiefo und Warum fragte, und 
ala er erfuhr, baß der Herr eine ganz 
ungenügende Zahl Gefuh-Formulare 
pertheilt und in Folge deffen auch nur 
42 Ya-Antmworten befommen hatte, 
„Dampf dahinter machte” — mit dem 
Ergebniß, daß der Herr Prinzipal 
das Verſäumte nachholte, alsbald weit 
mehr als genügend Geſuche einliefen 
und heute in jener Schule Deutſch ge— 
lehrt wird. 

Als jener Prinzipal um Erklärung 
für ſeine mehr als laue Haltung be— 
fragt wurde, erklärte er ſich für „be— 
reit”, einen Verfuch mit demDeutfch zu 
machen, jo daß Herr Greifenhagen ihm 
noch ar maden mußte, daß e3 gar 
nicht an ihm liege, einen Verfuh zu 
machen ober nicht, fondern einfach feine 
vorgeſchriebene Pflicht zu erfüllen. 
Das ift bezeichnend. ener Norbieft- 
feite = Pränzipal mirdb nicht allein 
ftehen mit feiner (ihm nun glüdlich 
ausgetriebenen) Anfihi, daß das 
Deutfch eine Art Bettelkind fei in der 
Schule und es auf ihn anfomme, ob 
e8 in „jeiner” Schule zugelaffen 
wird oder nit. Er wird nidt 


‘der Einaiae fein, ber nod nicht 
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begriff oder überzeugt wurde, daß zur 
Zeit ein etwas anderer Wind weht als 
in den letzten Jahren. Dann wird es 
aber nothwendig ſein, ſcharf aufzupaſ⸗ 
ſen, wenn dem „Deutſch in der Schule“ 
und damit dem ganzen Deutſchthum 
der Stadt nicht ſehr Unrecht gethan 
werben fol. Denn ein Prinzipal hat 
mancherlei Gelegenheit, Mittel und 
Wege, die Einführung des bdeutfchen 
Unterriht3 zu bintertreiben, die Fin- 
der (und auch die Eltern) davon abzu= 
Ichreden und es fo erfcheinen zu laffen, 
als würde ber beutjche Unterricht nicht 
gewünſcht. 

Darum ſollen Alle, die ir— 
gendwelche Klage zu führen haben, 
deren Kinder keine Geſuchs-Formulare 
nach Hauſe brachten und ſo weiter, 
baldigft der „Abendpoft“ Mitthei- 
lung machen, damit eine Unterfuchung 
der Sachlage möglid merde.. 3 
ift jedes Deutjchen Pflicht, fein Mög- 
lichjtes zu thun, damit der beutfche Un- 
terricht menigftens nicht durch Nadjläf= 
figfett und heimliche Machenfchaften 
ganz in Verruf fomme und mit der 
Zeit womöglich völlig aus den öffent» 
lihen Schulen verdrängt werde. — — 


Zweifelhafter Gewiun. 


In die Naht ihrer Trübfal (oder 
was fie jo nennen) ift den Eifenbah- 
nen ein unverhoffter Glüdsftrahl ge- 
fallen. Sie haben einen Sieg errun- 
gen über den Staat Minnejota, der 
ihnen durch feine Gifendahntommif- 
fion für den DVerfehr innerhalb de3 
Staates, den Berfonen- jomie den 
Trachtverkehr, die Raten befchnitien 
hatte, Alle VBorfohriften der Kommif- 
fion find für null und nichtig erklärt 
worden, weil jte — fo fagt die ergan= 
gene Entjheidung — den Bahnen fei» 
nen genügenden Gewinn übrig lajjen, 
alſo „konfiskatoriſch“ ſind, einer ge— 
ſetzwidrigen Wegnehmung des Bahn⸗ 
eigenthums gleichtommen, und übers 
dies „einen Eingriff darſtellen in die 
Rechte des Bundes zur Regelung des 
zwiſchenſtaatlichen Verkehrs.“ Es wäre 
ihnen unmöglich, hatten die Bahnen er—⸗ 
klärt, ſich mit der vorgeſchriebenen 
Vergütung im binnenſtaatlichen Ver— 
kehr zu begnügen, ohne ungerecht zu 
„diskriminiren“ gegen den zwiſchen— 
ſtaatlichen Verkehr. Mit anderen 
Worten: was ſie im binnenſtaatlichen 
Verkehr durch die zu niedrigen Raten 


verlören, würden fie einbringen milf= ; 


fen durch Berechnung verhältnigmäßig 
höherer Raten im zmifchenjtaatlichen 
Verkehr. 

In dem Allen pflichtet die Entſchei— 
dung ihnen bei. Aber es iſt eine Ent— 
ſcheidung, die in Wahrheit noch nicht 
entſcheidet. Richtiger wäre es, ſie ein 
Gutachten zu nennen. Sie iſt der Be— 
fund eines Mannes, der allerdings 
auch den Richtertitel führt, aber in dem 
gegebenen Falle nur als Beauftragter 
des Gerichtshofes handelt, vor dem die 
Klage anhängig iſt. Dieſer Bundes— 
Appellgerichtshof hat, weil ex ſich ſel— 
ber nicht die Zeit zu der langwierigen 
Unterſuchung aller in Betracht kom— 
menden Einzelheiten nehmen wollte 
oder konnte, den Richter Otis als 
„Maſter in Chancery“ ernannt, damit 
er den Thatbeſtand unterſuche und 
dann ſeinen Befund an den Gerichtshof 


berichte. Damit der Befund die Kraft 


einer Entſcheidung erhalte, muß er des 
Gerichtshofes Beſtätigung erhalten, die 
noch lange nicht ſelbſtverſtändlich iſt. 
Und wenn die Beſtätigung erfolgt, ſo 
iſt auch das noch nicht endgiltig, denn 
es kann von der Entſcheidung des Ap— 
pellhofes an das Bundesobergericht ap- 
pellirt werden. Selbſt wenn ſchließlich 
auch dort die Eiſenbahnen gewinnen, 
ſo iſt der Sieg immer nur von ört— 
licher Bedeutung. Er hilft den Bah— 
nen, die den Staat durchqueren, ſoweit 


der Verkehr innerhalb des Staates in 


Betracht kommt, hilft ihnen aber nichts 
in dem viel größeren und wichtigeren 
Verkehr, der hinausgeht über die Gren— 
zen des Staates. Keinenfalls kann 
dieſer Sieg ihnen helfen, die verlangte 
allgemeine Ratenerhöhung durchzuſe— 
tzen, über die jetzt der Streit vor der 
Bundeskommiſſion im Gang iſt. 

Trotzdem hat die Entſcheidung an— 
geblich auf die Leiter der Eiſenbahnen 
ſehr ermuthigend gewirkt, und an der 
New Yorker Attienbörfe find fofort die 
Altienpreife geftiegen. Wer näher hin» 
hört, wird jedoch bald finden, day ber 
günftige Eindrud hauptfählich auf 
Einbildung beruht. Man tennt bie 
genauen Gründe der Entjcheidung noch 
gar nicht. Aber — fo fagt man — 
ma3 auch die Gründe fein mögen und 
bon mie beichräntter Anmendbarfeit 
fie auch fein mögen, fo zeigt doch die 
Entjcheidbung, daß e8 — no Richter 
im Lande gibt! Daß die Eifenbahnen 
noch nicht ſchutzlos der Willkür der 
amtlichen Ratenmacher ausgeſetzt ſind, 
ſondern daß ſie, wenn ihnen Unrecht 
geſchieht, noch eine Zuflucht haben, wo 
ſie erwarten können, wirkſamen Schutz 
zu finden gegen das Unrecht, Schutz 
für ihr angelegtes Kapital und für die 
Anleger des Kapitals. 

Finden die Eiſenbahnen wirklich 
Troſt in dieſen Erwägungen, ſo müſ— 
ſen ſie in ihren Erwartungen ſehr be— 
ſcheiden geworden ſein. Der richterli- 
che Schutz, von dem ſie reden, iſt doch 
fürwahr noch nie zweifelhaft gewe— 
ſen. Wo und wann immer ihnen Un— 
recht geſchehen iſt, wie das hin und wie— 
der in einzelnen Staaten der Fall war, 
ſtand der Meg in die Gerichte ihnen of- 
fen und fie haben niemals gezögert mit 


„Blunt ift Trumpf“ 


Kraft, Ausdauer und Lebenzfähigteit 
hängen vom Blutporrath ab. Haltet 
ihn rein, frifch und roth mit 


BEECHAMS 
PILLS 


ueberaul vertauit. Am Chanteln 10e und 256, 


dem Betreten diefes Weges. Sie ha- 
ben den Weg fogar gefucht und gefun- 
den, two fie das Unrecht fich nur einge= 
bildet hatten. Noch niemals hat jich 
ben Gerichten der Vorwurf machen 
laffen, daß fie fich gegen die Eifenbah- 
nen boreingenommen gezeigt hätten. 

x * x 


Someit der Sieg der Bahngejell- 
Ihaften in Betracht fommt, ijt daher 
die Minnejotaer Entjheidung fein un- 
gemwöhnliches, fein fonderlich \ bedeu- 
tungsvolles Ereigniß. Ihre Bedeu⸗ 
tung, ſo weit ſie ſolche hat, liegt auf 
der anderen Seite. Gereicht die Ent- 
ſcheidung den Bahnen zur Freude, ſo 
wird ſie der Bevölkerung des Staates 
er Derbruffe gereichen — und Das 

ft das michtigere. Der von Richter 

Dtiß betonte Konflikt zwiſchen ſtaat— 
licher und zwifchenftaatlicher Regelung 
der Raten ijt nur ein neuer Beweis für 
die Schwierigkeit jeder ftaatlichen Re- 
gelung. So theoretifch richtig es ift 
und B leiht ed gejagt ijt, daß der 
ftaatliche fowie der zwifchenftaatliche 
Verkehr für fich jelber zahlen fol, nicht 
der eine die Koften des anderen tragen 
fol, jo fehwer ift in der Praris bie 
Durdführung diefer Regel. Binnen- 
ftaatlicher und zwiſchenſtaatlicher Ver⸗ 
kehr laufen derart in⸗ und durcheinan⸗ 
der — ein und der ſelbe Zug, oft ein 
und der ſelbe Wagen traͤgt Waaren 
oder Fahrgäſte der beiden Verkehrs— 
tlaſſen — daß eine haarſcharfe Ver— 
theilung von Beförderungskoſten und 
Beförderungsgewinnen ſich als gera— 
dezu unmöglich erweiſt. Es wird den 
Bahnen immer leicht fein, Zahlen über 
Zahlen beizubringen, bie nach Bedarf 
bie Koften und Erträge des einen oder 
des anderen höher oder niebriger er- 
[Keinen laffen, als fie in Wirklichkeit 
find, und e3 mirb. für „Dutfiders“ 
ſtets ſchier unüberwindliche Schwierig— 
keiten haben, überzeugend zu erweiſen, 
wie ſo die Rechnung nicht ſtimmt. 

Je mehr daher Entſcheidungen von 
der Art der Minneſotaer ergehen, deſto 
mehr wird die Ueberzeugung platzgrei⸗ 
fen, die man ohnehin von gemiffer 
Seite [chon lange zu nähren bemüht 
ift, daß eine wirklich wirffame Rege- 
lung am Ende doh nur durch den 
Bund erfolgen fünne — dem Bunbe 
alfo Gewalt gegeben werden müffe mie 
über ben ziwifchenftaatlichen, fo auch 
über den binnenftaatlichen Verkehr. 
Das ift die dee des „neuen Nationa= 
Iiömu8*, die ‘dee der Zentralifation 
der Gemalten, die die Staaten ohn- 
mächtig und die Bundesregierung all- 
mächtig machen will. Schwerlich aber 
würden, wenn diefe dee durchdränge, 
die Bahnen beffer daran fein ala jetzt. 


Das vierte Opfer. 


Der fünfjährige Joſeph Belica, der 
am Montag früh beim verhängniß— 
vollen Feuer in der elterlichen Woh— 
nung, Nr. 3811 Weſt 61. Str. ſchwere 
Brandmunden erlitt, ift heute im St. 
Bernhard-Hofpital durch den Tod von 
feinen Leiden erlöft morben. Geine 
Mutter und beiden Schweftern wurden 
befanntlih von den Feuerwehrleuten 
entjeelt aufgefunden. Sein achtjähriger 
Bruder Stephan, der nur leichte 
Brandwunden erlitt, befindet ſich im 
Hoſpital auf dem Wege der Beſſerung. 


— Boshaft. — Touriſt (der im 
Berghotel ſchon zum zmeiten, Male 
ben Braten ftehen läßt): Sie, Herr 
Wirth, mir fcheint, heuer tft bei Xhnen 
das einzige frifche— 3 Metter! 
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Todes-Anzeige. 
Schiller Court Nr. 89, Tribe Ben⸗Hur. 

Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 

daß Schweſter 
Dorothea Lutz 

am 24. d. M. 4 Uhr Nachmittags, geſtorben iſt. 
Die Deerdigung findet ftatt Samstag, den 24. 
September, Morgend 11 Uhr, vom Trauerhaufs, 
1551 N. Afhland Ude. Die Beamten und Mits 
glieder berfammeln fih um. 9 Uhr 30 in ihrer 
Halle, um der berftorbenen Schmweiter das lette 


Geleit zıt geben, 
Edwarb Neuffer, Chief. 
Auguſte Meiſe, Scribe. 


Todes-Anseige. 
Südweſtſeite Deutſcher Frauen⸗Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 

Nachricht, daß Schweſter 
Dorothea Lutz 
geſtorben iſt. —— findet itatt Samstag, 
den 24. Gebtember, 11 Uhr Vorm., vom Trauer» 
baufe, 1551 N. Afhland Ade., nah dem Forreft 
HomesFriedhof. Die Beamten verfammeln “ich 
punft 10 Uber in der Vereinshalle, um der ber» 
torbenen Schwefter die legte Ehre zu ermweifen. 
m ftilles Beileid Bitten: 
Klara Maeffe, Präfidentin. 
Marie Schreiner, Sekretärin, 
651 W. 21. Place. 


Tode8- Anzeige. 


he gr und Belannten die traurige Nad) 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Vater 
William Harms 
am Donnerdtag, den 22. September, im Alter 
bon 57 Jahren, 6 Monaten und 25 Zaaen fanit 
im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Gonntag, den 25. September, um 1 
iR en — a W. 12. 
— em Fore ome⸗Friedhof. i 
trauernden otnterbeßehene ß vof * 
Johanng ges, Gattin. 
Zouiſe Bolt, Tochter. 
Charles Boll, Schwiegerſohn. 
Wilhelmina Allerding, Schweſter. 


fſa Johann und Fred Härms, Brüder. 


Todes-Anseige. 
und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Gattin, Mutter, Toc— 
ter und Schewſter 
Bertha Meyer gebor. Albrecht 
Mutter des ————— Louis Meher) im 
Alter bon 29 Jahren am 21. September 1910 
fanft enti&lafen ijt. Die Beerdigung findet ftatt 
am Conntag, den 25. Geptember, punft 1:30 
Nadm., vom Trauerhaufe, 3708 Nanffen ve. 
(frühere Wohnung 81 Vebder Str.) nah Mont- 
tofe. Um stille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Louis E. Meder, Gatte. 
Edwin, Cohn. 
| mm. und Emilie Albrecht, Eltern. 
aura Letto, Schweiter frſa 


Todes-Anzeige. 
Beethoven Deutſcher Frauen-Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


daß Schweſter 
Katharine Steible 

eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonutag, ven 25. September, 2 Uhr Nacdmit- 
tags, bom Trauerhaufe, 842 Townsend Etr. 
nad Graceland. Die Beamten berfammeln fi 
um 1 Uhr Nadhm, in der Vereinshalle, um der 
verftorbenen Echweiter die legte Ehre zu er: 


mweifen. Kath. @ 
ath. Scholnecht, Präſidentin. 
Chr. Schwabe, Sekr. Ra 


Todes - Anzeige, 
Bremer Wohlthätinkeit3-Verein. 

Den Beamten und Mitgliedern die tra 
Nachricht, daß Schweiter ’ — 
Katharina Steible 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag Nadın. um 2 Ubr dom Trauerhaufe, 
842 Totvnsend Str., nah dem Graceland-fried- 
hof. Die Beamten find erfuht punkt ein Uhr 
in der Berein3halle 
ftorbenen Schmweiter 
Um Beileid bitten: 


um der. ber- 


gu erſcheinen 
die letzte Ehre zu erweiſen. 


Der 
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Laden der größten Werthe. - 


North Avenue und Larrabee Strasse. 


Der größte 
„Schlauger“ 
der Saiſon 


— und die größten Werthe ſind 


außerdem unſere 





nen Stoffen.... 


in gutem Glauben, 


berühmten „Stern 
Spectal*Anzlige zu 815.00, 
Nicht nur, da mir Euch $3 bis $5 Baar, 
mit den Preifen in ber unteren 
Stadt verglichen, erfparen, mir verlaufen 
Euch auch die eleganteften, Hüb- 
heften Moden, aus den beiten „reinwolle⸗ 
Ihr kauft nichts 


einen 


Ihr 


wenn 


„Stern Special"Anzug zu 815 kauft.... 


zurüd.... Wenn 


Ausgabe von fünf 


Ebenfalls fehr beltebt bei 


Serge Schul - Anzüge 





Knaben zu $5. Sie jind 


aft. — Diefe 
. 96.50 mwertb. 
den linterfchied. Unfer 
Preis nur 





Zpode8- Anzeige 


Freunden und Belannten bie traurige 
— — daß meine liebe Sattin, unfere 
gute Mutter 
Wilhelmina Borchard geb. Stolgenderg 
nad langem ſchwerem Leiden im Mlter 
von ob Sapten, 10 Monaten und 12 Xa- 7 
gen am 21. September felig_ im gern F 
entfchlafen ift. Burdigune finnzt eh 
cm Sonntag, den 25. September, um 2 
Uhr Nahm., von Zrauerbaufe, 2102 B 
Coutbrort Abe,, nad) dem Rojehill-ried- FJ 
Hei Die trauernden Hintrfliebehen. 
ilhelm Borchard, Gatte. 
— Pagels, Robert, Alwing, 
Sito und Hermann, Kinder. 
Louis Pagels, Schwiegerſohn. 
Hattie u. Anna Borchard, Echtwie- 
gertöchter. dofrſa 


Todes-Anzeige. 
Fidelia Damen⸗Verein. 


Den Beamten und Schweſtern die traurige 


Nächricht, daß Schweſter 
Katharina Steible 

geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Sonn⸗ 
lag Nachm. um zwei Uhr vom Trauerhauſe, 8342 
Towngend Sir, nach, dem Graceland-Friedbofe. 
Die Beamten find erfucht um punkt ein Uhr in 
der Rereinshalle zu erfheinen um der berftor« 
benen Snmwelter die legte Ehre zu erweifen. Im 
Beileid bitten: * 

Laroline —A — 

Margaretha eisheit, elretärin, 

15652 Lale Str. 


Todes-Anseige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unfere geliebte Mutter 
Minnie Lawrenz geh. Mondin 
im Alter don 77 Jahren und 13 Xagen nad 
langem Leiden felig entichlafen ift.. Die Beerdi— 
gung findet ftatt am Sonntag, den 25. Septem- 
ber, um 12 Uhr 30, vom Xrauerhaufe, 3647 7. 
Mindeiter Ave, nah dem Concordia-Gottes⸗ 
ader, Die trauernden Hinterbliebenen: 
Ka Drtmann, Tochter. 
mergr Lamrenzs, Sohn. 
onis Zawrenz, Entelfind. 
Todes-Anzeige. 
Deutſcher Verein der Weſtſeite. 
Werthe Mitglieder! Ihnen hiermit die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Dorothea Lutz 
torben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
gan den 24. Geptember 1910, um 11 
Uhr Vormittags, dom Trauerhaufe, 1551 N, 
Afhland Ave, nad dem Waldheim-Brieshof, 
Die Beamten verfammeln jfih um 10 Uhr in der 
PRereinshalle, um der berftorhenen Schmwelter die 
BR Ehre zu ermeifen. Um ftilles Beilefd 
bitten: ; 


Elife Leemhuis, Praͤſidentin. 
Marie Schäfer, Sekretärin. 


Sode8-Anzeige. 
„Donglaß" Gegenfeitiger Unterſtützungs⸗Verein 
Sektion Nr. 5. 

Den Mitgliedern hiermit zur Nachricht, daß 


& 
— Ratharine Steibfe 

, Beerdigung am Sonntag, ben 25. 
— 9. 8 be Nachm., vom Trauerhaule, 
849 Tomndend Str., nad) Graceland. Die Beam» 
ten find erfucdht, um 1 Uhr in ber Rogenhalle 
zu ericheinen. Achtungsboll: 


ed Beyer, Präftbent. & 
Kae Sheberien. Sekretärin. 


Tobdbes-⸗Anzeige. 
den und Bekannten die traurige Nach— 
ae unfer aeliehter Gatte und Vater 
Sojeph €. tert FREE 
tft. Beerdigung Sonntag Nadmiiiag 
geftorben 1 bon Schads Kavelle, 2016 Roscoe 
Ctr., nad Graceland. Die trauernden Hintec⸗ 


bliebenen eig tert geb, Ditereiter, Gattin. 


ant GC. Steri, Sohn. 
— Bürgermeifter, Schmeiter. 
Frank and Wenzel Bürgermeifter, 
Neffen. 
Eroffe, Wis., und Heibelberg, Baden, eis 
PR. ll zu Topiren. boheia 


Todes - Anzeige 
eunden und Belannten die traurige Nadi» 
eier daß meine geliebte Mutter 
ö Sorothen Luk 
Mittwoch, den 21. September 1910, geftor- 
I A Ben une findet ftatt am Gamstag, 
den 24. September, vom Trauerhaufe, 1551 Afh: 
land Ave., um 11 Uhr Borm., nah bem %orelt 
Home-Friedhof. Um ftille Theilnahme bittet: 
Albert Miller, Sohn. 


Sode3:- Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nach. 
riet, das meine liebe Gattin 
Elizabeth Müller 
onnerätag,, ven 22. September, gejtorben 
if. Beerdigung Samstag Nahmittag um 1 Uhr 
dom Trauerhaufe, 2346 W. Mabifon Etr., nad 
Waldheim. Um ftille Theilnahme bittet: 
John Müller, Gatte. 


Grundfagen und neueſte Frortihritte der Zu ⸗ 
n Wendelin Mottl (Prag). 
ſchneidelunſt ———— Prag) 


kKoelling & Klappenbach, 
Buchhandlung, eibmaterialien, Sporiaritieh 


ftellend ift, „Stern mirds gut machen”.... 


tern und Anaben find untere 


Unzüge find 


ejcehneidert u. außerjt Dauer» 
| Wir jparen Eu) 


Wir garantiren feine Gilte, oder Yhr erhaltet Euer Geld 


der Anzug nicht zufrieben- 
Durd) die 


Gt3. Kahrgeld und einige Minu- 


ten Zeit werdet hr den modernften, beitpaffendften und 
dauerhaftejten Anzug 


in Amerika erhalten zu 


Wollt Ihr einen eleganten ge» 
ſchmackvollen Hut, jo fragt nad 
unferem „SternSperctal“ zu $2. 
Der befte je zu diefem Prei3 — 
machte Hut. Alle neuen Herbit- 
ee ae eleg. neuen Herbit- 


Els 


für 
gut 


acona. Stetion Hüte $3.50 bis 
5. Auch andere Bacon, 1 


aufmwärt3 bon 


‘ 
s 


A li 
no 
R (SET 


Der „Tenderfoot“- Schuh ift bei 
Männer, welche Eleganz, u. zus 
gleich Bequemlichkeit wünſchen, 
außerft beliebt. Wir verkaufen 
ehr viele „Tenderfoot“ Schuhe. 
Wenn hr fie noch nie getragen 
babt, fo probirt das nächte Mal 
ein Baar ‚Der Werth ift $3.50, 
unfer Preis beträgt 
aber nur.: 


32.40 


— ————— — — — 
Ungeheure Auslnge von prachtvollen Herbft - Neberräden, für 810, 812.50, 815 und 818. 


nn nn nn nn 


,,—,—,———\ Whitney Oncra House 


Dantfagung. 


Hiermit fpreden Mir _unferen Ber- 
mandten, Sreunden und Belannten uns 
eren inniaften Dant aus für die uns 
eim PBegräbniß unferer lieben Gattin 
und Mutter 
Elite Schmidt i 
erwieſene — e Betheiligung und die 
ſchönen Blümenſpenden. 
Karl Schmidt, Gatte. 
Bertfa und Emma, Kinder. 


Tode8ß-Anzeige. 
reunden und Belannten bie traurige Nad)- 
richt, daß unfer gelieöter Gatte, Vater und 
Großvater 


| | Karl N. Radloff 


am Donnerstag, ben 22. September, am Herz 
ſchlag plötzlich — iſt, im Alter von 64 
Sahren und 7 Monaten, Die Beerdigung Tin- 
det ftatt am Genntag, den 25. Sebtember, um 
12 Uhr Mittags, dom Trauerhaufe, 3556 ©. 
Raulina Str., nah der St. Andreas Kirche, 
37. und Honore Str., von da nad) dem Concor- 
dia Gottedader.-Um ftile Theilnahme bitten die 
tranernden Hinterbliebenen: 
ohanna Nadloff geb. Mid, Gattin. 
rau Bertha MeNerneh, Tochter. 
Will iam Radloff, Sohn. 
Heury MeNerney, Schwiegerſohn. 
Frau Klara Radioff, Schwiegertochter, 
nebſt Enkellindern. 


Geſtorben: Peter Schmitt, am 22. September, 
76 JZahre alt. Geliebter Gatte von Katherina 
Schmitt, Vater von Katherine, Peter, Srant, 
George Schmitt, Laura Reading, Cecilia Krucet. 
Beerdigung Br den 25. September, im 
1:30 Nachm. vom Zrauerbaufe, 1624 Mehers 
Eourt, nah der Gt. Michaelöficche, bon dort 
mit Autfiden nad dem &t. Henrh’3 — 

rſa 


Geſtorben: Frau Karoline Bandlow, 68 Jahre, 
6 Monate und 7, Tage alt. Geliebte Mutter von 
Fred und Charlie, unfere liebe Schwiegermut— 
ſer, Großmutter und Urgroßmutter. Beerdigung 
am Sonntag, den 25. September 1910, vom 
Trauerhauſe, N. Hermitage Upe, um 1 
Uhr Nachm., nach dem Goncordia-Friedhof. 


Zur Erinnerung 
an unferen geliebten Sohn und Bruder 
John Simipn s 
geftorben vor 3 Jahren. 


Schlaf jb8 in Tühler Erbe, 
Nichts ſtöre deine Ruh', 
Und Raſen geiin und buftend 
Decdt deine Aiche au. 
Und fommt der Friihlingöbote 
Mit rafdem Blüthenlaub, ' 
Dann fprießen aus deinem Grabe 
Die Thönften Blumen auf. 
Und oben in lichten Zweigen, 
Da fingt ein Vöglein jhön 
Sein Zroitfhenlied, dat es Llinat meithin, 
Leife, leife, auf ein Wiederfehen! 
DWeinet nit um. mich, ihr Lieben, 
& xub’ fo fanft und fhön; 
ort oden in lichten Höben, 
Da gibt’3 ein MWiederfehen! . 


Auguft und Emily Simfon, Eltern, 
Will iam Stimion, Bruder. 


Zur Erinnerung 
an meinen lieben Gatten 


Fred 3, Bapel 
geitorben am 23. September 1909. 


Du ruheft nun in ftillem frieden 

Den unfer Hera im Xob nod) liebt, 
Ad, biel zu früh don uns gefchieden, 
Hat tief die Trennung uns betrüßt. 
Doch lag e3 in des iR Plan, 
Was Gott thut, das ift wohlgethan, 


Gemwibmet bon feiner Gattin: 
Sulia Bayel, nebft Kindern. 


Dankſagung. 
Hiermit ſprechen wir unſeren Verwandten, 
——— und, Belannten unſeren herslichſten 
ank gus für die zahlreiche Betheiligung an dem 
Begräbniß, meines geliebten Gatten und unſe— 
res guten Vaters 
Albert Wolfgramm. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Auguſte Wolfgramm, Gattin, nebſt 
Kindern. 


Dankſagung. 
Allen Verwandten, Freunden und Bekang 
meinen innigiten Dank für die beralide Theil 
nahme beim Begräbniß meines lieben Gatten 


Konad Mert 
Aud für die fhönen Blumenipenden und denen, 
die mir während der fchweren Krankheit meines 
lieben Gatten hilfreich zur Geite ftanden, Die 


trauernde Gattin: 
Franzisfa Merk 


Waldhei 

Waldheim. 
Her ER 
(Rt 
Zel. } Part 797 und 75 en 


| 


— —— —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — —————— — —— — — 


Van Buren Str., zwiſch. Michigan u. Wabaſh. 


Matinees Dienſtag, Donnerſtag und Sams— 
tag, 50e und 75e. Main Floor 81.00. 


Noch eine Woche 


auf vielſeitiges Verlangen! 


‚Alma, mo wohn Du?‘ 


Hier wird deutſch geſprochen. 
dofrſa 


Schluß: Woche des großen Karneval!“ 
Toroler Fört ihre fhönen Schweizer Me |’ 
ü odien und borzügliden Yobdeln. 

Cı roſer Echt. ihre feltfamen Koftiime und 
) r rythmiichen Tänze. 
50 profeffionelle Clowns in ihren fpaßhaf- 
ten freien Aufführungen. Gonfetti in Menge. 
ILLINOIS ABHS., augen. Connt, um 8 
Mats. Mittw. u, Samft, um 2 


„Die Mufit ift beifer al3 diejenige mander 
Großen Dper.”— Glenn Dilard Gun. Tribure, 


Charles Frohdman bringt zur Aufführung 
Der feniationelle 
Mufilaliihe BPoffen-Erfolgs—— 


„Die Dollar: Brinzejlin.‘ 


Mit der Beften Noffenbefegung und Aufführung, 
die man jemals geiehen Hat, 


— — ar 
u Be y : 

Afbland u. Divifion.— Tel. Hahymarfet 323, 
Bargain MatS. Dienst., Donnerdt., Samöt., 25e. 


„AS THE SUN WENT DOWN” 


Nächſte Woche anlon's „Superba“ 
* ſepto,24 


Van Buren 


EIS-PALAS 


und Baulina 

Marfhfield Station Met. HGochbahn. 
Grofartige3 Schlittichuhlaufen auf wirklich. E13, 
Stunden 10—12 Bm. 2:30—5 Nm., 8—11 Ab). 
Preile 25 Wocdentags. 3öc Camst. u. Tora 
ey 


Winzerfet am Rhein 


Gr ße Fa ir 
Turn-Verein Lincoln 


bom 17.—25, September 1910 in „er Lincoln 
Turnhalle, Diveriey Blbd. und Sheffield Ade.-— 
eute Abend: „25. Ward Property Owners 

mprobement Alf’n.“, Excelfior Männerdor, 

Chicago Wirthsverein und Herr Paul Wigle in 
feinen unübertrefflihen bumorift. — 
ofrſ⸗ 


The Rienzi 
Chicagos populãrſter Familien ⸗ Mefort, 


Ede N. Clatk Str. und Diverſey Blvd. 


ert Sonntag Nachm. von 8 bis 7 Uhr und 
* jeden Abend von 8 Bid 12 Ur. 


Neitanration erftllaffig. 


Guzzardi Pietro. 


Wolmitrfon® 


N. WATRY & CO, 
99—101 D. Randoiph Eir. 


— Deutsche Optiker — 
Briten und Augengläfer eine Spezialität, 


Kodak, Kameras und Hhotogr. Material, 


EMIL H. SCHINTZ, 


Geld 120 Randolph Str. 


WM.BOEPPLER 
Klapter und Geianglehren 


Studio: 714 Kimball > 
Wohnung: 3842 — ve 
Zeicphon: Gracelaud 8751. - ‘ 
uf 29aug,im& 





Baus für 


elehtrifches 


Licht zu drahten 
Weshalb fi nicht bie jegige Saifon der Neubelori- 
zung zunuge maden und Euer Haus brabten zu 
laffen, ehe mit der Haußreinigung, begonnen mirb? 
Es ift überrafchend, in mie geringem Maße die Zim- 
merbeden, Mände und Fußböden in den meiften Häus 


fern im Anfprud genommen werben. 


“ Unfere Arbeiter 


find vorfihtig und erfahren. 


Bir offeriren Häufer zum Koftenpreis 
zu drahten— Bwei Zahre zum Bezahlen 


Menn Khr der Befiter Eures Haufes feid, 


Ihr es vom Keller bis 


könnt 
zum Dachboden — vordere 


und hintere Veranda — nebſt den „Cloſets“ — ge— 


drahtet bekommen, nach dieſem Plan. 


ein wenig monatlich zwei 
Zinſen. Ruft 


Ihr bezahlt 
Jahre hindurch — ohne 


auf Randolph 1280. 


Commonwealth Edison Co. 
nn . 139 Adams Strasse 


Wm. D. McJunkin Advertising Agency 


IinoisTrust& 
SavingsBank 


Chicaso 


Kapital 


$5,000,000.00 


Ueberſchuß $8,600,000.00 


Zinjen 


Copyrigkted 1908, by Illinois Trust & Savings 


2ofalberidht. 


Brieftaften. 


Stetiger Lefer. — — Haben Ihnen Sie 
Verwandten die Schiffstarte geientt, fo babn 
elbe lein Recht, nadträglih Zablung dafür zu 
ordern. Eollte auf Bablung gellant werden, io 
wir» das Gericht überzeugt werden müffen, da 
das für die Karte gezahlte Geld fein Geichent. 
ond ern ein Darlehen war. 

S. — Das Geſetz, welches die Wiederber- 
be ira: Jung neihiedener Perfonen vor Ablauf 
c:::3 Nabres —— gilt nur für den Etat 
Sen 018. Wenn die ‚geidhiedene Berfon will, 
lann fie jederzeit in irgend einem anderen 
Staate (nidt bloß in Wislonfin) eine neue 
Ehe eingeben. Ch jedoch folde Ehe im Ctaate 
Stlinoi3 als giltig ahzuerfennen ift, oder 6b’ 
bie Berſon wegen Eingebung folder Ehe bier 
in Allinoi3 aeftraft werden fann, find Fragen 
werliber nod feine endgiltige Entfheipung vor: 
liegt. 

M. M. — Der Hauswirth kann für den Be⸗ 
trag der ſchuldigen Miethe ein — — I 
eriangen, und wenn ©ie dann micht zahle 
fo fonn zur Pfandung geſchritten werden. —— 
anigeiegt, daß Cie etwas haben, was Ihnen 
genommen werden Tann, Verdienen Cie mebr 
al& $15 wöchentlich, fo tann Ihr Lohn beſchiag⸗ 
nabmt merden, foweit er den genannten Betrag 
Er 


338. 3124. — Denn der junge Mann gefund 
if und font nicht3 nenen ihn dorliegt, fo mer» 
den die Ginmwanderunasbebörden be aulaffen, 
ohne Pürgichaft zu fordern. Nur darf er nicht 
gan; chne Geldmittel fommen. In York 

“alt es Regel gemorden, Leute au benuftanden, 
die mi ht $25 befigen. 

9. #8. -— 1) Im _Staate IMinoi3 Dürfen is 
PAürger der Der, Etaaten itimmen; der Beit 
* s ſog. erſten Vapiers gibt keine Stimmbere? > 

gung. — 2) Nah Erwerbung des eriten Ya- 
Dier baben Sie noch zwei Sabre zu martcır, 
ebe ie das Gefuch um Einbür sgerung itele 
lönnen. — 5) Für daß erfte RWapier sit cın 
Dollar zu bezab ten. Sie fünnen e3 im der Kanz« 
lei des Gircuit: oper des Cuperiorgericht3 ım 
Go u En erlangen. 
© d., Clybourn Ave. — Die Kündigungs 
Met iſt gegenfeitig. UN der Eigenthümer 
Miether hinaus aben, 1. bat der Eigen 
i a Tündinen. Will —— aussies 
i et er au lünbiaen” Seht d er. Miether 
odne Kündigung, fo larn ihn der Lıgenthiimer 
beiten eine meitere Monat3miethe berantivortlich 
yait 
J — Man rechnet auf eine frühere beutfche 
gmeite (mei Me ge 8 Ailometer, d. b. 

8000 Meter, — Ein früberer beutfdher tgen 

— * ift glei 5-8 eines amerilanifhen Acre. 

— Mir baben erft Zürzlid diefe An⸗ 
— dabtn Beantwortet, daß im Muauft die 
zegelmäkige Grendjurd nicht tagte, fondern eine 
Conder-Grandjurn, die nur drei Taae in Sigung 
ar. — Die September Granbjurh wurde 
arichter Scanlan am 12. Cestember in Eid un 
Pflicht Bee: 

Tbomas e 15. Ward gebdrt nicht 
um 23. 2 = Kongrebdiftritt. Dis 
begt ift noch nicht befannt gegeben worben, Ya 
in der Meft Pointer Afademie eine Balanz au 
diefem Diitrift au befegen ift. Wegen etwaiget 

- teiterer Mudlunft wenden Sie fih an fsrederid 
Lundin, den Vertreter jenes Diſtrikts im Kous 


* Rn 1) , Ein „Lime“ au2 dem 
bat feinen beforderen Werth. -— 
N Das hie ift nit modernifirt worden >) 
An feiner Art war jeder jener beiden Diäten | 
gleich groß. 4) Gewib werden Schillers „Röns 
er” auch heute 2 aufgeführt. 5) Der 
unterſchied beläuft ſich 
den. 6) Der 9 ond bat fein: —— — 
Wiot wie bie Erde. Lebewefen, die auf eine 
folhe angemiefen find, fünnen auf dem Mond 
alio a ur 
J. W. — Nachweis von Aergten 
tann ie 2 Srirlaften au8 nabeliegenden 
Gründen 2 einla 


%._E., Kaiferhof. — Menn Sie 5 Anzeige 
ein tug en ae fo müffen Sie nad er dos 
dition der „Bbenbpoft“ fommen, vo ar Be 
n * m. nz wir 


mtsitelle = ftäbtifen is 
— — ‚Befindet &.4- im 1 gelte is 


—— nahe 
Vth —— um zur — — ebc» 
eute sugelaf] jr merben, Inüffen Ste fi, 
bor dem 1. Ofto —— * * efchriebener Form 
anmelden, Gin wird man Sören in 
ber En ber — — einbänbigen. 


Zeit⸗ 
nur auf einige Sefun⸗ 


3 Ueber die gröoßten Reich er 
ver anged er SE — ar bon Rußland. 2) 
„Sun Bow ulver; unter „Bomber 
Rene eine zn 
— 3) Patente werden bom Bun 
ee in —— n (U. €. Patent FE 
fice) außgeftelt. Wer feine Erfahrung in ber» 
. sleihen Singen -bat,- tbut gut, ſich zur Erlan⸗ 
puma eined. Patent ber Bermittlung eines 
AntentamwaltS zu bedienen. 4) Wend 
fit an. einen Muftfalienverlag: es 
Wabaſh Abenue in der Gegend zwiſch 
xoe und Ban — Straße eine ganze Anzahl 
derart —— Geſchufte 


—— tobt man * der 


2. Man tarın Cie nicht zwingen, mit 
ber Eichoate, aufammen * en Sie 


edoch gegen Ihren Bann Line rde ha⸗ 
Je londern ihn nur verlaffen, ı sonen die 


— 


Zu 3 Prozent per Jahr auf Spareinlagen 
Zu 2 Prozent per Jahr auf Ched: Kontos 


Bank 


ee ER der Ctieftocdhter nit gefällt, fo 
wird der Mann fchwerlid gesiwungen werden 
tönnen, Ihnen Unterbaltögeld zu zahlen 

2.8. Gemwiß ift bie Basaefeligaft berech⸗ 
tigt, Zablum für den von Ihnen gekauften 
Dfen au fordern. Cie_ braudt den Ofen nicht 
zuritdausichen, weil Cie ihn jest nicht mehr 
haben wollen, — Wird die Gasrehnung nicht 
bezadlt, fo Tann da3 Ga8 abgedreht werden. 

“. B. — Damit ein Zeitament recht3giltig 
fei, muß die Unterfchrift des Zeitamentes don 
amei Zeugen beglaubigt fein; 
alaubigung ift nicht ertorberlih. — Nach dern 
Xode de Zeitators follte das Teitament ohne 
Verzug im Nadlabgeriht eingereicht erden. 

Reed Str — 2 Arbeitälohn, den Gie 
verdient haben, nen bezahlt werben; 
das Gefeß geltattet u Arbeitgeber nicht, Ab» 
züge zu maden. Wird die Zahlung bermeigert, 
o lann im Stadtaeriht Klage eingebradt 
— 


notarielle Der 


IIi Daß die Leute Ihnen geb 
il ae Ahnen fein Necht, gegen das Ver 
bot der Leute in deren Wohnung asuschnsen. 
Klagen Sie im Stabtaeridt auf Zahlung; nad 
dem ein „ablungäurtbeil erlangt wurde, Taın 
zur Rrändung gefchritten werden. 

‚gangiähriger Lefer“. Die Ent 
fer nung bon bier nad Savonburg, Ra3., ber 
trägt etwa 560 Meilen. Sabonburg Itegt- an 
ve Miſſouri, Kanſas & TezasBahn, die hier 
eine Agentur im Marauette»-Gebäude (Zimmer 
318) an der Ede bon Dearborn und Adams 
bat. Der Fabrpreis mag 212818 betra⸗ 
gen, und die Fahrt mag gegen 20 Stunden 
dauern. 

9 54. — 
Soldat muß, in einem nationalen friege bin 
gehen, wo ber Dienft c3 — alſo —*8* 
bene —— auch „über See“ 


C. — Sie lönnett einen Ba 
for —— nachdem Sie die vollen 
erlangt baben. 


Str. 


Jeder deutſche (und auch ſonſti 2 


erſt bean⸗ 
ürgerrechte 


‚Wabrbeit ' Die Mitgliederzahl der 
proteftantifchen Sitten ing efammt wird in den 
Ver. Staaten auf etwa 21 Millionen beran- 
fhlagt; dabon_ entfallen — die Baptiſten ans 
— bon 5 bi3 5 Million 


C. Ihre ee — den Adreſſen 
der — iſt unverftändlich 
5. 370. ., Sie muſſen mit der Füh⸗ 
rung —— zrozeſſes einen „drüben“ anfürfgen 
Anwaid beauftragen und fvaran Geld, wenn 
bie een VBollmadt jelber direkt ertheie 
att 


—— ie bon einem hieſigen Anwalt an den 


Deutf land übertragen Sta: 
gen Sie bei der Schanfleliner-Union an, deren 
nn ih Nr. 10° Elart ‚Straße 
efindet 


u laffen. — 2) 


m — 

NReätsanwalt Gred VPlotte, u 2 Zee 
born Etraße. 
gibt nachſtebende 
Infragen: 


Wünfdt ein Miether, daB gemiethete 
Haus mit Defen zu beizen itatt mit dem bereits 
im Gebäude befindliden „Surnace“, fo find 
wir der Meinung, dab er die thıın darf und 
mit. fein Mietb3vertrag nicht gebroden 
mir 


immer 1444—43 Untth Geb äude 
e Auskunft cuf Kr: ermittelte 


ch % — Beſitzen Eheleute ein Grund⸗ 
rn Fr „Joint Tenants“ und last bite Frau 
auf Eheiheidnung, fo fann ihr das Gericht” da3 
ganze Eigentdum oder nur die Hälfte zufpre 
hen; die eine Hälfte jedoh aebört ihr unbes 
dingt, und niemand lann fie ihr nehmen. Da3 
Gerit Taun auch, wenn es will, Frau Aut 
i Sicherung ihres Näbrgeldea ein „Zien“ Kun des 
Mannes berbleibendeit Antbeil geben 5 

D. 3., Homard Ude. — -Verlangt ein mittel« 
Iofer Vater, dab fein Sohn ihn ernähre, und 
wohnt der Sohn in einem anderen Staate, 19 
gibt e$ feine Regel gerichtlihen Verfahrens, 
woraufbtin der Sobn in dem anderen Staate 
bon den biefigen Gerichten erreicht umd zu der 
verlangten Zaßlına geswungen werden fönnte. 


. +. 


Europäifche e Wedjfelraten, 


Lauf Bericht ber „; „Merchants’ Zoan 
K Zruft Co.“ ftellten fi Heute bie 
uropätfchen Wechjelraten mie folgt: 


Deutſchland: 100 Mark....$2 

Deiterreid: 100 SKronen.. * 33 

Schweigz: t 
ollanb: 


der 


100 $r 


— — — — 


— Aus der guten alten Zeit. — 


Soldat: Herr Hauptmann! Der Feind. 


rückt heran! Unſere Stadt iſt verlo— 
ren!Hauptmann: Angſthaſe! Weißt 
net, daß auf der einen Seiten vom 
Städtle der See iſt? — Soldat: Ja, 
aber auf der andern! — Hauptmann: 
Da find die Felder! — Soldat: Na, 
eben! — Hauptmann: Dummer Her! 
Weißt — * a 2 — ba5 Betreten 
ſtrena verbo 


ee 


Tolle Permaltung. 


Nationaler — ſeit Jah⸗ 
ren ungewiß, ob er beſtohlen wurde. 


Umtriebe der Fanatiker. 


Ein Geſchäftsmann gibt ſich zu ihrem 
Werkzeug herr. — Jm County Kate 
muß audh ein Paftor Bemweife vor- 
legen. — Die Rede der Srau Patterfon. 


Eine ganz mertwürbige gefchäftliche 
Verwaltung befitt der norbamerifanie 
che Lehrerbund, die National Edu— 
cational auf ociation. Diefe Bermal- 
tung ruht in den Händen von Schul⸗ 
ſuperintendenten und Leitern von Uni- 
verſitäten, alſo von Leuten, welche im 
Vergleich zu der großen Menge der 
Verbandsmitglieder glänzend bezahlt 
werben und die bie Beiträge zu bem 
Verband faum fpüren, mährend bie 
Ausgabe für eine einfache Lehrerin im— 
merhin fchon in3 Gemidt füllt. Man 
follte alfo annehmen, daß bie geiftig 
hochſtehenden Verbandsleiter ſehr ſorg⸗ 
ſam mit den ihnen anvertrauten Fonds 
umgehen. Nun ſtellt es ſich heraus,, 
daß man nicht weiß, ob der ſeit Jahr 
und Tag im Zuchthauſe in Joliet 
ſitzende frühere Schulſuperintendent 
von Peoria, Newton C. Dougherth, der 
vor ſeiner Entlarvung Schatzmeiſter 
des nationalen Lehrerbundes war, auch 
die 8175,000 Verbandsgelder geſtohlen 
hat, welche in ſeinen Händen waren 
und in den Sicherheitsgewölben der 
Firſt Truſt and Savings Bank in Chi: 
cago ſein ſollen. In der ganzen Zeit 
iſt kein Verſuch gemacht worden, ſich 
Gewißheit zu verſchaffen. Auf dem 
im Juli abgehaltenen Verbandstage in 
Boſton wurde auf Antrag der neuen 


Präafidentin, Frau Ella Ylagg Young |, 


von Chicago, der Vorjtand beauftragt, 
nachaufehen, da das Vorgehen aber von 
fo ſchwerwiegender Bedeutung iſt, ſo 
ſoll es nur in Anweſenheit aller Mit— 


Aglieder des Vorſtandes unternommen 


werden. Präſident Nicholas Murray 
Butler von der Univerſität Kolumbia 
in New Port hatte nun eine Wieber- 
mwahl in den Vorftand abgelehnt, falls 
auch Schulfuperintendent E. ©. Pearfe 
bon Milmaufee, mit dem er perfönlich 
berfeinbet ift, vem Vorftand fernerhin 
angehöre. Pearfe wurde dabon unter 
der Hand benadrichtigt und trat zu= 
rüd. Dann murbe Butler miederge- 
mählt, u. nad) ihm auch Pearfe. Wenn 
nun Präfident Butler nicht anderen 
Sinnes mwird oder PVearfe nicht noch 
einmal zurüdtritt, mirb der Verband 
porderhand nicht erfahren, ob da3 Ka- 
pital noch da tft oder nicht. Gollte es 
noch unberührt fein, fo find jedenfall® 
die Zinfen berloren. Möglichermeife 
opfert Xemand zmei Gent für eine 
Briefmarfe und fchreibt vertraulich 
einmal an den Zuchthäußler Dougherty 
um Ausfunft. 

Die Frage, ob der Verband über’8 
Sahr in San Frranzisto tagen wird, 
ift noch nicht erledigt worden, mweil die 
Bahngefellichaften bislang fich nicht be= 
reit erflärt haben, den Theilnehmern 
halben Fahrpreis für die Rundfahrt zu 
bemilligen. 

Umtriebe der Sanatiker. 


Der Materialmaaren-Großhändler 
WM. M. Hoyt hat im Superiorgericht 
darauf angetragen, dat die Wirthichaft 
bon Robert G. MeLaughlin und Her- 
mann ®. Grube, Nr. 5500 Zafe Xne., 
an ber Grenze des Prohibitionsbezirkf3 
bon Hyde Park, für einen Gemeinſcha— 
den erklärt werde, da die Beſitzer nicht 
die Zuſtimmung der Beſitzer einer 
Mehrheit der angrenzenden Grund— 
ſtücke an beiden Seiten der Lake Ave. 
erhalten haben, ſondern von nur zwei, 
und der Wirthſchaftsbetrieb die Be— 
wohner ſeines Miethshauſes, Nr. 5530 
Lake Ave., beläſtigt, auch den Eigen— 
thumswerth vermindert. Hoyt greift in 
der Klage auch die Ordinanz an, wo— 
nach die Wirthſchaftslizens in halb— 
jährlichen Raten bezahlt werden darf, 
und behauptet, daß das Staatsgeſetz 
die Bezahlung auf einmal, für ein gan— 
zes Jahr, verfüge. Hinter Hoht, dem 
Präſidenten der Firma W. M. Hoyt de 
Co., ſteht die Chicago Law and Order 
Liga und ihr Präſident Arthur Bur— 

rage Farwell. 

In den Prohibitions-Bezirken, in 
denen die Verwaltung liberal iſt, 
ſchützen ſich die Hotels, welche Aus— 
ſchank betreiben, vor den Fanatikern 
in der Weiſe, daß der Schankwärter 
zwei Mal im Jahr vor einem befreun— 
deten Friedensrichter erſcheint, dieſem 
erklärt, daß er das Prohibitionsgeſetz 
verlegt habe, und dann eine der ſtaat— 
lich feſtgelegten Lizens entſprechende 
Summe, alſo jedes Mal 8250 nebſt 
den üblichen Gerichtsgebühren bezahlt. 
Im angrenzenden County Lake hat 
nun der Paſtor Thomas Quayle von 
Lake Foreſt, Sekretär der Law and 
Order-Liga des Counth, bei Staats— 
anwalt Dady in Waukegan Beſchwerde 


ſteies Muſenm wiſſenſchaſtl. Wunder. 
Wiſſen iſt Macht. 

Wir ſind ſchred⸗ 
ih und wunderbar 
bar gemadt, Ser« 

‚berfäumt nicht, 


diefes wunder bare 


Monſtroſitaten. Fer⸗ 
ner eine vollſtändige 
hiſtorifch ⸗ Samm⸗ 
lung frei ausge⸗ 
ftellt, nie zuvor in 
Amerifa gezeigt. — 
Ihr jeid eingeladen, 
Sterntunde, 


AM die Munder der 
Vhritologie, Chemie, 
ftudiren 


Vathologie zu 
Die fpaniihe Inauiiition. —Berbreher-Galterie. 
-NRepräfentanten von berühmten Männern. 
— Nur für Herren. 
Breies Mujeum wilfenichaftliher®under, 
150 ©. Glarf Str., nahe Mavijon, Chicago, ZU. 
_Diien täglih von 10 Borm. sis 12 Apr Nachts. 


hau 


ie eriten 100,000 


„2imber“ - Lampen 


x 


wurden ausihließlih für uns hergeitellt. 
Sendung Nr. 1 traf lebte Wodje ein. 
Wir glauben, daß dur die Vorzüge 
diejes nenen Lichtes alle 100,000 inner: 
halb zwei Monaten abgejebt werden 


fünnen. 


Zu diejem Zweite haben wir 200 nene 
Lente angelernt, die unjerem regulären 


Anftallirungs - 
werden, 


Perſonal behilflich ſein 


Dieſe Leute werden freie Demonſtra— 
tionen des Lichtes in den Wohnungen un— 
jerer Gönner maden. 

E3 nimmt nur eine oder zwei Minuten 
in Anfprud, um eins an irgend einem 
Gasbrenner anzubringen. 


Das Licht Ipriht dann für fid) jelbft. 
63 wirft einen warmen, weichen, bern: 
fteinfarbigen Schein von 150 Kerzenfraft. 


Die Farbe " ideal für Heimbeleud)- 


tung. 


’ 


Fachmänner im Beleuchtungsweſen ha— 
ben ſeit 20 Jahren von ihm geträumt. 


Unter bernſteinfarbigem Licht ſtehen alle 
Farben in ihrem wahren Werthe da. 


Harmoniſche Farben in Toiletten und 
Zimmer⸗Dekorationen werden nicht beein— 
trächtigt, wie es bei einem anderen Lichte 


der Fall iſt. 


Seine Wirkung auf den Teint gefällt 


beionders den Damen. 


Taleums und Puder 


werden nicht auf 


fällig und bemerkbar, jondern verichwinden 
faft vollftändig und gehen in die natürliche 


Hautfarbe über. 


Wir Haben Tanjenden umnfer nenes 
bernfteinfarbiges Licht diefe ganze Wode 


in unjeren vielen Läden 


gezeigt. 


Die riefige Anzahl, die wir beftellt Ha- 
ben, ermöglidht e8 ung, fie für die Heine 
Summe von $1.60 das Stüd zu verfan- 


fen (in zwei Zahlungen, 


wenn gewünidt). 


Diejer Preis bezahlt für die Yampe, 
Glocke, GSlühftiumpf, Brenner, Anzinde- 
fette und alles vollitändig, in Jhrem Heim 
angebracht, fertig zum Gebraud). 


PBrobiren Sie eins in Ihrem Wohn: 


zimmer, 


The Peoples Gas Light & Coke Company 


MICHIGAN BOULEVARD 


PEOPLES GAS BUILDING, 


darüber geführt, daß im Ermoor-Klub 
in Highland Park am legten Samjtag 
Abend eine böfe Kneiperei ftattgefun= 
den habe, von der ein Chicagoer Banf- 
beamter und verfchiedene andere junge 
Zeute fchwer betrunten heimgefahren 
werden mußten. Der Staatdanmalt 
bat dem Paftor nun bedeutet, Daß 
diefer die Beſchwerde ſchriftlich einrei= 
chen und auch Berweife vorlegen müffe, 
ehe er fich mit der Sache befaffen könne. 
Der Geiftliche behauptete auch, daß der 
Klub ungefeglicher MWeife ein Schant- 
zimmer betreibe. 

Diefe Anfhuldigungen haben bitter- 
böfes Blut gegen den Urheber gemadit. 
Der Präfident bed Exmoor-Klubs, 
Malter E. Carr, erklärt, daß eine fi- 
dele Unterhaltung unter dem Vorfik 
pon Bundesrichter Großcup ftattgefun- 
den habe, daß aud) Bier und Wein ge- 
trunfen worden fei,.daß aber nicht die 
geringfte Verlegung des Anſtandes 
ftattgefunden habe, und Carlton Mo- 
felg, 9. U. Blair, Harty Channon, 
Kohn V. Clarke, B. U. Edhart, ‘as. 
B. Borgan, VW. W. Curly, W. 4. 
Gardner, U 3. Shift, U. PB. van 
Schaid, G. M. Reynolds und andere 
hochangefehene Gejchäftsleute und An- 
mälte in Chicago, melche unter ben 
Unmefenden maren, beitätigen ba2. 
&3 mirb angedeutet, daß der Paftor 
fi zum Werkzeug von entlaffenen 
Golffpieljungen, „Cabdies”, von denen 
etwa 300 vom Klub beichäftigt wer⸗ 


den, gemacht habe. 


Schub von hehe 

Dberbaufommiffär Mullaney hat 
fieben Warbfuperintendenten verfekt, 
und in der 22. Ward, melche jet in 
Jakob Schug pon der 25. Ward einen 
neuen Leiter der Straßen und Gaffen- 
reinigungsarbeiten erhält, hofft man, 
daß endlich diefe Arbeiten gründlich 
beforgt werden... Der Klagen mar, 
namentlih im leßten Winter fein 
Ende. Verfegt worden find: 

R. Sullivan non der 22. nach ber 
28. Fa Scdug, von der 25. nah 


— 3. Engifß, von ber. 


I nn 0000000000000 II TI 


15. nad) der 27., James 9. Burke von 
der 14. nad) der 16., William %. Hig- 
gind, bon der 27. nach der 14, 9. L. 
Vanderboſch von der 5. nach ber 15. 
Ward, und Leopold Grand, welcher in 
den Sommermonaten die Ablabeftelle 
an ber Chicago Ave. beauffichtigte, 
nad der 6. . 
Wenn Stauen reden. 


Staatsanwalt Greenwald im In— 
dianaer Eounty Late bewirbt fih um 
eine Wiederwahl. Da hat nun bie 
Gattin feines Gehilfen X. W. Batter- 
fon, der in Yndiana Harbor bor einem 
Sabre Bürgermeifterfandidat tar, 
bor einem Frauenklub von Vorſchlä⸗ 
gen zur Beljerung der Lage der Ein» 
gemanderten, befanntlich ein beliebtes 
Thema gemiffer bünfelhafter Kreife, 
gefprochen und foll, nach dem Bericht 
eine Patterfon feindlich gefinnten 
Blattes, auch ihrem Miffallen darüber 
Yusdrud gegeben haben, daß die Da=- 
men bei den Schlechte Verfehrsverhält- 
niffen neben Arbeitern ftehen ober 
figen müßten. Patterfon erflärte den 
Bericht über den Vortrag ald abficht- 
lich gefälfcht, der VBerichterjtatter trat 
aber für deffen Wahrheit- ein, der 
Frauenklub ſchweigt ſich aus, und jetzt 
haben neun der zwanzig Mitglieder 
de3 republifaniichen Parteiausfchuffes 
bon Indiana Harbor ihren Rücdtritt 
angezeigt, falls der Staatsanwalt 
nicht feinen Gehilfen des Amtes ent» 
hebt. Da Greenwalds Wahl in Frage 
fteht, fo wird Patterfon mohl zurüd- 
treten mülfen. 

Ueue Befchwerden über I. Zentralbahn, 
Eine Anzahl Bemohner in MWood- 
lamn hat im EI Prado Hotel gejtern 
Abend Ald. Merriam erfuht, dem 
Bürgermeiiter und dem Stadtrath eine 
Beichmwerde über die Illinois Zentral— 
bahn vorzulegen, meil diefe der Nem 
Kentudy Coal Eo., deren Hauptbe- 
figer, Garrifon in St. Louis, Aftio- 
när ber Yllinois-Zentralbahn-Gefell- 
Tchaft, geftattet ne Stallungen auf 

t Bahn. anzulegen 


dem Wegerecht 
und zu Betukn, cl af den Ziege 


recht große Kohlenniederlagen betrie- 
ben, das Megerecht nicht reingehalten 
und der Washington Boulevard, nahe 
ber 59. Straße, von der Bahngefell- 
Thaft nicht big auf die Straßenhöhe 
abgetragen mwird. Alles dies verjtößt 
gegen ſtädtiſche Vorſchriften. Ald. 
Merriam hat dem Geſuch entſprochen 
und bereits heute die Beſchwerde dem 
Bürgermeiſter vorgelegt. 


Redfield bleibt Sieger. 


Sullivan's Anhänger geſtehen auch die 
Wahl Ald. Bauler's zu. 


Die Hoffnung Roger C. Sullivans 
und ſeiner Anhänger, daß die amtliche 
Zählung der in ber Vorwahl abgege- 
benen Stimmen ergeben werde, baf 
ihr Kandidat für die ftaatliche Par: 
teileitung Stenjon den Kandidaten 
des Harmonie - Ausjchuffes Robert 
Rebfield gefchlagen habe, hat fich nicht 
erfüllt. Die Wahlbehörde beendete 
geitern die Zählung der im 1. Son 
greßbezirf abgegebenen Stimmen. Sie 
ergab für Nedfield eine Mehrheit von 
28 Stimmen über Stenfon. |n der 
amtlichen Zählung erhielt Rebfield 
250 Stimmen mehr ald in ber ur= 
fprünglichen Zählung und fein Geg- 
ner 260 Stimmen mehr. 

Hente Vormittag wurde mit ber 
Zählung ber im 9. Kongreßbezirt ab» 
gegebenen Stimmen begonnen, imo 
Ald, Herman 3. Bauler im Kampf 
um die bemofratifche ftaatliche Partei- 
leitung feinen Gegner ar MeSillen, 
der bie dbemofratifhe Mafchine Sulli- 
band und ihre Verbündeten hinter fich 
hatte, mit 267 Stimmen jchlug. Die 
Anhänger de3 „Boffes” mollten im 
Anfang Ad. Baulerd Sieg nicht zu= 
geben. Anjcheinend haben fie fich 
eined Belferen befonnen, denn der 
Stabtvater der 22. Ward erhielt ge- 
ftern vom PVorfigenden der ftaatlichen 


CASTORIA Fisäugingeund Kinder, 


Die Sorta, Die Ihr Immex Gekauft Habt 


demofratifchen Parteileitung, Che 
Böfchenftein, einem Anhänger Su 
bans, die Aufforderung, fich zur 
ſten Sihung ber Parteileitung am & 
September einzufinden. Bo 
Freunde fehen dies al ein Zugeftä 
niß der Sullivan-Leute an, ba % 
Gillen gejchlagen ift. 
— et a 


DaB Winzerfeit. 


Außerordentlich zahlreicher Beſuch — 
CLincoln⸗CTurnhalle. 

Stärker als je war geſtern W 

das „Winzerfeſt am Rhein“ 


Lincoln-Turnhalle beſucht. 


Turngemeinde, Vereinigte 
höre und Gejangverein Fibelia’ foiie 


das allgemeine Bublitum maren zaf 


reich vertreten. Nachdem Herr $ 
mann Michel, der Erfte Sprecher 
Zurnvereind Lincoln, die Gäfte i 


tiven bon der Surngemeinde Ü 
Fünfte am Red, und die Sänger 
freuten die Anmefenden mit 
Chorgefängen. Großen Beifall 
tete auch Herr Hermann Dieb, der” 
fannte Baritonift, mit mehreren 
derporträgen. Nicht nur im Hat 
jfaale, fondern auch im Meingar 
auf dem QTurnplaß ging e8 bis zw fi 
ter Stunde lebhaft und fröhlich zu. 


— Nett gefagt. — Intimus 
nem abrilanten tosmetifcher Mit 
„Die Baronin Vilienftern ift mohl 
gute Kundin von Dir?“ — „Und 
Die ” mindeſtens ſchon für 
Dar: ugenb bon mir bezogen!” 

r Eihbaum (Fabel). 

— Uppetitlih. — Sommerfrife 
Warum bringen Sie mir benn 
Sieb zu dem Glafe Milch, Fra 
thin? — Wirthin: Na, damit 
liegen, bie brin fan, rau 
fünna—oder moll’'n &’ f’ am 
mitfaufen? 


a 
— —— 


Rinne 


fommen geheißen hatte, zeigten bie $ . 





URS T Be 


Lincoln Ave.; nahe Southpori Ave. 


Hüniere Breije für Samftag bedeuten 


eine Erjparnih für Eud. 


nu.» Groceries 


American Family Seife — 
das Stüd 


Ertra fancy Birnen oder rothe Eier⸗ 
Pflaumen — 3 große Bitchfen 25 c 
für ed) 


Befter granulirter Buder — 

5 Pfund für 

Pan: fanch Peaberry:Kaffee, das Pfd. 
Be — 3 Pfund 
für 


Neues Gentury Mehl — 
N⸗Faß Sad für 


Armours Lighthouſe Seife — 
6 Stücke für 


Eotalbericht. 
Slũurmiſcher honigmond 


; Ungeblie Erfahrungen von da 
E E. Lovell in der Ehe. 


Bollte nit borgen. 


E William Badfteld gerieth darob in große 

Wuth.— Johaunistrieb eines Hweiund- 
fiebzigjährigen. — Satales Dorfpiel zu 
einer jungen Ehe. 


Kaum fünf Monate nad) der Hochs 


E ‚Hagt Frau da E, Lovell in ihrer | von Mudolnh 


4 fbungstlage, jagte ihr Mann, 
= Charles P. Lovell, Gejchäftsführer im 
= Gebäude 279 Dearborn Str., zu ihr, 


Fleiid. 
ancn Hinterpiertel Lamm 
22* Pfund 
Fanchy Vorderviertel Lamm⸗ 
fleiſch, das Pfund 
Fancy Hinterviertel Kalb⸗ 
fleiſch, das Pfund 
Native Chuck Roaſt — 
das Pfund 
Fri ehacktes Rindflei 
— ———— 
Magere Pork Schultern — 
das Pfund 
Beſte kaliforniſche Schinken, 


das Pfund 12340 


Magere geräucherte Butts, Pfd.. 17540 


‘ Lilöäre. 


$3.00 Sal. Cal. Brandy oder ibe 1 98 
En % Gal. $1.00, Galone... #* 
$1.50 Sallone Port oder Cherrh, 95cC 


per Gallone 
$1.00 Flaihe Henneffp Abe, 


per Slafce . . 
290c Haie Berliner Kümmel, 
Flaſche 


der Bank und erhielt den Beſcheid, 
der Check ſei werthlos. Eine Schuld⸗ 
verſchreibung des jungen Hoops wollte 
der Juwelier auch nicht annehmen, 
und ſchließlich kam noch, als das 
Brautipaar den Laden verlaſſen woll⸗ 
te, die Polizei. Da legten ſich Freunde 
als rettende Engel ins Mittel, worauf 
die Trauung ohne Ringe vorgenom—⸗ 
men wurde. Der junge Ehemann ſag⸗ 


te, er habe geglaubt, ſein Vater würde 


J 


© Dafı das Leben mit ihr in ben Flitter⸗ 


© wohen in Paris ein Leben mie im 
© Hades gemwejen jei. Später nannte er 


fie angeblih „Shund und Abihaum | fire ftatt. Die Beilegung erfolgt auf 
Das Paar verheirathete | dem Friedhofe Oakwoods. 


- der Erbe.“ 
| - jih am 1. Februar diejes Jahres und 
2 made eine Hochzeitsreife nach Europa, 
F Die erften Wolten am Chehimmel 
FE 30gen, nad) Frau Lovell, am 15. Juli 
= in Paris herauf. Dort foll Zovell an» 
| gefangen haben, jeine rau zu be— 


= iöließen wollte, damit man den Lärm 
= nicht Höre, ftieh er fie angeblich.gegen. 


h er ’ 3 IE 
Ihimpfen, und als ſie das Fenſter | „Königin Lutje“ von einer Europareije 


! 
i 
| 


| 


© das Bett, jo daß fie fich die Hüfte bet> ! 


Aehte. In London erkrantte fie infolge 
= der. Handlungsmweile ihred Mannes; 
eher jie blied in der Hoffnung, daß 
BE er fich ändern würde, bei ihm. Frau 
E  &opell ijt eine geborene Bornhöft. Das 
e Baar mohnt im Haufe Nr. 7324 
© Brinceton oe. 


Der Rath des Polonius, 


= Meil ihr Gatte, William Barfield, | 
= aiweimal nerfucht hat, fie zu tödten, ein= 


| 
| 


' 


| 
J 
1 


= mal mit einem Revolver und einmal ı 


Mit einem Meiler, 


© worden ijt, erlangte geitern Frau da 
= Barfield die Scheidung. Frau Bar- 


und meil er im | bi ARCHE ei 
E = an „+ | pie deutfche Saifon in Bower’3 Thea- 
E Sabre 1904 für geiftestrant erklärt | — I Sal p —— 


den Check einlöſen. Der Vater ſagte 
geſtern Abend, ihm ſei von der ganzen 
Sache nichts bekannt. 


ÿ ασ ãα. 
Perſonal · Aachrichten. 


riſtine Rauch, die Wittwe 
auch, iſt geſtern im Alter 
von 84 Jahren geſtorben. Sie hatte 63 
Jahre in Chicago gewohnt. Zwei Töchter, 
Br Marie Lamping und Frau Emilie 2. 
Sarh und ein Sohn, Fred U. Nauch, be» 
trauern ihr Hinicheiden. Eine Keichenfeier 
indet morgen Nadmittag um 2 Uhr im 
Irauerhauje, 3161 rg und darauf 
in der deutichen biicho lihen Methodiiten= 


— Frau 


— Von der Vorficht, mit ber feit dem 
Auftreten der Cholera in Europa derQua= 
rantänedienjt in Nem PMorf gehandhabt 
wird, hat Frau von Franging, die Gattin 
de belannten ankiers Fritz bon 
Frantzius, eine unliebſame Probe erfah— 
ren müſſen. Frau von Franztzius kehrte 
geſtern mit ihren beiden Kindern auf der 


zurück und wurde mit den Kindern von 
der Geſundheitsbehörde nach Hoffmans 
J25. eh . 444* 
Island zur Unterſuchung durch einen 
Bakteriologen gebracht. Ihr Gatte war, 
obald dieſe Nachricht eintraf, ſchon im 
ſobald dieſe Nachricht eintraf, Ich 

Vegriff, nad Nem York abauretien, als 
die zweite Meldung lam, dat feine Fami— 
lie wieder freigelajfen morden jet. Er er— 
wartet ıdre Antunit bier in einigenlagen. 

— — — — — 


Deutſches Theater. 


Am kommenden Sonntag: „Flachsmann 
als Erzieher“. 

Am komenden Sonntag eröffnet 

die Wachsner'ſche Theatergeſellſchaft 


ter mit „Flachsmann als Erzieher" 


von Otto Ernſt. Dieſe geiſtreiche Sa— 


— in ſie gedrungen ſei, von ihren Ver- 
= Wandten Geld für ihn zu borgen, daß 


ſie aber, getreu dem Rath des Polo— 
= niuß, Geld weder zu leihen noch zu ver- 


r - ro. 1 1 f : t ı bes 
a eugte, dat ihr Mann häufig | ire auf das deutfche LehrertHum be 


gründete mit einem Schlage den Ruf 
ihres begabten Berfaffers, denn nad) 
ber erften, mit jubelndem Beifall auf: 


; aenomenen Aufführung in Hamburg 


| 


- leihen, da3 Anjinnen jtets abgemiefen | 


= Hätte. Das hätte ihn jo in die Wuth 
= perfegt, dah er jene Mordanfälle auf 
- fie gemacht hätte. 

5 Das unwiderftehiiche Geigenfpiel. 

= gm einem Sanatorium in Atlantic 


1 


| 


’ 


e Gity fpielte Frl. Margaret Duncan, | 
© eine vermögende Dame aus Louiäpille, | 
eines Abends auf der Violine. Unter | 


den Zuhörern befand fi Dr. Herrid 
 ohnjon, der frühere Präfident des 


& Biefigen McEormidichen theologifchen | 


 Geminars. Der alte Herr — er ift 72 
E Sabre — mar von dem Spiel fo ent= 
‚ daß er fich der Dame vorftellen 


\ — 
Ein. ‚Diejer erften Begegnung folgten 


RR) 
diele andere, gemeinfame Konzert- 
Befuchhe und Spazierfahrten. Als Frl. 
Duncan ihre Abjicht tundgab, die An- 
ſtalt — ——— geſtand der Theologe 
ihr feine Liebe, und ſein Heirathsantrag 
ourbe, obwohl er 33 Jahre älter ift, 

18 feine Ungebetete, angenommen. 
Das Verlöbnif blieb zunächft eine Zeit 
F lang geheim. Nachdem Dr. Johnjon 
iele Beſuche in Louisville 
Zatte, wurde der Hochzeitstag feſtge— 
jest, mußte dann aber infolge des 
“Zobes der Mutter der Braut verfcho- 
ben werben. Geftern endlich ift das 
Baar im Beifein von Mitgliedern und 
Breumben beider Familien in Louis- 
"pille getraut worden. Am Abend tra- 
ten bie Neupermählten eine Hochzeits- 
Seife an, vom 1. November an werben 
fie in Germantomn, Pa., mohnen. 
ie feine Frau, ift auf Dr. Johnfon 

ermögend. 

Heirath mit Binderniffen. 


Da Harold F. Hoop2, der Sohn 
Bon BD. R. Hoops, 4105 Drerel Boul., 
Florence Haven, Tochter 

Diniabt Haven, 66 €. Daf Straße, 
Bm Samftag in oliet in den Stand 
Der Ehe getreten find, murbe geitern 
Honnt. Dedaleichen, dab das Ehe— 
irflein Schon vor der Ausfahrt bei- 
kabe Heftrandet wäre. Das junae 
aar war nad Elgin gereiit, um fich 
Dr trauen zu laflen. Zunächſt ſoll⸗ 
en die Trauringe aefauft “werben, 
oftenpunft 3625. Hoops gab dem 


bon 


belier einen Ched über $625 mit- 


mes Vater Unterfchrift, aber der 
tige Dany ertundigte ſich bei. 


gemacht | 


ı Bernbard ogelfang, ditto 


trat da3 Stüd feinen Siegeszug über 
alle deutfhen Bühnen an. E3 mird 
ich voraussichtlich noch lange auf dem 
Spielplan halten. Die Uraufführung 
gibt Frl. Oly Neumann und drei 
Herren, Hans Dlöfelder, Harry 
Schönborn und Edgar V’Allemand, 
neuengagirten Kräften, Gelegenheit, 
fich, in guten Rollen dem Publikum 
zum erften Male vorzuftelen. Die 


| Rollenbefegung ift folgende: 


Sürgen Sinrih Flahsmann, Oberlehrer an 
einer Anaben-BollEfchule Emil Marx 
Dan Flemming Zehrer..........Harrh Schönborn 
Gontrad Bolten 
Hermann Brückner 
Franz Kirchner 


Carteen Dierts, difto 
Emiſ Weidenbaum, ditto 


Claus Riemann, ditto ....... Willy Schaff 


Franz Römer, ditto Edaar l'Allema 
Betty, Sturhahn, Lehrerin der — — 
Haff: Luiſe Brückner 
Giſa Holm, ditto DUn Neumann 
Negendant, Schuldiener Bet Slahamann 
Nulius © 
Klutb, Schuldiener der benachbarten bt 
J hauen aha Mar Berger 
Cduliniveltor Broefede..............Aarl König 
Prof. Dr. Prel, Regierungsfhulmth, 
... Sans Ausfelder 
Frau Börmann.............. Anna Roithmayr 
Max, ihr Sohn Ethel Lindner 
— — —— —— 
Stau Biefenda edwi eringer 
Alfred, ihr Sobn I eh 


Der Vorverlauf der Site hat ge 
ftern begonnen und läßt lebhaftes In⸗ 
terefie des Publitums erkennen. 

Kurz und New, 


* Der jugenblide Millionenerbe 


! Horace Keelor, welcher fich bier für die 


Ylotte anmerben ließ, fann, laut Nad- 
riht aus Wafhington, jederzeit feinen 
Abjchied erhalten, damit er irgendwie 
$75 den Monat verdienen Tann, um 
der Zeftament3-Bedingung zu ent- 
Tprechen. 


* 1800 Stubenten haben fich ge- 
ftern, am Gröffnungstage, in der Ab- 
theilung für freie Künfte, mozu auch 
die Mufit gehört, der Northmeftern- 
Univerfität eintragen laffen. Die Ge- 
Tammtzahl der Studenten des Winter- 
balbjahr3 wird rund 5000 fein. 


* Der zu Flottenftudien nach den 
Ber. Staaten gefandte hinefifche Prinz 
Ifait Hfun, Ontel des Kaifer3 von 
China, ijt heute hier aus San Fran⸗ 
zi3fo eingetroffen und bald darauf nad 
Bethlehem, Pa., mweitergefahren. Er 
reift in dem Galonmwagen „Loretta“, 
Eigentbum des _ Stahltruftmagnaten 
Chad. M. Schwab. 


ia Beber " 


Der Deutihe Tag. 


Eintrittsfarten find jeßt in der Expedition 
der „Ubendpoit‘’ erbäitiich. 


Am nädjften Sonntag mir -im 
Kolifeum der Deutiche Tag gefeiert, 
und jeder Deutjche von Chicago follte 
e3 als feine Ehrenpflicht betrachten, an 
der feier theilzunehmen. Der Felt: 
ausſchuß Hat ein glänzendes Pro- 
gramm aufgeftellt, an defjen Ausfüh- 
rung fi mehrere Mafjenchöre, ein 
Kinderchor, Turnvereine und Ball: 
mann’3 vollzähliges Orchefter betheili- 
gen werden. 3 fteht nur eine Rebe 
auf dem Programm, und zwar mwird fie 
bon Dr. Heramer, dem BPräfidenten 
des Deutjchamerilanifhen National- 
bundes, gehalten werden. ‘m legten 
Sahr murden die erheblichen Koften 
burh eine Sammlung aufgebradt, 
heuer mird ftatt deffen der geringe Ein 
trittSpreiß von 25 Cents erhoben. 

Am fommenden Sonntag wirb Dr. 
Heramer um 8:30 Morgen3 in Des 
gleitung des Bundesſekretärs Adolf 
Timm hier eintreffen. Um 12:30 Uhr 
werden die Ehrengäſte im Hotel Kai— 
ferhof von folgendem Empfangs— 
ausſchuß begrüßt werden: Richter 
Max Eberhardt, Sophus Dabel— 
ſtein, Richter M. F. Girten, Fritz 
Glogauer, C. H. Wacker, Rudolph 
Brandt, H. L. Brandt, George 
A. Schmidt, ſen. F. J. Dewes, Adam 
Ortſeifen, F. v. Frantzius, F. Baackes. 

Eintrittskarten ſind jetzt in der 
Expedition der „Abendpoſt“, Ecke 
Monroe Str. und Fifth Ave., zu haben. 


— — — — — 
Herbſt⸗ und Winterwaaren. 


Zur Eröffnung ber Herbit- und 
MWinterfaifon hat das weitbekannte 
Kleiderhaus Stern Clothing Company 
ſeinen ſchönen, großen Laden an der 
Siüdmeitede von Larrabee Str. und’ 
North Une. durchweg neu herrichten 
laffen, jo daß er fich jegt dem großen 
Kundenfreife biefes altbemährten, im 
Herzen der beutfchen Anfiedelung auf 
ber Norbfeite gelegenen Gefchäfts in 
noch ſchmuckerem Gemande als jonjt 
präfentirt. Dem äußeren Unfehen 
entjpricht der Anhalt der Räume, ein 
äußerft reichhaltiges neues Lager von 
MWinterkleidern für Männer und Ana 
ben, Unzügen, Weberziehern, Hüten, 
Schuhen, Hemden, Unterzeug uf. 
Man tann fich bei Stern von Kopf bis 
zu Fuß modern und preismerth aus= 
Itaffiren. 

Dom Grundeigenthumsmarft. 


MNcDonald⸗Nachlaß kauft das Sterlings 
Apartmentzebäude. 


Das im vorigen Jahre erbaute drei- 
ftödige Sterling - Apartmentgebäubd: 
an der Sübmejtede von Larvrence und 
Magnolia Upve., 97 bei 150 Fuß, mit 
39,000 belajtet, ijt von Alerander 


WB. Hannah für $100,000 an ben | 


Nahlaf von Michael McDonald ver- 
fauft worden. 

Das Miethshaus an der Nordmeit- 
ede von Weitern Ave. und Armitage 
Xne., 75 bei 125 Fuß, ift von Theo- 
dor E. Eihenbaum für $35,000 an 
Henry U. Beyer verkauft worden. 

Michael Cohen und Toby Morris 
haben von Bert Schreiber das Eigen 
thum an W. Polk Str., Südweſtecke 
von Lowell Court, 48 bei 108 Fuß, 
mit $17,5000 belaftet, für $36,500 
gekauft. 

Wiliam %. Brinfmann bat an o= 
feph Lewis das Miethshaus an der 
Sübdmeftede von 72. Str. und Went- 
worth pe. für $24,000 verfauft. 

Henry Seger hat von Matthew 
Smith das Miethshaus an der Nord 
meitede von Campbell Une. und Ban 
Buren Str., mit $8500 belaftet, 32 
bei 125 Zuß, Djtfront, für 520,000 
gekauft. 

Albert Kutham hat an James Cer— 
venka und Andere das Eigenthum in 
26. Str., 75 Fuß weſtlich von Har— 
ding Ave., 50 bei 128 Fuß, Nord— 
front, für 814,500 verkauft. 

Die Weſtern Stone Company von 
Chicago hat an Joſeph N. Pew von 
Montgomery County, Pa., 111 Acres 
in Qemont Tomnfhip, füdmeltlich vom 
Slinoi8 und Michigan Kanal für 
$11,000 verkauft. 

Die Chicago Title & Truft Com- 
pann bat Evans Larfen auf das 
Apartmenthaus in Beacon Str., 180 
Fuß nördlich von Leland pe, 113 
bet 158 Fuß, $25,000 auf 5 Jahre zu 
6 rozent geliehen. 

Das Eigenthum in Wafhburn Xbe., 
48 Fub meitlich von Throop Str., iſt 
ton Yalob Teven, Samuel Turnoh 


Leiden geheilt! 
Rein Meffer! 
! Bein Rifiko! 


PER eine Schmerzen! 
FRANKLIN 0. CARTER, M.D. 


Ghicagons größter Ungen-, Ohren-, NRafen- und 
Hals-Dottor. 


Augen- 


Kein Augenarzt in Amerila beſitzt einen Re— 
lord von ſo vielen Heilungen. Dr. Carter's Me— 
boden, ſind ſicher, ſchnell, harmlos. Keine Ge⸗ 
fahr, Sein Riſito, keine Schmerzen. Tauſende 
bon Fällen bon 
aefährliden Aus 
enleiden wurden 
ei — ig 
gen Befudh geheilt. $ 
— it Dr. 
Carter wenn Ihr Ohne Meſſer geheilt. 
an mangelhafter 
Sehfraft leidet, an granufirten Augenfidern, 
— Aurzfichtigfeit, Weitſichtigkeit. 
Leiden die ſich aus dem Tragen nicht paiiender 
Brillen ergeben, von verſchuommenen Sehen, 
hängenden Augenliidern, Sttar, Geichwüren, 
Eiteriad, Gerftentorn, Abfseh, biinzeinden oder 
Imrelenden Augen. 

Stielen der Augen befeitigt 

Es iſt durchaus nit ungewöhnliches eine 
ſchielende »Berfon in des Toftors Dffice aeben 

- uno fünfzehn bis 
N mania Minuten 
ass: mit Augen 

n normalen Bus 
N ftand herauslom- 

men au jeben. Bes 
Dine Ehmerzen geheilt. denit, daB eine 
foıde Mmunderbare 
Heilung mie biefe bemwirft wird ohne Meier, 
ohne Gefahr, ohne Chlorofrom, ohne Schmerzen. 
Konjultation frei 
Stunden— Täglich, 9 6i® 5:30; Sonntag, 11—1, 
ö J eute nicht tomnien, ſo ſchreibt um 
über Augenfranfheiten. Sowie um 
berzeugende Anerlernungsfhreiben. 
FRANKLIN O. CARTER, M.D. 
182 &tate Str. 2. Ze <hüre nörbl. von 
j fep2,9.16,23 


SER ER NEEEE 


Photos 
Speziell — 1 Dßd. $ö 
Holder Rh0tos, in neuem 
ſchwarzem oder braunem 
—— a ein gebe 
otoporträt, 2 3 
16 bei Iat 82.59 
Zufriedenſtellung garan— 
tirt. Keine extra Bere 
nung f. Wiederaufnabmeit. 
Unfere Roitlarten find 


nen 38⸗ STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


Sach — Ken 
mer-izaff mit einer 
Hand aufau un u. ab⸗ 
sunehmen, 10far, gold» 
gefüllt, eytra Dual. rein 
weiße SKthfitall » Qinfen, 
Ein fehbr bequem, Klems 
mer, gold ER Kette 
uno Leder-Eiui — $2.00 
Werth 
morgen 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


„Darvard“, „gafbion” und „Drefswell“ Anzüge 


für junge Männer 


find von geſchickten Schneidern angefertigt, aus Stoffen, welche bei jungen 
Männern beliebt ſind. Durchaus ganz wollen und bei Hand geſchneidert, mit 
der für die Jugend beſtimmten Eleganz, Schnitt und Kurven, jedoch ohne 


jene überflüſſigen Zuthaten, welche von modeliebenden Männern als verwerflich erachtet werden könnten. Diefe 


Kleidungsſtücke ſind berühmt wegen 


ihrer tadelloſen Schneiderarbeit, und werden auch zu Preiſen verkauft, wei— 


che mit der dazu verwendeten Arbeit übereinſtimmen. Wie immer, übertrifft die „Fair“ die meiſten Kleiderläden 
in Bezug auf dieſe ſowohl wie auf Geſſchäftsanzüge, infolge der „kleinen Profit Methode“. Zu unſerenPreiſen bie— 
ten wir beſſere Werthe als anderswo; alle Größen, 31 bis 38 Bruſtmaß, in allen neuen Schattirungen u. Streifen. 


10.50, 12.50, 815, 


Firma Kuppenheimer, 
und „Sinceritin Clothing,“ 


jeyt in einem 
vollen Sortiment 
vorräthig — 
zu 


315 bis 


The Baird8 „Marvel Anzüge” zu $16 find 
unter unferer eigenen Auflicht hergeftellt, 


mit allen und jeden $20 Anzügen, 


Kleiderhändfer in Chicago ovfferiren mag, zu 


konkurriren. Schlicht ſchwarz und 


alle korrekten Schattirungen, ſtrikt reine Wolle 
und durchaus bei Hand geſchneidert, mit ſehr 


816 


Reinwollene ſchwarze Tuch 
Coats für Männer, handge— 
ſchneidert, ſehr glatter 
in allen Größen, 


dauerhaften Material gefüttert — 
und in jeder Beziehung unferer 
abjolnten Garantie entiprechend — 
für nur 
„Knaly“ Männerhofen für 
änner und Nünalinge, jedes 
Raar einzeln zugefchnitten mie 
ndenbofen, durchweg mit 
morgen für 


$1.50 
Männer 


Waſhington Co.'s 
wohlbekannte Fa⸗ 
brifanten von abfolut garantirten Anzügen — 


Under Coat3 bon $3.35 
Wir führen „Desta“ Coats. 


NS 82.50 u. 


und auf» 


$18, 520, 22.50 vanssıs 


56 Hercules An: 8 
züge in The Fair 3 


Wir empfehlen die „Hercules An— 
züge“, weil ſie die beſten „real Boys“⸗ 
Anzüge ſind, die in Amerika gemacht wer⸗ 
den. Reine Wolle, regendicht, alle Hoſen 
mit ſtarkem, leichtem Stoff gefüttert, als 
Herculone“ bekannt; jede Nath hält ſo 
unge tie die Hofen. Gig reißen nicht; 
Nöde jind doppelfnöpfig und Norfolf, 
bet Hand gefchneidert. Wir geben einen 
neuen Anzug für jeden, der reift. Stark 
an den ©tellen, wo aemöhnliche Kleider 
—* find. Norfolks, 6 bis 12 Jahre, 

oppelbrüſtig, 8 bis 18 Jahre, aus⸗ 
ſchließlich in „The Fair“ — — 5 
Hercules⸗Anzüge für 

Begachtet die Demonſtrixung der ſtar⸗ 
ten Punkte der Hercules Anzüge in uns 
ferer Snabenfleider-Abtheilung. 


#50 


830 


um 
welche ein 


blau und 


Stoff, 
.95 


Steife und weiche Männer-Hüte, 1.45 


The Fair kaufte zu einem großen Rabatt von einem pro— 
minenten Fabrikanten eine große Partie 82.50 u. 883 Män⸗ 
nerhüte, da fie, mie er ſagte, nicht ganz perfelt ſind — was 


laber kaum bemerkbar iſt. Falls Ihr einen neuen Herbſthut ge⸗ 


braucht, könnt Ihr denſelben zu einer großen Erſparniß er— 

langen. Es ſind Derbys u. weiche Hüte, bon 

feinemPelz-Filz, in — und’ farbig. Dieje 7 
3 Werthe, am Samftag, für . Ze 


wenn nidt aufriedenitel- 
Unterzeng zu 95c 
Kleidungsftüd für Herbft und Winter. Wir kauften fie zu 
cond3“, u. jie famen uns gerade recht. Alle 
nerhemden, Hals: | Hemden m. fteifem | Halstrachten, der 
Front, helle, mitt 
con, alle neuen |prauc. Diefefar: 
Chicago, —* ſich f. Euch, 
cons,, 15c Ic tet $2 und 95€ 


lend. Preis bon $7.50 = 
$1.50 feines twollenes Männer:Unterzeug, natur: und 
Kleidungsftüd f. Herbit u.Minter, Wir fauf- E 
Gr. in Unterhemden u. Hofen, Kleidungsftütd ar 
band=?Facon, ein: mit ertra Paar 
fere oder dunkle |eine Partie B. ft. 
Herbftmufter, Die tie iſt Teicht zer: 
Arrow Kragen, % |fie mwalchen zu laf- 
er Ctüd; 82.50 Hem: 


Seide genäht. Ein neues Baar 
berunter auf 
lohfarbig, aus feiner auftralifcher Wolle gmacdht, ein gutes 
ten fie zu einer großen Herabjegung als „Se: 
Farbige Män: ! Weihe gefältelte] Neme Herbft RR: 
ache nd. gefältelte 
* gel Marfhetten, aud 
Farben, Coat-Fa-Bufen f. Ahendge: 
beſten in 39€ fnittert. 68 be: 
Größen, 100 Has | fen, denn Ihr erhal: 
für den für 


8 od, 10:3ÖI1. 


39 


Garpent. 
2 „Bichmeffer, 
Eiferner Blort 90: wu“ 
Bel, moraeır zu DIE 


— — 
89c 


Nr. 20 Panfee aut. Schrau: 
benzieher oder Yir. 41 Bohrer 

10:3öU. edter Ztillfon Echrauden- 
fchlüffel 596, 14>70U. 79e. 


TE — 
DEE 

® Langftielic "rt,  auter j — = 

Stahl, — 

— — 

r Ä * 


Carpenters 
liſten, 
und gut 
gemacht, 


Four⸗in⸗hand im⸗ 
mer noch in Nah: We, 
frage. Wir zeigen W 
hunderte von Mu= 
ftern, entiweder m. 
offenen Enden od. 
franz. gefaltet — 
gerade 
braunen ımd per: 
ſiſchen Effelte. 
haben eine Menge 


davon, 
morgen 
zu 


jetzt die 


Wir 


5e 


8⸗ od. 10⸗gzöll. fla⸗ 
che Mill 
Feilen, 


_2:3öllige 
Schulter: Sceeren, 1öc. 
Hartholz, ſtark 


26-z0U. Carpentev'3 
Hand- od, Rip Züge, 


De —— 


Tel» oder Waller Ab: 


ziehſtein in 
sräftchen, 


und Mar Lepin für $14,150 an 
Leifer Turner verfauft worden. 3 
ift mit $9275 belajtet. 

Sol. Rubin und Abraham Lepin- 
fon haben von der Chicago Title & 
Truft Company auf das Eigenthum 
in Grenfham Str., Sübmejtede von 
Gentral Barf Une., 50 bei 1244 Fuß, 
$25,000 auf 5 Jahre zu 6 Prozent ges 
liehen. 

Die Chicago Title & Truft Com= 
pany hat Louis Kirmer auf das Ei- 
genthum in Ogden Ave, 460 Fuß 
nordöſtlich von Oakley Ave., 825,000 
auf 5 Jahre zu 6 Prozent geliehen. 

Alexander F. MeKeown hat von 
Orville M. Boers 396 bei 297 Fuß 
in 72. Str., 232 Fuß weſtlich von 
Paxton Ave., gekauft. 

Das Eigenthum in 35. Str. 50 
Fuß weſtlich von Robey Str., 75 bei 
125 Fuß, Südfront, iſt von Hermann 
Schmwanjtäbt an die Archer Amufe- 
ment Affoctation übetragen morben. 
Die Gefellfehaft, die ein Theaterge- 
bäude bauen will, ha auf da3 Grund» 
ftüct $15,000 auf 7 Jahre zu 7 Pro» 
zent geliehen. 


— 


Bereine der Nordweſtſeite. 


Sie werden zu einer Verſammlung am 
Sonntag eingeladen. 


Deutſche Vereine der Nordweſtſeite, 
die ſich zum Bau eines deutſchen Ver- 
einshauſes in jenem Stadttheil zu— 
ſammengethan haben, beauftragten in 
der letzten Verſammlung im Juli ihren 
Vollzuͤgsausſchuß, im September eine 
weitere Konferenz einzuberufen. Der 
Ausſchuß macht nun bekannt, daß dieſe 
Konferenz am kommenden Sonntag 
Nachmittag um 2 Uhr in Kolze's 
Halle, Armitage und Campbell Avpe., 
ſtattfinden ſoll. Die Delegaten wer— 
den um pünktliches und vollzähliges 
Erſcheinen erſucht, und die deutſchen 
Vereine, die bisher nicht vertreten wa— 
ren, ſind zur Betheiligung eingeladen. 


— Einbrecher-Monolog. — „Wirke, 
ſo lange et Dag is“, hat eenſt ſo 'n 
Dichter, ick jloobe Schiller, jeſagt! 
Menſch, haſt du 'ne Ahnung! Dreh' 
du mal ’n Ding bei Dage! — Nee — 
„Ract muß et find, mo meine 
Sterne ftrahl’n!“ 

— Unverſchämt. — Armendirek— 
tor: Was? Ein Freibillet habe ich Ih— 
nen zur Mohlthätigfeitsporftellung 


‚gegeben und nun wollen Sie noch freie 


Zeche haben?— Schnorrer: Nu, ber 


Schranten gef 


| 


1 


| 


| Räbe 


Mohlthätigfeit merden doch hier- feine 


236 | 


Was ift au Coots Nordpolar⸗ 
ECxpedition Thatſache? 


Es iſt jetzt ein Jahr her, daß Dr. 
Frederick A. Cook die Welt mit der 
Nachricht überraſchte, er habe ben 
Nordpol erreicht, und ſeit acht Mona— 
ten iſt man ſich darüber einig, daß er 
gründlich gefluntert hat. Aber iſt denn 
alles, was er berichtet hat, 
ganze Reiſe erfunden? Ueber dieſe 
Frage, die anſcheinend noch nicht auf— 
geworfen worden iſt, mögen vielleicht 
gegenwärtig einige Bemerkungen am 
Platze ſein, um ſo mehr, als eine theil— 
weiſe Nachprüfung der Behauptungen 
Cooks in Ausſicht ſteht — durch den 
Kapitän Bernier, der im vorigen Juli 
mit dem kanadiſchenPolarſchiff Arctic“ 
eine neue Fahrt nach dem polaren 
Amerika angetreten hat und u. a. auch 
die Gegenden beſuchen wird, in denen 
Coot geweſen ſein will. 

Zunächſt iſt nicht zu beſtreiten, daß 
Coot am 19. Februar 1908 denSmith— 
ſund verlaſſen hat und erſt am 15. 
April 1909 dort wieder aufgetaucht iſt. 
Wo iſt er inzwiſchen geweſen? In der 
des Smithſundes jedenfalls 
nicht, denn da wäre er doch wohl geſe— 
hen worden. Nach ſeiner eigenen An— 
gabe hat er zuerſt Ellesmereland bis 
zu deſſen Nordweſtſpitze durchkreuzt 
und am 17. März das gegenüberlie— 
gende Nordende der Heiberginſel, das 
Kap Thomas Hubbard, erreicht. So 
hat er auch ſeinem Freunde R. Francke 
von dort geſchrieben, der unterwegs, 
am Flaglerfjord, umgekehrt war. Dieſe 
Behauptung iſt ohne Zweifel richtig, 
die Ausſagen von Cooks Eskimos be— 
ſtätigen ſie auch. Sie wird nun leicht 
zu kontrolliren ſein; denn Cook hat 
nach ſeiner Angabe am Nordausgange 
des Nanſenſundes bei der Schwarzen 
Wand (in der Nähe von Kap Thomas 
Hubbard) vor dem Aufbruch nord— 
wärts ein für den ſpäteren Rückzug be— 
ſtimmtes Vorrathsdepot angelegt, das 
er aber nachher nicht hat erreichen kön— 
nen und das alſo, wenn auch vielleicht 
durch Bären befchädigt, noch dort ſein 
muß. Auch daß Cook von Kap Tho— 
mas Hubbard aus einen Vorſtoß nord⸗ 
wärts über das Eis des Polarmeeres 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
Trägt die 


Sußeifen Blech» 


| ausgeführt bat, haben feine Gstimos | 


ijt feine : 


Spegziell— Eine feine 
acon3, r 
chwarz, die Werthe dieſer 

aufwärts. Speziell nur für Samſtag, 


hell⸗ und dunkelfarbig, die meiſten ſind in 
üte rangiren von 82.50 


Vartie weicher Hüte in faſt allen neuen 


g8c \ 


Kopfbededung Department für Knaben und Rinder—2ter Sloor 


. Das Knaben- und Kinder-Hut-Dept. von The Fair hat das EL 
befte Sortiment in der Stadt, jede Art Kopfbedetung für Die 


Snaben. 


Unfere Preife find im Bereich eine3 jeden 


Portemon- 


naie3, und unfere Waaren find fammtlich von — Arbeitern 


gemacht. 1500 Facons zurAuswahl, rangirend im 


rei3 von 49c biß 


Der auferordentlihite Berfauf von Phonoaraph: 


Nekords Der je Dageweien ift 


5,000 Fairvierm 10zöllige Disc Records. Eine voll- 
ftändige Auswahl in Mufitftüden, wie Opern, Injtru= 
mentale, Gefang3-, Drcheiter-, Duett, Kapellenmufit 


u. f. m. Wir bringen diefe Records morgen zum Ver— 


fauf, bis fie alle verfauft fein werben. So viel ‘hr ha= 
ben wollt. Kommt frühzeitig und wählt Euch das Beite 
heraus. Bedentt, der PreiS per Stüd beträgt nur 


bejtätigt. 
haben, 


Er wird alfo jtattgefunden 


und die Meinungen fünnen | 


nur darüber auseinander gehen, wie | 


meit er ich ausgedehnt hat. Wir hal» 


ten e3 wohl für möglich, daß Eoof das | 
bon ihm Bradleyland genannte hohe | 
Polarland, das er ungefähr unter den 
102. Zängen- und den 84. Breitengrad | 


verlegt, wirklich gefehen oder zu fehen 
geglaubt hat, mie er behauptet. 


Es 


wäre dann wohl mit dem von Peary 
1906 etwas ſüdlicher geſichteten Cro— 
ckerland identiſch oder eine Fortſetzung 
von ihm; aber dieExiſtenz von Crocker-⸗ 
land iſt trotz Peary noch zweifelhaft. 
Bernier hofft, bis in dieſe Breiten zu 
gelangen und zu ermitteln, ob da Land 
vorhanden iſt oder nicht. Fehlt es, ſo 


wäre damit allein freilich weder etwas 
gegen Cook noch gegen Peary erwieſen; 


denn Polarreiſende können nicht nur 
andere Leute, ſondern auch ſich ſelber | 


täufchen. 


Eoof3 Erzählung über feinen Rüd- 
marfch aus dem Norden ift viel fürzer | 
al die über den Ausmarfch, und über : 


feinen langen Zug dur das Firon- 
prinz Öuftan-Meer und die von Sper- 
drup entdedten Infeln im Weften von 
Ellesmereland bi3 in den Jonesſund, 
Yrühjahrt und den ganzen Sommer 
1908, geht er mit einigen menigen 
nichtsfagenden Worten hinweg. Eine 
beitimmte Angabe betrifft erjt wieder 
den Ort feines Winterquartierd. Das 
fol Kap Sparbo gemejen fein, ein am 
Sonesfunde an der MNorbfeite von 
North Devon gelegener Buntt unter 84 
Grad mw. 2., mo er in einer Höhle bie 
Zeit feit September 1908 unter großen 
Entbehrungen zugebradit und bon mo 
er Ende Februar 1909 aufgebrochen 
fein will, um nad dem Gmithfunde 
zurüdzufehren. Coof3 meitere Anga- 
be, er habe während des Winters mit 


 felbftgefertigtem Bogen und Pfeil und 


mit Zanzen die zum Unterhalt nöthigen 
Mofhusochien, Wölfe und Bären er- 
legt, ift von vornherein angezmeifelt 
worden, und mir glauben auch nicht 
daran; aber mit dem Winterquartier 
bei Kap Sparbo mird e3 feine Richtig- 
feit haben. Was fich leicht nachprü- 
fenläßt, wird Coof nicht erfunden ha- 
ben, und eine folche Nachprüfung mird 
Bernier, der wohl den Jonesſund paſ— 
firen muß, pornehmen; die Spuren ei- 
nes Winterlager3 müffen noch vorhan= 
fein und fi) unfchwer finden laf- 
en. 

Wir meinen nad allem, daß — von 
tleineren Auffchneidereien abgefehen— 


“ folgende Theile der Cool'ſchen Reife 
‚echt find: Der Zug quer durch 


— 


| 
| 


! 225 New PMork, Roienbolz-Gehänie.... 


oo 


W.W.Kimball Go. 
September: 


Jiano- Verkauf 


Bargaims: 
Verkaufs⸗ 
reiß. 
$325 Emerfon, Rofenholz-Sehäufe $150 
550 Steinwan, Ebonized Gehäufe...... 240 
250 Stone, Ebonized Gehäuſe 
475 Chickering & Sons, Roſenholz⸗ 
Gehäuſe 
550 Hazelton, Mahagoni⸗Gehäufe. . . . . 276 
275 Lyon & SHealy, Ebonized Ge— 
häuſe 
350 Valley Gem, enal. Eihenhols..... 


350 Hallet & Davis, 
bäufe 

400 Ghidering & Sons, Ebonizev Ges 
bäufe 


Roſenholz⸗Go⸗ 


225 Hale, Ebonized Gehäuſe 

450 Steck, Ebonized Gehäuſe 

400 Hallet & Davis, 
bäufe 

325 Huntington, Mabagoni»Gebäufe... 

275 NMnited Mafers, franzöfiiher Vals 
nuß $inifh 

250 Raisbeck, Roſenholz⸗Gehäuſe 


Leichte Abzahlungen. 


W.W.Kimball Co. 


Etablirt 1857. 


S.-W.-Ecke Wabash Ave. 
und Jackson Bivd. 


GEO. 


NRofenbolz3:Ge, 


SCHLEIFFARTH, 
Deutſcher Verfäufer, 

“ vote 
ESS e ne 
mereland nad) Kap Thomas Hubbard, 
ein Vorftoß von da über da3 Padeis 
nad) Norden von mäßiger Ausdehnung 
und der Rüdzug durch den Sperbrups 
fhen Archipel und den Yonesfund mit 
Ueberminterung bei Kap Sparbo. Das 
ift für fih, auch ohne Nordpol, eine 
recht anfehnliche Reife, auf der fich viel 
Neues hat beobachten laſſen müſſen 
und deren Coof fich nicht hätte zu fchä» 
men brauchen. Aber ihre Ergebniffe 
werben mahrjcheinlich für immer ver« 


loren fein. 
9. Singer (Berlin). 


— Verunglückter Vergleich. — Jun⸗ 
ger Herr (entrüſtet): Jeht gebrauche ich 
nun ſchon ſeit längererZeit Ihre Bart⸗ 
Tinktur, und noch immer ſehe ich eis 
nen Erfolg. — Verkäufer: Aber, jun⸗ 

Herr, ſelbſt auf dem beſten 





Heiratl8-Lizenfen. 


olgende Heiratbs » Lizenren murben in der 
Dffice des Gonntnclert3 ansgeftelit: 


Koftancig Szabonied, Katie Tomaluinas, 
26, 19 


Alfred Robinion, Zola Gates, 22, 23. 
Edas. L. Beh, Johanna Scarbt, 44, 37. 
rt Zifiogorsti, Wiltorifa Twardzil, 
22, 19. 
Satob 2. Riofin, Tanya Vefirou, 28, 24. 
Veter Lewinsty, Alara Lomentbal, 22, 21. 
2 Bloda Ntihard Marauardt, Emma Bittellow, 30, 20, 


weitlid von , „Der größte © Wlady3lam Arayuisfi, Gabriela Stod, 22, 18 
North: Mobel ranl H. Charlſon, Lillian Hoeffling, 30, 10. 
weſtern Laben uſtave C. Wolte, Alina C. FJanies, 25, 21. 

Hodbahn- auf der | Ludrig Ley, Hermine Fauffig, 25, 23. 


ftation, Nordfeite Srant — — Sauer, 21, 19. 
ze —— I Nobat, . 27, 23, 
1046485052 —54—56 Belmont Ave. Beterjens geihäftige Ede an Seminary Ave. Antonio Masad, Bıncenza Untello, 36, 21. 
’ [4 e 
+ 
I I N. Karl ilen, Rauba Manner, 50, 20. 
Joſef Jarosd, Rofie yeaaat, 22, 19. 


Kal En ec Asian u einer ofen Era 


Kandy:Berkauf 


® a zeiaine Kirichen, 
£ > ‘ 
a Sorte, 35c 


Wir wünfchen das Anſchreibe-Konto von zuverläſſigen Perſonen. Haarwaaren 


Goldseingeleste und 
gefiänigte Einfted- 
lamme, 35c Sorte, nur 
für Diefen 
Verkauf, zu 
sE° n i Seidene Haarnetze, — 
——— groke ee — alle 
eannt Butter I. u kusungen, (az 


Bafeıs, Pd... UND PAULINA STRASSE Iqrt. 


3 von dm "Hortı Slar” Shutianer (Brtaui von Hemden 


Mint un. MWintergrün« 
Wafers, 


ocolate dipped Dat- 


Bargains, wie fie Di tlugen Schuhtänfer nie⸗ 
mal: zuvor gefchen haben. 


Die allerneneften Leiten in regulären $3.00 Schuhen für 
Tamen, aus Batent Colt, Gunmetal Calf Galf und Kid 


George W. Lange, Raura Maniell, 25, 22. 
George Bet, Neba Anderfon, 21, 20. 


Heibithemden für Männer, im feiniter Dunf, 


Johann Haginan, Aada Beterfon, 30, 22, 
Rudolph Unlel, Emma Xeuft, 31, 32. 
Seifie 3. Tröger, Dora N. Sanfen, 21, 13. 
William Dapidfon, Etta Brown, 27, 23. 
Icofeph Kite, Hattie Chapman, 25, 21. 
George Tebo, Mary I. Bond, 21, 18. 
Pobimil Ralosnif, Ylandye Hladle, 25, 20. 
Rubin Coben, Eva Cohen, 24, 18. 
Nofepd Yacıta, Rofe Rihatf, 21, 19. 
Albert Eroml, Srancid Mirladh, 54, 48. 
Anders %. Elftrom, Olga Nellon, 34, 28. 
— Mar R L entweder Schnür-, Knöpf- oder Blucher-Fac 
Samſtag, den 24. September, werden wir 3 Jahre alt. Wir haben unſeren Laden für dieſes Ereig— Robert Boelsie, Mary, Örenitam, SI, 3. er —— — 
2 * 22* * .. . . 7 — > * F a s * 8 — * — * ⁊ — — 
niß auf’3 Befte gefhmüdt, und mir miünfchen, daß Ihr fommt und ihn befeht. Kommt und erfreut Euch an ee on u 3 6 —— 7 Leiiten mit furzen Bamps, leichte oder F 
den herrlichen Möbeln, welche unſere Stocwerke anfüllen. Es hat keinen Tag in dieſen drei Jahren gegeben, Denen Wortsr Aottie Bogert, Zu 2 * er ee Be —— 1.98 
an meldhem unjere Yübrerfhaft in Bezug auf Hausausftattung von irgend einem anderen Möbelladen in | a a elaulı, Mreste WE Zauen. Du 2. Goodyear Welt Männer-Zchnie— Ca find Welours und 
drage gejtellt worden ift. Heute fteht biefer Laden in Bezug auf Umfang und Stärke an erfter Stelle, und M | Atlas $ — Bor Calf, ebenfo Patent Colt und Bici Nid Leder — 
diefe Behauptung ift nicht übertrieben. Nacjftehend findet Jhr nur etliche von ben vielen Yargains, welche mir | gimer S, Maftenbront Manch Bralalr 21 —* > Shen a En (bes C 98 nebmbaren Sanldeiten. Ginlade ober. gm 
3 ' ⸗ nn 0 Jr z . 20, z ‚ I ° eu han sen, , ache ⸗ 
für dieſen Verkauf offeriren. —— ziell für Samjtay marfirt, zu nur wi — 
Sudivig_ Stufe, Mary Pacia,‘ 25, 2). i nu Männer i q 
’ ‚a ür gute Knaben: und Mädchen: Möännerhenven in netten neblümten Mus 
John Ruzma, Kauzemira Tomaszeaifts, M, >» ee ein qutes — ſtern, ſowie ſchlicht biau, gebugelte Bufen; 


George Lubis, Franciszka Krunntaite, 29, V. 
Edward Chriſtian, Eugenie Cobbeus, 38, 36. 
Thomas O’Donnell, Gha O’Tonnel, 8, 18. 
George Smith, Nelie Hall, 21, 18. 

GSharles Carrette, Ellen Stover, 9, U. 

Winnie Sutherland, Wilcen_ Brennen, 27, 19. 
William Grublie, LXottie Hittle, 20, 16. 
Edward €. Rooneh, Florence Weftcott, 19, 47. 
Alfred Gates, Üdelia Boettcher, 36, 25. 

— E. Jordan, Edith B. Eskholme, 3, A. 
Wiliam T. Noxon. Ada M. Solland, 22, 18 
Sacob Baeten, Lorraine Caing, 2, 18. 

Bu Motront, Amalta Bingi, 2, %. 

eorge_ BD. Hoppes, Müyrtle G. Xddings, 25, X. 
Jozef Mitas, Mary Kopita, 93, 28. 

Anhn W. Eben, America Amos, 35, 36. ‘ 
N. Beter Nelfon, Marie Predrid, 45, M. 

John Wzech Kittie Dunn, 38, 35. 

gred. bompfon, Gtoile Marfball, 21, 18. 
Samuel Rofentbal, Goldie Rojenbaum, 3, 9. 
Godfrey M. Sutherland, Cither Hegg, B, D. 
a an ——— di, DM. 

: = oferh J. Stuczynsti aty Mazjurowsla, 25, 21. 
| * —— agenint, Sen 5 a. 38 2. 
—tpie Bild, reis diward Baker, Kate Kronde, 29, 25. 

* Vaul Buſſe, Louiſa Erler, B. 4. 
che Golden Ei- P Edward Groß. Jeannette Alimann, 27, 25. 


Dieſe Bettſtelle 85.65. 


J 750 bis =. ;» 
* ment don modernen, dauerhaften Yr Diefer Da eu 49 
d Lederarten, entweder zum Schnüren oder Vfucher | 50€. Liste Männerhoientrüger, weihe empf. 
mit güten, foliden Leder-Sohlen. Alle Größen PLAN Swen. fwie Polne Ssieuträ 2,56 
in $1.50 und $1.75 Schuhen, zu $1.00. 


Eine Senlalion in Zteidern! 


Berühmter franyoi. Strumpfhatter Ihe 
Yerbit: Bubwanren 

Wir bradten den Brei von einer unferer belichten 

Partien von modernen Männer-Anzügen in Den Be: 


GSarnirte Hüte für 
Damen, ertreme 
reich eines jeden Mannes. Dieſelben ſind aus dem 


Facons für das 
junge Xolf ut. Hlet- 
ne Facons Damen 
in mittlerem Alter. 
ſehr kleid— 
ſame Modelle, von 
denen wir wiſſen, 


feinſten Sortiment von hieſigen u. importirten Stof⸗ Alles 
fen gemacht, in jenem immer beliehten Braun und Grau mit Er 


entweder dem einfachen oder fanch Effekt. Ihr fin- “si ww 
e) 


Diefes elegante eiferne Bett, hat zmei- | Parlor Schaufel: 
zöllige continuous Bfoiten, mit ſchwe- ſtuhl — Mahagoni—⸗ 
ren #iller3, in reicher PBernid Martin | Politur — Jahres- 


Bild, Diertelges | geichliffenerSpiegel 

fägtes Eichen — | — Jahres: ” | Rolitur, regul. Preis $12, w | tag 2 Edward 9. Nir ECodia Met 7 
tag-Xerf. 1.43 Sabrestag = Verfaufspreis. 5.65 Verkauf.. 3.95 = — ———— Grneft de ee aa 2 u 

Jahrestag⸗Ver⸗ 


hochfein polirt — —— ge * 
4 * * William F. Bernhardt, ettie Feeget. B, 24. 
3-Stlüche Miffon Binliotgek-Sel, vollländig, 7.35 | 41.50 “ 


det blaue Serges u. unfinifhed Worjteds Camitag in dak fie bis 36 
diefen hübfeh gefchneid. Sleidern. Gemacht, um die wert find — Einladung 
härtejte Kritif auszuhalten. lUnfer Preis Euch — -Anlehn 3 Tue 
Keine befieren Anaben-Anzüge, e3 find dob= || Beite $2 Müännerhüte. Alte 2" di er 6, 7 —F 
peltnopfige Caffimeres u. Worſteds Stoffe, eleganteſten Blocks in, einer eſen geldſparen— So —9 
die feinften Cchulanzüge. Größen 6 bis ſchmagvbollen, Auswahl lor— Preis zu kaufen. . .. ⸗ 
17 Jahre, mit Knickerbocker retter Herbſtſchatti- ¶ NAinderhüte (festin 3. Tragen) 

oder einfachen | rungen. An unf. 2. feiner franzöfifwwer Filz, 98c 

Floor Hutladen Samstag _Bargaiı 


Slip SipEhzims | Diefer Dreffer, von 
mer-Stuhl, mie | maflipem Eichen, — 


N .n2 

|, ⸗ Vers Srant Opewald, Tillie Kunz, 2, 
uf, > 95 1 Hrant Heim, Edna Marfh, 50, 42 

J + prei3 


Sad Davis, Martha Paula, 9, 10, 
Edward . Morth, Grace Grant, 24, 2. 
— — 
Speziell 
Cpiben = Gar- 


Allen Key, Minnie MeGabe, 3, 3 
dinen Eden — 


Rudolph Ketz, Adeline Schoenbed, 3, 18. 
Mufter- Bartie emailfirte Ge= 


Nohn Ffder, Ruth Kannaford, 9, WM. 
Kant U. Promn, Bertha Dwens, 25, 9. 
von etwa 750 Fi ; ſchirrſchüſſel — 
im Ganzen, fei⸗ J— ER de Mer * # y A ertra  fchwere 


Frantkt Komarel, Barbara Karelova, 50, 43. 
Georae W. Hepmood, Nina M. Perrell, 24, 18 
ne hieſige Spi⸗ a | 97 l £ x 
gen =» Gardinen man h 4 Corte, — 14 


Frank Fowlert, Marh Culver, 28, 19. 
welche bi3 zu Quart, regulä—⸗ 


Nicola Todera, Rofa PBernirri, 9, 21. 
Jan Zulloſti, Jadwiga Dubil, 7, D. 

810 das Paar 

verkauft wur⸗ ——— 

— das Stück 


William G. Coogeſhall. Jeſſie GThompſon, 
25, 25. 
den, diefe Mus 


Hofen, zu 


Barqains in unferem fafhionahlen Exden fü: Damen 


⁊ für die Auswahl dieſer Selektion von Anzügen f. Da— 
$ 14 G 8 men u. junge Damen. Sie verdienen Eure ernſte Be— 
. rücfichtigung. Alles moderne farbige Vroadeloth und 
fanch Kammgarn-Stoffe, auch die immer fleidjame Sera. 
Die Eovat3 find mit garant. Satin gefüttert. Die Sfirt3 in Di 
aepfältelter Facon. Eure Auswahl am Samitag, $14.98. Ti 1,207 / 
Damen Sfirts, fchmarz- || Damen-Kleider, Meifalinejeide Ir Wi 
Rorfets und voll. Gtoff, nefältelte od. feid. Nadola-Roplin. Nett 
— — Effekte, mit ſeidenembeſtickte Waiſt und Hobble Ef— 
Anterröcke Braid beſetzt. — Kin || feft Sfirt. Neneite Schattir., 
Alle neuen Herbit= 


hübfche3 neues ein $20.00 Kleid, 
Modell 2.45 
Korjet- Modelle, u. 


Camijtag nur 
zwar: Stabo, Ame- Handſchuhe, Striimpfe 


rican Lady, PB. N., 
NR. ©, Warner | Schwarze und farbige , Seiven || Antomobile-Schleie hohl. 
Lisie rahtlofe Damenftrümpfe mit || gefäumt, 3 Pd3. lang, 


Bros., RoyalWor—⸗ 
— doppelten Ferien und guy" . ö 2 
cejter u. C. B. = 5 ); alle Schattirung., $1.35 
Es find Dols 900 op. — c Werth. Speziell Sams— 
lar⸗Sort, zu. Schwarze und farbige baumwoll. 
uni Unter- nabtlofe Männerfoden mit Dop- 
Maſſives Eichen — Carln Englifh Politur j Sen. —— e beiten oblen, die 25 15€ 
Das PBult Hat eine Platte, die 32X20 Zoll groß ift. Keine Extra⸗ Getreide und Gen. SE th er Eee 
Da8 Bü M . S ii Roiten. (Baarpreife.) ee 3 43 
Bücher-Regal ift 44 Zoll Hoh. Stuhl ijt gut gemadit und paht zum — Samſtag, 


* ng GtamsiB 2iäe ae w c 
ı 2 4 3 4 — —X d e, 
Pult. Dies iſt ein ungewöhnlich guter Werth. Nr. 3, roth, N Ye: Mr. hbart oJ- zu * 35 see. ne 
81.0004; Nr. 3, hart, 95 9. 


Frühjahrsweizen, Nr. 3 95c—$1.05. 


Speziell 


Ronal grau 


Charles Lenine, Gtta GSlaffer, 24, 4. 

Arihur %. Eeborg, Fmiln M. Anderion, 24, 9, 
Miliam N. Demareft, Marie R. MeTique, 35, 3. 
Nett Thomas, Anna Anfes, 45, 30. 

Oswald Helmftaedt, Warn Nenbauer, 32, 4. 
Gar! Fogel, Slivia Archnfon, 83, 27. 

— E. Williams, Hentietta M. Morris, 34. 


vadrenece W. Watſon, Ida M. Schlumbrecht, 28, 


Edward W. Homeyer, Roſe Schwartz, 21, 18. 
Daniel Dunne, Katherine Daly, 6, 8. 
Jakob Buzki, Antonina Dorowska, 27, 24. 
Frank Swiderski, Anaffaſia Grobarek, M, 9, 
Salvatore Albinanti, Vincenza Ponza, B, 18. 
John Rycheckhy, Anng Tomacek, 44, 40. 


——— 


Marktbericht. 


Chicago, den 23. September 1010. 
(Die Treife gelten nur für den Großhandel.) 


Vatrid Soring, Ellen Madden, R, 2. 
iter jind von 2 


bi? 2% Ms. 
lang, Stüd 


19c 


Laden vffen— 
Montag, 
Dienftag, 
Tonneritag 
vu. Samitag 
Abends. 


Schleier, Kragen, ec. 


BE 5ahlt 
Eure Gasrech— 


nungen hier. Venice Spigentragen, weiß unb 


ecru; 50c Qualität, 
ſpe⸗ieſt Sams⸗ 


Reinſeidene Atlasbander, 4 Zoll 
breit, alle Schattirung., 

mwtb. 19c; fpezieller c 
Preis, Yard 


Pe ern 


Unekdotifches von Schiaparelli, dem 
vor furzem berjtorbenen italientifchen 
Aitronomen, erzählt Adolfo Padovan 
ir der Monatsjchrift „La Lettura”. 
Zwei der von ihm mitgetheilten Ge- 
jhichten, die zur Charafieriftit Des 
berühmten Erforfcherd der Maräta- 


meh, EI Rt. 3, gelb, BEI: ; Mafhington Ave, Norpiweitede 63. Str., Oftfront, | Elaremont Ape., 100 %. füdl. d. Cornelia, Mefte 
hat jeder einzelne Häuptling feinen — Hafer Nr. 2, 32583240; Nr. 2, weiß, 24% Der Orundeigenthumdmarkt, „ H in { Si } 
] 3 p g _Nadfichend veröffentlichen wir die Namen der i e Een N: a Se ge 9 NK nö Waveland | Tasjelbe Grundftüd, 2. Rofenberg an Lena Stodsty, 
Zeutfhen, über deren Tod dem Gefunäheitsamt Nr. 4, weiße I-MU%c: Standard, HL ber Höhe von $1000 und darüber wurden amt | Pine Grove Une., 100 %. nördl. don Wavelan L v. Q 
Geichäfte nur darin beitehen, den Bari | 
Harmd, William, 57 N, 1625 WM. 12. Gerfte. „Maltina“, GT—T2%e; „Miring”, 50-626; Ir et 100, Glen Gantien an John J. Ganticy, Winona EStr., Norvoftede Clart Str., 50 bei 120, 86000. 
neneſten Mode der Fidſchi-Inſulaner rast, Anna, GLS, 11415 Stephenfon 2 Meht. „Winter Patents“, 8.04.70 das Fab: | Grie Str, 25 5. weil. von 46. Une., Rordfe., | "storofront, 22 bei 11829; Sohn ı. Hode an | N. Jefihke, $23.000' 
; 125 22.6 >35. öftl von Waihi Une., Nord- 
iondere Marten, 86.40-80.55. 12. 3. Str., 1,5 $. ill von Wajhington ‚ ei, gi 
Stribling, Delta, 31 %.. 53 Yulton Str. Scherzinger, $7000. 
näle dienen fönnen, jeien hier wieder= | täalich mehrere Stunden in Anjprud, 


. * a ee Mais, Nr. 2, Y—äe; Nr. 2, weiß, HH%e: 
Todesfä 3 5347* 
Todesfälle. Nr. 4, UI. 150 bei 179, Ira Y. Omen an Minnie F. OQwen, front, 25 bei 124; Mibert Veith an Enlveitee 
n bi "3 7 i Ave., Dftir,, 50 bei 1, & 5. Edwards an 86000. — 
eldung zuging: Noagen, Nr. 2, Tage Nr. 3, GT; Nr. 4, | lich eingetragen: Ave. Dftir., 50 bei 150, Harry E nn 5 a ee 
jeınes Häuptlings alben und zu | * 
ſeines Häup l ngs zu ſ 3 Hagen, B., 43 3, Madifon und union Iheodore X. Kromwn an Glara M. KHall, $17,0). in RE — 
Ko, Willtem, 66 Y., 113 S. Homan 2 Roggenmmehl, 83.70-34.10; Minneiota Sard Ma: »5 bei 120, Emma Bunge an Halvor Bjornjon, Dantel x. von, $5,150 afley Ade., 59 %. fü Npron Str, met 
zu fhmüden. Die Frifur eines foldhen ; Xocdert, ermann, 54 N, 1226 Wells zen ———— Tafiey Ade., do F. füdl. v. Byron Ctr., * 
Oeu. (Vertauf auf Selei ; 14. Straße, 208 5. ditl. von Genter Ane., Nordft., hont, & bei 125, John Ynderjon an Rofa W. 
Schmidt, Elife, 50 J. 3250 RN. Lincoln Str le SIR es School Str., 186 5. weitl. v. Robeh, Nordfront, 


ir Eee 5 3: 24 bei 125, Xohn Biler an Youis Stusty, HIT. D. Koenig, BHW. i ” 
+, — a sh a 42. Ave, 125 3. nördl. von Humbolot Str., Weit: Inglejive Ave, Nordiveft:Ede 66. Str., Oſtftont, 50. bei 125; Charles 2. Hlofe an Jofepb Re 


a Nr. 2, gelb, IH—Hc; Nr. 3, 5u5P4c: Nr. i x ra — — — — —— — 
Schiaparelli⸗ Anckdoten. ihre Barttracht. Aus dieſem Grunde 
— M. Bolt. $2,500. 
f } } Bhac; Ne. 3, 8, H, Bla Bhlar; ; deigemhumä-Uebertragungen in 
bejonderen Leibfrifeur, defjen ganze ac; N 3 Nr mei, 30 Folgende er 
a * oe Nettie 9. Zmith, 333,00. ia be. , 4 
1, Ste — Gligaveth Str., 9 F. füdl. von Grand Ave., Citir., ee Fr ce 29 bei 125; Rigard Wagner an Martha Holg, 
trrufeln, jowie den Kopf nach ber Hecht, Fred, 55 N, 1756 Gieveland Une, ra ee KR. Monroe Etr., 240 F. ditl. db. Weltern be, front. v0 bei 125; Yranf Etutesman an Paul 
Schuik, Andrew, 59 *, Cherry Ralley, AU — a F 60 bei 124; William J. Lamad an Ferdinand 
Häuptlings nimmt darum auch all— Fulton Str, 
— —— 


gegeben: Nachdem Sciaparelli den 
Pianetoiven Hefperia entdedt hatte, 
twurde er vom König von Stalien zum 
Ritter ernannt. In feinen Dieniten 
find bamal3 ein junger Mann, der 
auf den neuen Titel feines Herrn viel 
ſtalzer war, als der Aſtronom ſelbſt 
und bei jeder Gelegenheit ſein „Cava— 
liere Schiaparelli“ anbrachte. Eine 
Zeitlang ließ ſich Schiaparelli dieſe 
Anrede ruhig gefallen; eines Tages 
aber ſchlug er, als ihn der Diener 
wieder einmal „Herr Ritter“ nannte, 
wüthend mit der Fauſt auf den Tiſch 
und ſagte in ſtrengem Tone: „Für je— 
desmal, das du mich von jetzt an noch 
„Cavbaliere“ tituliren wirſt, ziehe ich 
dir eine Lira von deinem Gehalt ab!“ 
Das half; der Aſtronom war fortan 
für ſeinen Diener wieder nur ein 
ſimpler „Herr Schiaparelli“. Die an— 
dere Geſchichte ſpielt in Rußland und 
klingt trotz des Schnees und desEiſes, 
die darin eine Rolle ſpielen, ein bis— 
chen hochſommerlich. Als Schiaparelli 
im Reiche des Zaren lebte, beobachtete 
e- in einer Winternacht einmal ganz 
allein von einer kleinen Sternwarte 
aus den Himmel; die Sternwarte 
ſtand in einem großen Park. Es 
herrſchte eine bittere Kälte, aber der 
junge Aſtronom hatie ſich gut in 
Pelze gehüllt und ließ ſich durch Froſt 
und Eis und Schnee in ſeinen Stu— 
dien und Forſchungen nicht ſtören. 
Plötzlich hörte er ein eigenartiges Ge— 
räufch, und es wollte ihm ſcheinen, als 
ob die Wände der nicht ſehr feſt ge— 
beuten Sternwarte erſchüttert wür— 
den. Er achtete aber nicht weiter da— 
rauf, da er, wenn er in ſeine Him— 
melsbeobachtungen vertieft mar, 
durch nichts aus der Fallung aebradt 
merben konnte. Wie groß’ war aber 
feine Vermunderung, al® er beim 
Morgengrauen ring? um bie Gtern- 
marte in dem frifchgefallenen Schnee 
die Fußfpuren einer ganzen Schaar 
bunariger Wölfe entdedte! 


— 1 — 
Seilige Frifeur:. 


Die Zunft der Frifeure, die mıt 
Neht als „DVerfchönerer des Lebens” 
eıne geachtete Stellung in der Welt ge- 
rieben, ift wohl, wie uns aus folo- 
nialen reifen geichrieben wird, all- 
gemein darüber im unflaren, daß es 
eine Stelle in der Melt aibt, mo die 
Haarkünſtler als geweihte Perſonen 
und die Friſeurkunſt als heilig gilt. 
Die Stätle, wo dieſer ſeltſame Brauch 
herrſcht, ſind die Fidſchi-Inſeln. Die 
Hãuptlinge der Fidſchi-Inſulanec 
verwenden nämlich ungemeine Sorg⸗ 


— — — — — — 


— — — — — — —— — — — —— — 


fol auf ihren Haarpuk ſowie auf 


bepor fie ganz ftilgericht hergeitellt ift. 
Gbenfo heilig mie der Stopf des 


Häuptlings ift auch das Amt der Fris | 


feure. Gie gelten für gemeihte Per- 


fonen, und da hauptfählich ihreYänbe | 
bei Ausübung ihres Amtes betheiligt | 


find, fo müffen die Hände vorher von 


onem Priefter geweiht werben, bevor | 
fie berechtigt find, fich dem Haupte 
des Häuptling zu nähern. Gelbit: | 


verftändlich tft, daß die Frifeure ber 


Frrichisinfulaner keinerlei andermeis ! 


tige Beihäftigung ausüben bürfen, 


halten mollen. Aderbau, Fiſchfang 
und andere Erwerbsthätigkeiten ſind 


ihnen unterſagt. Haben ſie ſich aber 


etwas Derartiges zuſchulden kommen 


lofſen, dann werden ſie als unwürdig 
dus dem Stand der Friſeure ausge-⸗ 
ſchloſſen. Ja, es iſt ihnen ſogat nicht 


einmal geſtattet, die Speiſen, die ſie 
eſſen wollen, mit ihren eigenen Hän— 
den zum Munde zu führen, da ſie auch 
dadurch entweiht würden. Es werden 
ihnen darum von den Häuptlingen 
Perſonen eigens zu dieſem Zwecke ge— 
halten, daß ſie ſie füttern. Auch im 
Kriegsrathe und in anderen wichtigen 
Seaatsangelegenheiten haben die Fri— 
ſeure eine ſeht bedeutſame Stimme, da 
ſie in den meiſten Fällen zu den Ver— 
irzuten des Häuptlings gehören. 


Der verwechſelte Schlafſack. 


Im „Canadian Magazine“ erzählt 


Frau A. P. Cameron die Geſchichte 
einer Vermechdlung,. die fih in 
einer nordkanadiſchen Eskimokolonie 
zugetragen hat. Ein junger Eskimo 
Namens Lochimwar freite um ein ſchö— 
nes Eskimomädchen, aber der Vater 
des Mädchens, der den Freier für ei— 
nen ſchlechten Jäger, das heißt für ei— 


nen ſchlechten Verſorger ſeiner Familie 


hielt, wies ihm die Thür, worauf Lo— 
chimwar feine Braut zu entführen be- 
ſchloß. An einer jtodfinfteren Nacht 
fam er auf den Zehen berangeichlichen, 
ergriff den Schie-o-ben (Schlafſack) 
feiner Braut, bob ihn auf und warf 
ihn fi über die Schulter, um 
ihn nad) Haufe zu tragen. Unter- 
mega achtete er weder des Geſchreis 
aus dem PBelzjad, noch der Stöße, die 
die Bewegungen der MWibderftrebenden 
ihm verurfachten. Zu Haufe angelom= 
men, legte er feine Lait behutfam auf 
die Erde, jo dat der&chein der Thäan- 
lampe ihr gerade in’s Gelicht fallen 
mußte. Als er dies enthüllte, mas ſah 
er da? Nicht etwa die-füßen’ Züge fei- 
ner Angebeteten, jondern ba& mwüthenbe 
Geficht derjenigen, bie: ‚micht 

Schwiegermutter werben wollte, 


Malır, 


Etr.; Nerbindfichfeiten 67: 
———— > u.—— 
Scheidungsklagen 


— 2* Behandlung; Mabelle A. en Al 
wenn ſie ihre Befähigung weiter be⸗ ſon —— Aanes J. ns 
graufame Vehandlung; Samtei gegen Roſe 
Ehebruch; Kuſtinek gegen Karl Johann Peterſon, 
grauſame Behandlung; Helen X. genen Charles J 
Behandlung; Suſie F. 

Suſanna gegen Jangz 
George N. 


‚ James WR. Railen, Verlaifen; 
und Ehebruch; 
Jungelas, Verlaſſen; 
Je Berry, graujame Behandlung; 
Williom v. Gülzom, araufame 
| bondlung; Unthony aegen Maggie Bromn 
fen; Ada May aegen weljion Sunt, Berlafien; 
Kohn Daniels, 
handlung; Julius gegen ou.ma Hartivia, Verlajien 


I gegen Margaret U. 
(8. gegen George D. 


Adelaida Galienbo, 


Charles Heiden, 


Harrn R. Want, 


Edward Scholz, 


Uirid J. Papineau ir.. 
Herman NAnderjon, Hain Aohnion, 20, 
ner, Caroline Steitler, 21, 21. 
erg, Xertha PWennergren, 21, 26. 
Oscar Quedtke, Ada Seller, 22, 10 


— — 

— 36 neue Cholerafälle und 13 To= 
desfälle in der ruf. Hauptitabt St. 
Petersburg. 

— Vor das Korrektionsgericht in 
Paris wurden die Redemptoriſtenvä— 
ter unter der Anklage geladen, ihren 
Orden, welcher nach dem Geſetz von 
1901 aufgelöſt wurde, heimlich wieder 
organiſirt zu haben. 


Williom S. We 
Arel H. Strand 


Bankerotterklärungen. 
Um Entlaſtung von ihren Verbindlichleiten 
Juhen im Diftriftsgeriht nad: 
Franf 9. MeGune, 
bindlichkeiten 2401; Xeftände $252.45. 
‘ rue, 2825 Ylournoy 

Beftände 8165. 


wurden eingereicht bon 


en Vinnie Bernitein, graufame Be: 
| ne gegen Linn Newett, Beriafien; 
! Woje GC. gegen Guitan 9. Wiſchman, 

Ruth U. gegen Awilliam X. Wtoper, 
Niholas gegen Ylaria G. 
Wm. Barfield, graufame 
ſted F. Thomp— 
gegen Walter E. Bromn, 


...— 
Heirath8-Lizenien. 


Folgende Seiraths⸗Lizenſen, wurden 
Office des Counthelerts ausgeſtellt: 
Janazie Guadalalene, Mar 
John S. Suchowski, Katherine Oſtrowski, W, 25. 
Edward F. Leonard, Rellie M. Fraſer, 24, 23. 
Ray M. Benedict, Lucile Birk, 21, 18. 
Front Murray, Frances Emweeney, 24, 23. 
Nan Rebidasz, Leona Romwalomwsta, 32, 21. 
Edmund DTolemwezynefi, Yudiwifa (Gelmer, 27, 8. 
Matej Macat, Marie Turet, 50, 48. 
Domenico Derofo, 
Stantsfam Marciniat, 


21, 18. 
Hyman Levy, Beſſie Fine, 24, 20. 
Edward Baird, Julia Gilgray, 23; 19. 
Penjamin Groß, Rofe Bernftein, 21, 18. 
Eric AKohnion, Glen Anderfon, 21, 25. 
Giufeppe Franco, wofins Sapparelli, 25, 18. 
Demetreos Mehad, Mae GC. Accarbi, 30, 29. 
Leonard U. Simmons, Pertba ®. PBromn, 53, 35. 
Minnte Froenes, 42, M. 
Roman Wawczjak, Rozauna Wilek, 3, 20. 
Otto F. Behrens, Margrethe Rothenhagen, 30, 
26 


William Daeus, Anna B. Marner, 37, 22. 
Gugene Griffin, Nellie Rennebn, 28, 26. 
David Everjon, Anna Mauarsfy, 21, 19. 
Kohn AU. Michos, Tajilo K. Bouziane, 23, 22. 
Mokie Wilion, 8, 34. 
Louis F. Magera, Clara Sobieszeznf, 24. 20. 
Stantsiom Gmituinsfi, Mary Kaiinowäti, 25, 18. 
Harry M. Ferauion, Eu .e Kniepp, 23, 25. 
Aane Mooney, 25, 21. 
thel M. Slelly, 21, 10. 
nefter 9. Wbilivs. Unna Dtaeder, 2, 22 
Alfred R. Winkleß, Edythe M. Harris, 
Noul Reda, Ethel Homan, 24, 21. 
-clir Rartlowsti, Marnanna Nomwida, 21, 
Lonis Kec, Mary Silhan, 33, 21. 

Frieda Voſthoff, 24. 18 
Siaples X. Willard, Agnes A. Olion, 23, 3 
Senn Mefaugbiin, Ne'ie Blair, #32, 21. 
Leiter D. Rigelom, Piola .... Nor, 
Edward Roberts, Martha Jans, 2i, 27. 
Srrancea Gonlep, Carrie Prown, 23, 22. 
Lena Eolaaroija, 21. 18. E 
V%arn U. Albion, 3, 25. 


r * 


Melroſe Part; Ver— 


Trunkſucht; 
grauſame Be— 
Staraiiloff 


grauſame 


gherita Zuccaro, 21, 18. 


2, 
Maryanna Szimkowska, 


24, 22. 


Tanlar, 21, 2 


Fa Nr. 2, 811.00-$12,50; Pıdheu, $4.5- 

1... 

Timotdr- Samen „County Lots”, neu, 
1.08.75. 


Kleejamen, „Country Lot“, $12.00-$15.00. 


tandard, meik, 15 0.0814 
Headliaht, 175 a 
Ercene 0.1014 
113% 
Yajoiın 3.182 
Leinjamen=Del, roh, der 5 1.01 

do., gereinigt, per 5 1.2 

Terpentin 0.82 

Schlachtvieh. 

Rindozeh. Gute bis ausgeſuchte Ninder, 
81.00-88.40 vper 190 Pſund; mittlere bis gute 
Sorte, $6.00—$1.00; mittlere bis aus geſucht⸗ 
Kühe, $4.25—$5.25; gute bis ausgejuchte Atälver, 
— Büllen, gute bis ausgefuchte, $4.75 
— m.) 

Edhweine Gute bis ausgeſuchte Pötelwaare 
38.90-88.20 per 100 Piund; gute bis ansges 
fugte (zum Verfandt), 88.75-89.35; mittlere bis 
eusgefuhte Wleiiherivaare, 89.07-59.35; gute 
e ee Bertel, 88.50-90.10; Gber, 

. +10. 


Ehafe. „Range Wethers“, per 100 Bid., 3.5 
44.40; „Beeding Gives” 3.50: vor 
lings*, 84.50-85.75; „Rutive Lambs, $u.25— 


37.15. 
Motterei - Brodutte, 
Eutter— 


„Greamery“, extra, das Pfund... 

Nr. 1, daß 

Ar. 2, ee 

„Dairies”, ert:a, da8 Piund.... 

Mr. 1, 

»Ladles”, das Pund....... vesser 

Nadivaare, das Pfund....... 

eı— 

Briihe Waare, ohne .ın bon 
Berluft, ver Dugend ( fen aus 
u e 

do. (Kiſten eingeſchloſſen).. 

„Firſts“, das Dutzend 

„Exttas“, das Duützend..... sa 


— 
Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 
„Jeuns America“, das Pfund.... 0.16 
„Dairieh*, Das Pfund. .ocreosunce 
„Rrid“, das Pfund 
Shmeizer, da3 Pfund..... .. 0.19 
Limburger, das Pfund.......... 0.144015 

Geflügel und Aufbfietim. 
flügel (lebend)— 
ühner, Dad Pfund..... 
„Rroiler®", das PBfund.. 
Sähne, das Pfund..... 
Iruthühner, das Pfund. 
Gänſe, das Pfund 
Enten, das Pfund........ — 
flüäügel (Eisfpeiher)— 
Hühner, das Pfund..... 
Truthühner, das Pfund ER 
Enten, da3 Wiund.... , 
Bänfe, das Plund...er..... .... 0.07 

älber (gefhladtet)— a 
5 60 Bid. Gewicht, das hans 0.10 


S92>>P 


— ———— 
DOW 


00 
— 
sus 


| 


We 
x 


60— &O Nie. Gewicht, das Pfund 0.10 
80—120 Pd. Gemicht, das Pfund 0.111 


Gemüſe und friſches Obſt. 

— * 
„Grab“=Uepfel, das Faß & 
nn alifornia, Die u... 6.00 
rangen, Kalifornia, die Kifte...... 4.50 
Grape-Fruit, die Kiſte.......... er 
Mfiriiche, 1:5 Buſhel east 444 25 
Weintrauben, *-Pfd. Korb........ 00 2 
Birnen, das Fab N —5 
Kraut, neu, die Kifte 0.75 
Gurten, das Dugend.......... — 53 
Blumenlohl, das ....0:50 —1.95 
Ecllezie,_ die Rifte * 
Grüne Zwiebeln, da. Bündchen 
Meerrettia, u Stangen. 
Kopfſalat, die J 
Blaͤttſalat, die Kifte 
Rothe Rüben, 100 Bündchen.. 
Mohrrüben, 100 Bündchen VE 
Smiebeln, dee Sad......... Sieber 
üben, neue, der Sad...... — Ku 
Rettige, 109 Bündden......... —— 
Spinat, der Kübel 
Tomaten, ‘ 
Petersilie, Durgend Rünnchen....c... 
Melonen, Gem, die Rifte..... —— 
Waſſermelonen, die Carladung. 
Bebnen— 

Grüne ShnittboSnen, die Rifte.. 

Limabohnen, FKalifornia, 100 Bi. 5.0 

Trodene Bohnen, auserlejen 2.58 

Rothe Nierenbohnen .......... 3; 


im sp9PP2 
7° gras 


* 
— 2: Rortoffeln, Garladımg, Buibel.. 2% 


ühlartoffeln, —V ———— 


8 
* 


20. Strahe, 121 F. öftl. von Paıtlina Str., Süd: 


LaSalle Ane., 33%. füdl. von Maple Etr., Oftfr., 


Irving Ape., 


Shampfain Adc., 28 #. füdl. non 43. Str, IY 
Andiana Noe., 371 F._nördl. von 46. Str.. Oftfr., 
Oft 49,-Str.. & #. weil. von Et. Lawrence Ape,, 
Greenwood Upe., 221 #. nördl. von MM. Str., 


State Str., 32 %. nördl. von IM. Str., Meltfe. 


front, 5 bei 1%, Wm. Boynes an Marie ehr, 
1503. v 2 
44. Ave. 75 F. nördl. don Weit Ende Abe., Cit 
front, 25 bei 125, Johanne Yaughlin an Mary G. 
Thaon, M0. 


Filion Str., 131%. öftl. von Ada Str., Sipfr., 


28.2 bei 142, The Friendipip Yaptiit Chury an 
Sampion G. Bender, 3000. | : 

Siraro Str., 237 12 nordi. von Wabanfia Ane., 
Meitfr., 24 bei 121, Ino. Kozlowsti an Alex Das 
laja, $3800. 


Hamlin Ape., 106 %. nördl. von 19. Str,, Meitir., 


25 bei 116, Pelle Higgins an Gilbert I. Builen, 
00. 
an Ande., 75 F. fünl. von RB. Str., Sftiront, 
>4 bei 125, Vincent Baburek an Anna Franclh, 
82450. Le er; 
Haftings Str., 46 F._dftl. von Laflin Str, Südfr., 
24 bei 124, Iaß. Ginsburg an Nitdor Maerberg, 


88000. a a ie 

Harvard Etr., EüdofisGde Springfield Ane., Nord: 
front, 38 6:10 ber 1%, Helen M. Lennett an 
Julia M. O'Brien, $6000. e = 

Irving Ape., 25 8. jüdl. von Hirih Str., Weſtfr., 
25 bei 125, Phrlivp Baron an Morris Albert. 


81500. 

Lincoln Str., Sivoft:Ede Webfter Unve., Weitir., 
107 bei 10, ®. D. Green an Martin H. Hoh— 
man, 81800, ir s 

Lincoln Str., 164 F_flinl. von Wabanfia Abe.. 
Sftfr., 24 bei 121, Grucftine Ebenroth an Jgn0y 
Liuhomsti, 3300. i 

Marion Gourt, ungefähr 02 %. fildl. von Glen 
Str., Litfr., 29a bei 107, Ino. MW. Geflinsfi an 
Ino. Gravat, 5%. 

Mary Str., 59 F. ſüdl. von Gurley Str., Oſtfront, 
40 bei 72, Margaret Gunningham u. U. an Lau— 
reaute Maggiore, HIT, 

MeLean Ape., 50 %. öftl. von _Kancod Str., Nords 
Bent 25 bei 1%, Ouftan W. ZT, Hermann an 
Ida Eilensti, $2400. 

Mozart Str., 10 %. nördl. bon Thomas Str., 
Cittr., 374% bei 12514, Unna Mathiefen an fyred. 
Heyden, $2800. 

North AUde., 72. %. öftl. von 40. Court, Nordiront, 
24° bei 125, Harrv Stodsty an Louiß Nofenberg, 


IM. 

Truft Deed — Ogden Ave., Nordoſt⸗Ecke Kedzie 
Ave., Sitpoftfr., 66 bei 12. 10 J., 6 Proz. Sa⸗ 
muel Polalow an C. T. & T. Co., $100,000. 

Ohio Str., ungefähr 10 %. eftl.m_ von Wihland 
Ape., Eüpdfr., 24 bei 70, Bridget Rode an an. 
GozYy, 44300. 

Ohio Str., 95 5 weftl. von Jincoln Etr., Nordfr., 
24 bei 10, Magnus Lindsbergen an Frant Bas 
tat, 87000. 

103. Place, Nordofte:&de State Str. Sudftont, 108 
bei 124, Meyer M. Smith an Grnft Nordauift, 


Noben Str., 48 %. fübl. von Homer Str., Oftir., 
24 bei 10, Friedrih Schul an Ano. A. Weſow 
und Rudolph &. Wozeiche, 86000. 

Ruble Str., 17% %. füdl. von 18. Strake, Weftfr., 
24 bei 8, GChrifttan Kamp an Thos. Xemiofe, 


Springfield Ape., 210 %. fitdl, von Chicago Ape., 
eitir., 75 _bei 125, Vincent D. Wyman an fyrant 
Etterfen, $2000. 

Taylor Str., Sitdmweht:Fde Winchefter Ane., Rordfr., 
42 bei 163, eo. % Mad, Otto E. Nomwad u. N. 
und Mildred A. Mach an Aalob Sieael, $16,0W. 

Turner Ave, 75 %. füdl. von 3.3 Str, Dftfr., 
25 bei 125, Anton Uhlir an Yan Dvoraf, 83700. 


front, & bei 125, Glen MeNeil an Prant Pn: 
domstt, 83300. 

Winthrop Ape., 10 #. nördf. von Urdmore Ape., 
Oftfr., 9 bei 150, Clara 3. Pridmore an Ruth 
fr. Qubersty, 85000. 

Drafe Ape., 74 %. nördl. von Belle Plaine Ave., 
Oftfr., 5 bei 1%, Stanisfam Rojet an Matn 
Suraf, 3240. 

Minone Ape., 173 #. Bitl. von Qincoln-Ape., Süd: 
front, 29 bei 147, Milton M. Potter an Ger: 
trude Potter, 84500. 

Fullerton Ape., 148 7%. tmeftl. von Gleveland Abe., 
Keftfr., 17 bei 141, Loyman M. Drafe an Mil: 
dred %. Edwards, 89500. 


19 bei 116, Rof. E. Kerr u. U. an Geo. M 
Homan, HR. 
2 füdf. non 34. Str., Oftfront, 

Be 135, W. HG. Yowman an Kohn U. Carlfon, 
State Str., S9 %. fünl. von 3. Str., Oftir., 
40 bei 110, Henry Vottford an Iſaac Kauffman, 
bei 342. Niels Marinus Chriftenien an Xof. ®. 
Chriftenien, SH. 

2934 bei 161, Abe ©. Tapis ann Xof. Schiwark, 
SIR.0W 

Sädr., 6) bei 89, Murran Molbad an Lottie 
Mm. Baklır. 223,50, 


Taeitfr., 30 bei 170, of. Sawier an Ya 
F. Mecon, 825.0 8 James 


Hei 131, Aüg. Bennems an Cori e. dorſeü 


— — — — — ———— —— — — 
m —— — r — —ñ— — —— — — — — — — — — — 
— 


48 vei 126, Benno Sauer u. A. an Lena Roſen⸗ 
tbel, KW. 

Champiain pe, 52 5. fünf. von Gl. Straße, Cit: 
front, 35 ber 12, Wafdington Park Klub an Ros 
bet 9. Trew, $1187. 2 

— Str, 2 5. nördl. von 77. Stre., Weit: 
front, 40 bei 12445, Llaf $. Olfon an Peter ©. 
Hanjen, FEN. Eu 

Morgan Sır., 122 5%. füdl. von 52, Str., Sitte, 
50 bei 125, Nahlab don Charles Martin ar 
Gharles Tetrid, 2222. 

62. Stmaße, iv) 5. weitl. von Gentral Part Uve., 
Eüpdir., 50 bei 124%, CHas. Hod an Mary M. 
Voone, KW. ; 

79. Etrake, 25 %. iweitl. von Green Str., Eipft., 
24 bei 106, Prederid Yauermann an Oro. 3. 

Epengler, $1350. 

Wentworth Ape., 75 %. füdl. von 61. Place, Oftfr., 
25 bei 19, Edward Ploom an Samuel U. Krics 
ger u. U. 83m. 

Throop Str., 191 %. füdl. von Garfield Blod., 
Citre., 25 bei 125, Margaret Ahern an Stephen 
Flannery, $2400. 

63. Straße, Norpweit:Ede Loomis Str., Südfront, 
24 bei 110%, Emil Nofenthal an dFrederid U. 
Vrown, B00. 

Wood Etr., 248 %. nördl. von 61. Strabe, Weſtft., 

25 bei 124, Thomas Y. Campbell an John Suter, 

32400. 

Honore Str., 133 Fr. nördl. von 8. Str., Cftfront, 

25 bei 124, Michael G. Connell an Mary E. Eurs 


tin, k 
19 %. fühl. von 70. Str., Oftir., 25 

bei 125, Nichols Campbell an Elife Krid, 83200. 

Princeton Ape., 50.4 g- nördl. von 70. Str., Welt: 
front, 50.4 bei 132, as. Pittawmıy an Dora 

Wiltjer, KOM. 

MWinceiter Ave., Norboft:Gde 96. Str., Weltfront, 

95 bei 10, Margaret U. Billy an Nancy WR. 

Vounger, 280, 

114. Blace, 234% %. meitl. von State Etr., Side 
ge 25 bei 24%, fyrederid Schlofier an Minnie 
eninga, $1050. 

Lajayettc Ave, 5% F._nördl. von 116. Str., 

Weftfr., 374% bei 125, Charles D. Gano u. 4. 

on Anton U. M. Kalpelagen, 250. 

Alice Place, 249 %. öftl. von Xeapitt Str., Südfr., 

24 bei 101, Bernerd Taten an Wm. Severin, 

FI 

Aſhland Ave, 48 %. füdl. von Emliy Etr., Ditir., 

A 19, Nacob Diamond an Abe Telehansty, 
TO. 

N. California Uve., "104 %. füdl. von Bloomings 

dale ve, Weitfr., 24 ber 1%. Wm. of. Bauerie 

an Niels GE, — RN. 

Cherry Str., 36 F. öl. von Maplewood Abe, S.: 

Br, 30 bei 111, Arthur Minnif an Ludwig Her: 

mann u. U, 8220. 

Chicago Ave., 10 FF. wehtl. von Robey Str., Nord: 

front, 24 bei &7, Michael Rotula an Ferdinand 

Komperda, 3530. 

Gotorado Ape., 48 %. füdmeftl. von Groß Xerrace, 
Südoftfr., 24 uk duch bi8 zur Allen, Dennis 

E’Cmror an Albert Atlinfon, KR. 

Gortez Eir., 9 5. öftl. von Maihtenam Ape., &.: 

Fr., 2294 bei 125, Peter Guftaffon an Marke ©. 

Nelion, $4250. 

Didens Ave, IM %. weitl. von Sancod Str, R.: 
, 3 bei 1%, Ida Eitensfe an Guftav A. T. 

Sermann,. 31500. 

Diver ſey Ane., 106 %. öftl._ von Hamlin Ave.. 

Nordir., 27 bei 15, 5, Heafield an Stephan 

Kenar, 83275. % 

Tiviiion Str, B1_#. öftl. von Rodwell Str., 
Nordfr., 25 het 120, Kate Bidderman an Rofie 

Haimoipik, 85500. 

Tinifion Str, 178 %._öftl. von 41. Ave, Süpfe.,, 

25 bei 122. Dennis O’Connor an D. Mary Pat: 

terjon, $1000, 

Er Ring a F. weſtl. — Ihroop 

Str., Eidfr., 24 bei 1%, Prant Duno 

Frank Riha, 10,000. 6 — 

Sum — F. * bon 57. Etraße, Süpfr., 

23 bei 195, Iohr € . 5 

N 5 ohn Eridion an Mm. W. Prady. 

Samlin Abe., 200 %. fiidl. b. 25. Ctr., Oftfro; 

25 bei 125; Franl Rolar an San Hrn, — 

Huron Sic 24 J. bitt. Temple, Südfe., 24 

Ph: RA zn. te Be u, $9,050. 

de Rrop.: Frant Marlowäli an Bo⸗ 
lombiemäti, 82,475 SD 

—— *F 5 abi. b- nen. stfront, 

5 bei 126; Nitton W, 2. Stro an A ß 

M, Ctrodtz, 83000. n — 

Irving Ave 141 F. ſüdl. v. Van Buren Stri 
Weitffr, 24 bei 1243 Frank W. Wimams an 

Abrabam Bernſtein, 84000. 

MeRchnolds Etr., 195 5. meitl. d. Nfhland Ave,, 

Nordfr., 24 bei 100: Nobann Schiremann 

Marianna Moetciesiwmt, 53.300, 

—* — hi 2 4 vr Etr.. Nordfr., 

hei ; Mah Gibfon Telfer an Geor; 

A. Eriefon,' 89,200. u. 

Barmwell Upe., 13714 3. weitl. d. Central Str., 
Nordfr., 571% Bei 170: william Lauders an 

Albert W. Core, 84,500, 

Ninne Ade.. etwa 550 8. nördl. d, Rhifiip Mve., 


Reter Ecter, $2.800. 
Clarf @tr., Eiidoftefe Bıfinahbam 2; Sudwe fi⸗ 


an er, 850, 


Oſtri, etwa 70 bei 200; Nick Rriechten mi 


front. 105 bei 125: Grarich ©. Brid & Ev. 


finsti, $3,200. 

Addifon Etr., 226 3. weftl. d. 40. Ape,, Nordfr,, 
45 bei 100; Nihard Ihomas an James %. 
Yurwroß, $3,800. 

Ainslie Ade., 75 3. weitl. d. 43., Eüdfr., 50 bet 
123; Fred €. Eldred und Fiant W. Eldrcd 
an Amanda ©. Vrehant, $1200, 

7 Prop., U. ©. Bıyant ar Iofef Zamng, 

‚950. 

Adondale Abde., 171 %. mweitl. d. 43. Ave., Clids 
tont, 100 bei 262; Nel3 Ewanfon an Levit 

. Brufwid, $2,450. 

Byron Cir., 241 3. weftl. d. 48. Ave, Südfr,, 
50 bei 123; Epverett R. Fri an Bernard Kos 
novade, $2,550, ö 

Ehriltiana Ade., 97 %._nördl, dv. Wellington SH., 
Dftfr., 50 bei 123; Nofeph Wiefe ar Mathero 
Derengremwäli, $2,625. 

Hamlin Ave., 128 . füdl. d. Chool tr, O*-,, 
2 ga 132; Emil €. Fi an Frank Zulingti, 

5,825. 

Humboldt Nve., 174 8. öftl. d, Lamndale, Nords 
front, 25 bei 125; John U. Silinsli an John 
Rebberge, $2.800. , 

Lawrence ve., 41 55. öftl. d. Kimbatt. Eüdfrent 
25 bei 125; William M. Smith an Frederıd 
Bedlenberg, $3000. i ; 

Cacramento AMve., 159 3. füdl. d. Irving Park 
Blpd., Weltfr., 28 bei 125; Robert U.Rottinger 
an Hugh Stadts, 82,250. 

Spaulding Abe, 228 5. nördl. v. Cortland Ste. 
Weitfr., 25 bei 177; George Steinhaus un 
Herman Roos, 2000. 

Genter Etr., 25 %..meltl. d. Rene Gt., Ciidfe,, 
991, bei 115; Mai Brown Gtevenfon an 
Emma €. Magnufon, $4.500. 

Hilloa Ade., Nr. 2550, Elidfr., 25 Fuß nad dep 
Aley; Katherine B, Griffin an Wincenty Nos 
wal, 31,150. x 

Suinn Str., 214 5. meltl. d. 29., Eiidweltfront, 
25 Fuß nach der Alley; Gottlieb King an Ylns 

ton N. Nomal, $2,200. 

Mabafh Mde., 121 5. nördl. db. 34. Str.. Weltfe,. 
24 bei 175: Louis Goldberg an Palciah W. 
Thompſon, 86,500. 

Wentmorth Ape., 300 %. füdl. db. 29. Ctr., Weſt⸗ 
ront, 25 bei 120; Charles &. Lind an Abrası 

am N. Lebinfon, $2000. 

Wood Str., 34 5. füdl. dp. 38., Oftfront. 24 hei 
120; Nofeph Aupinsti an Frant Bogen,$2,275, 

Michiean Abe., 49 %. nördl. bo. 118. PI., Wells 
ont, 48 bei 125; rancıs Bincent an Yrank 
N. Kaslowsti, 83,300. 

Prairie Ave. 69 F. füdl. v. 60. Str. Weſtfro 
50 bei 120; Mofes E. Greenebaun. an Ca 
R. Ward, $20,000. ; 

65. Stg., 175 %. vſtl. v. St. Louis Ave. er | 
ront, 50 bei 124; John $.Eberhart an Pate 

un, $3000. j 

73, <tr., etwa 80 %. öftl. d. Woodlamn Ude, 
Nordfront, 115 bei 200; American Pronze &, 

an die American Nsphaltum & Rubber Ep, 
31 


$7,312. 

Euvertor Ade., 225 %. nördl. db. 84. Etr., Oftfe,, 
25 st 124; Aug. Tanlert an Michael 3.Blod, 
s2.4 

Aberdeen Str., 73 8. füdl, d. 57., Weftfr.. 25 vet 
125; Louis Rordftiom an Erneft RW. Norde 
ftrom, $2,400. 2 

Scarborn Str., 119 3. füdl. d. 52., Citir.. Mae > 
rice Ryan an Nobn SGafelton, $1,R00, a 


Tanlina Str., 249 %. füdl. P 47. Oftfe,, 25 nel 


125: Anna Hopp an Edward Woicinäfi, $2100, 

62. Str,, etwa 120 %. meltl. d. Auftine, Eübfe., 
55 bei 119%; Franl 9. Eridfon an Edward 
3. Stellen, $4,500. 

Wentwortb Ade., 212 5. nördl. d. 75. Etr., Dfie 
front, 54_bei 140; Carl BD. Sturgeon an Here 
bert M. Diller, $10,000. * 

Etate Ztr., 75 %. füdl, dp. 66., Ditfr..,50 bei 184% 
stand Edwin SHalberg an Charles B. Ber 
Noonm 87000. * 

Winſton Abe. 234 F. füdöſtl. v. O0. Str. elle 
front, 50 bei 264%; Anna M. Elfer an Sentg 
Garleh, $3,500. : : 

Genrtral Tart Me, 141 %. nördl. vd. Sareifen 
Etr., Citfr.. 25 bei 125: Imogen McDonald 
an sranf Sopver, 87000. ö 

Erie Str., 300 8. öftl. v. PBiderdife, Nordfe,, 26 
5 388: Tofevh Holarfon an John Siein, 

N. 40. Ave., Nordiweltede 28, Str., Ditfe,, 53% 
125: ®co. Rrolfa an Franf Raiman, $12, 

42. Mine. 251 8%. nördl, db. 27. Str. We 
25 bei 125: Fred Hoffman an Arthur Et. 
Roberts, 83000. & 

Burllerton Ave., 245 F. öftl. dv. Zacramenio, 
Nordfront, 3734 bei132: Michael EI3 an Selig 
Boc, $3,300. : 

Haddon Ape., 144 3. weitl. db. Roben EtryR 
front, 24 bei 121; Reinhardt Hoppe an ( 
N.Bartodzie, 312,250. 25 

et. Louis Ade., 127 5. nördl, b. Daden, 
front. 23 bei 125; Catberine Stuart an 
Qonafher, 85000. 

Luce Str., 35 , nordmeltl. v. Bladbaiot, 2 
ron, 55 108; Midael don 

oda. $3,975. ; 

Soma Str., 162 %,.öftl. v. Lincoln, W 
Rz Frant Marlowsti an I 
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$10,000 in 
Preiſen! 


Preiſe: 


Erſter Preis — Upright Piano. 


Zweiter Preis— Chter Diamant Damenring. 
Dritter Preis— Chhter Diamant Herrenring. 
Bierter Preis— Goldene Damenuhr. 
Fünfter Preis—20 Jahre goldgefüllte Elgin Männer-Tafchenupr. 
Schiter Preis— Maffin goldenes Damen-Lodet. 
Siebenter Breis— Maifiv goldene Manicettenfnöpfe für Männer. 
Achter Preis— Rollihuhe für Knaben. 
Neunter Preis— Rollidiuhe für Knaben. 
Zenter Preis — Rollſchuhe für Mädchen. 
Ein werthvoller Preis frei an Alle, melde Löſungen einſenden. 


Könnt Ihr das Geſicht einer weiteren Dame finden, das in dieſem Bild ver— 
ſteckt iſt? 


Anweiſung: 
Vapier. Die 10 Preiſe 
den. 


tember in unſern Händen ſein. Schreitb Name 


KING PIANO CO., 271 Wabash Av., Chicago, Ill. i 


Lotalbericht. 
Demokrat. Slaalskonvenl. 


Kampj um die Platjorın jpaltet die 
Partei in zwei jeindliche NXager. 


Riberale auf dem Poften. 


Derbündste Dereine verlangen Erflärung 
zugunften der perſönlichen Freiheit, die 
von den „Trockenen“ im Züden des 
Staates betämpft wird. 


Zwei Fragen von weittragender Be- 
beutung trennten, Nachrichten aus Eaſt 
St. Louis zufolge, die demotratiſche 
Partei in zwei feindliche Lager, als ſie 
heute Mittag um 12 Uhr in Eaſt St. 
Louis zu ihrem Staatskonvent zuſam— 
mentrat. Die liberalen Elemente des 
Staates, vertreten durch Ald. A. J. 
Cermak und Ald. Herman J. Bauler, 
Sekretär, reſp. Schatzmeiſter der Ver—⸗ 
bündeten Vereine für örtliche Selbſtre— 
gierung, verlangen Aufnahme einer 
Erklärung zugunſten der Sache der 
perönlichen Freiheit. was den trocken 
veranlagten Demokraten im Süden des 
Staates unter Führung von Arthur 
MW. Charles von Carmi, dem Vizeprä- 


fibenten der jtaatlichen PBarteileitung, ! 


befämpft wird. Sie wollen die ganze 
Angelegenheit im Barteiprogramm 
überhaupt nicht berühren. Die andere 
Frage, die große Schwierigkeiten ver=- 
urfadht, ijt die, ob in der Parteiplat- 
form gegen die demofratifchen Legisla- 
turmitglieder Stellung genommen 
werben fol, die für die Ermählung 
William Lorimers zum Bundesfena- 
tor gejtimmt haben. Mitglieder der 
ftaatlihen Parteileitung unter Füh- 
rung bon Hiram N. Wheeler von 
Zuinch, der den Entwurf der Plat- 
form abgefaht hat, treten für eine Er- 
Härung ein, welche die Zegiölaturmit- 
glieder verdammt, die aus unlauteren 
Bemweggründen für Lorimer geftimmt 
haben. Sie jchlieht fich eng an die 
Erflärung an, melde die 


90 angenommen hatte. 
aus den Zandbezirfen, die jih an ber 


Reformtonferenz in Peoria betheiligt | 


baben, beitehen auf einer bedeutend 
Thärferen Erklärung gegen die foge- 
nannten Zorimer - Demofraten. 
Platform mahbt Schwieriafeiten. 

Erörterungen des Entwurfs für die 
Platform fülten geftern den ganzen 
Zag bis tief in die Nacht hinein aus. 
Roger EC. Sullivan, Vertreter des 
Staates im demofratifchen National- 
ausſchuß, traf geitern früh mit fei- 
nen Getreuen, Kohn McCarthn, Ober: 
baufommiflär von Chicago unter dem 
Mayor Kohn P. Hopkins, Benjamin 
M. Mitchell, George E. Brennan und 
3. 9. Hopfins, ein und hielt fofort 
eine Reihe Konferenzen im Southern: 
Hotel in St. Louis ab, mo er fein 
Hauptquartier aufgefchlagen hat. An 
ben Konferenzen nahmen Charles Bö- 
Ichenftein, der Vorfigende, und X. 8. 
Craig von Mattoon, der Sefretär der 
ftaatlichen Parteileitung, und 9. N. 
Mbeeler von Quinch, der Verfafler des 
Platform » Entmwurfes, Theil. 

Der von Wheeler verfaßte Entwurf 
erklärt jich für Ausdehnung der Zi- 
pilbienftreform auf alle Staat2- und 
Countyämter, und verdammt die repu= 
biifanifche Partei, weil fie dahingehen⸗ 
de wiederholte Verfprechungen nicht ges 
Balten hat. Weiterhin merben die Re- 
publifaner gegeihelt, meil fie die Be⸗ 
Heuerung ftaatliher Angeftellter zu 
politifchen Zmeden geftattet haben. 
Das Follgefe wird verdammt und für 
bie hohen Koften der Lebensführung 
verantwortlich gemacht. Die demokra⸗ 
tliſche Partei verſpricht eine ehrliche 
und leiſtungsfähige Verwaltung, ein 
zründliches Aufräumen mit wohlbe— 
zahlten Aemtern, die keine Pflichten 
für die Inhaber mit ſich bringen, ge— 
rechte Vertheilung der Steuerlaſten 
und Erwählung der Bundesſenatoren 

durch die Bevölkerung. 
a E3 ift nicht ausgefchloffen, daß die 
= Demofraten, die fi an ber Reform- 

+ Aonferenz betheiligt Haben, darauf be- 

Br, 


Zeichnet die Auhenlinten des Frrauen:Antlik auf diefeß oder ein 
werden denjenigen zufommen 
Alle weile antworten erhalten einen Preis. 


run ftaatliche | 
Parteileitung im Sommer in Chica- 
Demotraten | 


Stüd befonderes 
die Die zierfich Forrefteite Antioort einien- 
Anttworten müjjen bevor Mittmodh, 23. Sep: 
und Aprefie deutlich ımd fendet fie nach der 


f 


tion 
— — 


ſtehen, daß Erklärungen zu Gunſten 
der Einführung der Initiativ -Ge— 
ſetzgebung, Annahme eines Geſetzes 
gegen unlautere Wahlumtriebe und ei— 
nes umfaſſenden Zivildienſtgeſetzes in 
die Platform aufgenommen werden. 
Ihr Wortführer iſt der ſtreitbare 
Mayor von Belleville, Fred. J. Kern, 
Kandidat für den Senat. 
Kandidaten für Staatsuniverfität. 
Der Konvent, der fich aud 1140 De- 
legaten, davon 399 aus Coot County, 
zufammenfegt, murde um 12 Uhr er= 
; Dffnet. Mayor GSilas Coof von Eaft 
| ei. Louis hielt eine Begrüßungdan- 
ı Tpradde im Namen der Stadt, die %o- 
| jeph Wen! im Namen der Delegaten 
beantwortete. Henry I. Rainey bon 
ı Garollton wurde zum zeitmeiligen 
| Vorfigenden ermählt, während Champ 
| Elarf, der Führer der Demokraten im 
| Repräfentantenhaufe des Kongrefjes 
| bazu auserjehen war, die Hauptan- 
Tprache zu Halten, die zugleich die Er- 
‚ Dffnung der Herbitfampagne im Staat 
ı und de Kampfes um die Site des 
Staates im Kongreß bedeuten fol. 
Außer Annahme einer Platform 
bat der Konvent noch drei Kandidaten 


| für den Auffichtsrath der Staatzuni- 


| perfität zu nominiren. In Frage fom- 

| men jaaf Raymond von Champaign 

ı County, U. 2. White von Vermilion 
County, John W. Edhart und Frl. 
Anna €. Nichols von Chicago. 


Gontinental Clothing Souje. 


ı Aus fleinen Anfängen ift im Laufe 
|bon 16 Jahren an Milmwautee und 
| Afhland Une. ein großes Kleiderhaus 
ı entitanden, das Continental Clothing 
Houfe, deffen Vergrößerung noch im- 
| mer fortfchreitet. Erjt fürzlich ift der 
! Laden wieder vergrößert worden, er 
| Bat jegt ein Schuh-Departement von 
50 Fuß Breite, und das ganze zmeite 
ı Stodiwerf wird ausfchliehlich für Män- 
nerfleider hergerichtet. Ein eleftrifcher 
Yahrjtuhl befördert die Kunden nad 
oben. Großer Umfat bei tleinem Ge- 
mwinn ift von jeher da3 Gefchäftsprin- 
| zip des Haufes gemejen, das zur Zeit, 
ı gleichzeitig mit der Eröffnung der 
; Herbftfatfon, fein 16jähriges Veftehen 
feiert. Das Continental Clothing 
Houfe hat infolge der Güte der von 
ihm geführten Waaren ITaufende von 
Kunden auf der Weft- und der Nord- 
ı meitjeite. 


Schwer mighandelt. 


Das Öpfer vermaz der Polizei Feine 
Ausfuntt zu geben. 


Auf der Heimfahrt begriffen, wurde 
geitern Abend der Kontrattor Louis 
Roth, Nr. 8533 ©. May Str., fchmwer 
mißbandelt. Er liegt jet mit einer 
tiefen Wunde im Kopf und mit zer- 
fhundenem Gejicht darnieder, vermag 
aber der Polizei nicht anzugeben, von 
wem ihm die Verlegungen beigebracht 
worden find. Er entjinnt fich nur, 
daß er auf feinem Wägelchen die Ede 
der 79. und ©. Halfted Straße er: 
reichte. Dort jhrvanden ihm die Sin- 
ne. Das Pferd trottete heim. Seine 
Angehörigen fanden den Mikhandelten 

| im Bugay. Ein fofort geholter Arzt 
brachte Roth erjt nach halbftündigem 
Bemühen in3 Bemwußtjein zurüd. 

| Raub fann nicht der Bemegarund 

zur That geweſen jein, da dem Opfer 

| meber die goldene Uhr, noch die aus 

| $60 betehende Baarfchaft abgenommen 
wurde. Mit feinen Angeftellten hatte 
Roth feinen Streit, auch hat er feines 
Wiffens feine Feinde. Die Unterfu- 
Kung ift im Gange. 

' — 


Kurz und Neu. 


* Non ber Anfel Guernfey, England, 
bat der Millionär Arthur Meeter zwei 
MWagenlabungen voll der berühmten 
Guernfeg-Rinder eingeführt. Jedes 
Ihier foftet $1000; fie find auf Mee- 
fer3 Zuchtfarm bei Lake Foreft einge- 
troffen. 

* Der Anmalt Budinaham mirb 
Präfident Taft in Wafhington morgen 
ein Gefuh um Begnadigung des frühe- 
ren Bänters Kohn R. Walfh unter- 
breiten. * Die Schulfuperintendentin 
Frau Young und viele andere Perjonen 
haben das Geſuch unterzeichnet, 


Hebung des Verkehrswefens. e 


Durchlinien ſolleu 
vermehrt werden. 


Die endlich 


Yrnold’s Pläne fertig. 


Auh Durdrouten auf Hochbahnen und 
verlängerung der Hochbahnſtellen vor⸗ 
geſchlagen. — Geldmarkt zu ungün ſtig 
für geplanten Pennfylvan.a-Bahnhof. 


Heute Mittag wurden bie Angebote 
auf die Verfegung von 21 Hochbahn⸗ 
pfeilern, welche die Einführung einer 
Anzahl Durch-Routen auf den Stra⸗ 
hßenbahnen wegen der Größe ber Stra⸗ 
penbahnmagen bisher verhindern, ent= 
gegengenommen, und fobald die Pfeiler 
verfeßt worden find, was ohne Stö- 
rung bes Hochbahnbetriebs geſchehen 
muß, ſollen die Durch-Routen einge— 
führt werden. Die anderen in den 
Freibrief⸗Ordinanzen vorgeſchriebenen 
Durch-Linien werden nad) der Voll» 
endung der Flußtunnel® unter ber 
Wafhington und La Salle Straße er- 
öffnet werben. 

Der Ingenieur Bion %. Arnold hat 
jegt den mit vieler Mühe und Arbeit 
entworfenen Plan zur Einführung 
bon Durch-Routen und Ausgabe bon 
Umfteigefarten auf den Hochbahnen 
fertig und wird ihn dem Gtabtrath in 
deffen Sigung am 17. Oftober vor» 
legen. Danad) jollen auf dem North: 
mweitern- und Gübfeite - Hocbahn- 
foftem Durchzüge verfehren, für bie 
Linien auf der Weftfeite aber Um- 
fteigefarten au&gegeben werben. Ileich⸗ 
zeitig empfiehlt der Veficht aber aud), 
daß die Plattformen ber Halteftellen an 
der Hochbahnjchleife verlängert werben 
follen, ein Worfchlag, gegen ben ber 
Verband der Grundbejiger im Schlei- 
fengebiet, wie jchon früher, ganz ent= 
fchieden auftreten dürfte, weil durch 
die Verlängerung ber Plattformen ben 
unteren Stocdmwerfen der benachbarten 
Gebäude noch mehr Licht entzogen mer- 
den würde. Arnold hatte gehofft, daß 
die Verfehmelzung der Hochbahnen jich 
vertirflichen mürbe, fie ift aber im leß- 
ten Augenblid gejcheitert und tmird 
porläufig fich, infolge der ungünftigen 
Lage des Geldmarktes, auch ſchwerlich 
verwirklichen laſſen, wie der Hauptun— 
ternehmer, Henry A. Blair, mittheilt. 

Der Peniutyivania-Bahnhofsbauplaı. 

Der gleiche Grund, die Schmierig- 
feit, Bonds in der erforderlichen Höhe 
zu mäßigem Zinsfuß zu verfaufen, hat 
auh die Ausführung des geplanten 
Baued eines neuen Bahnhofes ber 
Pennfplvania-Bahn verzögert. Das zu 
dem Bau, welcher auf der Stätte des 
Union-Bahnhof3 und angrenzendem 
Land errichtet werden foll, erforderliche 
Gelände ift ermorben worden und die 
auf dem angefauften Lande jtehenden 
Gebäude, öftlich von der Kanal Straße, 
zwifchen Madifon und Wafhington 
Straße, werden zur Zeit abgebrodhen. 
Die Pläne find fertig, mögen aber, 
follte der Fluß auf jener Strede doc 
erweitert werden, berändert werden 
müffen. immerhin hegen die Leiter 
der betheiligten Bahnen, nämlich ber 
Pennſylvania, St. Paul, Yurlington 
und Chicago & Alton, die Hoffnung, 
daß im Frühjahr der erjte Spatenjtich 
gethan werden fann. nzivifchen hat 
die Chicago, Milmaufee & St. Paul- 
Bahn-Gefelfhaft Schon mit der North- 
meitern die Vereinbarung getroffen, 
daß fie während der Bauzeit, deren 
Bahnhof3-Anlagen an der Wella Str. 
benützt, welche nach der Vollendung des 
neuen Bahnhof3 der Northmeitern- 
Bahn im Dezember frei werden und 
fpäter dem Frachtverfehr dienen jollen. 
Die Burlington- und die Chicago & 
Alton-Bahngefellfhaft werden mäh- 
tend der Bauzeit die „Grand Eentral- 
Station” benugen. 

Die Arbeitszeit von Bahnan zeftellten. 


‘m Bunbdesfreisgericht hat der Bun- 
bespiftriftganwalt jet Strafantrag 
gegen die Chicago & Alton-Bahnge- 
felfchaft geftellt, meil fie entgegen ben 
zmwifchenftaatlichen Verkehräporfchriften 
Zugangeftellte länger ald 16 Stunden 
ununterbrochen arbeiten ließ, nämlich 
das PBerfonal von zmei Frachtzügen, 
melde am 6. und 26. Juli zmijchen 
Koliet und Bloomington fuhren und 
von 5% Uhr früh bis 9% und 10 Uhr 
Abends unterwegs waren. Die Strafe 
in jebem Falle ift $5000. Das Be- 
meismaterial murbe von der Zwiſchen⸗ 
ſtaatlichen Handelskommiſſion geliefert. 
Dies iſt das zweite derartige Verfah— 
ren. Das erſte betraf die Santa Fé— 
Bahn, welche Telegraphiſten zwang, 
länger als neun Stunden täglichDienſt 
zu thun. Dieſes Verfahren führte zur 
Verurtheilung der Bahn durch Bun— 
desrichter Landis, der Bundesappell⸗ 
hof ſtieß das Geſetz aber als verfaſ— 
ſungswidrig um, und jetzt iſt der Fall 
vor dem Bundesobergericht in der 
Schwebe. 

Ueberſchüſſe der Südſeite-Hochbahn. 

Die Roheinnahmen der Südſeite— 
Hochbahngeſellſchaft im verfloſſenen Ge— 
ſchäftsjahre waren $2,348,135, um 
8130,000 höher als im Vorjahre, und 
der Reingewinn ſtieg um 870,000, auf 
etwa 8763, 000. An Divbidenden ur⸗ 
ben 8249,000, 2.42 v. H. auf das Ak⸗ 
tienkapital von 810,828,800 bezahlt, 
gegen 1.54 v. H. im Vorjahre. Durch⸗ 
ſchnittlich wurden auf den Linien der 
Bahn täglich 123,113 Perſonen beför⸗ 


dert. 
— — — e 

— Mißverſtanden. — Profeſſor 
(wüthend): Maier, für Sie wär's 
auch am beſten, Sie ließen ſich Ihr 
Schulgeld zurückgeben. —Maier: Wenn 
ich bitten dürft', Herr Profeſſor! 

— Gemüthlich. — Sie: Entſeglich, 
jetzt habe ich ſchon die dritte Wanze im 
Schlafzimmer entdeckt! — Er: Na, 
ſiehſte wohl, lieber Schatz, alle guten 
Dinge ſind dreil 


Die Katzenſeele. 

Die Katzen gehören zu den ſeelen— 
vollſten Thieren. Sie ſind zwar bei 
den Menſchen nicht ſo allgemein be— 
liebt wie die Hunde, aber ſie haben 
doch unter den menſchlichen Erdenbe— 
wohnern, beſonders weiblichen Ge— 
ſchlechts, eine ziemlich große treue Ge— 
meinde, die auf die Katzen nichts kom— 
men läßt, andererſeits aber auch wie— 
der Feinde, unter anderem unter den 
Vogelliebhabern. Kürzlich iſt auf 
dem zußerlin abgehaltenen 1. deutfchen 
Bogelfhuttag den Katen als gefähr- 
lichen Räubern von jungen Vögeln 
arg zugejeßt worden, mas aber Die 
Yolge hatte, daß nun Stimmen laut 
werden, die für die Raben eintreten 
und ihren feelifchen und intelleftuellen 
Eigenihaften eın glänzendes Zeugnif 
ausftellen, daS wohl alle Katenfreun- 
dinnen aus innerfter Ueberzeugung 
und mit größter Genugthuung beftäti- 
gen werden, Man meijt mit Recht 
darauf hin, daß fehon der alte Brehm 
in feinem „Thierleben“ mit aller 
Entjchiedenheit hervorgehoben hat, 
daß da3 geijtige und jeelifche MWefen 
der Kate gewöhnlich ganz verfannt 
wird. Sie ift zwar von Natur ein 
NRaubthier, aber fie legt bei einiger Er- 
ziehung ihre natürlichen Gelüfte ab 
und zeigt dabei eine bemundernsmiür- 
dige Klugbeit. So beobachtete der 
Naturforfcher Giebel, daß fein fcho- 
ner „Peter“ eine Bachftelge, die er im 
Zimmer hielt, wiederholt im Maule 
aus dem Hof zurücbrachte, wenn der 
Vogel feine Freiheit gefucht hatte, 
natürlich ohne ihm irgendwie zu fcha= 
den. Brehm erzählt, daß einer Dame 
deren Mieze ein jeit mehreren Tagen 
ſchmerzlich vermißtes Rothkelchen zu— 
rückgebracht hat, welches die brave 
Katze alſo nicht nur erkannt, ſondern 
auch gleich in der Abſicht gefangen 
hatte, ihrer Gebieterin dadurch Freude 
zu machen. Eine andere Katze dieſer 
Herrin lebte in ſehr freundſchaftlichen 
Beziehungen zu dem Kanarienvogel 
ihrer Gebieterin. Eines Tages ſtürzte 
die Mieze plötzlich in großer Haſt auf 
den Kanarienvbogel los, faßte ihn mit 
den Zähnen und erkletterte knurrend 
ein Pult, den Kanarienvogel dabei 
immer feſt in den Zähnen haltend. Die 
Herrin ſchrie auf, um den Vogel zu 
befreien, bemerkte aber gleichzeitig eine 
fremde Katze, welche in das Zimmer 
gekommen war, und erkannte jetzt des 
geliebten Miezchens Abſicht. Die 
Katze hatte den befreundeten Kana— 
rienvogel vor ihrer fremden Katzenge— 
noſſin, der ſie nicht trauen mochte, 
ſchützen wollen. Man kennt Beiſpie— 
le, daß Katzen ſogar mit Hunden, die 
ſich bekanntlich oft genug „wie Hund 
und Katze“ miteinander ſtehen, innigſte 
Freundſchaft ſchließen. Sie bekunden 
aber auch, wenn ſie gut und verſtän— 
dig behandelt werden, innige Zunei— 
gung zu den Menſchen. Außerordent— 
lich ift ihr Muth. Hat fie Junge und 
tritt ihr ein Hund zu nahe, fo weicht 
fie nicht, auch wenn mehrere Hunde 
auf fie losgehen. Sie fünnte mit ei- 
nem Sat meit über die Feinde hin- 
megipringen, aber fie weiß, daß fie 
aladann verloren wäre; denn derYund 
holte fie ein. Ziehen die Hunde end- 
lich fich zurüd, jo bleibt die Kate oft 
ganz ruhig figen, erwartet noch andere 
Angriffe und hält alle aus, indem ſie 
mit ihren Krallen nah den Augen 
der Gegner haut. 

Zu ihrem Muthe gehört ihre Rauf- 
Yaft, ihre großen Neigungen zu Bal- 
gereien mit anderen Haze. E3 geht 
died® jchon aus ihrem Hange zum 
Spielen und ihrem Muthmillen her- 
por. Anäbefondere führen die Kater 
gegeneinander heftige Kriege, und 
zwar gemöhnlih um ihrer rauen 
willen. Mancher Kater fommt in ge- 
milfen Zeiten ded Xahres alle Mor- 
gen mit blutigem Kopf und zerzauften 
Tell heim. 3 gibt aber auch meib- 
lihe Ratenrauferinnen. Solde ren- 
nen allen Kagen nad, fürchten bie 
ftärfften Kater nicht, fordern alle mit 
zornigen Gebärden ‚heraus und ma= 
chen fich allen Katen der Straße 
furdtbar. Mit ihrem Muthe ift 
Unerfchrodenheit und Geiſtesgegen— 
wart verbunden. Man kann die Ka= 
gen nicht wie den Hund erfchreden, 
fondern nur verfcheuchen. Die Hunde 
haben zwar mehr Einficht, die Katzen 
aber mehr Muth und Geiftesgegen- 
mart. Man kann fie nicht ftußig mas 
hen, nicht in Verwunderung jeßen. 
Man Sprit mit Recht viel von ihrer 
Schlauheit und Lift: fie harren tod» 
tenftil vor dem Maufelod, machen 
fich liftig flein, bewahren die Ruhe 
und Sicherheit beim Angriff, bleiben 
jtet3 Meifter über fih. Darin find fie 
den Hunden meit überlegen. Sie un- 
terſcheiden ſich ſeeliſch auch dadurch 
von den Hunden, daß ſie Stolz und 
Eitelkeit nur im ſchwachen Grade ken— 
nen. Doch fühlt ſich eine Katze nicht 
wenig geſchmeichelt, wenn man ſie nach 
ihrem erſten Jagdmeiſterſtück auf eine 
Maus, die ſie in die Stube bringt, 
herzlich lobt. Sie kommt dann auch 
fünftig mit der Beute in die Stube 
und zeigt ihre große Nagdfunft jedes- 
mal an. Die Mäufevertilgungsfä- 
higfeit der Katen hat insbefondere der 
Naturforfcher Lenz zum Gegenftand 
feiner Beobahtungen gemadt. Er 
nahm wahr, daß in reihen Mäufejah- 
ren jede mehr ald halbwüchlige Kate 
im Durhfchnitt täglid 20 Mäufe, 
alfo im Jahr 7300 Mäufe verzehrt. 
Man wirft den Katen Schmeichelei 
und Falfchheit vor, mohl gar aud 
Rachfucht; aber ihre Gegner gehen da- 
rin viel zu meit. Gefällt der Kabe 
jemand norzug3meife — denn fie fann 
fehr lieben und Hafen, weit mehr mie 
der Hund — fo drüdt fie fich oft mit 
der Mange und den lanfen an 
Mange und Seiten der befreundeten 
Perfon, foft auf jede MWeife, fpringt 
am frühen Morgen auf3 Bett, Ieat 
fih der befreundeten PBerfon fo nahe 
wie möglich und füßt fie. Manchen 
Katen ift freilich nicht immer ganz zu 
bitauen. Sie beißen und fragen oft, 
wenn man fich’3 gar nicht vermuthet. 
Uber in den meiften Fällen beruht ein 
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berfaufen, und deffen Produft von 
übertroffen mird, 


gezeichneter Werth, Mir offeriren 


tere hundert Anzüge in fohlichten und mit Seide 


gefütterten Moden. Reinmollene und 


$15 und 16.50 An- 
züge zu 810 
Hübſche Anzüge, in 
Größen von 34 bis 42 
einſchließlich, in Caſh— 
meres, Cheviots, Serges 
und Velours. Gut ge— 
ſchneidert, mittelſchwere 
od. Winter⸗Anzüge. Hun⸗ 
derte von wünſchenswer⸗ 
then Anzügen in mannig⸗ 
faltigem Zuſchnitt, 810. 


Dritter 


Männer zu 1.15 


Ungebrochene Partien in allen Grö- 


ben bon 34 bi3 einfchließlich 42. Sind 
früher für $2 bi3 $3 verfauft worden. 


Nur 


Challenge- Preis, 
al das Stüd, 
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3* er Face 
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Banzat Bahnpuls 
au 25c 4* 


Craddocks blaue 
Seife, mor: 
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frei 
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STATE MADISON ae DEARBORN STS 
HeueBerbfi-Multer- Anzüge für Männer zu Ja 


Nady morgen Feine mehr zu haben 


&3 würden faum genug für morgen vorhanden fein, wenn nicht die legte Partie von 
New Mork verzögert worden wäre. Uber Xhr merdet Anzüge für Männer und 


2 an jeden Kunden, zu dem 


115 


Prices Our 


beffen reguläre Crzeugniß mir jchon feit Jahren 


Diefe find in den neuelten 
Farben und Moden vorhanden und find ein aud- 
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ag. Viele davon mil Seide qelüllerl 


Dies find 200 Modell-Anzüge, und zmat von einem Fabrikanten, 


feinem anderen 


ebenfall3 meh- 


Morjteb Stoffe. Auswahl zu 815. 


815, 816 und $18 
Heberröke zu 810 


Kleine Partien von 
Ueberröden, von der legten 
Saifon ftammend. Alle 
Größen von 34 bi3 42 
find hierin eingejfchloffen, 
und e3 find ausgezeichnete 
Moden. Gute $15 bi8 
$18 Meberröde zu dem 
fenfationelen Challenge- 
Prei3 von $10. 


Floor. 


3.50 bis 84 Hoſen für Män— 


ner zn 2.50 


Dies find gute Beinkleider, gut ge- 
macht aus zuberläfligen Stoffen, in 
anziehenden Moben. 
Die früheren Preife waren 3.50 bi 
$4. Challenge- 
Preis, 
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Alle Größen. 


2.50 


Droguen 
Danderine, $1 Gr., 


Ecott’g 
$1 Größe 
zu nur 


— Gauze, 
2 fpei.. a 21 c 


Emulſion, 
53 


State Straße) 
(Vierter Floor 


junge Männer finden, und zwar in allen Herbſt- und Winter - Muſtern, von 


g einem prominenten New 


orfer Wholeiale - 


Schneider. In den neueſten 


Facons von reinwollenen Kammgarnen, Cheviots und fancy Miſchungen 
4 gemacht, — in grau, braun, lohfarbig, olivenfarbigen u.ſ.w. Schattirungen 


Da es Muſter ſind, wurden 
mit der größten Sorgfalt 
könnt m. 

payjen. 
mal im Sahre geboten wird. 


fie 


natürlich 


bergeitelt. Ahr 
darauf verlafien, daf fie cine 


er Schluß der — die ein⸗ $ 
Von $14.00 bis 5 


$22.50 merth. Die Yuswahl für.. 


Neue Serbitanzüge | London „Zlipson‘ 


Lon feinen reinmwoll. fchmar- 
gen Serge und braunen und 
rauen Chebiots, Velourd und 


aſſi 


lichen neueſten J— ⸗ 
binationen, Hü 


und 


breliche Hairtuch » $ront3, mit 
Kammgarn = Serge 
in allen Größen, reguiare und 
ftarfe Eorten. 


Yet 


für Männer 


meres gemacht, in ſämmt⸗ 
Kom⸗ 
hübſch geſtreifte 
Overplaid Effekte, unzer⸗ 


gefüttert, 
15 würdet 


39.95 


Bu 
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ten, 


ie als 


mahl für 
e betra 


nur 


regendichte Röcke 
für Mänuer 

Neuer KragenEffelt. Voll 
und „bory”, 48301 ang, 
in allen neuen braunen 
und Iohfarbigen Schat- 
tirungen. Größen 34 bi3 
44, n anderen Läden 
fo 100) wie $12.00 ver= 
fauft. So lange 110 vor= 
halten, morgen, die Au3- 


56.98 


Laßt uns Euch behllflich ſein an Kleidern für Euren Knaben zu ſparen 


Blaue Serge Kombination— 
Knaben-Anzüge, extra Paar 
Knickerbocker-Hoſen, Coat 
voll u. lang geſchnitten, mit 
—A Guff-Aermel, 
Hoſen mit doppelten Nähten 
gemacht, Größen 7 bis 16 J., 
pojitiver $4.50 Werth — 


Samſtag für 82.65 


Belt Loop 
meres und 
RE ee 


folhes Betragen nur auf Nothmehr, 
weil man fie Do auh) gar zu oft 
falfch und Hinterrüds plagt und pei— 
nigt. Der Hund ijt allerdings gut- 
müthiger, aber der Mangel an Gut- 
müthigfeit bemweift feinesmegs das 
Borhandenfein von Falfhheit. Nach 
den Beobachtungen der Zoologen find 
eigentlich falfche Katen jeltene Aus- 
nahmen, deren e3 auch unter den Hun= 
den gibt, wennfdon allerdings noch 
viel jeltener. 

Die Kate ift ferner viel gejchidter 
al8 der Hund, und zwar fomohl für- 
perlich ald feelifch. Wie gemandt breht 
fie fich in der Luft, wenn fie mit dem 
Rüden abmärt? auch nur menige 
Fuß hoch fällt. Wie fie dad zumege 
bringt, ftet3 auf die Füße zu fallen, 
fonnte bisher nicht aufgeklärt werben. 
E3 mangelt der Rabe aber auch nicht 
an Farbenfinn, ihrem Gehör nicht an 
Tonfinn. Sie fennt den Menfchen an 
feiner Kleidung und an feiner Stim- 
me. Gie mil zur Thür hinaus, wenn 
fie gerufen wird; fie hat ein vorzügli- 
ches Ortsgedächtniß. Unbegreiflich 
ift e8, daß Haben, meilenmeit in einem 
Sad getragen, ihr heimathliches Haus 
wiederfinden. Die Haben zeigen fer- 
ner eine geradezu ‚ideale Mutterliebe,- 


x ei H 


Adamant u. Serge:-Anziige, Doppel: | 
Inöpfige und Norfoll:Tyacons, ertra 
volle Peg:Top SKniderboder = Hofen. 


geſchnitt. Goats mit neueftem al 
aus ftrift reinwoll. Cheviots, Cafft- 


und Braun * Kr Serges. 
Größen 7—1 ahre. ' 
Sehr gute Anzüge, 4, 75 


für Knaben. 


durchweg gefüttert, lang 
reinwoll. 


Tweeds, in neuem Grau 


Größen 2% —17 
Jahre, ſpe 


| Mande Kaben miffen allerdings mit 
ihren erften Jungen nicht umzugehen, 
und ed muß ihnen von ben Menfchen 
oder alten Haben erft förmlich gezergt 
‚werden, mie fie jich zu benehmen ha= 
‚ben. So hatte eine junge Kapenmut- 
: ter, ihre erften Jungen, mie fie das 
mit den Mäufen zu thun pflegte, im- 
mer am Schwanze getragen. Die jun- 
gen Kätchen mollten fih aber das 
nicht gefallen laffen und klammerten 
fi) am Boden feft und verhinderten fo 
die Mutter, fie fortzufchaffen. Die 
Herrin der Kapenmöchnerin zeigte ihr 
nun, wie fie ihre Kinder zu behandeln 
habe. Die abe begriff ba3 m 
blidlih und trug fpäter ihre Kleinen 
immer mie andere Kapenmütter fie 
tragen. Eine fernere Geeleneigen- 
Ihaft der Kapen ift Güte. Man fennt 
vielfache Beifpiele, daß Täugende Ka» 
ten fleine Hündchen, Füchächen, Ka- 
ninden, Häschen, Eichhörnchen, Rat» 
ten, ja fogarMäufe fäugten und groß» 
zogen. DerNaturforfcher Giebel er- 
flärt folche Beweife von Tiebepoller 
Güte fo: Die Mieze legt, menn fie 
Yunge hat, ihre Blutgier ganz ab und 
faugt fogar Mäufe, wenn fie an ihre 
Zißen gelegt werben; fie nimmt aber 
‚bie Brut freilich nur an,-um den Reiz 


Doppeltnöpfige Schul-Anzüge 
Rniderboder u. 
einfache Hoſen, auch Satlors, 
ruſſiſche u. Eton⸗Facons, aus 
ſchwarzem Thibet⸗ 
Tuch, grau geftreiften Gaffime: 
rend und braugeftreiften und 
farrirten Gevgiots gemaht — 


| in ihren Milchbrüfen zu ftilen. Das 
läßt aber Brehm nicht gelten. Nach 
beffen Meinung fann von einer Ables 
gung der Blutgier nicht geiprochen 
werben, denn die Mieze raubt, mähe 
rend fie Junge hat, nach) wie vor. EB 
handelt fich vielmehr lediglich um eine 
natürliche Pflegeluft, melche in der 
durch bie Liebe zu ben eigenen ins 
dern machgerufenen Herzendgüte Ets 
Härung findet. Aus alledem geht het= 
bot, daß die Kapen in der That fehu 
feelenvolle Thiere find, die Dieffreunds 
haft der Menjchen in vollſten Maße 
verdienen. 


— Guter Grund. — Mann: Wo 
a bu denn heute Vormittag, raus 
hen? — Junge Frau: Ach mar bei 
den Eltern. Papa tft ganz entzüdt vom 
dem neuen Kleid, daß du mir gefauft 
haft! — Mann (brummend): Der hat 
gut entzüdt fein....jet braucht er 
deine theuren Kleider nicht mehr zu 
bezahlen! 

— Ueberiroffen. — Anmalt (bee 
einen Förfter verteidigte): „Nun mid 
hat Yhnen denn meine Vertheidigungs« 
rede gefallen?” — Förfter: „Brillant! 
— Gie können wirklich noch beifer lüs 
gen mie ich!” . 





Chicago »«s orten i« Idaho 


‚für $33 


Ein neueßsßand, mo breite Weder ein wirkliches Heim 
und Wohlergehen bieten. 


Niedrige einen: ÜVeg Fahrpreiie 


täglid in Kraft über Die 


Union Pacific 
vom 15. September bis 15. Oktober 1910 


Durchzüige — bequeme Touriften - Schlafmagen — elektrifche 
Blod-Signale — ausgezeichnete Speifernagen- 


Mahlzeiten und »Bebienung. 


Wegen Tidet3 und meiteren Einzelheiten 


menbe man ftch an 


W. G. NEIMYER, 


General:Agent. 


20 Jackson Bivd., 


FELIX 


KAHN 


& 60. 


Wholefale Fabrilanten 
Dffen Samftag Abend bi 10 Uhr. 
Gehen aus dem 


Gefchäft 
Verkauf 53 gange 


5300,000 werth von 
Männer» u, junge Männer: 


Anzügen 


Heberziehern nnd Hoſen 


verſchleudert 


Es gibt keinen Halt, kein Aufhbren, 
bis das letzte „Fertig⸗zum⸗Gebrauch“ 
gemadhte Kleidungsftüd veräußert und 
unfer Retail-Dept. vollftändig außver- 
fauft ift. Unfer rafch mwachfendes Whole: 
fale-Schneidergefhäft bedarf: den Raum, 
den jest unfer Netail-Dept. einnimmt, 
und in dem fähnellen und gejchäftigen 
Merlauf diefes erftaunlihen Verkauf tft 
jedes Mleidungsftüd im Preis fo herab» 
gefekt, Daß Ahr e® als eine vorzügliche 
Gefegenheit zum Sparen finden imerbet, 
— und zivar ganz bedeutend zu fparen. 
Kommt und fihert Euch diefe vorzügli- 
den Bargains: 


Sämmtlihe neuen Herdft - Vtobelle 
in braunen Tweeds, Homefpuns und 
grauen Gafftmere » Anzügen. Dies 


find unfere berühmten Ss 8 6 5 
‘ 


$14 und $15 Werthe, 

jest für 

$10.00 mwofllene Männer-Ansüge.......- $5.00 
$12.50 Gajlimere Männer-Anzäge..... 7.70 
S16 u. $17 werd u. Cheviot Anzüne.. 9.85 
818.00 fhwarze und blaue Anzüne....10.98 
$20.00 fanch gemifhte Anzüne 

822.50 tn m. einf. Thibet Anzüge....12.88 
$25.00 ihöne Worfted Anzine 

$27.50 import. Gaihmere Anzüge 

830.00 importirte Worfted Anzüge.....18.40 
$10 u. 311 ſchwarze u. Blaue Uebersich., 6.88 
$s12.50 Kerſey Ueberzieher 8.45 
$14 und $15 Beaver Veberzicher....... 9.69 
S16 und $18 Chewioting Weberzieher..11.45 
Ss20 ichlichte m. f’cy Melton Weberzieh., 12.90 
$22.50 Bicuna Weberzicher 

82 hochfeine Kerſey Ueberzieher 

82750 ſcqwarze Dreh Ueberziceher 

s250 reinwollene Männerhofen 

83.50 fanch geſtreifte Hoſen............ 2.35 
$4 u, $5 reine Worited Hofen..........- 2.78 
S6 n. $7 grane geitreifte Hofien 


Aue Van Buren und Market St, 


z2olalberigt. 
Ber ift der Kleine? 


Dreijähriger gemwedter Knabe verlaffen 
aufgegriffen. 

Seit Mittwoch befindet jich in ber 
Obhut der Matrone der Viehhöfe-Be- 
zirkswache ein dreijähriger Knabe, der 
von einem Poliziften an W. 59. und 
St. Halfted Straße allein auf ber 
Straße gefunden wurde. Der geiftig 
ſchon recht entwicelte Kleine erzählt, 
daß er Edward Dunbar heike und in 
einem „Flat“ wohne, weiß aber feine 
weiteren Tingerzeige über feine Her- 
funft zu geben. Befleidet ift er mit 
einem rothen Kalifohemd, braunen 
Höschen und fehwarzen Strümpfen, 
bat aber mweber einen Rod, noch eine 
Kopfbededung. Sein Haar und jeine 
Augen find braun. Die Polizei ift der 
Anficht, daß der Kleine abſichtlich 
verlaflen worden ift. 

— — — — 


An Seuchtgas erſtickt. 


In ſeinem Zimmer im Hauſe Nr. 
2231 Orchard Straße wurde heute 
früh der 25jührige Hausdiener Karl 
Klintert an Leuchtgas erjtict aufgefuns 
ben. Ob Eelbjtmord over ein ungliid» 
licher Zufall vorkfiegt, fonnte bisher 
‚nicht feſtgeſtellt werden. Die Leiche be⸗ 
findet ſich im Beſtattungsgeſchäfi Nr. 
1946 N. Halfted Straße. Dort wird 


2 ; aud) der Soroner ben üblichen Inqueft 


Chicago, Ill. 


Ein Bcheufal. 


Hat angebli Frau Young ermor- 
bet und ihre Tochter vermefjert. 


MDanderndes Urfenal. 


| Ein der Ermordung des Eifenbahnbeam- 


ten Hiller verdächtiger Mohr hatte einen 
geladenen Nevolver, ein Xafirmefjer 
und 15 Patronenhülfen bei fid. 


Frank Abatta, ber in Pitt3burg vers 
baftet wurde, iit geitern Abend vom 
biefigen Polizeifergeanten $ohn Tier» 
ney zwangsmeife nad Chicago zurilds 
gebracht und in die Wache an Chicago 
Une. eingeliefert worden. Der Kerl 
bat angeblich unterwegs verjucht, auß 
dem fyeniter ded in voller Fahrt befind- 
lichen Zuges zu fpringen. Er wird be- 
zichtigt, Hier am 21. Juni die 65jäh- 
tige rau Yulta Young in ihrer Woh- 
nung Nr. 1116 Gault Court überfal- 
len und abgefchlachtet, forwie ihre Toch- 
ter Katherine, alö diefe ihr zu Hilfe 
fam, fchwer vermeifert zu haben. 

Des Mordes verdächtig. 


Unter dem Berdadt, der Mörder 
bes Dienjtag früh im Kampfe mit ei- 
nem farbigen Einbrecher erjchoffenen 
Eijenbahnbeamten Clarence D. Hiller 
zu fein, befindet fi) der 30jährige 
Yarbige Dell Batt in Haft. Er wurde 
auf dem Bahnhof zu Cragtn verhaftet, 
al er im Begriffe war, einen meitlich 
fahrenden Zug der Chicago, Miilmaus 
tee & St. PBaul-Bahn zu  bejteigen. 
Die Häfcher behaupten, dat er fich wi— 
derjegte und daf er verfnüppelt mer- 
den mußte. Er hatte einen geladenen 

ı Repolver, 15 Patronenhülfen und ein 
| Rafirmeifer bei ji. Geine Handge- 
lenfe und Handrüden weiſen Kratz— 
mwunden auf. Wie er behauptet, ift er 
erit fürzlich aus Anderfon, Ind., nad 
Chicago gelommen. Von dem ihm zur 
Laft gelegten Morde mifje er nichtß. 
| Bei welcher Gelegenheit er die Krah- 
| munden erlitt und meshalb er einen 
Revolver und bie Batronenhülfen mit 
fich herumfchleppe, darüber mollte oder 
| fonnte er feine befriedigende Auskunft 
geben. 
| Don Ränbern angefchoflen. 


Als Yohn Romal, Nr. 931 W. 32. 
| Str., gejtern Abend von drei MWege- 
lagerern überfallen wurde, gab er 
Yerfengeld. Er rettete zwar feine 
| Baarfchaft, murde aber angejchojjen. 
| Einer der Banbiten fandte ihm eine 
| Kugel nad, die ihm den linfen Arm 
| oberhalb des Ellbogen zerjchmetterte. 
| Polizift Kilroy, den der Schuß herbei- 
' gelodt hatte, nahm die Verfolgung des 
| Raubgejellen auf und gab eine Anzahl 
Schüffe auf fie ab, traf aber leider 
nicht. Die Ausreißer entlamen. Ahr 
Opfer bat Aufnahme im People’3 
| Hofpital gefunden. 

Später wurden al der That ber- 
dächtig fünf Perſonen in Unterſu— 
chungshaft genommen und in der 
eg an ber 35. Straße eingefä- 
igt. 

Sicherte fi ein Undenfen, 

| Unter der Unflage, araet Ringe, die 
ihrer verjtorbenen Tyreundin Grace 
Reardon, Nr. 848 N. Waller Xoe., 
| Auftin, gehörten, während der Todten> 
|, mache gejtohlen zu haben, wurde ge= 
jtern die 16jährige Gertrude Barry, 
| Rt. 121 Ehejtnut Str., vom Stadt» 
tiehter Blafe dem Augenbgericht über- 
wieſen. 

Die Angeklagte war geſtändig, er⸗ 
klärte aber, der Strafbarkeit ihrer 
Handlungsweiſe ſich nicht bewußt ge—⸗ 
weſen zu ſein. Sie hätte ſich nur ein 
Andenken an die geliebte, ihr ſo früh 
vom Tode entriſſene Freundin ſichern 
wollen. Der Mutter der Verſtorbenen 
gegenüber habe ſie die That in Abrede 
geſtellt, weil ſie ſich ſchämte und be— 
fürchtete, daß die Frau ihre Beweg⸗ 
gründe mißverſtehen würde. 

Wurde gerupft. 

Der in der Nähe von Kewanee, 
MWis., anſäſſige Landwirth Wenzel 
Seppel kam vor acht Tagen nach Chi⸗ 
cago, um Einkäufe zu machen. Hier 
machte er die Bekanntſchaft eines lie— 
benswürdigen Mannes, der ſich ihm 
als Berufsgenoſſe vorſtellte, in Wirk⸗ 
lichkeit aber ein Ehrenmitglied der 
hieſigen Gaunerzunft iſt. Mit dem 
beſuchte er neulich die Billardhalle Nr. 
1433 Wells Str. und ſah, wie ſein 
Freund durch Wetten auf den Verlauf 
einer Partie Billard $1200 


„gewann. 


| Er hatte fein Geld bei ji und konnte 


= 


daher jein Glüd nicht verfuchen. ©e- 
tern Morgen wollte er aber das Ber» 
jäumte nachholen. Er hatte $1400 bei 
fih, zum Xheil geliehenes Geld. Er 
wettete $1350, Der Mann, der bie 
Dette hielt, gab ihm ein Schreiben an 
einen über der Straße mohnhaften 
Mann mit dem Auftrage, ed an jeine 


"| Adreffe abzuliefern und jich durch den 


Augenjhein davon zu überzeugen, daß 
feinerjeits der Mettbetrag dort depo- 
nirt fei. 

Seppel ging, fonnte aber den Adreſ⸗ 
faten nicht finden. Als er nach der 
Billardhalle zurüdfehrte, waren der 
Mann, der die Wette gehalten hatte, 
und fein Freund verfchmunden und 
mit ihnen Seppel3 Gelb. 

Der Geleimie öffnete den Brief und 
lad: Reifen Sie zurüd nad $hren 
Maisfeldern und bleiben Sie in Zus 
funft den großen Stäbten fern.“ 

Er wird den guten Rath beherzigen. 
Die Polizei hat fich bisher vergeblich 
Deren der Gauner babhaft zu mer: 

en. 
Der ebrlihe Scyufter. 

Bei dem Flidjchufter Joſeph 
Binochio, Nr. 1243 Dit 23. Straße, 
ſprachen geſtern zwei gutgekleidete 
Fremde vor, die ihm eröffneten, daß 
ſie Abgeſandte des Königs von Italien 
und beauftragt ſeien, einem Prieſter in 
Mexiko 810,000 zum Bau einer Kirche 
zu überbringen. Im Great Northern 
Hotel, wo jie die „Königsgemächer“ 
bewohnten, würden jie von Spionen 
beobadhtet. Das ihnen anvertraute 
Geld jchiene ihnen dort gefährdet. Da 
bätten fie von ihrer Regierung ven 
Wint erhalten, daß er Finochio, ein 
durchaus zuberläffiger, ehrlicher Dann 
ei. Ihm möchten fie nun gern den 

ammon in Verwahrung geben, wenn 
er ihnen verjprechen wolle, ihn nöthi- 
genfalls mit Todesberachtung zu ber= 
theidigen. Der geſchmeichelte Schuſter 
gelobte das. Da bemerkte einer der Bes 
bollmächtigten des Königs, daß er 
dollftändig beruhigt fein würde, wenn 
er, der Schufter, jeine Erfjparnijfe zu 
dem Gelde legen und damit den Be: 
meid liefern würde, daß e8 ihm ernft 
bamit fei, daS Geld nicht au3 den Aus 
gen zu lafjen. Finochio holte feine 
Eriparnifje im Betrage von $600 her=- 
bor. Einer der Benollmächtigten jtedte 
das Geld in einen Briefumfchlag und 
legte diefen anjcheinend auf da3 mit 
Papiergeld gefüllte Käftchen, das er 
dann dem Schujter übergab. Die Be- 
bollmächtigten verabjchiedeten ich 
dann, nachdem jie Yinochio nochmals 
eingefhärft hatten, das Geld ja nicht 
aus den Augen zu laffen. Sie würden 
es binnen drei Stunden abholen. 

Finocchio wartete fünf Stunden, ehe 
er das Käjtchen öffnete. Diefes enthielt 
nichts, al3 merthlofes Papiergeld der 
ehemals fonföderirten Staaten. Sein 
Geld mar futih. Er eilte nach dem 
Great Northern Hotel und, nachdem er 
dort erfahren Hatte, daß feine Abge- 
fandten des Königs non talien dort 
mohnten, nach der Polizeimachhe und 
meldete dort fein Erlebni. Von den 
Gaunern fehlt jede Spur. 

Schanriger fund. 

Straßenaraber fanden geftern Nad- 
mittag in einem Müllbehälter hinter 
dem Haufe Nr. 353 Hl Straße ein 
ballförmiges Bündel. Da3 benußten 
fie mehrere Minuten lang ala Fußball, 
ehe fie feftitellten, dat e3 die Leiche ei= 
ne3 einen Tag alten Kindes barg. Die 
fogleich benachrichtigte Polizei hat eine 
bisher ergebniflos gebliebene linter- 
fuchung eingeleitet. 

Um’ Fuße ber U-Straße murbe ge: 
ftern die Leiche des feit drei Tagen 
vermißten Mafchiniften Sohn Wells 
aus dem Nordarme de3 Tluffes ge= 
zogen. Ob Selbjtmord oder ein Unfall 
borliegt, fonnte bisher nicht ermittelt 
erben. 

Aus der Lagune im Douglas Part 
wurde geftern Abend die Leiche des 60= 
jährigen James Olfen, Nr. 2020 
Waſhtenaw Ave., gefiſcht. Der Ko— 
roner wird feſtzuſtellen haben, ob Un— 
fall oder Selbſtmord vorliegt. 

Iſt angeblich geſtändig. 

Der 15jähriae Walter Leonard, Nr. 
454 Dft 35. Straße, der geitern Abend 
verhaftet murbe, fol geftändig fein, ber 
Anführer einer Bande jugendlicher 
TIaugenichtfe zu fein, deren Spezialität 
darin befteht, Kraftwagen zu „entleh- 
nen“, ftundenlang fpazieren zu fahren 
und die Schnaufer! dann in irgend ei= 
nem Wintel der Riefenitabt im Stich 
zu laffen. Er und feine Genofjen ma 
ren es angeblich, die Mittwoch Abend 
1a DW. F. Oromers’ Kraftwagen vor 
em Chicago Athletic-Gebäude aneig- 
neten und bis in die Nacht hinein be= 
nutten, ehe fie ihn im Stiche ließen. 
Auf Leonard3 angeblich von ihm bes 
laftete Genoffen fahndet die Polizei. 

Eine barte Nuß. 


Aus dem Hausmeifterzimmer im 1. 
Stod des County-Gefängniffes wurden 
fürzlich mehrere Zangen, Handtücher 
und Bettdeden geftohlen. Gefängniß- 
direftor Dapied leitete eine Unter— 
fuhung ein und hielt eine gründliche 
Hausfuhung ab. Das gejtohlene Gut 
murbe in der im 6. Stod gelegenen 
Belle des Gefangenen Arthur Yergufon 
gefunden, der megen Körperverlebung 
eine Strafhaft verbüßt. Wie der Kerl 
ed fertig brachte, fih die Sadıen ans 
zueignen, ift ein ungelöftes Räthfel. Er 
bermeigert darüber jede Auskunft. Herr 
Davies will jetzt die Großgeſchworenen 
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beranlaffen, den Gefangenen megen 
Einbruhs in Anklagezuftand zu ver- 


ſetzen. 
Unſinnige Wette. 

Andrew Schoſtrick, Whiting, Ind., 
wetterte mit George Duaſick, einem An⸗ 
geſtellten der Standard Oil Company, 
daß er ihn unter den Tiſch trinken 
könne. Geſtern wurde die Wette in ei— 
ner Wirthſchaft in Whiting zum Aus⸗ 
trag gebracht. Shoſtrick hatte ſchon ein 
Quart Whiskey und vier Flaſchen Bier 
vertilgt und verlangte noch ein „Pint“ 
Whiskey. Als der Wirth ſich weigerte, 
ihm weitere Getränke zu verabfolgen, 
begab er ſich heim und ging zu Bett. 
Wenige Stunden ſpäter fand man 
feine Leiche. Der Koroner ijt benach- 
richtigt worden. 


Dritter Jahresverkauf. 


Zu einem der bedeutendſten und 
volksthümlichſten Möbelgeſchäfte von 
Lake View hat ſich in verhältnißmä⸗ 
ßig kurzer Zeit die Möbelhandlung 
der Peterſen Furniture mpany, 
1046—1056 Belmont Ave,, entmwidelt. 
Diefes Haus Fündigt foeben feinen 
dritten SJahredverfauf an, bei melchem 
die fhönften Haushaltungsgegenftäns 
be zu jehr mäßigen Preijen verfauft 
werben. Somohl für Leute, die im 
Begriff ftehen, einen Haushalt zu 
gründen, wie für folche, melde Gr- 
jabftüde zu ihrer Einrichtung braus 
chen, ift eine Befichtigung bes reichhal- 
tigen und gejhmadvoll zufammenge- 
ftellten Peterf_ichen Waarenlagerd 
ſehr empfehlenswerth. 


Ueber den Takt. — 
Von Dr. P. Meißner. 


Es iſt ein eigenes Ding um den 
Takt. Es gibt natürliches Taktgefühl 
und einen anerzogenen Takt, der zwar 
jenes nicht erfegen fann, aber doch ges 
nilgt, um im Verfehr mit den Mens 
fchen einigermaßen auszulommen. Der 
angeborene Takt tft durchaus nicht nur 
ein Vorrecht der Gebilbeten. Auch ganz 
gewöhnliche Arbeiter fünnen ein er- 
ftaunliches natürliches Taftgefühl ent- 
mwideln. Eine gemwiffe Teinfühligfeit 
für das, mwa3 ber Gttuation angemef- 
fen tft, die fich nicht anerziehen läßt. 
‘m Allgemeinen mwirb eine gute Er- 
ziehung die Entwidlung diefes Taft- 
gefühla fördern, jo daß man im All- 
gemeinen Taktlofigtett ala ein Zeichen 
Ichlechter Erziehung anfehen ann. 
Taftgefühl ift eine fo ungeheuer mich- 
tige Eigenfchaft für das tägliche Leben, 
daß ihr Mangel fich höchft unangenehm 
bemerfbar macht. Viele Menfchen mä- 
ren ganz liebe Yreunde und Kamera- 
ben, wenn fie nicht taftlos wären. Man 
lebt in einer ewigen Angft, daß fie it» 
gend efwas fagen oder thun, mas ber- 
legten muß, und biefes Gefühl der In- 
ficherheit macht uns den Verkehr zur 
Dual. Gemöhnlich leidet ein an fich 
ganz unbetheiligter, feinfühligerMenfch 
unter der Taftlofigfeit, die ihn gar 
nicht trifft viel mehr als der, dem fie 
gilt. E3 fann uns fiebend heiß mer- 
den, wenn mir im Gefpräc eine große 
Taktlofigkeit herannahen fehen. Sie 
fommt mie ein Gemitter, unaufbalt- 
fam, und zerjtört ung jede Freude am 
Gejpräd und an der Gefellichaft. E3 
gibt Menfchen, die, um die Taktlojig- 
feit eines anderen zu verhindern oder 
menigjtens zu vertufchen, felbft irgend- 
eine Ungefchidlichteit begehen, nur da= 
mit e3 nicht zu der unvermeiblichen 
Kränfung fommt. ch habe bei einer 
folchen Gelegenheit einmal einen Herrn 
eine foftbare Blumenvafe fallen lafjen 
fehen. Er lud fie) zwar den Ruf gro- 
Ber Ungefchiclichteit auf, aber die Wir- 
thin des Haufes war bor einer groben 
Taftlofigfeit von dritter Seite bewahrt. 

Menn nun fhon im gewöhnlichen 
Leben der Takt eine fo große Rolle 
fpielt, wieviel mehr da, mo e3 fih um 
Menfchen handelt, die befonders zarte 
Rücdficht verdienen, ich meine Kranken 
gegenüber. €3 ift erftaunlich, wie fonft 
ganz taftnolle Menfchen, offenbar durch 
das Ungemohnte der Situation veran= 
laßt, völlig verfagen. Gehört ber Takt 
im gemöhnlichen Zeben zur guten Er=- 
ztehung, fo mirb er dem Kranken ge- 
genüber zur abfoluten Pflicht, zu einer 
Nothmendigkeit. Der kranke Menſch 
befindet ſich ſtets in einem Stadium 
erhöhter Empfindlichkeit. Das Leben 
um ihn regt ihn auf, jede Kleinigkeit 
wird bei ihm zum Ereigniß, eine ſonſt 
kaum beachtete Bewegung, ein unbe⸗— 
dachtes Wort löſt bei ihm Gedanken— 
gänge aus, die ihn ungemein quälen 
und deprimiren können und die nicht 
ſelten ſogar eine Verſchlimmerung des 
Allgemeinbefindens herbeiführen. 

Bei jedem Kranken ſind die Nerven, 
wenn es ſich nicht um apathiſche oder 
lethargiſche ſchwere Zuſtände handelt, 
in einem Stadium erhöhter Reizbar⸗ 
keit. Dazu braucht die Krankheit als 
ſolche noch gar nicht ſo ſchwer zu ſein, 
es kommt vielmehr dabei in Betracht, 
wie der Kräftezuſtand auch der Nerven 
vor der Erkrankung war. Dieſe er⸗ 
höhte Reizbarteit Täßt und Dinge un 
angenehm empfinden, die in normalen 
Tagen un? faum zumBemußtfein fom- 
men. Einige Beifpiele merben das Ges 
fagte leicht verftändlich machen. Wenn 
ein Kranker im Bette liegt und por fei- 
ner Thür zwei Menfchen fich flüfternd 
unterhalten hört, jo regt ihn da3 auf. 
Er dentt unmwillfürlich, die unterhalten 
fich über Dich, bu bift mohl doch fränter 
ala du glaubft. Er wird feiner Beforg- 
niß feinen Au3bruc verleihen, meil er 
fich vielleicht vor der Wahrheit fürchtet 
ober gemiß tft, doch nicht zu erfahren, 
aber der Gebante Täßt ihn nicht Io8: 
MWa3 haben die Beiden gejagt, mas 
follte ich nicht miffen? Ein foldher Ge- 
dante fann immer quälender und quä- 
Iender werben unb fchließlich bem 
Kranken den Schlaf rauben. Dabei 
muß man nicht vergeffen, daß e3 ja 
nicht bei dem einen Gedanken bleibt, 
ba überreizte Gehirn fpinnt in un- 
glaublicher Gefhäftigfeit den Gedanten 
zu einer ganzen Kette von unliebfamen 
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Diefe Offerten in unjerem gejchäftigen Knaben-Dept. 


85.00 ganzmwollene blaue Serge Ungüge für 
Knaben, 3.95—Durhaus — ng 
Serge Unzüge für den 
mit Seide genäht, tadellos pafiende Anzüge 
mit langen geroliten Gapeld, SAniderboders 
Hofen, alle gefüttert, in Grbken für Ans 
Alter von 7 biß 17 
Yahren, fpeziel für Gamftag +. 
zu 


ben im 


Sample Anzüge für Kna⸗ 
ben, 2.85. Dies find 
fter don WMeifenden für «ine 


New 
—— in Braun, 


* der größten 


an, Srau u, 


tieungen, einfa 
ac Pie, e —* Blouſe⸗ 
aeons, tößen 

18 gu 17 Xabre, «85 


Umgebung meiß fich zu erflären, ma» 
tum ber Krante bie Nacht fo fehlecht 
verbracht hat. Nur bie unbebeutenbe 
Zaktlofigfeit mar fehuld daran. 

Ein anderer Fall: Ein befchäftigter 
Kaufmann liegt an einer nfluenza 
barnieber. Die Umgebung meiß, daß 


Da bringt das Mädchen die Poft; die 
forgende Gattin fieht einen Brief, von 
bem fie weiß, er wird nur Unange- 
nehme3 enthalten, Mit fchnellem Griff 
entfernt fie ihn und ftedt ihn ein. Der 
Kranke hat die fchnelle Bewegung ge- 


jede Aufregung vermieden werben foll. 
| 


fehen, er meiß, man mill ihm etwas | 


verbergen; fein Wunder, wenn er fich | 
ungeheuer aufregt und biefe Erregung 
feinem Zuftande fchabet. Hier lag die 
Taktlofigfeit oder, vielleicht beffer ge= 
fagt, Unüberlegtheit in dem haftigen 
Ergreifen des Briefe. Hätte die 
rau den Brief ganz ruhig genommen, 


| 
geöffnet und gethan, ald ob e8 ein für | 
| 


fie bejtimmter wäre, 
Kranke 


dann hätte der 


feine Schädigung erfahren. 


muß verfuchen, fich in die Lage be3 


Man muß eben an Ulles denten, man | 


Patienten zu verfegen. &3 ift taftlos, 
in Gegenwart eines Kranfen, ber zu 
feiner Qual das Zimmer hüten muß, 
bon einer Zandpartie oder einem Spa= 
ziergang zu fprechen, den man beab- 
fihtigt. Eine derartige Bemerkung 
muß doch in dem Patienten da3 trau= 
tige Bewußtfein feiner Lage herbor- 
rufen, er wird mit Neid und Enttäu= 
Tchung daran denken, daß die Anderen 
in bie fchöne Natur hinausgehen kön— 
nen und er im Zimmer bleiben muß. 


Fraglos iſt an folhen Taktlofigkeiten | 


eine gemiife Gebantenlofigfeit fchuld; 
man foll aber nicht gebantenlos fein. 
Auch die Aerzte begehen darin man 


hen Fehler, und bei ihnen ift das noch | 
Menn man in | 


biel unentfchulbbarer. 
Betracht zieht, dat das Wort des Arz- 


\ 
| 
I 
t 
| 





ur Scats 


ı nicht gebaut, fondern fchöne 


anztvollene blaue 
inter, Durcdhiveg 


und a 
Hoſen 

ter bis 
firt file 
zu 


„„Uußerorbentlihe Merthe 
in unferem morgigen Ber« 
tauf von Meefers für Sinas 
ben; einfaches Blau, Roth, 
Tan, Grau und pracdtoole 
fancy Mifhungen, in dem 


Mus 


orfer 
lau, 


s und Dops 
töben, 5% bis 10 


385. dos un 2.40 


zu 


Abdul Hamid, der Vater des 
Vaterlandes. 


Der entthronte Herrſcher Abd ul 
Hamid, mit dem die Jungtürken ein 
amüſantes Verſteckenſpiel treiben, hat 
ſoeben dem monarchiſchen Gedanken 
im Sinne Wilhelms zu einem großen 
Triumph verholfen. Er hat bewieſen, 
daß fogar ein halbtodter Selbitherr- 
[cher für fein Vaterland viel werthvol- 
ler werben fann al8 ein ganzes Du- 
end freigemählter Präfidenten. Der 
Zelegraph meldet, daß der Erldß von 
Abd ul Hamid Schmud, den er mit 
Ah und Krach heraußgerücdt hat, zum 
Bau bon neuen Kriegdfchiffen perwen- 
det werben wird. Sollte alfo die Türs 
fei von heute auf morgen eine jehr 
tejpeftable Seemacdht werden, fo hat 
fie das zum großen Theil dem Er- 
Sultan zu verdanten, ber wirklich noch 
bon Gottes- und nicht von Volfesgna= 
den mar. Komplizirt und lehrreich 
wird die ganze Angelegenheit erjt recht, 
menn man der Provenienz biefes 
Schmudes nahgeht. Abd ul Hamid 
hat ihn zum großen Theil für das 
Geld gekauft, für das er feinem Reich 
hätte Schiffe bauen follen. Und hat 
dadurch Unterfchlagungen zum Segen 
des Vaterlandes begangen. Hätte er 
die Schiffe mirflich gebaut, fo wären 
heute feine verflopfbaren Kleinodien 
vorhanden und die Schiffe ohnebies 
alt und unbrauchbar. Da er aber 
weiße 
Diamanten, funkelnde Smaragde und 


mattePerlen für das gute Geld erwarb, 
ſo bekommen die Jungtürken jetzt ihre 


Dreadnoughts. Man könnte aus die— 
ſer Geſchichte eine weiſe Lehre ziehen 
und Prinzen künftighin ſchon in der 
Kinderſtube anempfehlen, ſich nicht in 
Sekträuſchen, ſondern in weißen Dia— 
manten auszuleben. Wobei allerdings 


zu bedenken iſt, daß die weſteuro— 


tes dem Kranken und ſeiner Umgebung 
wie ein Evangelium vorkommt, ſo wird 


man verſtehen, daß der Arzt doppelt 
vorſichtig ſein ſoll. Nehmen wir fol⸗ 
genden Fall: Ein Arzt wird zu einem 
Kranken gerufen, unterſucht dieſen, 
ſagt einige beruhigende Worte und be— 
geht dann die Taktloſigkeit, in Gegen— 
wart des Kranken zu deſſen Frau zu 
ſagen: „Ach, gnädige Frau, ich möchte 
Sie noch einmal allein ſprechen.“ Ja, 
das iſt doch das Schlimmſte, was er 
dem Patienten anthun kann, denn die— 
ſer zieht natürlich den Schluß, es ſtehe 
um ihn ſo ſchlecht, daß man es in ſei— 
ner Gegenwart nicht ſagen könne. An 
ſich lag bei dem Arzt eine wohlgemeinte 
Abſicht zugrunde, ſie verkehrte ſich aber 
durch die Taktloſigkeit ins Gegentheil. 
Das darf einem Arzt nicht paſſiren. 
In früheren Zeiten ſprachen die Aerzte 
am Krankenbett nur Lateiniſch, das 
war ſehr gut, denn die Patienten ver⸗ 
ſtanden ſie nicht; ganz falſch iſt es aber, 
wenn heute Aerzte bei einemn Konſilium 
plötzlich Lateiniſch zu ſprechen anfan⸗ 
gen. Sofort merkt der Kranke: Aha, 
jetzt kommt etwas, was du nicht hören 
darfſt, alſo ſteht es ſchlecht um dich. 
Man darf nicht in Gegenwart eines 
Erblindeten von ſchönen Bildern, herr⸗ 
lichen Blumen u. dgl. ſprechen. Man 
ſoll einem Kranken nicht etwas zum 
Eſſen ſchicken, was er zwar gern ißt, 
aber nicht eſſen darf. Das ſind Klei⸗ 
nigkeiten, die für den Überreizten, em⸗ 
pfindlichen Patienten rieſengroß und 
quälend werden. 

Wer mit Kranken zu thun hat, muß 
eben ſeine Gedanken beiſammen haben 
und in jeder Minute ſich vergegenwär⸗ 
tigen: Wie wirkt das, wie wird das 
und das aufgefaßt werden? Es gibt 
Menſchen, die geborene Krankenpfleger 
ſind, die jeder Patient gern um ſich 
hat, bei denen er ſich geborgen und 
wohl fühlt; ſieht man genau zu, ſo ſind 


das Menſchen von großem Taktgefühl. 


Ruhig ſich bewegen, keine unnöthige, 
vermeidbare Unruhe heraufbeſchwören, 
nicht zu viel beſchäftigt erſcheinen, eine 
beitere Miene zeigen, Sicherheit in al= 
len Handlungen, da3 gehört zum Takt 
Kranten gegenüber. 


— Theuer erfauft. — Herr Did- 
meher (bor dem Spiegel): „'ne jchöne 
rothe Nafe hab’ ich; aber wieviel blaue 

t die auch getoftet!” ’ 


ka 


ı Tchöne — umſetzte, ſtatt 


päiſchen Favoritinnen die glitzernden 
Kleinigkeiten, die man ihnen einmal 
geſchenkt hat, nicht ſo leicht hergeben 
wie die türkiſchen. Das hat ja be— 
kanntlich Rußland erfahren müſſen, 
das ſich nie für das Geld wird Schif— 
fe bauen können, das einer ſeiner 
Großfürſten in Diamanten für Our 
eben 
für das Geld Schiffe zu bauen. Soll» 
ten aber die Türken mit ihren neuen 
Dampfern demnädjft eine Seefhlacht 
geminnen, fo wird ihnen nicht3 ande» 
red übrig bleiben, ald dem armen Abd 
ul Hamid als echten Vater ded Vater- 
Iande3 eine große Ehrung angebeihen 
zu laffen. 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort), 
ee 


Verlangt: Erfahrene Männer zum Auffehen und 
Poliren von Defen. 
Wiebolbt’s, 
Milwaulee Uvenue und Paulina Strabe. 


Berlangt: Sofort, gute Schreiner und 
erfahrene Body Builders; auch erfahrene 
Hände an ggg Maſchinen; 
ſtetige Arbeit und höchſter Lohn. — The 
Kiſſel Motor Car Company, Hartford, 
Wisconſin. frſafon 


a Te nn 
Berlangt: Ein umen: Gordon & —* 
100 Oſt Mabiſon Straße. frjafo 


Verlangt: Snabe oder junger Mann für Kegels 
bahn, nit unter 16 Yahren. 3100 W. 12. Str. u 


Berlangt: Barbier für ftetigen Plat, $7 und 
Board. Lubin, 1301 N. Weltern Ave, Eingang Pos 
tomae pe. 


Berlangt: W alte und 10 junge Männer für Holz⸗ 
fabritarbeit. 2609 ones Str., nahe Weftern Une. 
und Humboldt Blod. frmo 


Verlangt: Porter; guter Tohn. 1260 W. Madiſon 
Straße. 
ersehen re 

Verlangt: Lediger guter Porter, muh auch barten⸗ 
den und qut enoliſch ſprechen. 38850 Weſt Chicago 
Avenue, Ede Homan pe. 

Verlangt: Junger Eiſendreher; nux juvxerläſſiger 
ee Maraut & Co, 2 ©. er 
traße. 


Verlangt: Erfahrener Ofenmann für Möbelladen; 
ftetige Ehelung: guter een Grobmen, 1580 m, 
twaufee Abe. * 


Verlangt: Buſhelman; muß preſſen loönnen; kommt 
fertig zur Urbeit. 3436 N. Halſted Str. doft 


Verlangt. Junge, in einer Bäckerei. Man nehme 
Stncoln Wve.sCar bi8 Gracs Str. 3758 N. Nobep 
Str,, Ede Grace Str. dofr 

Verlangt: Weber. 5119 Halſted Str. dofrſaſon 


Derlangt: Yunger Buster für Store und Ors 
ders abzuliefern. 4830 Milwaufee Ude. dofr 


Berlangt: Yunger. Mann, O2 Yahre alt, als 


Metallarbeiter flir Heine Sachen. Nordiweitfeite. Mdr. 
€. 616 Abendpoft. dofr ſa 


und 


| _Berlangt: 3 Teomfters füt beftändige Urbeit auf 
gan due Heine Cottage fir Derbeseetenähen. 


Dat Bart 


feine med 


cp blauen 
Borx Sqnitt, in 658 importiste 

"Stoffe, 
Kahre, Samftag 


8 Eombinatton Anzlige für Anaben, gu 
8.95—Prahtvolle Schattirungen in braun‘ 
und eo. in guter fhwerer Qualität, ganz: 
mollene Stoffe, dunkle Gafjimeres Tiveeds 
mit 2 Maar Stniderboder: 
n allen Größen für Anaben im Als 


A. ven, mats 3.95 


ne Ana: 
‚95. Nors 


‚ ertlufive Wacons, in 


‚ Tan u. jan 
chattirten Skrei⸗ 


Großen s ru 


Verlangt: Männer und Ainaben. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Mort,) 
nee 


Derlangt: kundiger M ur Ofen⸗NR 
en" 
mup 


Derlangt: Ein tüchtiger, reinlicher Porter, 
aufwarten fönnen. 458 N. Glart Str., Gde Laie 
tence pe. 


Verlangt: Ein 
mercial Gabinet 
Floor, 


Derlangt: Ein ftarker Aunge, 16-18 ze 
Dferd g ze. und Grocerie abauliefern, 
tape. 


gr fachkundiger Finiſher. Com⸗ 
o., 3834 ©. Clinton Str, 5 


5 
State ° 


DVerlangt: Carpenter für einige Tage. 186 OR 
Dan Buren GStr. 


DVerlangt: Junge in Bäderei. 2158 W. Chicags 
Üdenue. 

Verlangt: Brücken-Carpenters nach Jowa, 
den Zug; freie Fahrt. Sam. Gummings 
Ugench, 525 W. Madifon Str. 


ea nein eg sing ——0 
Verlangt: Mann für gewöhnliche Urbeit im But 
heribop. 2105 Roscoe Str. 


Verlangt: Barbier für Samftag und Sonntag, = 
1637 Larrabee Straße. n 


nannten 
Verlangt: Yunger, erfahrener Mann für Bu > 
1758 Elpbourn Ave. ee 


Verlangt; Guter Garyenter (Hanbfverker). 
merctal Gabinet Go., 34 S. Clinton Str. 

Verlangt: Yumge, 15 Aabre alt, im PM 
ihäft; $3 ımd Board per Woche. 2123 De 


DVerlangt: Knabe über 16 Jahre alt, in Apothete 
muß engliich fpreden. DO. 8 391, Abendpoft. s 


Derlangt: Junge an Cafes; Tagarbeit. Behrens, 
Lincoln :und Montroje Ave. 


50 
abog 


Com⸗ 


Verlangt: Starker zunger Mann um in Farber 
zu arheiten. David Weber, 328 State Str. 


—ñ —j ——— ç — —f— 
Porter in Saloon. 3% State Str, 


— —— — ——0 
‚Verlangt: Guter Wurftmacer; ftetige Arbeit für 
richtigen Mann. 1210 S. Halfted Str. 


ei ee 
Verlangt: Zwei tüihtine Solicitors, gebildete al 


Derlangt: 


Männer, gute GEriweinung, ber engliſchen Spr 

mächtig, zum Erwerben neuer Mitglieder; J 
Stellung; Empfehlungen. Deutihe Gefellihaft, @ 
La Salle Str. fr—ms 


Verlangt: Schriftfeger, glatter Satz. 
Straße. 


Berlangt: Xinner in Hardware-Store. 2402 W. 
North Abe. 


125 Weis 


Verlangt: Ein Smoter und ein Steam & 
Mann um außer der Stadt zu gehen. Su ® 
mitta natyultaeeı: Andependent Butder Sup 
Eo., 2857 WUrher Ave. . 


——— —— 
Verlangt: Junger Tiſchler, einer der Frifh einge 
wandert vorgezogen. 21686 Diviſion Str. 


Be 
Verlangt: Saloon:Porter, 101 ©. Zelterfon 
Str., Ede Monroe. 


m — —ñâ ſ —ñeú — —— — — 
Verlangt: Starker junger Mann um im 

Store zu arbeiten und Magen zu treiben. weder 

fragen 8148 Lincoln be. 


a Berlangt: unge in Bäcerei, Xanarbeitt, $8.00, 
ohne Board. 25 N. Weftern Abe. 


— seen — —ñ— — 
Derlangt: Guter Wagenmadher für Reparatutart 
beit. 5847 Süd Afhland Une. } 


ee 
Verlangt: Gute gweite Hand an Brot umd Gafehy 
5728 Aſhland Ave. 


— —————— ——— — 0 
Verlangt: Buſhelman. 1420 Sud Kedzle UAve. 
erlang 


Verlangt: Drei gute Sandlanger fir Wauarbeik, ' 
grerbinand Str., nahe 12. Str., iForeft Part, Nebms 
BD. Str. Gar. dofa 


Verlangt: Schneider oder guter KHelfer+ fir neng 
und alte Arbeit. 1908 Midigan Ave. dofa 
— 


Verlangt: Schneider für neue und afte | 
ute Stelle für guten Dann. Urbanes, 4245 € 
ve., Irving Part. @ 


— — —— — — —0 
Verlangt: Harneh⸗Stitcher, kann friſch eingewan⸗ 
dert ae rbeit. eitwernoe, "1118, 0b 

@ 


Sincoln Str. 


ee ne 
Verlangat: Erfter Kaffe Bufhelman. 901 State‘ 
Etraße. dofg. 


nn — —— 
Derlangt: Ein tüchtiger Gabinetmaler. 
Michigan Ave. do 


Verlangt: Schnelder und Bufhelman; feige Urs 
beit. W. Yate Str. vi 


— — — — — —— — — — — 
Verlangt: Ofenreparirer und ein Helfer in Zins] 7 

ſhop. 2% W. Divifion Str., gegenliber de 2 

Straße: iz 


Verlangt: Mrifheingewanderter junger Mann, deu. 
etwas vn & — verſteht ober "pastelße “ 
fernen will. 1852 Welt 68. Str. dv 

Derlangt: Gele. twilliger Knabe, über 18 Jahre 

e 


alt; Kohn KR di ohe im Anfang. Nachufte 
im Store, 4545 Macine Une. 1 


Sniper tagen — EEE 
Verlangt: Bäder, guter jelbftftändiger Mann 
VBrod, Molls und etwas Cafes; muß nüchtern um 
zuberläffig fein; Lohn #18 die Woche und Reife der⸗ 
ütet. — mit Angabe des Alters und 
— The Novelty Bakery, 1078 Main Str 
Dubuque, Jowa. mi 


Verlangt: Glaſs⸗ und 5 — 
Weſt Randolph Straße. fol 


Kr SRG re ——— — —— ——, — 
— oder U mie für J 
ochfeine Likör e jum Selbſtbereiten. 
Liquor Co., — S. Kodineil Str., mahe —8— 
b 


Verlangt: Schneider für Herren- und Dam 
arbeit. Henry Ruhmiebel, SeiänideEQuiE 3 
Evanſton Ave., nahe Foſter Ave. Aſp, in 


—— —ñ— —ñ — ——es — 
Berlanet: Grfter Rlaffe Butdelman für - Mleiders 


laden. Guter Lohn für guten Mann. Plaut & 3 
Ju. 34 


rn 
Berlangt: Junge, in Baderei. 1622 Granb vn 


— — — —— 
Verlangt: Junge in Bäderei zu helfen. Wa ah — 
worth Use. 


Verlangt: Schneider, ftetige Arbeit. 1828 NR. Gi 
Straße. 

Verlangt: BVürftenbinder für mit Draht eingesi 
ne Bürken. 46 Berry Str., hinten, aahe 
roſe Blod. —1 


— — 


Verlangt: Erfahrener Preffer. Eon 
n beim Superintendenten,- 2, 2 

* be Fat —— und Adams 

⸗ — 


— 





—_ 


— — — —— — —— 


arbeiter, 


au etwas engliNd, 
am Tijh aufwarten, 


ter, judht Stelle in Euloon. 


Saus:, 


gendiwo ein Beihäitigung. dr. 


weiche 
Bunt, 1822 wieveland Ave. 


ter; Spricht deutih und euglifch. 


Werkzeug, fuht Arbeit. Sirt, 31 W. 


mann, 


deſten 


die 


Petige Stellung. Adr.: 


denaw Ave. 


: ie Jacſon Blod. 


 Sener’s 


dDuton Strabe. 


Rundida 


 Wergnügungd - Wegweiiir. 
2. Z Se Gel in 
— > 

er yyıfl — „The Girl of 


. — „ibe Beiry Taler 

i8. — „Ihe Dollar Princeh.* 
.— „ibe Wife Tamers.* 2 
rs’. — ‚In Ecarh of a Einne.® 
ebater. — „Xbe Slim Brinceh.* 
n. — „As ibe Eun went Boten.” 
Gouje. — Konzert jeden Abend umb 
9 Nachmittag. 
i. — Rongert jeden Abend und Eonntag 
mittag. 
ite City. — Mfleriei Atiraftionen. 
»alaft.— Ede Ban Puren und Pauline Str. 


ft Dur 
iting.“ 


3 
222 


"04. 
22— 
Bon 


er 

„5- 

nr 
a 


—— —— — — 


(Sortjegung von ber 9. Eeite). 


Verlangt: Männer und Kunden. 
KUngeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Aeltliher Mann als Nahtwädhter. #. 
Bodins Xeatber Go., U25 W. Chicago Ave. 


Berlangt: Schneider zu helfen an Goats. Dar 
Lindfrom, 8 ©. Hauıted’ Str. ft ſa 
Berlangt: Ein erfahrener Porter. Clark und 
Selten Str., Flat Iron Bar. 


Berlangt: Guter Schuhmacher für Reparaturen; 
ftetige Arbeit. 2533 Wilmantee Ave. 


Berlangt: 2 erfttiajiige Yuibelmen fofort, ftetige 
Arbeit; ebenjo ein guter Rodmader. U. W. Goch, 
8931 N. Afbland Ave. 


VBerlangt: Ein ftarker junger Mann für Grocery: 
Department. 159—1519 Fullerton Avenue. 


Verlangt: Zivei erfahrene Garpenters in Niles; 
jetige Arbeit für die rechten Yeute, Gonold Bros., 
iles, AU. Telepbon Morton 403. Poitoffice, Nor: 
wood Part, U., Route 2. do—jon 


Berlangt: Dauner und Frauen. 
(Uxpeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Derlangt: Gin finderlojes Ehepaar mittleren Als 
ters, um aufs Xand zu geben, Dann muß Gartens 
arbeit und mit Pierden umzugehen verftchen, rau 
eiwas dom fogen. Gin guier Plag für jeloitftändige 
Keute. NRachzurragen 342 Perry Ste. nahe Addiſon 

traße. fria 
Berlangt: Gin deutfhe: Ehepaar für Janitorarbeit 
Son 6 Flat Gebäude. 1803 Aper5 Une. 


Berlangt: Ehepaar mittleren Witer®, in Pribats 
milie, es zum Kochen und waiden, Mann für 
m und ums aus zu arbeiten, mäjjen Empfeh— 
lung haben. Exreibt an Reis, 4537 Vincennes Ave. 
frfajon 
Verlangt: Mann und Frau für Hausarbeit, for 
en und wachen; amerilaniihe Yamilic; guter 
obn. Abdre.: T. 50 Abenpdpoft. irja 


Berlangt: Fyabrifarbeiter, Taglöhner 82.50, Farm⸗ 
Stalleute, Mafhiniften, Carpenters, Ehe— 
leute. Gentr. Empf., 171 Waibington Etr., 3. O1. 


Berlangt: Damen-Echneiderin. Glaffer Brv3., 


8952 Cheridan Road, nahe Irving Part Biva. 


midoft 


— — — — nn an Ten a ee en 


Stellungen juden: Männer und Sinaben. 
(Ungeigen unter Diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Beinter und Galciminer fuht Arbeit al& Janitor 
in Wlatgebäude oder Hotel, Wdr.: D. Tin? Abends 


poit. 


Gejuht: Tühtiger Paperhanger und Painter fucht 


Urbeit (llnion). Zoe Gapdler, 117 W. Ontario Str. 


Geſucht „Junger WMann ſucht Stelle als Porter. 
Baier, 747 PYladhamwf Etr., nahe Halften: 


Geſucht; Junger deutiher Barbier jucht ftetige 
Etelle. 1708 Hudſon Ave. 


Geſucht: Junger Mann, Deutih:Unger, fpricht 
ſucht Stelle als Porter; kann 
%. ©., 449 Menomonce Str. 





Vefuht: Anftändiger älterer Mann ledig, wünjcht 
uten ftetigen Blag, Verſteht mellen und Farmar— 
eit. Adreſſe: D. 708 Abendpoſt. frfa 


Gefuht: Erfahrener guter Lundlodh, kein Trins 
Adr.: T. 37 Abends 
voft. ra 

Geſucht: Aunger deutfher Dann fuht Stelle für 


üden:, PBorter:, Pabritarbeit oder ir: 
zT. 40 Abenppoit. 


Gefuht: Eloveniiher junger Mann fudht Stelle 
ze Stall:, fFabrif: oder irgenpiwo eine Wrbeit; 
richt etwas deutſch, tein engliſch. Adreſſe: T. 42 
bendpoſt. 


Geſucht: Stelle als Janlitor; verrichtet irgend 
ebeit; ipriht Deutih und engliih. John 


t: Mm ht Stellung als tet 
Gefuht: Aunger Dann fu Ir 2 Be 


Gefut: Zuverläffiger, foliver junger Maun,, noch 


in Stellung, fudt als Partender und Porter fletis 
gen Platz. F. 


F., 113 Goethe Str., nahe Clatt. 
frınodi 

und Xapegierer mit 
Alinois Etr., 
frfajon 


Guter Anftreicher 


Geſucht: 
Telephon: Central 245. 


Geſucht: Porter ſucht Stelle im Saloon, fann 
auch bartenden. 3000 N. Aſhland Ave. 


Geſucht: Schneidiger junget Mann möchte die 


Buchbinderei erlernen in beſſerem Geſchäfte. Adr.: 
8. 54 Ubendpoft. 


Gefuht: Antelligenter junger Mann, friic Es 
t 


geift, ipricht deutich, frangdjiih und engliich, mwün 
Stellung in einer fabrit, wo Gelegenheit, fi zu 


iner beiferen Griftenz emporzufchwingen. Arbeits- 
kebend und nüchtern. Apr.: ZT. 55 Abenpdpoft. frſa 


Geluht: Yunger deuticher Mann, 3 Jahre alt, 
elernter SKontorift, ſpricht leidlich engliſch, wunſjcht 
aend einen vaſſenden Poſten. Adt.: T. 53 Abdpoſt. 


Geſucht; Junget Mann ſucht Stellung als Feuer⸗ 
Adr.: E. 614 Abendpoſt. frfafo 


Gefuht: Partender, erfter Klaife Mirer, kann auch 
Bitörgeihäft beforgen, jucht Stelle; habe Hotel Em- 
Mehlungen. Martin Echadel, 1541 Elybourn Ape. 








Being: Erſter Klaſſe Bartender, verheirathet, mit 
mpfehlungen, ſucht ſtetigen Platz. Joh. Ber⸗ 
ger, 1245 Sinnott Place. 'Phone: Montoe 705. 

frfafon 


Gefuht: Yäder, erfte Hand an allen Eorten Brot 
md Sweet Rols, juht Arbeit. 439 Prairie Ave. 
. Milde. Phone 4091. 


Sefuht: Mann in mittleren Yahren, Deutfcher, 

te fih gern als Drebbanfarbeiter ausbilden, 
elbiger bat draußen 12 Nahre in Maihinen:Ehop 
sarbeitet; auf hoben Lohn wird nicht geiehen. — 
dr.: X. 46 Abenppoft. 


Gefuht: Suche für meinen Bruder, der infolge 
öhhelbruhs das Zimmer hüten muß, irbiwmelde 
etige einträglide Sandarbeit zu Haufe. Werde, 
na ndthig, mi felbft inftruiren laffen, um ihm 
te Urbeit zu zeigen. Ubr.: E. 622 Wbendpoft. . 
mifr 


Befuht: Wartender, junger ehrlicher deuticher 

ann, fpriäht englifh, fuht Stelle. Xelephon: 2 

Imont, oder: red Schauer, 3402 North pe. 
dimidoft 


ucht: Erfahrenet Bartender ſucht Arbeit für 
bendftunden. Telephon: Lincoin 7172. dfrfa 


Sefuht: Bartender, guter, folider Mann, fucht 
aul Reifer, 216 Hill Er 
doft ſa 


Geſucht: Lunchman mit Erfahrung, kurze Zeit im 
int Etelung. Adr.: €. bs —— 
o 


ESiſuht: Guter Ehuhmader fuht Hetige Arbeit. 
180 en 21. Etr. e dofrfa 


Gefuht: Onter Bäder, erfte Hand an Brot und 
Rols, oder jelbftftändig, judht Arbeit. Adr.: E. 647, 
MÜbendpoft. dofr 


Geſucht: Yunger, u Mann, groß, ftart, 
ünſcht Zr im Automobilfah oder andere 
cheit; gebt au bei Serrihaft als Diener, geives 
ener S Renten, fpriht Teidlih enplifh. Geft. 
Herten erbeten. Harry Dehlerfing, 1318 ©. x 

mibofr 


Berlangt: Frauen und Mäddhen. 
Unzeigen unter biejer Mubrit 1 Cent das Wort.) 


’ LZäden urd Zabriken. 
Berlengt: Erſttlaſſige Waiſt- und Aermelmachet, 
o zum Sticen und rau zum et: 
. Rahzufragen: Frl. Schiff & Molle. Uugufta, 
12 Seymwortd Building. 


Berlangt: WM Leine Mädchen für Candy gu wideln; 
te Acbeit und guter Lohn. Eriental — — 
tſa ſo 


langt: Wrapper8 und Inſpectors, müſſen 18 
= ah fein. Bringt Schul:ertififate. Stetige 


en gute or 7 zum Gmporerbeiten. 
MWiebolpts, 
Milwaukee Avenue und Baulina Straße. 


fangt: Mädchen, Pinifbers an Damen: — 
= lot Etore, 1242 Milmautee Ave. 


Berlangt: Mädchen für Wafchfleider an Mafchinen 
nähen. Stetige Arbeit. Norboftede Franklin und 
Baur Bipim& 
PB t: Grfabrene PBerjon, die Smweaier8 an 
malsine anfertigen Tann. Anzufragen "u 
Uhr Abende, 1342 Nord Lincoln Straße. fa 
Geust: Gute Kleidermacerin judht no mehr 
#28 W. 3. Place nahe Wentiworth Ave. 


Berlangt: Erfahrene —— gi Nähe 
72 Evergreen 


E e » Draping, fowie Lehrmädden. 
E je., mabe Rode Str. doft 


. erfä Delibate . 
kn ve — * gr Pprechen. IE 


8 Bormitrags bis 6 Abends. 


Berlangt: Frauen und Mäbdhen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Zäden und Babriten, 

Berlangt: Kempden-Büglerinnen an meiden Re: 


gligee-Semden. Kahn Bros. & Co., 815 Fitth vr 
oft 


Verlangt: Mädchen für leichte Arbeit in fauberer, 
ga Fabrik. Guter Lohn. Beftändige Arbeit. 
abzufragen: Eefton Mfg. Co., 1W1 W. 35. Str. 
22jp, it 

Verlangt: Mädchen zum Breffen in einer fyärbe: 
rei; gute Stellung. 1721 Milwautee Une. midoft 


Verlangt: Sofort, erfter Klaffe Mäpden yum 
Rrejien; ftetige Arbeit. Färberei. I. Epilar & Go., 
1971 DOgden Abe. midofr 


Verlangt: Gute Echneiderin bei 
der. Hill, 1743 Weft 12. Etraße, 


Terlangt: Gute Näherinnen. Guter Lohn. Vor: 
zufprehen: 2830 Wabafh Ave. 2ljp,imX& 

erlangt: Milliners, Trimmers Goppifts fönnen 
ftetige Stellung erhalten dis 1. Dezember. Befte 
Breije für Stüdarbeit in der Stadt. Kein Marten, 
da wir Material für 9000 Hüte an Hand haben, fers 
tig für Cure Wrbeit. Nathan Sergog & Go., 215, 
217, 219, 21 €. Monroe Str. midofrja 
———— Sansa an 

Verlangt: Mädchen, die qut nähen konnen, ſowie 
Lehrmädchen. 3856 Grand Biod., Bimmer 5. 
midofrfafon 
Denim he 
Verlangt: Grfahrene meiblie MacdinesOprras 
tors. Deltändige Urbeit. Guter Lohn. U. Moth & 
Eo., 1242 Milmaufee Ane. dimidofr 


Verlangt: Grfahrene free Epool Operator an 
Bonnaz:Stidereimafchinen. Vefter Lohn, ftetige Ar: 
beit. WUbends oder Sonntags nadhzufragen. 164 
Eevawid Str., 1. Floor. 19fp1mX& 


Verlangt: Zwei Mäpden im Niter von 0-30 
Jahren, die ſich als Berfäuferinnen eignen; guter 
Yohn, Krany’s Gandy Store, 80 Etnte Str, 

18jplmX 

Verlangt: Mädden und frauen, die gut bügeln 
fönnen und folde, Die erft lernen mollen in der 
Färberei. Aug. Schwarz), 19 W. Illinois Str., 
nahe N. Glarf Sir. 17fpimX 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


Lohn. 3%. Kaufmann, 4824 Indiana Xpe., 


guter 


2. Flat. doft 


Verlangt: Deutfches proteftantiiches Mädchen für 
allg.meine Hausarbeit in Familie von 3. 1963 €. 
5i. Str. PVbone Midway 118. bofr 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß englifh fprehen. Nachzyufragen nah 6 Ilhr 
Abends und morgen den ganzen Xag. 2439 Qur: 
ling Str. 


Verlangt: _Grfahrenes 
Hausarbeit; feine Wälche; Lohn $6. 826 Dafdale 
Ave. nahe Halfted Str. Bhone: Graceland 2219. 


Verlangt: Deutfhes Mäphen für allgemeine 
Hausarbeit; 2 Perfonen.. 2844 Mitivaufee Xpe., 
Store. 


Verlangt: Ein zuperläjfiges Mädchen für leichte 
ausarbeit, das auch ein wenig nähen kann; gute 
Helegenheit feine Schneiderei und Pusmaden zu 
lernen. 433 Belden Ave.. nahe N. Clark Str. 


Berlangt: Gute deutfhe Saushälterin bei Witt: 
wer mit Kindern; auf der Farm. Muß gut Mi 
Kinder fein; gutes Keim. Adr.: &. 897 Abenppoft. 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit. Mrs. U. J. Sabel, 1087 N. Robey Str., 
2. Flat, nahe Cortez Str. 


Verlangt: Deutſches Mädchen in kleiner Famlie. 
9735 Logan Blvd., früher Humboldt Blod. 

Verlangt: Köhin. 27 Oft 16. Str., Reitaurant. 
Keine Sonntagsarbeit; furze Stunden. 





Verlangt: Gutes Muowen für, allgemeine Haus: 
arbeit; fieine “amilie, gutes Heim. Yylymen, 6013 
Prairie Ave, 3. lat. Yyone: Went. 1011. 


ee 

Verlangt; Junges deutſches Mädchen für Haus⸗ 
arbeit; Heine Familie von 8. En in 
4247 N. 42. Uve., 1. Flat. Yrving Bart. 


Verlangt: Köchin in Meftaurant. 1121 ©. Sul: 
filed Str. 
Haushälterin ohne Unhang mittleren 


g erwachſene Perſo⸗ 
An⸗ 
u⸗ 


Verlangt: 
Alters für Arbeiter, Wittwer; 
nen. Entkprechender Lohn; Familienan ſchluß. 
zufragen nicht vor 6 Uhr Abends. 5215 S. 
lina Str. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 


42 W. 39. Str., nahe Butler. 


» Mä i sarbeit, von 
Verlangt: Mädden für Be geuber N. ek. 


erlangt: Yunges Mädchen, ungefähr 16, 
— = beifen und für leichte Hausarbeit 


ifanifcher Familie; muß engliich fprechen; 8 
a 1344 Kenilworth Ave. Phone: Rogers 


Bart 24. 


erlangt: Mädchen für Hausarbeit; Tleine Fa⸗ 
Mn $ SFullerton Blod., Blat 1. 


—9 — 1 
Verlangt: Mädchen fur Hausarbeit in Bäaͤderei. 
1442 Glybourn Ave. 


se — — —— 
Verlangt: Mädchen füt allgemeine Hausarbeit; 
feine Mäjche. 167 Oſt Chicago Ave. 


* = z t: 
Berlangt: Mädchen jür allgemeine Kaußarbeıt; 
fieine — * feine Sinder; muß engliih ſpre⸗ 
hen. 282 Walhington Blod. 

— — — 


Fin Mädchen für allgemeine Hausar— 
Ma3 Vincennes Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
— gutes Heim und quter Lohn; in 
Familie; Zaus madchen gehalten für ſchwete Arbeit. 
I0 Dearborn Ave. Ra 
 Rerlangt: Aunges Mädchen, 14 bis 16 Jahr alt, 


i leichter Hausarbeit mitzubelfen; muß zu Hauje 
u 08 Pilfell Str., 2. Flat, hinten. 


J fangt: Mäpden für leichte 
ie nahe Indiana Ude, 2 


um 
in 


Derlangt: 
beit; guter Sohn. 


Spausarbeit. 
Flat. 

a eingewandert, in 
relih nahe N. Glart. 


Haushälterin, 


F angt: „ve 
zum 1504 Pictoria Str. 


Heiner Yamilie. 


WE 00 nn 
t: Grfahrenes deutfches Mädchen für alle 
gemeine "Onsarket fein mwaichen; guter Lohn; 


feine Familie. B. Koch, 3445 Glaine Place, 7 


Evanſton Ave. 


Aandt: Ein Mädchen, um ein 2jahriges Kind 
zu beautfictigen und bei zweiter Arbeit unp Nähen 
mithelfen. 4904 BVincennes %be., 2. Flat. 


Ein junges Mädchen flit Hausarbeit; 
5180 Ellis Ave. 


allgemeine Hausarbeit; 
Greenblatt, 428 
Bſplwx 


Verlangt; 
dauernde Stellung. 


Verlangt: Mädchen füt 
uter Sohn: aute Behandlung. 
ihigan Ape., 2. Floor. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Milmaufee Ave. frfa 


t allgemeine Hauss 
önlih vorzufpredhen, 
und 10 Uhr Vorm. 
frſaſon 


Verlangt: 
Etore, 


Verlangt: Starkes Mädden 
arbeit in Privatfamilte. Per 
gr Vincenned Ape., awiſchen 

eis. 


ne nee 
langt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. — 

Sr —* ſene in —* Game Ms. Moyer, 4615 
Michigan Upe., 2. lat. frfafo 


Berlangt: Gutes Mädden; zweites Upartment; 
Be ‚ımmer; drei in Zamilie; guter Lohn; MWäfche. 
7 Qamrence Üvenue. 


Berlangt: Gutes Mädden für allgemeine Kauss 
arbeit in Tleiner a Flat, 85.0. Uns 


sufragen Wbends, 368 Str., Flat 1. 
frfafon 


Berlangt: 
beit. 2137 Bremont Str. 


Verlangt: 


Ein Mädchen für allgemeine Sausars 

frfamo 

Zweites Mädchen, vo etwas nähen 

beforgen fann, forwie Mädchen für allgemeine Kaus: 
arbeit. Sofort anzufragen: Grand Biod. 


BVerlangt: Gute deutfe Prau oder gen für 
Hausarbeit; 3 in Pamilte und DoftorsDffice zu 
beforgen; guter Lohn und gutes Helm für dje rechte 
Perjon. Empfehlungen erjorderlih. 624 W. 12. Str. 


Berlangt: Eine alte Frau. 62 Of 2. Str. frfa 


Verlangt: Kindermädchen für letdte Arbeit. Mrs. 
Gerfbim, 3311 Douglas DBlod., 1. Flat. ftfa 


Verlangt: Ein qutes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit; kein Kochen; guter Lohn. 5126 —— 
be. o 


Verlangt: Erfter Klaffe deutfhe Ködhin; 4 in Fa: 
milie; Apartment; zweites Mädchen ebalten; Lohn 
10: beite Referenzen verlangt. Nadyufragen 4401 
zand Zipd. Tel.: Dalland b dofrfa 


Verlangt: Klihenmädden für Meftaurant. U. 
Wagner, 572 N. Elarf Etrake. doft 


Verlangt: Tühtiges Mädchen t allgemeine 
Sausarbeit; guter Lohn. 4925 ER Y u 
de—fon 


usarbeit; 
n ber Fa⸗ 


yo Mäpden fir allgemeine 
dftſa 


fein we ‚ muß gute Köhin fein; 4 
milte; Sohn 87.00. 987 Gaftwood Xerrace. 


Berlangt: Starkes Kühenmädden, Dohn 87.00. — 


516 Afbland Bid. 17ſp1wx 


Verlangt: Kin Mädchen fſur — Rachzu⸗ 
fragen bei Mes. Hubbel, 2248 Wentworth Avbenue. 


midofr 


Berlangt: Deutihes Mädchen bei Hausarbeit bes 
bilflih zu jein. Kenmore Une. mibdofr 


— Eine zweite Köchin, die baden lann.— 
98 Oſt Randolph Str., 2. Floor. mdoft 


E. Schwankes großtes deutſch⸗amerikaniſches Ver⸗ 
mittlungs=Inftitut, 1485 NR. Elart 
Unenue. Gute Pläge und Mädchen prempt beiorgt. 
Bute Hauspälterinnen immer an Sand. Xelephon: 
North 2291. 


Derlangt: Aunges Mädken zur Pflege von Kin⸗ 
—— 3 PR u Ave., Ken Tel. Edgemwater 


emei beit; 
ame ehr Ghampia 


Berlengt: Mädchen 
2 in mp 
18in 


Jahre alt. 


⸗ 


Damenf ner 
mido'r 


Mädchen für allgemeine 


Mittwoch. 


Herrn. 


faches Nähen. 4589 


 Gefuht: MWaihpläge für Montags. danſon, 130 
Mohamwf Straße. 


 Sefudt: Allfeinftehende Frau, 46, fuht Stelle als 
Kausbälterin. 924 N. 40. Une. bofr 
oder Mäiche, 3—t Tage die 
2633 Cortez Straße. 


 Sefußt: Erſtklaſſige deutſche Waſchfrau ſucht 
Waihpläge; nimmt auh Wäſche in's Haus; 50 CEts. 
das Dutzend. f 


Kunden in und außer dem 
ben an M. Falke, 1181 N. 


Oper und 
im Lewis Studio, 817 Belden Une. 


5450 Hallet & Davis, 


Str., nahe North 


Imz*X 
€ 
19fpim 


in 
Im 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 

Mädchen, 14 Yahr, oder ältere 
rau um auf Zisjähriges jeind aufzu= 

3 6. Desplaines Str., Topfloor, rechts. 


Derlangt: Wafchfrau für Montag. Burt, 651 
N. Afbland Ave. 

Derlangt: Deutihes Mädchen für elımen 
Sausarbeit; Peine Familie; gutes Helm für Die 
tıhtige Bartie. 5016 Deichigan Une. 


Mädchen am Dfen zu. helfen. 
Muß englih verftehen. 


Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
gb bis $7 die Woche für richtiges 
Rädchen; keine Wäfche. 547 Melrofe Str., Flat 2. 


Verlangt: Köchin, ftetie, flir deutſches Reſtau— 
rant. 1645 Fullerton Ape., nahe Glpbourn. 


Berlangt: Eine Frau um auf Kind aufzupafjen 
und bei Hausarbeit mitzuhelfen. Stegmayer, 2702 
Ward Str. 


Berlangt: Mäddhen > ausarbeit; fein wafden 
oder bügeln. 2007 Milmaufee Uve. 


Verlangt: Mädchen für 
Semile; guter gohn. 1970 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1058 N. Nincoln Str., Ede Thomas. irjajo 


Deutih:ungarifches oder flawifches 


2018 Dipifion Str., nahe 


Berlandt: Junges 
einfache 
pajjen. 


Berlangt: 1014 


Wells Str. 


Verlangt: 
ausarbeıt; 


ausarbeit in Zleiner 
ilmaufee Ave. 


PVerlangt: : 
Mädchen jür Hausarbeit. 
Robey Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
1406 N. Hopne Üdenue. 


Derlangt: Mädchen für Hausarbeit und in ber 
QVädereirgu helfen. 1906 M. 35. Str. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Meine Familie, 3 Berfonen. 5418 Magnolia pe. 
Telephon: Edgemwater 7547. 


Mädchen für Hausarbeit; feine Mäiche; 
448 Vincenne3 Ape., 1. Blat. frſaſo 


Derlangt: 
guter Sopn. 

Verlangt: Yeltere rau, auf bie Farm zu geben; 
gutes Keim; keine Kinder. 1539 Bullerton Ave. frfa 


Stellungen fuhen: Frauen une Mädrhen. 
(Ungeigen unter diefer Rubilt 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Perfekte deutfheungarifhe Köchin (40), 
just Stellung in feinem deutichen Privathaus; — 
eine Wäjche; $8 bis $9. . Hildebrandts Eins 
ployment Dffice, 2242 Burling Gtr., 
phonirt: Lincoln 3761. 


oder tele: 


Gefuht: Mädden mwünihgt Stellung in bejierem 
Hauſe für Kausarbeit, und deutſche Frau wünscht 
Waſchpläßze für Donnerftag und freitag, billig. 
Selber vorzufprehen, Dirs. Lang, 1523 Oaldale 
Avenue. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für alls 
gemeine Hausarbeit. Bitte vorzufprehen, 1937 
Gmerfon Avenue. 


Gefuht: Köchin, 
tochen und baden fann, ud 
Spricht etwas deutihd. Jlon Molnar, 2 
Etr., Nordweſtſeite. 


Geſucht: Frau fuht Mafhpläge fir Montag und 
459 Sarrabee Str. 


Gefuht: Gute deutih und engltih 
Mädchen fuht Stelle für Hausarbeit. 
hen: Dehmte, 315 Wisfontin Str. 


Gefuht: Deutiches Mädchen fuht Stelle = 
Hausarbeit oder Kindern aufzupaflen; 16 Yahre 
alt. 1713 Sedamid Str. 


Geſucht: Deutſch-ungariſche — ſucht Waſch⸗ 
und Pügelpläge, 3 Tage der Woche. Bitte ſelbſt 
vorzuſprechen obder brieflich. M. K., 449 Meno: 
monee Str. 


ungariſches Mädchen, das gut 
Stelle im Reſtaurant 
Sri 


echendes 
orzuſpre⸗ 


Geſucht: Frau ſucht Arbeit zum Waſchen und 


Reinmachen. 
Geſucht: 


nehmen. 
Geſucht: 


1716 Hudſon Ave., Hinterhaus. 


Frau wünſcht Wäſche in's Haus zu 
762 Ubland Str., oben. 


Deutjhe Köchin und Hausmäbchen ſu— 


hen Stelle bei einer "nmilie; au für Reftaurant- 
arbeit. 


Adr.: T. 41 Abenppoft. 


Gefuht: Aunge Wuitive juht Stelle ald Haus: 
hälterim in Meiner familie. 
1639 Orhard Str., „werborf. 


Nahzufragen Abends. 
fia 


Geſucht: Stelle bon frau, in mittleren Mr. 
er= 


ren 
in feiner ”amilie oder bei Wittmann. 57 
mitage Ave, Mrs. Meinberg. fia 


Geſucht; Plak als Haushäfterin bei anftändigem 
Vorzufprehen 2102 Larrabee Str. 


Herren: Wäjhe wird gewafhen und geflidt. 


Kommt nah 3313 Kedaie be. 


dandarbeit ins 


Geſucht: Nehme 
ẽvanſton Ave. 


us; auch ein⸗ 
ER 


e 


Saubere Frau fuht allgemeine Mrbeit 
ode. Frank Havel, 
dofrfa 


Geſucht: 


4133 Late Str. 


Geſucht: Deutſche perfelte Schneiderin 
auſe. Bi 


oman Ave. 


Geſucht: Tuchtige Waſchfrau ſucht Wäihe in oder 


außer dem Kaufe. 1333 Weft 15. Str. Kubanef. 


19fplio& 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Angeigen unter diefer ARubrit 1 Gent das Mort.) 


Gefuht: Slovenifhes Ghepaar ohne_ Kinder, 
Spricht etwas deutfh, kein enalifh, fuht Stelle für 
Haus: oder Gartenarbeit. «ur.: X. 43 Abendpoft. 


Weſucht; Deu ſves Ebepear, ohne Kinder, ſucht 
Stelle; 


Mann für Hausarbeit; 


Frau für Kocden, 
Adr.: X. 44 Ubendb: 


two teine Pferde zu beforgen. 
poft. 


Unterricht. 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Damen u. Herren, Deutfh fprehend, können fi 


einem Privat-Austaufcheßirkel (deutich og eng⸗ 
liſch) anſchließen. Näheres Adr.: X. 


52 Abendpoſt. 
Vortragskunſt u. Drama, 
en ſeinen Zweigen gelehrt 
2lfp,im 


Singen, Dramatic Urt 
Piano in al 


Aerztliches. 
(Angeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


UHl empfiehlt fichere und fchmerzlofe Enucleation 
von Hühneraugen, t 
fenen Nägeln. Berlangt ausgelämmte Menfchenhaare, 
Br 50% aufwärts, Maffage, j 
5937 ‘ 


zen, Froſtbeulen, eingewach⸗ 

tijiren, 
. Salfted Straße. 20ſp1wx 

Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich⸗Ungarn, bebans 
dein ale Frauensfrankheiten. und nehmen GEntbins 
zu an in und außer dem Haufe. 1756 Weit 
Divifion Str., Ede Wood. Zelephon: —35 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Laßt Eure Dahdederarbeit nah der neuen MWeife 
maden, 5 big 10 Jahre garantirt; 15 Jahre etablirt. 
Schreibt Poftlarte und mir merden borf 
Unglo«American WRoofing Eo,, 2 
Avenue. 


Beders Asphaltum Weady tıoofin 
Milwaulee Uvdenue. Nimmt die 
Schindeln zur Hälfte bes Preifes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt fo lange. Direlt von 
unjerer abrit auf Euer Dad, Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Echreibt um nähere Außs 
aut und DVoranichläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. Xelepbon: Sumbolbt 1828. 24jlr2 


Eomp., 
telle von 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


8400 Piano zju Eurem eigenen Preis, wenn ſo⸗ 
ort genommen, 6 Monate gebraucht. 1948 R. Robe 
traße, nahe Wiget Bart. 23iplm 


— Boorenhaus Räumungs » Berlauf— 

ben etwas u und u % Pianos. 
Ki don ealy, 850; 38% eiharbt, $275: 
imbal, $1W0; $375 Ehbaje & Hadiey, $19; 
#125; 9450 Gilbert & Go. $105. 


Alle find vollftändig gerantirt; Baar oder bs 
aablungen. Wir brauchen fofort Raum fitr unfer 


Derbſt⸗dager. 
Reihardt Piano Company, 
Milwaulee Avenue und Garpenter Straße. 
mn Dienftag, Donnerfiag Samftag — * 
—ia 


Uhr Abends. 


u für Baargeld, feines Kimball, 
oje, Gmerjon, in Storage, eine vernünftige Dfs 
er wird zurüdgemwiefen. Dieie‘ Storage Ware⸗ 
oufe, 1697 N. Halfted Str., nahe North pe. 
midofrfo 


365 taufen $400 Upright Piano; $5 monatlich, 
1956 Larrabee Str. : 2oſep, I1w 


Muß verfaufen: Mahagoni Piano, wegen Krant: 
heit, billig für baar. 244 ©. Trumbull Ave. 
20fplm& 


—— verkaufen: Bractvolles neue3 Piano, 
billig. 2321 N. Ealifornia Ape., nahe —— —* 
ſplu 


Deutſche Dame wünſcht ihr ausgezeichnetes, kaum 
benutztes Mahagony⸗Piano ſofort zu verlaufen. Ir— 
ge ein Prei. Mefidenz: 4404 Grand Blod. In— 

tana und 8. Etr. Car bis Grand Boulevard. 

17jp1mX 


Derlaufe 


laufen feines Gabinet Grand Upright Piano 
— Gran 1 Beii 6. Danke 


ri I RE 


F 


Bad, Gas, —— Dicht, große Yard u. 


— — —rh — —— — 


Möbel, Haußgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 


u verfaufen: Guter Rocofen und Heizofen, billig. 
& Rarrabee Str. — frſa 


Zu verkaufen: 2 qute Heizofen. 21500 Cullom Ave. 


Privatfamilie muß verkaufen: Sämmtliche Möbel 
von 6⸗Zimmer Flat; ſchöne vollſtändige Betten, 
Dreſſer, Chiffonier, Ausziehtiſch, & Stühle, Porz 
zelanſchrank, Leder-Couch, feines ledernes Parlor— 
Set, Voder, pradtvoller Rug AIx12), eleganter Kü: 
henofen mit Wafferfront; fir Spottpreis; einzeln 
over tim Wanzen, wegen Mbrerje. ZUSU Dayton Str. 
1. Floor. 23ip,1mX& 


Oute Möbel zu verkaufen: 686 Oft 50. Str. fia 


Umzugspalder billig zu verfaufen: Möbel. 2015 
Haddon Wpe., nahe Robey. fia 


Zu verkaufen: Betiftelle, Springs und Go:Gart. 
Billig. 1862 Larrabee Str. 


Zu berfaufen: Seizofen, Stahl und Gas Range, 
fehr billig, wegen Umzug in dampfgebeiztes lat. 
Anzufragen 192 N. uirfield Upve., 2. Fat. 

Muß verkaufen: Prächtige Möbel von 7 Zimmer 
Dlat, mie neu, 3400 Piano für $175, $1S5 Warlors 
Set für 384, 865 Rugs für 818; Leder-Couch, Bert 
Davenport, Bilder, Tifche, Stühle, Betten, Epiegel, 
Nähmafhine, Guitarre, allerlei. 1346 Nord Wobey 
Straße, nabe Wider Part. 23iplmX 


Zu verlaufen: Ein $75 Kohlen Range mit Guss 
Range:Einrihtung für $35. Anzufragen: 3446 W. 
12. Place, 2. Floor. 


Mus rast verfaufen: Sämmtlihe Möbel meines 
Wlat, 2 Monate gebraucht, $0 NRähmajchine $10, 
860 Rugs $19, $100 Parlor Set $33, Betten, Tiiche, 
Stühle, Pilder, Piano, Spiegel, rt is 
bliothefsSet, wegen Imzug fofort. 2321 N. Califors 
nia pe, nahe Fullerton pe. 18iplmX 


— —r — — — — —— 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Immer an nd, 50 Zug⸗ und all⸗ 
emeine Arbeits‘ ferde, einige’ Sit Qumber 
ferde und Stuten, pafiend > Warıngebraud. 
Auf Brobe gegeben und wenn nit wie angegeben, 
wird daß Geld zurüderftattet. Yofeph Straup, 1559 
Milwaufee Avenue. Bi—fon 


Naffentauben, aud eingelmelfe. 1016 MW. Adams 
Str. 17fplmX 


‚gu verfaufen: 80 Pferde und Mähren, von 10% 
bis 1700 BfDd. wiegend; Preife von 35 bis 8275. 
Zur Probe gegeben. erfaufe auf Abzahlung. — 
1256 R. Paulina Str., nahe Milwaukee Ave., Mag 
Tauber. . 17fpimtX 


50 Stadt: Pferde und Mähren, von 900 bis 1700 
Pfund wiegend; ein Bargain zu $20 und aufwärts; 
einige Mähren trächtig.__ Pierde wurden gebraucht 
von Brauereien und DepartmentsVäden. Pferde 
arantirt, 30 Tage auf Mrobe gegeben. Doppeltes 
yarm:Gefhirr, $S das Set. 953 Milwaulee ve,, 
nahe Augufta Str. 15fplmiX 


— — — — — —— — — — 


Kaufs- und Verfaufs-Argebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Kauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
ulius Bender, 
Madifon und PBeorta Straße, 
Hier könnt Yhr etwa 46 cm Dollar an allen 
Euren Storesffigtures erfparen. 
‚Neue und gebraudte 
PVreife die abfolut niedrigften in Chicago, 
— 
901 bis 911 Weit DMapdifon Straße. 
Telephbon: Monroe 1712. litex 
> Eurem eigenen en: um fortnehmen, beis 
nahe neue eichene Delttatejfen-Storeausftattung, 
Shelving, Marmor Counter, Show Gafes, 2 
mithle, Gisbog. etivasVorrath 6122 Wentwortd pe. 


Zu rormiethen. 
(Anzeigen unter diefer MRubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu bvermiethen: 5 Zimmer, Attic, Gas und Totlet 
— an ruhige Beute. 2135 N. Mapleivood Ave., 
nahe Milmwautee. fia 


Store zu vermiethen, 4 Bimmer und Bad, Ede 
Claremont und Ems Str. Anzufragen: 662 Mils 
waufee Äbenue. fria 


Zu vermiethben: Bmei Attic Zimmer. 8421 N. 
Datley Avenue. 


Zu veriniethen: 8 große belle Zimmer an ruhige 
Leute, $12. 423 Velden Wpe., nahe Glart Straße. 


Bu vermiethen: Helles Vorderflat, vier Zimmer 
und Bad, an fleine ruhige familie; $15 den Mos 
nat. Degen bei U. Kaufmann, 4. Stod, 1363 


Cleveland Xvenue. 


immer, 
orches, 
bequem zur Abdifon Etr. Station der Mavendmood 
Hohbahn und Lincoln Ave. Car?. mo—fr 
gelosty, Apdifon und Leapitt Str. 


Zu vermiethen: Neu gebaut, 5 und 6 


u bermiethen: 6 Bimmer Wohnungen, alle neu 
und modern, eleftrifches Licht; gute YahrsPerbins 
dung nah allen Richtungen der Stadt. Bobeng, 
4121 W. North Ave. 17jplw& 


Zimmer und Board, 
(Ungelgen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Bu vermiethen: Schönes — — mit zwei 
Betten, Bad, Damnfbeizung. 1885 Lincoln Ave., 
lat 3, gegenüber Bart. 

Su vermiethen: Frontzimmer für 2 Leute, 
Wels Str. 


Schöne Bimmer, 
Tillig. Gute Garverbindung. 


645 


wenn gewünfht aub Board. 
956 Garfield pe. 
fria 


Schönes, helles Zimmer zu vermiethen, au mit 
Koſt. OIT N. Halftev Str., 8. Floor. fria 

Zu verkaufen: Wegen hohen Wlters, gutes Kob: 
len: und Erpreß:Gej alt mit jhönem gutem 6 
Sabre altem Pferd, Geihirr, Wagen, Stall ufio. 
Für einen arbeitswilligen Mann eine Goldgrube. 
1548 NR. Park Uve., Sitpmweftede North pe. fion 


Zu vermiethen: Schönes möblirte® immer an 
Herren, 1444 Cleveland Uve., hinten, oben. 


Derlangt: Roomers bei Finderlofer Familie. — 
762 Uhland Etr., oben. 


Qu vermiethen: Schönes Frontzimmer mit Board 
tn Meiner Familie; keine andern Boarders. 901 
N. Wincheſter Ave., Flat 8. 


Dem ſche Winwe wunſcht Voarders 5212 Sid 
Loomis Str., Flat 2. fſa 


Bu vermiethen: Möbltrtes Zimmer. 
Une, Mrs. 9. Guffrei. 


Verlangt: Ein oder zwei Herren in Roft und 
Rogis; Deutfhe bevorzugt. 2640 W. 15. Str. 


Bu vermiethen: Un drei anftändige Männer, 
Board und Room. 1112 enter Str. 


e gu vermlethen: legantes, möblirtes immer; 
eritflaffiges Aperimenibenti Inner Mann borgezos 


gen. Mrs. Grand, 4049 higan Abe. ftſa 


Zu vermiethen: Netteb — auch tlor zur 
der 


. Me Damen, 
a — Ave. Abends ———— 


1452 Thome 
fia 


Sinne 
u dermietben: Helles Zimmer, Ofenheizung, Be: 
—— Bernard Str., nahe —— 


Boarders finden gute Koſt mit Wäſche, 8.00. — 
355 Lincoln Avenue. 


u vermiethen: Schöne mÖblirte Himmer mit allen 
em <elephon und Dampfhelzung. 646 
Belden Abenue. 


Zu vermiethen: Grohßes dampfaeheiztes Front⸗ 
Immer an einen Seren. Mendel, 2055 Dayton 
tr., 2. Flat. Tel.: Lincoln 3858. mifr 


En vermietben: legantes, möbliertes Zimmer; 
eritflaffiges partmenthaus; junger Mann bors 
Mis. Grand, 4M9 Michigan Une. dofr 


u bermietben: Freundliche immer, event. mit 
Roft, an anftändige Herren. 1 N. Elart Str., 
2. Stod. doft 


Roomers geſucht, billige Zimmer, von $1.25_ bis 
82.50 die Woche. Hotel, 18 E. Mafhington Str., 
nabe Wifth Une, 2. Floor. dofrfa 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, eigener Eins 
sang. 1498 Eiybourn Abe. midofr 


Zu vermiethen: Schöne preis werthe Zimmer mit 
Daͤmpfheijung in Privat⸗-Logirhaus. 222 Mis: 
konſin Sir. 16ſp2w 


gezogen, 


Zu miethen gefucht. 
(Ungeigen unter biefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Mann in mittleren open fuht Zimmer und 
Koſt in Privatfamilie; Preisangabe und nähere 

Umftände erbeten. Adreffe: D. 706 Abendpoſt. 
Sediger Mann juht ruhiges Zimmer; Weftfelte. 
Morefie: CT. 45 Abenpdpoft. . fa 
immer für allein= 


du wietgen gerußt: 2 leere 
ftehenden ann, orbfeite. Wodrefie: Ede Bel: 
mont und Lincoln Ave, W. Kühn, Saloon. 

Zu miethen gest: Aunger Mann fucht möblirtes 
immer bei ittfrau oder alleinftchender Dame, 
Süpdmeftfeite bevorzugt. Adr.: T. 49 Abenppoft, 


Zu_miethen gefuht: Junger Mann fucht möblir= 
te8 Zimmer und Roard, nicht wo mehr Boarders 
find, Südmeltjeite bevorzugt. Adr.: T. 56 Abppoft. 

Zu mietben gejuht: Ordentliher Mann wünſcht 
Zimmer bei alleinftehender Dame oder Wittwe. — 
Adr.: T. U. 688 Abendpoft. dofe 


Dampfer-Kinien. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Goodrih DampferNah Mustegon und 
Grand Haven, $1.50; Grand Rapids, 7:45 
Morgens täglich. Nah Milwaukee, $1, 9 Uhr Abbs. 
Bus Dods am Fuß ber an Une. Gtad 
Tidet-Difice, 101 Er. ' Bag* 
: #5 Fon 


— an: 


. und Deltlateffen:Gejhäft bewandert ift 


armorftäh, 


Geſchaftegelegenheiten. E 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Wort. 


Zu verlaufen: Gonfectionierps, Bigarrens und Nos 
tionsStore, feine bnaimmer; teme Wgenten. — 
KH NR. Aſhland Wpe. fefafon 


. gu verfaufen: 6 Kannen Milcproute, billig, wenn 
jojprt genommen. Gigenthümer verläßt Stadt. 1961 
Bıjfcl Straße. — 


Zu vertaufen: Billig, Barbierſtube, 4 Zimmer da⸗ 
hinter, Mieihe 817; wegen Todesfall in der Fa— 
milie. 1902 Zarrabee Str. 


Zu verkaufen: Erſter Klaſſe Candyſtore, billige 
ne $250 baar. 1252 —2 en " fria 


Zu_verfaufen: Grite —* Delikate ſſen und Gro⸗ 
cery:Store. 3339 xıncoln Üve. fia 


‚Kabe zu verfaufen: 25 Saloon mit und ohne 
Ligens, don $500 bis $5500; 10 rocerieß mit und 
ohne Butcher-Store, von 800 bis ‚10 Des 
lifatejjen:Stores, von $450 bis $1200; 4 !Bädereien 
von *500 bis $2000; Karjee: und Thee:Stores don 
$1000 bi3 $1900. Wer überhaupt ein ** kann 
ſein was es will, jchnell taufen oder verlaufen will, 
gche zu Guthmann, 1572 Elybourn Ave. 


$195 kaufen ſofort beſtzahlenden Gandys, Zigars 
tens, Saundrys, Notionftore, Nordfeite, gute Wins 
tommen garantirt; Naundey bezahlt Miethe; feine 
Konkurrenz; 8 feine Zimmer mit Store, nur $12 
wiethe. 1025 N. Hallted Str. 


Zu verkaufen: Sofort, Zigarren, Tabak und Store, 
1809 Weit Mapdifon Str. 


Verkaufe gute AbendpoftsRoute, Zu fpreden Sonns 
dag den ganzen Tag, 1585 Dreard Gtr., binten., 


Zu verkaufen: 14 Simmer Roominghaus, Einrichs 
tung vollftändig, Gebs@ntfernung; Bargain, wenn 
jcpnell gelauft; gute Sage. Kabe zwei, muk eins 
verfaufen. Keine Agenten. 9 MWeft Chicago We. 


ee er A 

Zu verlaufen: Saloon in Manufalturbiftrift, ein 
ziger Saloon an vier Gden, gutes Gejhäft und bils 
lige Mierhe, 75 QBujineb Lundes täglich fervirt. — 
Fl Weit Superior Str. frmo 


Zu Maas: Grocery Store, billig. 4759 Süd 
Yuitine Straße. 


Ed>Saloon nebft Beucltehe, Nordſeite, iſt wegen 
Familien angeleo en beit preißwertb zu derlaufen, 
Deutihsllngar vorgezogen. Qug Brauerei, Noble und 
Kornel Str. fefa 


Kaufe gutes Beihäft, HL0OO Ungahlun 
a Se etc. Ubr.: y g 


Zu verlaufen: Ein 12 Simmer Rooming Haus, Ya 
Block vom Lincoln th, Seaje und Möbel. 
Ulle Zimmer vermiethet an bochfeine Roomerd, — 
Bringt $114, Miethe nur $40 per Monet. Nacdyzus 
fragen 439 St. James Place. miftron 


Zu verfaufen: Delilatejfen« und Grocerpftore an 
N. Evanfton Une., 6 Blods kein Konkurrenzggeichäft. 
Sicherer Erfolg und Zukunft. Neue Waaren. Preis 
WW. Keine Agenten. Adr.: E. 640 bene: 

‚ 21,28,24,25,27,29,30fp 


Wegen Todesfall vermiethe nem 6 Amt Setttons 


pünttlt 
Abenppoft. 


ginie) EdsSaloon, mit modernem 6 Zimmer flat; 
Gebrauh der Ligens $85. Abr.: E. 61 Abendpoſt. 


Bu verlaufen: 14 Zimmer Hotel, billig, wegen 
Krankheit. 9 188, Huntleh, Ill. — 


Zu verkaufen: Gutgehender Grocery⸗ und Deli⸗ 
tateſſenſtore. Keine Agenten. 2101 Larrabee eh 
dofrfafon 


Bezahle Baar für Schuh⸗Stores. Adr.: 
Aben dpoſt. 


Zu vermiethen: Schöner Meatmarket mit fir: 
tures, verbunden mit Grocery. 1859 Kimball pe. 


Kein Schwindel! Krankheltshalber iſt ein guts 
ehendes Delikateſſen-Geſchäft zu verkaufen; autes 
Auskommen garantirt; keine Agenten. 2018 Roscoe 
Boul. dofr 


preis werth. 


Zu verkaufen: Gutgehende Bäckerei, 
do—jon 


9 Chicago Apvenue, Evanfton. 


Zu verlaufen: — Roominghaus, 20 Zim⸗ 
mer, befte Gegend an N. Glark Str., gegenüber Lin⸗ 
coln Bart; gut zu vermiethen; Gintommen $200 
monatlich; Miethe $75. Preis $I000. Näheres 2478 
N. Clark Str. 22fplm&t 


$5% Taufen 
Groceries, Delitatefien, Zigarren, Zabat, Notions, 
Balmwaaren und Sculutenfilien. Einziges derartiges 
Gefhäft im Blod. 4 fchöne, helle Zimmer und Kide; 
Miethe nur $20 den Monat. Wegen plöglidem Xo» 
besfall zu verkaufen. Deutiche Nachbarihaft. 5133 
Sud Aſhland Avbe., zmwifhen öl. und 52. Straße. 


Saloon, Ede, mit Ligens, Deafe und Stod, $1800. 
2201 W. Nort pe. ip, im 


Schulsladen zu verkaufen. 2001 Wafbburne oe. 
20ſplwæ 


Zu verkaufen: Saloon mit Lizens, Stoch und 
Leaſe für . Adr.: 2. 193 Abendpoſt. 20ſplwæ 


Zu verfaufen: Saloon mit Ligens und geafe. 
Ernft Beder, 1982 Elybourn be. 19fpim& 


Zu verkaufen: Store, Sanıı, Spielſachen, Tabak, 
igarren, Laundry-Office, Zeliungsſtelle. 249 Ely⸗ 
odurn Avenue. — 


Geſchäftstheilhaber. 
ſAmzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Suche einen Deutſch-⸗Amerikaner der in Grocery⸗ 
für ein 
ſchaft obiger Ürtikel als 
Braucht nicht viel Kapital zu haben. 
Adreſſe: D. 705 


aufzumachendes Ge 
Theilhaber. 
Offerten mit Referenzen erbeten. 
Abendpoft. 
Partner mit Heinem Kapital mird 
Hotel und Saloon. PVorzufprehen bei 


Fig} für 
— 
439 Chicago Ave., Eaſt Chicago, Indiana. 


enri, 
doft 


Finanzielle. 
(Anzeigen unter biefer NRubrit 2 Cents das Wort.) 


Möchte 23000 borgen auf mein Gigenthpum, merth 
87000, nur von Privatleuten, Nadhzufragen 4100 R. 
Irving We, lat 2. dofr 


Geld zu verleihen gu 5 Prozent Zinfen"auf gutes 
Nordfeite bebautes —— 
Yuguft Torpe, North Une, 
Vſpliwæx 


Geld zu verleihen: 
Erſte Hypothek; Chicago Grundeigenthum. 
Keine Kommiſſion. 
8. &. Shmidt& Son, 
1604 Gliybourn Ave, Ede North Avenue. 
17fep,im& 


Geld auf zweite Hoypother zu Leichte bi s 
a A rn — 10: 
bends 555 North Uve., Ede Sarrabee Str. 16jiX* 


en 
u verlaufen: Befte erfte Geproz. thet 
RB von $500 aufwärts; x En Mr 
—* ge wi = Ben Pen en. 
ar « Rod, earborn Gtr., 7. h 
Abends: 58 North Uve, Ede Sorabee er 
16jn*x 


— — e — — — —r —— — — — 
Geld zu —— ohne Kommiſſion von Privat⸗ 
mann auf Grun are auf ber Mordmeitfeite. 
Nieder. Zinfen. 9. Wid, 3428 Hayes Str., “2 N 
ap* 


Bauen zu niedrigften Zinfen. Offen Montag und 
Samftag Abend 513 9 Uhr. Kraufe Sapings Bant 
1841 Milwaufee Ae., nahe Pauline Str. 10ja*% 


Greenebaum Son, Bankers, 
eld „auf, Grundeigenthum und zum 
I ee Zinsfuß. 
Sichere Erite Hppotheten in beliebigen Summen, 
auf bebaute8 Chtcagoer Örundeigentbum gu berlaus 
fen. Nordoftede Clark u. Randolph Str. 31% 


Geld zum Bebauen: feine Rommtifion; keine Ads 
En man ne feine ———— Anleihen auf 
Grundelgenihum in Chicago und Vorſtädten; ver— 
beffert und angebaut. 20 Xelephone. Nandolph 300. 
&. D. Stone & Eo., 125 Wlonroe Str. 26f6*% 


Inejte — Grundei ee prompt 

beiorgt; halbe reguläre Maten. Leichte Bedingungen, 

Henry Mortgage Eo., 119 Clark Str., Shmmer 804 
0 


@ ®. Bauling, 188 La Galle Str. Erſte Hy⸗ 
pothelen zu verlaufen. Geld zu verleihen gum nies 
drigften Binsfuß. Telephon: Main 250. imai*% 


Berfönliches. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 2 Gents das Mort.) 


Sciffsfarten nad) Europa, fowie von 
Europa zu den billigiten Preifen. Boll: 
machten, Gefuche und Sittenzeugniffe. — 
Dentich:ung. Schiffsngentur, 1569 Giy- 
bourn Ave., 1. Stod. Offen Abends und 
Sonntag?. 198-302 


Ich bezahle Biesmit feine Schulden mehr 
nen Sohn Helnrih Spidler, Woreft Bart, 
verlaffen bat. Hohn Spidler. 


d elle Kegelbahn fir einige Ubenb gu ber 
— 8 Dillom di. a 


Wir verleihen Geld | — und zum 


x mei⸗ 
er mich 


eine Sandsleute: red. Korn, Guftap 
ee heobor Summel aus Birlah o.a. Etutts 
art, er Wilhelm Beeb. Ape.: T. 58 
benppoft. 


inne 

Vollmachten, Te — Beglaubigungen, Ueber⸗ 
tregungen, Verkaufsbriefe und Sonftige notarielle Ars 
keiten prompt und guberläffig..Gartorius, 178 
Fifth Ave, Abends u. Sonntags 1988 — — 
ondifr 


Berlangt: Alt:, Soprans, Tenors und Baßfänger 
für dramatifhe Gefellihaft. Gebühren $2 monat: 
ih. Lewis Studio, 817 Belden Abe. 2lfp, im 


Möbel a und gebolftert. Befte Referenz 
gen. Ubr.: €. Übendpoit. mbofrfafon 


t l d toffeln, 
ie Elle porcäthig: a Qi 
Elpbouen Ave., nahe 


— — 


—D 
mann, 1 


jeder 
mmers« 
erabee Gtrape, 


Dopylair Furnace 
f& eniger Geld und ma 
8 Kohlen können darin gebrann 


aufranen: 213 @. Randolvb Str. "Bone: 


Abends 7 bis 9. 


audge 


Hochbahnſtation, 
auf, einer Lot. Monatliche Mieihe 83; Preis blos 


coln Ave. Wenige Ausgaben; Diet 
$1300. Gute Zufun * BR 


Kommt fofort. 


85 Bub Lot; Ronfret:undament, 
mege, an ze Bart. 

vier Gsßimmer Go 
gablung, 


Kleines Grundeigentum 


6 Zimmer und Bad; 
boden; Preis $8200 
870 Baar:Anzahlung und übernimmt Bezahlung 
der 82500 betragenden nad sahibar in 5 Nah: 
ren. 


u berBuufen: Moderne 8 Blmmer Gottage, bringt 
g I 


Miet ebäude; nur $300 Anzahlung, 
€ 
Shmis, Eigenthümer, 2150 Arding 


v 
ſidenz Dot, h equeme rgele 
k ontlin & yo Bine" Ainaelene 
alt. 


mer 
urn. Zahlung nah Uebereinkunft. 
Abendpoſt. 


Belment Bihler —— 


9. Bi d * 
Offiee Gen oefsloffin. oa —E ee . 
a 


Ünde., nabe 
Gebäude, nahe Hum 


Nente FEW; gute Nahbarichaft. 
Qunderte_von andern 


und Milwaufee Abe. 


€ 
. tal 
. mine. 


eb auf Möbel u. f. w- 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleiben 
auf Möbel, Piano, 2 und Magen, 
Laoer haus⸗Beſche in igungen eie. 
Unfere Ausgaben jind gering und wir kön⸗ R 
nen Euch billigere Raten, denn andere 
LSeih⸗Geſelljchaften machen. 8 
Ihr könnt Meine wöchentliche oder monatliche $$ 
Bene, k nah Belichen, mahen. $$ 
Mir na ure Schulden — Grocer, $$ 
Butcher, LVandlord, Verfiherung, Freunde 
oder irgend melde andere Gläubiger. 
Fragt nad r. Spi 


(früher R. 6 & Go, 
8 95 Dearborn Etr, (dm 45), * Wätbingten R 
$ Sprecht vor, telephonirt oder fchreibt uns. & 

Randolph 3075. 6mai 


e I» ! I N 4 
Braudhen Sie Beldt N 
Sie tönnen je Betrag borgen se 
hie Möbdel, Piano oder anderes perfüns 
Iten Gigentbum au fehr niedrigen Ras 
Rüdzablung in Meinen möchentlichen oder 
menatlihen Beträgen. Die Scchen bleiben in Ahrem 
ungeftörten Belis. Alles durdaus vertraulich, 
Reltance IJnpdeftment Go, 
Greprih Wilhelm Nies, Digr. 
140 Dearborn Str., Bimmer 708. 
Sartford Building. 


ten. 


1x 

En. 
Niebrige Raten auf Möbels und Piano» 

ür 75e monatlich; jr Di nn 75 

t $2.00 monatlich; $ı für $2.25 .tonatfi. Geld 

n ein paar Stunden. t geben alle Vortheile, die 


Undere offeriren. Xelephon: 5493 Central, 
69 Dearborn Gtr. E. Grederid Keller, Mor., 8 44. 
fbex 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Richard A. Koch, 


Deutſcher Advekat und Notar. 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 


Ale Rechtsſachen auf das Beſte beforgt. 


Norbjeite-Office: 555 North Ave. 
Ede Larrabee. 
Sonntags 10 Bis 12, 
1j1°2 


Albert Ü._ Kraft, beutfher Apnofat, 
BVrozefje in allen — en gelbe, Alle Heat. 
geichäfte beftens — rbſchaften eingezogen. But 
attetes Kollektirungz⸗Debi. Anſpruche überall 
durchgeieht. Löhne en tollettirt. Abftrafte egamis 
niet. Vefte Empfehlungen. Zimmer 1312 firft Ras 
tional Bank Building, Dearborn und Dionroe Str, 
11j1* 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt, 


Alle Nectsiachen prompt beforgt. Prat- 
tigirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet PI., nahe Glarendon Ave. 

Tib*x 


Sohn Wagner, beutfcher Abvofat. 


Praktigirt in allen Gerichten. Alle Rechte: 
fachen prompt beforgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Bim. 1313, Ede Glarf. 


gag*X 


Wenn Yhr mittellog fetd und tüchtigen Mechtbes 
er A t, ji Brandes, 1818 F k nen 


ort Dearborn 


ebäude, Südmeftede Clart u. Monroe. lip*z 


Grundeigenthum und Häuſer. 


(Ungelgen unter diefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 
ige ee —————— — 


Nordieite, 


Rn verlaufen: 2efylat Bridhaus, mit allen Ber: 
e 


ferungen. 2743 Belt We. frſon 


Ave. 


lurze Strecke zur 
(Brid und 


rame), 


u derfaufen: Nahe Barr 
wei Häujer 


Leichte Bedingungen. 
Geo. 3. Schmidt & Son, 2175 Lincoln u 
tja 


nein 
Sabe gute Gefchäfts:Ede mit Saloon, nahe Lin⸗ 
$1620. Preis 

ft. Beitman, 288 Lincoln —* 
doft 


— verkaufen: Mit No erſte Unzahlung, moder⸗ 
Sir. 


2ftöd. 25 Zimmer Tlatgebäude an Mohamt 
uguft Torpe, 820 North Une. 17jplwX& 


Gutes Tale View Butcher Geſchäftsgebäude zu 
b $60oo. 


berfaufen für $4800, wert 


Uuguft Torpe, 820 North Une, 
17fpim& 


—— 

Bargains: Neue moderne zwei flat Bridgebäude, 
Brid Porch und Steintreppen, ? 
naceheizung, Gichen durchweg im Gebäude, 
Gloors in Badezimmer und Veftibule, 
Veichte Bahlungen, $500 Baar, 


immer, Aurs 
Moftjait 
Preis $0200, 
at, Reit iwie Mliethe. 
ed, 2014 Yrving Part Blond. — 

mifr 


—— Stant 


+ 


— 
Beſter Bargain je offerirt, modernes zwei Fl 
Bridchtung, Stkinfent, =. Burn — 
ung, uß Xot, 
—— Preis 5 , . 


urnaceheiz 
o&hbahnftas 
ode genommen. 
momifr 


k 6 Bimmer, 
Blod3_ zur 
wenn biefe 


rank Bed, 2014 Irving Park Blod. 


Zu vertkaufen: Neue Subdiviſion, bequem zur 


Ravensiwood Kohbahn — H Fuk Lotten; alle Stra: 
Benverbefferungen frei; $800 u. aufwärts; 
$10 monatlih; Leibe Geld: oder baue. Subdivifion 
Dffices: Ede Bhron und Leavitt Str. u. Addifon 
und Leapbitt Str. 


$50 baar, 


3elosty, 1905 Belmont Abe, 
momifr 


ee, 


Dertaufhe modernes 2 flat Bridgebäube, 5 und 6 


Bimmer urnacesSeizung, Afbland Wpe., Dot 80 
10 Fuß 

ne., oder Klarf Str., für meinen Untheil. 
—Frant Bed, 2014 Arving Part Boulevard. — 


‚ nehme 6 Zimmer Cottage, nahe Lincoln 


famifr 


nissen nenne 
u berlaufen: N ‚ ⸗ 
pn 2 f ur $1000, wirklich berfchlen 
Er HN 
ablung. 
Seh 8 


bei 125 YuBß Rot an Roscoe Str., 2 
— * —— ar — zen Auf 
enihumer wohnt nit bier. John 

m, 3148 N, Afhland Abe,, nahe Belmont en 

bofr 

Zu verlaufen: Moderne 5:Bimmer Cottage, auf 
ement⸗Seiten⸗ 
Drei 2efflat Bridgebäude, 
ttages; nehme $200 bis Un: 
Neft tie Miethe ‚für ale Häuferr. 8. 
eßger, 2750 N. Aſhland Abe. dofrja 


Nordfeite — 232 


ie laufe, verkaufe und vertaufhe Morbfeite, Late 


tem und Edgewater deeg und Lotten, großes od. 
ür baares Geld. 
uduſt Torpe, 820 North Üvbe. 
17fepim& 


Ein ungewöhnlih feltener Bargain! 
8808 Herndon Stri, zwei⸗Flat Framehaus, 5 und 
ches —— und Trocken⸗ 
; Miethe ; Eigenthümer will 


Ügent dafelbft anzutreffen von 10 biß 5 Uhr. 


dofr 


Bu verkaufen: Sofort, z:seiftädiges 


Haus, 4 4 Zimmer⸗-Wohnungen, Lincoln 
Ave., nahe 
Nente 838. Thies, 3017 Southport Ave. 


iverfey; $3200; monatliche 


midofrja 


einnehmen ee 
Derlaufe an Melroje Str. ein 8 flat Framehaus, 


wei 6 Bimme und ein 4 Bimmer Flat, modern, 
tethe $480. Preis 3500. Tyrey, 838 Lincoln *5 
midofr 


— — ⸗ 


90 Miethe, billig beim Eigenthümer. 
ſted Str. ——— 


Zu verkaufen: Ein neues 


plw 


tmweiftddiges 4 Bimmer 
1 2. Du 
onat, bei Peter 

Part Bipd, 
19fpim 


Anzahlung kaufen 80 u Res 


Bu verkaufen: Billig, be tben 
li R. ee Kan. RR 


18fpim& 
Gleveland Ude, modernes Bridgebäude mit 2-6 
nd Bimmer 440660; Werth . 
uguft Zorpe, 8% North Übe. 


——— 
Bgaſtaein ⸗ Gebdude, 8 Flats von 


fat vermiethet fir $17 den 


Bu 


erfaufen: 


Bu verkaufen: 


k vier Simmer und Bad, Ofenheigung, Bements 


alles in autem Auftande. s 
Miethe $116 —* 8 aeeis 
Udreffe: R. 

—X 


eltenweg, Bei: 
vermiethet. 


Nordiweltieite, 
— Logan Sanare Bargain, $200 Anzahlung 
1 monatlih faufen neue lad und 
nape Mils 
mont Übe, ars, 


gm taufen Lot an Evergreen nahe 48. Une. 
1750 taufen 4sdimmer — Me Medain 
allou Str.; nur aar. 
ufen 4 —— modernes Brid Flat⸗ 
oldt Park; nur baar, 
taufen 3 6eBimmer Frame⸗ latgebaude; 
nöthig. 


82600 


argain; — lommt zu mir. 
3485 North Mpe. 
frfafon 


u berfaufen: Ih habe ſoeben verſchiedene 2⸗ſthd. 


Schaefer, 


= dgebäude fertiggeftellt, Stein ZTrim und Xrep: 
en, 
und eleftrifche 


. 


5 und 6 Fur nace heizun 
igtures; Sartholz — und Mo: 
ait Floors in Bad und Beitibule; Laundry Tubs; 
rift modern und erfter Riaife. Nahe Dafın Str. 
Lot 33 bei 125 Fuß; Preis 

Baar. Unterhandelt direft mit dem 
Adr.: €. 63, Abendpoft. midofrfa 


immer, Bad, Gas 


. Nur 
igenthiimer, 


———————— — 
vertaufen: 8300 Tau id i 
deren Ser en a 

Noehle, 4337 MW. Divifion Str. 


— in wesen 
Zu verfaufen: II N. Sarramento Upe., Brid: 
es 


große Kot. 
19jpimX 


e, fünf Si und Bad, Furnace⸗Hei 
au de. Preis ; 1 
ine. Gpas, = Wilmwaufee We, ffafon 


ET A 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nordweſtieite. 
Aufgepabt!!!--Räufer von Häuſern —Aufgepabtlll 


Neue Zwei⸗Fiut BridsGebäude 
Nur 8550.00 — Leichte Abzahlungen 


Lage: 
— — 5068 bis 5066 Datlin Strahße — — 


Nehmt Milwaukee Avenue Gar bis Irving Vark 
Boulevard, dann weſtlich bis 51. Avenue, lauft 
en Blod füdlich. 

Spezifilationen: 


Preffed Brid Front — SteinsTrim — Colanials 
—J — Mofatt Fußböden im Veſtibul und Bade⸗ 
immer — Oat Finiſh und Fußboden — Side— 
boards — Plate Rails — Conſoles — Gombination 
Gas und eleltriſche Licht Firtutes — Laundry Tubs 
— PBurnace für jedes Flat — fünf und jehs Zimmer 
Blats in jedem Gebäude. 


j gotten jede Bald Fus,. 

Diefe Gebäude find die beften Bargainjs in ber 
Stadt und au 2 Preife und den Bedingungen 
werden fie nicht lange verfäuflich jein. Agent am 
Plate Samftag und Sonntag von 2 bi3 6 Nachm. 

ohn PB. Poerfter & Go., 151 La Salle —*8 
@ 


— Achtuna! — Gelpfparer — 
Verhaufe ausgejeichnete GeſchaͤtzEce an der Nord: 
weitfeite für mur $600. Anzahlung 850, Reit $10 
monatlih. Befte Gelegenheit für fichere Geldanlage, 
da dieſe Ede ınnerhaid eines Jahres ſich im Werrhe 
berboppeln muß. 

Arthur Jofetti, 657 North Une. Offen Sonntag. 

frfajon 
‚Yu verkaufen: Kaus, Tot und guter Hühnerſtall, 
für 87500. 48. be. und School Et. vo 8 


Vextauſche verſchiedene ſchuldenfreie Cottages und 

Häuſer für 2>fFlat:Gebäude nahe Humboldt Bart. 

Schaefers, 435 W. North Xne. 
frjafon 


u verlaufen: 2eftödiges 
Bad, Got 39x15; Preis 
North Avenue, 


tame, 4 Zimmer und 
00. Bobeng, 4121 W. 
17jp1m& 


Nur KEN erforderlich zum Ankauf eines unſerer 
Bet neuen und modernen 2sfjlat Bridgebäubde, 
ot 31x125. — 4 und 5 oder 5 und 6 Zimmer 
Yylats auf Kanfretfundament, Dat Trim, SHartholg 
gone: tiefere ferner 2 Eisbores, ? Gas Ranges, 
GassHeizer, 1 Yaundeyofen, Laundry XTubs, 
Screens, en GCombination Firtures und des 
eu = a: en di Käufers, — Gelegen an 
edzie Ape., er Bl udli Irvi 
Boulevard. TO: SR 
BB Moore 


W. J. &C. 
Südmeftede Kedyie Ave. und Irving Part Blind, 


Zu verlaufen: Smweisfyamilienhäufer; 1 Flat if 
fhon vermiethet. eue, moderne Gebäude in einer 
an Vendlferung zunehmenden Gegend; Lotten 30 
Ze Kleine Anzahlung, Weit monatlih. Naczus 
ragen: 2238 N. 44 Kourt. Didey & Baler. 

⸗ —A 


$500 baar kaufen qutes neues 2⸗Flat Haus, Date 
inifb, offene Plumbing, hohes Steinbajement mit 
ementboden, große Lot, Preis 83550. 
18 R. Hamlin Ave., „n MW. Fullerton Avenue, 
Eigentpiimer: 408 — 134 Wafhington Str. 
doft ſa 


Weſtſelte. 
—— Gute, fihere Geldanlagen. — 


Moderne 2» und Isftödige Frlatgebäude, drei Blod 
öftlih don der immenfen Weftern Electric mit über 
14,000 Ungeftellten. 

Ein modernes Gdgebäude an Ogden pe., drei 
u — en je! gele an Ede für 

Id ‚, alles gut bermiethet; Preis $15,500. — 

2 Des R ne lung. — 

ige ti atgebäude, fehr modern 

Preis 85100; $1000 baar, das übrige — 32 

n Morton art, 3 Blods metlicd) von der MWeftern 

—— in zn un Srstaehäuhe, 6 und 6 = 
P u.f.w. reis 500 — h 

übrige monatlich. NR 

Sprecht in unferer Difie bor, 
Agent gi und erflärt Guh die Nahbarihaft. 

.- U. Carlion, auunternehmer, 
Ede 48. Une. und 2. Str. Morton Pt., Gicero, II. 
22jplmXt 


— — — — — — 
u verkaufen: 10-Zimmer Reſide u 
m 49. Abe., nahe 12. on — —— 


unſer deutſcher 


Wacht auf! 20% Netto Geldanlage Macht auf! 
81 Baaranzahlung kaufen jweiſtod. neues Brick⸗ 
ebdude, nahe ſhington Blöd. und 5. Ave4 
immer Flats, modern, Ofenheizung, elektriſches 
icht. Kmenthaſement; Lot 31_bei 150; Miethe $33 
monatlih. Nehme Lot als erfte An ablung. Ver— 
fäumt diefen „Snap, nicht. Abr.: & 606, Abends 
poft. mifr 


m nn Dr 
IH verkaufe oder vertaufce mein elegantes drei 

flat Steinfrontgebäude, Lerington Str. nahe Red: 
ie Ave., drei Zimmer WYlats; Dat Finiih und 
loors; elettriſches Licht, Gas Ranges; Furnace für 

, und 2. Flat. Moſait Tingang, Miethe $73 den 
Monet. Nehme au fuldenfreie ot oder Got: 
tage als Theilgahlung an. legantes Heim und 
Geldanlage. Unterfuht e$. Ahr: $. 638, Ubenppoft. 
mifr 


@übdfeite. 


Dreiftödiges BVadftein-Bebäude und Frame ⸗Cot⸗ 
tage, Soomts Gtr., Miethe 846; billig fü 
Bm. U. Narten, 3023 Lowe Ave. m * 


Zu verkaufen; Zweiſtödiges Haus, drei — 
gen, billige, $2100. av — Et. ne 


Bargain! 6641 Sangamon Str., 
— 81600. Louis Mint, 61 ©. Ben led 
dofrfa 
6835 Elizabeth Str., 2-ftödiges fyrame, yivei 62 
immer fylats, modern. $4200. Nahe Od 
outs Wint, 6541 S. Halfted Str. BERN era 


———1171 
Zu verkaufen: 129035 Page Str., nahe Vincennes 
nn —— zen: er. ya für Hüh⸗ 
‚ ‚Sigenthümer verläßt die Stadt. 4175.00. 

Mint, 6541 & — Str. " Siehe 


nen en 

Bu verkaufen oder zu vertauſchen: Cudſeite, — 
Hardware, Möbel:, Gteingut:Vorratb und fir: 
tureß, doppelter Store, neues Gebäude. Preis $1000 
— Miethe $40 monatlih. Wegen Ginzelheiten iven= 
det Eud an Louis int, 6ödl ©. 


Zu verkaufen oder gu bertaufhen: Güpdfeite Neal 
Gftate und Anfurance-Geihäft; Gigenthlimer hat 
anderweitige ntereffen mahrzunehmen. Zu er: 
fragen Louis Mint, 1 S. Halſted Str. dffa 


eiftödiges Badftein- Gebäude, 4 Wohnungen; 
Miethe 338; Lome Ape., nahe 31. Str., nur $31m. 
Wm. 4. Harten, 03 Lowe Une. doft ſa 


— verlaufen: Z⸗ſtoc. Bridgebäude, Indianag Ave., 
nabe 82 Str., werth 8915, 000, für $10,000. Adr. 
GE. 685, Übendpoft. 21ſplwæ 


Sudweſt ſelte. 


Zu verleufen: 808 Robey Str., dicht beim 
MeRiniey Park, Brick-Cottage, auf Pfoſten; vier 
roße Zimmer unten und zwei grohe Zunmer oben; 
ay ndoms; dieje Woche für $1675; Hälfte Baar. 
F. 3. Willen, 3422 S. Wood Etr. difria 


Borftäbte. 


Bargain! Poreft Park, 75x178 Pub, 5 Binmmer 
— 4 Cottage Fr PR: — 
has. Flamm, 1180 Dunlop Ave., nahe 12. Str. 
oreft Bart. 17fp1mX% 


Garmländereien. 
Bu vertaufhen gegen Haus In Chica 
Farm nahe ER a, Wiskonfin; vollft 
— rodfuehrer, 64 La Salle Str., Zi 


Hübſche, am Waſſer gelegene 834 Ader Farm; qu⸗ 
tes Fiſchen und Jagen; neue Gebäude; leichte Zah⸗ 
lungen. Tauſche aüch. Krauſe, 1810 N. Legvitt 
Str., oben. O—30ip,difr 

verlaufen: a gute 80 Xcres 
Wisconfin Yarm, 6 Stunden Fahrt von Chicago; 
immer Pramehaus, - Ställe, Obftgarten etc.; 
reis 81800, die Hälfte baar, Meft auf Zeit. Dieje 
arm muß berfauft werden, um einen SFamilienftreit 
zu fhliten. Nebf, 121 da Salle Str. 21ſplwx 


8200 kaufen 80 Ader Wisfonfin Farm, gute Ges 
sen Dieb, Ernte — 2 ——— 
Ader Frücht- und Hühner⸗Farm anm 

Late Michigan. — Brodfuehrer, 84 LaSalle at 
mibofe 


0 Heeres Alabama ruht: und Parmland, nahe 
Duigtt und Gitronelle. öfter und gejundefter 
Bun! am Golf, 82 Chicago u ntedergelafien. 
Ulle —— ng e, Sowie Feigen, Pecand und 
Dranges werden bort derogen, 10 per Aere. Fred. 
Toennigs, 504 Wisconfin Str., Thieago. Wſpiwæ* 


Muß vertauft_ werden:_ 10 Weres Hühnerfarm 
2 Sapen, a Minuten von der Stadt, 3 
Aneubators en Sühner, 18 Enten, 6 Gänfe, 
d ub und alle nöthigen Geräthichaften, 
igentpllmer wil nah New ort. TE 4121 
eft North Üpenue. Tiplmx 


” —* pe en ame ber» 
e e Unzadlung, nabe 
on, 2466 Nubert ve. v 
. bofrfa 


berta 6 tbolle Yarm, Ader 
Eee Be Bu 
e; e ‚ ne So ordjeites ⸗ 


ii: 2 vertaufden IK es en PR va AL, 
; u obe er. 
* A 2750 NR. Aflhland —* * Mn dofrie 

Derkaufe 120 Weres Yarm mit Gebäuden, Wich, 


Mafhinerie, Ernten, für $2300 baar.. Keine Ügenten. 
Unten Wirt, MR. 8, New Bisbon, Wis, 10ſpiw* 


it Gerdt 
ee een hgem Venen ta 
alle Straße. 18fpimX 


Udweſtlichen 

Wistonfin, nur 6 Stunden Fahrt von ke 8 
820 der Were; gu den Käufern beliebigen Bebinguns 
gen. Kommt und febht grobe mwachjende Genten auf 
den angrengenden armen. Nebf, 121 ae 
m 


u berfaufen o 
beflerte 40 Wcre 
Grand Haben. 


u verlaufen: Beftes Yarmland im 


MWisconfin Gentral Gifenbahn:Qand von fünf his 
fünfzehn 834 per er leihte Bedingungen; 
ebenfalls ei Tauſch in Betracht geyogen. 
Agenten e Wisconfin Gentral Railroad Qändes 
teien. Mdreffe: Bimmer 6, 602 North Uve,, — 


— 
t, 8 Si i 
8 
ewün * run 
5 ioie werben Dafli forgen, DaB: Dietenfarn Dia 





JUST OBSERVE FOR YOURSELF — 
Pronounced Individuality 
and a Flavor more satisfy- 
ing than mere wordscan 
describe,areBlatz exclusive 
characteristics—so declare 


those who — ve 
character and quality in#® 
table beer. 


N TTEe ie ee 


BEE = 


VAL. BLATZ BREWING CO. MJLWAUKEE Ü 


Chicago Beauch 
Corner Union and Erie Streets 
one Monroe 364 


— 


Habt Ihr meine 88.50, 85.00, $7.50, 
810.00 Hüte geſehen? Bequeme, elegante, 
bortrefflihe Original Muſter⸗Facons 
Original Muſter-Beſatz. 

Spezielle Aufmerkſamkeit für ältere 
Damen und ſolche, denen Bequemlichkeit 
ebenſo viel werth iſt als Mode 


EEE Miorabou Bons, Muffe, Turbans” BE 


Größte Auswahl in der Stadt Chicago 
zu niedrigeren Preiſen als anderswo. 


Madame Schoepke 


80 Wabash Ave. 


Bimmer 400. 
20fp,bifrfon,im 


Schiffsfarten 


Extra billig für September. 
525 nah Hamburg, Bremen, Ant» 
mwerpen, Rotterbam. 

s31: nah Wien, Bubapeft, Temesvar, 

re Szegedin. — 
* billig nach anderen Plaͤen. — Seine 
Einrichtung 3. Klaſſe. Zimmer 2.4 und 9 Bet⸗ 
ten. Eſſen ſerdirt im Eveifelaal.. Bepäd bom 
Saufe ab ee und frei auf Damıpfer befördert. 


Reine Soteltoften und Xrandferfvefen. Kafüten 
preife von 33 bis 43 Dollars. 


Anton Boeneri, Senerafagent 


268 Süd Glarf Str. 


Hotel Kaiſerhof. 
In Wicago fett 1871. 
lfpmifrionme* 


Schiffs - Karten 


Auf ben Dampfern 

der Uranium Steamfhip To, Ltd. 

“ nach Rotterdam, Bre— 
Extra b illig men, Hamburg, Antwer⸗ 
ven, Berlin, Dverberg, Wien, Budapeit, Te- 
medvar und allen Plägen in —— on New 

ort nad Rotterdam $45.0 in 1. Ben, 
37.50 in 2. Kafüte, auf ni ey 
Schneldampfern. 
Abfahrt von a September, 11. und 
25 


KHeinerlei ahlung, Unannehmiid- 


Ueberzahlung, 
feiten mit fepäd, unnüges 


Warten im Hafen, bder unnüge Außlagen. 
Wenden Eie fih an 


VESELY &2cCo 


GeneralMgenten, 1719 Broabway, NemMork, 
oder an 


J. V.ZINNER& CO, 
Beitlige General-AMgenten. 
0 Deaiborn Str, Ede Ranbolph Str. 


Effen 8 Morg. bis 6 Ubends. Eonntag 9—12. 
2Tied,{onmomifr* 


| Jiränner danernd nedeilt 


Ronfultiren Sie die Etnte Medical F 
Dispenfary. Wir Haben langıdhrige Er- 
abrung in ber Hellun — imer, nerbös 
er, Srontfder Krankheiten und an- Di 
tedender Entzündungen. Wir haben 
toufendbe bon jungen Männern bon el- W 
nem frübzeitigen Grabe erettet und 
biefelben au ännern in jeder Meife 
wieder bergeftelt. J 
Verlorene Manneskraft 


Nerböfe — Mißgbrauch des Sh- | 
fteme erfchopfie Nebenstraft, verwlette MM 
Gebanten, frübzeitiaer Derfall, berino⸗ 
tete Venen furirt. 

Blntvergiftung 
OB im erften, amweiten ober dritten &ta- 
dium; Gelmüre auf ber Bun h, oder 
im Hals Audgeben der Haare. Bir find F 
in ber lage, : Shnen eine dauernde Hei⸗ 
lung zu garantiren. 


Unterfuhung und Beiprehung frei. 


Etunden don 10 bis 4 Uhr und bon 6 
= 2 u Uhr. Sonntags nur von 10- bis 


State Medical Dispensary ; 


150 Eid GClarf Straße, nahe Mabifen 3 
Straße, Chicago, ZU. 


du 
{he 


Wein für medizinifche Zwecke 
Bir fenden eine ober aivei Proben bon unieren 
Aerzeiineten Beinen an Jebermann, ber uns 
en Namen unb Ubreffe einfendet, oder bei 
tgung dieſes Koubons in unſerem Geſchäft. 


Dir haben ein Reſtaurant und Weinftube and 
HGliehlih für Damen und Kinder. 
Bert, Sherry, weiße und rothe Weine, 
Drei Gorten bon jeben. 
us: Rn] 50€ und 75c per Slafche. gun 


Ib ⸗ nd 
Gen w Dan ſehe die Beeieiitte. BE ONE 


72 Ost Adams Str. 


(Bafement, gegenüber der Fair.) 


HARRY PLOHR, Weinhändler. 


Die Lebensdauer der Menſchen. 


Ein Geſprach, von Marcel Brevonſt, Baris.) 


Der Zug, ber mich unb ben Doktor 
nah Paris zurüdführte, fuhr fau- 
hend buch die welligen Ebenen der 
Zouraine, in denen jaftige Weiden 
mit frifch befäten Feldern und berbit= 
ih gefärbten Wäldchen, zothe und 
weiße Schlöffer hinter grünen Lamnz 
und Ulmenallen mit jtilen Dörfern 
abmecdjeln, wo die Gloden zur Bejper 
zufen. Eine feierliche Sonntagsſtim⸗ 
mung lag über dem Ganzen. Zwi⸗ 
ſchen Kirche und Gottesader gingen 
ſchwarz gekleidete Dörfler mit Im⸗ 
mergrün und blühenden Blumen hin 
und her: ruhige, feierliche Spazier⸗ 
gänger, welche die Nähe der Todten 
nicht allzu traurig ſtimmte. Die blaſſe 
Herbſtſonne gab dem matten Bilde ei⸗ 
nen hellen, heiteren Ton. 

Der Doktor und ich ſprachen über 
die Dauer des menſchlichen Lebens. 

„Die Zeit der Hypotheſen iſt por» 
über,“ fagte er, „heute find wir uns 
ferer Sade |hon gewiß. Der Durchs 
ſchnitt der Menſchen erlebt ungefähr 
nur ein Drittel der Zeit, die ihm eis 
gentlich zugemeffen tft, und bie ganz 
auzufoften ihn feine Organe befähis 
gen. Die vorbereitende Periode bes 
Lebens follte eigentlich bi9 zum vier= 
zigſten Jahre dauern; erſt zu dieſer 
Zeit könnte der Mann eine gründliche 
allgemeine Bildung erworben und ſich 
eine ſolide Kenntniß ſeines Spezial⸗ 
faches angeeignet haben. Die Periode 
ſeiner Bethätigung möchte ich vom 
vierzigſten bis zum achtzigſten Jahre 
feſtſetzen; der Achtzigjährige hätte 
dann ſeine ſoziale Miſſion erfüllt und 
eine nutzbringende Thätigkeit hinter 
ſich. Er könnte ſich mit Recht 
auf's Altentheil zurückziehen und wei— 
tere vierzig Jahre der Beſchaulichkeit 
leben. Lachen Sie nicht! Ich habe 
Ihnen ja ſchon geſagt, das ſind nicht 
etwa Chimären, die Biologie hat dieſe 
Theſe ſchon bis zur Evidenz bewieſen. 
Muß ich Ihnen durchaus alle Argu— 
mente aufzählen, Sie ungläubiger 
Thomas? 

Sie behaupten, Hundertjährige mä- 
ren eine Ausnahme, melche die Regel 
betätigt. Gut! Woher fommt e3 
dann aber, dat jene Ausnahmen zu 
allengeiten und in allen Zändern por- 
famen? Ich habe erjt kürzlich von ei— 
nem hundertundzmölfjährigen Phile- 
mon gehört, der mit jeiner hundert» 
undzmeijährigen Bauci3 fehr vergnügt 
in Ungarn lebt. Die menjdlichen Dr- 
gane fönnen aljo jehr mohl zwanzig 
Quftren überdauern, Drgane mie bie 
‘hrigen und die meinigen, von berjel- 
ben Form, bderfelben Zufammenfeh- 
ung. 

Bitte, unterbreen Sie mich nicht! 
Ich Habe doch fchon viele Autopfien 
borgenommen und bei feiner — jelbit 
bei Achtzigern — Altersſchwäche als 
alleinige Todesurfache angeben kön— 
nen. Bei allen diefen Todten fand 
ich, neben ber fortfchreitenden Entar- 
tung ber Organe, irgend eine fpezielle 
Verlegung des Herzens, der Nieren, 
Leber oder Lunge, melde die Fort- 
dauer des Lebens unmöglich gemacht 
hatte. 

Man fann alfo bis zu hundertzwan= 
zig Jahren leben und ftirbt felbit in 
dem patriarhaliihem Alter nicht am 
Alter felbit. Seit Menfchen unjeren 
Erbball bewohnen, hat mwahrfcheinlich 
noch fein einziger Gterblicher jein 
bollgerüttelte® Mab an Leben befom- 
men. Gelbit der Hundertjährige befitt 
noch Referven und nur ein. innerer 
oder äußerer Unfall macht es ihm un- 
möglich, fie zu verbrauchen. 

Kommen Sie mir jet nit mit 
dem banalen Einwand: Was follten 
mir mohl mit einem fo langen Leben 
anfangen? Das Leben tjt nie zu lang 
und Zanglebiafeit wurde zu allen Zei- 
ten ala höchftes Glüd gepriefen. Uns 
Modernen fpeziell wird das Leben je 
länger, je mehr zu furz, um bie in’3 
Ungemeffene fteigende I’hätigfeit bes 
Menihen zu falfen. Sie, lieber 
Treund, haben zu einem vorbereiten- 
ben Studium von vierzig Nahren ge= 
Yacht; ich will noch meiter gehen und 
behaupte fühn: Auch vierzig ahre 
reichen faum hin, die Fülle des all- 
gemeinen Milfens zu bemältigen, das 
mir bon unferen Vorfahren überfom= 
men. Berthelot faate: „Ach bin mahr- 
fcheinlich der Lehte, deffen Hirn bie 
gefammte Wilfenichaft feiner Epoche 
hat faffen fünnen.“ Leider hat er 
nur allzu Recht; es jei denn, bie 
Dauer des menſchlichen Lebens und 
mit ihr die Periode der wiſſenſchaftli— 
chen Lehrzeit, vergrößere ſich erheblich. 
Soviel für den Geiſt; aber auch un— 
ſer Gefühlsleben verlangt nach einer 
längeren Probezeit. Das Gefühlsle— 
ben des modernen Menſchen fängt viel 
ſpäter an und dauert unverhältniß-— 
mäßig länger als das unſerer Vor— 
fahren; das iſt eines der intereſſante— 
ſten Probleme des zwanzigſten Jahr— 
hunderts. Balzac z. B. ſpricht noch 
bon einem vierundvierzigjährigen 
Greiſe (Phyſiologie der Ehe.) Tur— 
geniew nennt die beiden vierzigjähri— 
gen Brüder ſeines Romanes „Väter 
und Söhne“ die „beiden Alten“. 

Wenn Sie dagegen die neueſten 
Theaterſtücke verfolgen, ſo können Sie 
ſehen, daß der Held gewöhnlich ein 
ſtarker Fünfziger iſt. Und das gilt 
nicht nur für das Theater. Wer wie 
wir beide geſchworener Beichtvater ſei— 
ner Freunde iſt, wird bald tonftatiet 
haben, daß die Zeit de3-höchften Lie- 
besaffektes heute viel ſpäter einſetzt, 
dafür aber auch viel länger dauert. 
Die jüngſte franzöſiſche Generation 
zeigt dieſes Symptom am deutlichſten; 
trotz ihrer, durch den Sport entwickel— 
ten Kraft, trotzdem ſie ungewöhnlich 
prakiſch und lebensklug iſt — in Lie— 
besſachen erſcheint ſie mir in der Regel 
von geradezu unglaublicher Naivpität. 
Ein Faktum, das die Mütter über— 
glücklich macht; ſie glauben, die ganze 
Jugend ihrer Söhne würde 
harmlos verlaufen. Aber die Herren 
Söhne revanchiren ſich zehn Jahre 
ſpäter. 


So ſehen wir alſo wie von allen 


ebenfo 


In den feineren Sorten 
Anzügen rangiren un⸗ 
ſere Preiſe bis $35. 


Ankündigung! 


ie 


„Der Männer-Laden“ wirklicher Sparjunteits-Mittelpunft] 


ier tft ein großes Sortiment von Anzügen zu 17.50 — Qualität 
der Stoffe, Eigenartigkeit der Sacons und Mufter, Dolltommenheit der Heritellungsweife find | 


fo gut mie die beiten und beffer ald die meiften Anzüge, die zu $25 verfauft werden. €3 tft eines unferer beften Sortiments. 


Um Eu zu intereffi- 


ven, haben mir den Preis auf 17.50 herabgefeht, anftatt $25. Der Vortheil ift gegenfeitig. Wir erfparen Euch $7.50 an jedem Anzug, und mas für 
und al3 Verluft erfcheint, erhalten mir doppelt durch vermehrte Verkäufe zurüd. Ganzmwollene Worſteds, Caffimeres und Schottifche Imeeds in allen 


neuen Herbit-Schattirungen von Tan, Grau und Braun. 


Elegante Modelle für junge 


Männer; Coatd mit zmei- oder dreireihigem Knopf»Effeft, lange, breite Lapels; Full 
Peg Top Beinkleiver mit Seitenfchnallen und breitem Saum oder Euff Bottoms. Mo- 
difizirte Yaconz für Männer von weniger ertremem Gefhmad. Alle Größen in allen 


Staturen. 


Anzüge für Männer und junge Männer, 12.50 — In 
ähnlichen Facons mie die theureren Anzüge, gemacht aus 
ganzmwollenen Worfteds in fchönen grauen Streifen, Obper- 
plaid3 und Schattirungen von Braun; Qualität, Facon 
und borzügliches Palfen, wofür der burchfchnittliche Laden 


$15 biß $17.50 verlangt, alle Größen find 
in diefer Partie norräthig, zu 


Mufter von $4 und $5 Werthen. 


12. 


Herbft- und Winter-Uleberröde für Männer und junge Mäns 
ner, volljtändige Auswahl aller korrekten Facong, 
tangiren im Preife von $50 herab bi3 zu 


10.00 


$25 TFacon und Qualität im „MännerLaden“ für 


pezieller Werth zu 


Beinkleider für Männer und junge Männer 


Anzüge für junge Männer zu 15.00 — Wunderfchöne 
Tacong, pafjend für College oder Hocfchule. 
graue, braune und blaue Serge. 
langen oder herzfürmigen Lapel3 und enganliegendem Kra— 
gen; Peg Top Beinkleider mit breiten Manjchetten und Welt- 
50 ek in allen Größen bi3 zu 38, ein ganz 


Sehr fchöne 
Tormpaffende Röcde mit 


15.00 ) 


Fanch Weiten für Männer, gemadht aus mafchbaren Stoffen in 
hellen und bunflen Farben, Sorten, mweldhe regulär für 
$2.50 verfauft murben, fpeziell Samftag zu 


1.45 


Neinmollene Stoffe, in mittlerer Schwere, hell- und dunfelfarbig, Karrirun⸗ 


gen, Streifen, dunfle Mifchungen und blauen Serges, Peg Top» oder Regulation Facon, ſämmtlich durchweg mit 


Seide genäht; Mleidungsftüde, die fich als volltommen zufriedenftellend erweifen werden und ihre a 


con behalten, Größen 82 bi3 42 Taille, fpezieller Preis für den Samjtag Verkauf, dad Paar 


Beim Ausflatten der Buaben reicht Euer Geld hier am weitchen 


Herbit- und Winter =» Meberzieher für Knaben, von Chin— 


Anzüge für Knaben, mit zwei Baar Hojen, durchweg ge— 


füttert,, reintwollene Stoffe, 


in bhübfhem grau und 


braun; auch blaue Serge mit einem Paar Hofen; Fa- 


con und Machart, die 
den, Größen 7 bi3 17 Sabre, 


ler Wertb,. für 


Doppelfnöpfige Anzüge für Snnaben, von dunklen Mifchungen, Caffimeres u. Chebtot8,neue graue 
u. braune, breite u. female Rapels, eng anjhl. Kragen, Hübiche Modelle, fpez. Preis für morgen 

Bloufen für Mnaben, in bell- 
oder dunfelfarbig, 
ohne Kragen verfehen, in Grö- 


Ruffiiche Anzüge für Anaben, 
reintvollenen blauen Gerges, 
Chepiot3 und Caffimeres gemacht, 
Matrojene oder Militär seragen, 2% 
bi3 7 Rahre, — fpeziell für 


morgen, zu 


bollfommen befriedigen mer- 


fehr fpegtel- 3.55 | 


bon 
hübfchen 
mit 
Ben bon 6 biß 


2.85 


für nur 


und $1.00»:Werthe, — 


chilla, 


glatt und rauh appretirte Stoffe, in blau, 


2.85 


Kerjfeys und anderen fanch Gemeben gemadt, — 


lohfarbig 


und grau, Militär» oder rufftfcher Kragen, Größen 2% 


bi3 12 Sabre, fünf forgfältig außerlefene Sor: 


ten, von $15.00 bt3 


Norfolf = 
mit oder 


15, — Tbe 


45€ 


bi3 16 
ger Preis, 


4.05 


8.75 


Anzüge für Knaben, mo— 
derne Stoffe, in ben neueften Farben, 
plaited Rod =» Kacon, Hofen find in vol⸗ 
lem Schnitt und lang, — Größen 5 


Jahre, morgiger 6. 50 


$1.00 SKnider - Hufen für Knaben, von Fabrif-Reftern dunkler Mifchungen gemadjt, Paar 6öc. 


ALL ELEVATED TRAINS STOP HE 


Leſet die SonntagsBeitungen für voll: 
ftändige Auskunft über unferen 
Großen Herbfi = Bargain = Karneval. 


Ein Ereigniß von der größten finanziellen Wid- 
tigkeit fir jeden Haushalt in Chicago. 


nr: — 


Seiten Leidenſchaft, Geiſt und Unter— 
nehmungsluſt den engen Rahmen des 
menſchlichen Lebens ſprengen wollen; 
da nun andererſeits unfere "Organe 
jehr wohl noch, einmal fo lange aus 
halten fönnten, fo wird fich das Le- 
ben wohl oder übel bequemen müljen, 
zu machlen und fich auszudehnen. Bei- 
nahe alle großen Mäherinnen des To— 
des, Die jchmeren Krankheiten, find 
ſchon beſiegt. Unſere Jugend wird 
durch die Hygiene auf eine geradezu 
unglaubliche Weiſe yerlängert. Ver— 
gleichen Sie einmal das Bild eines 
Fünfzigers aus dem Anfang des acht— 
zehnten Jahrhunderts mit dem eines 
Modernen: mindeſtens zehn Jahre der 
Jugend haben wir vor unſeren Ur— 
großvätern voraus.“ 


„Sie mögen Recht haben, lieber 
Doktor,“ ſagte ich nach einer kurzen 
Pauſe, „auch habe ich Aehnliches ſchon 
in ſehr gelehrtenBüchern geleſen. Auch 
dieſe verſprechen dem geſund und hy— 
gieniſch lebenden Menſchen ein Alter 
von hundertzwanzig Jahren. Auch ſie 
wollen wiſſen, daß das Greiſenalter 
nur proportionell länger dauern wird. 
Ich gebe Ihnen auch ohne weiteres zu, 
daß unſer heutiges Leben unverhält⸗ 
nißmäßig mehr ausgefüllt iſt als das 
unſerer Vorfahren; daß es mehr 
Raum braucht und fich ihn auch mahr- 
fcheinlich wird fchaffen müfjen. 
alle gebe ich ruhig zu. 

Geftatten Sie mir jeht einige Fra— 
gen. Wird die Menjchheit von mor= 
gen, die Menjchheit, in der e8 Hun- 
bertjährige zu Dutenden geben Toll, 
mird fie mirklih glüdlicher fein und 
wird fie au3 ihrem piel längeren Xe- 
ben Bortheil ziehen können? 

Sie geben ja jelbft zu: Unfere Nach- 
fommen merden mehr Zeit brauchen 
um audzulernen; fie merben päter 
anfangen zu lieben; merben jich erjt 
im höheren Alter zur vollen Kraft ent- 
mwideln. Das Leben wird fich mohl ! 


Kıampladerbrud) 


BR ohne Meſſer 


Habt Ihr Euch durch 
Ueberarbeitung, Anſtren⸗ 
aung, Ausfhweifungen, 
oder Webertretung, der 
Naturgelege dieſe ſchlei⸗ 
chende Krantheit — 


zogen? Unfere S 
N en Diiigzgerihte und 

venbäufer bezeugen j ze 
zerrüttenden ier lun⸗ 
gen. Sie macht mehr 
Männer zu Wracks als 
ale anderen Stranfbers 
ten zufammen, Vernad- 
täffı igung führt ſicher⸗ 
lich zu volitändigemn 
Be 9 Norluft ber Mannch- 
j a Ivaft. Werft Euer Su%s 
Ich Be Yenjorium fort; leidet 
nicht länger. Mir Bei die Krantheit in. 5 
Tagen, söne Schmerzen, Schneiden ober Abbig⸗ 
den, duch bie ſchne ehe. ficherfte und zauberläf- 
fiafte Methode, die der mediziniihen Wiſſen⸗ 
f&aft befannt tit. Wundheit, Schwellung und 
PBlutandrana in ben aus ebebnten Adern ders 
ſchwinden ſnell. Verluſte werben berbinbert. 

Ein aefunder Blutumlauf wird wieder herge 
ftellt, die erichlafiten Organe werben entwidelt, 
und Wärme, Steaft und Leben ehren bald zurüd. 
Wir haben "hunderte bon Männern gefeben, bie 
durch gefährliche Kirurgifhe Dverationen ruis 

mitt wurden, Gpredt heute bor. 

Rir heifen aud, um geheilt au Bleiben, Bint- 
—— iftung, Nervenzerrütung, verlorene Lebens. 
tat, Bruch, Urinhemmungen, Plajen-, Nieren- 
— "Afterleiben, und alle droniidhen, nervöfen, 
au unb ipeziellen Krankheiten der Männer, 
Eh rliche — Ihr bezahlt nur für Ne 


tate. 

Veit unB eine volle peiqsrtöuns Eurer 
Shpmptome und. Leiden, wenn Abe nicht borfpre 
den tännt. Alles bleibt rule Epredt 
heute vor oder ſchreibt Degen. freier Bebinnn 
tion, Epredftunden: 8 Vorm. 5 Abds. Offen 
Montag > — —** un b 
Dr 2 Mittag 


FLINT, 24 260 0 State Sir., 


| ausmeiten, 


| 


Da3 | Auch in Ihrem Zufunftsftaat 


— — in demjelben Max 
werben fich auch die verſchiedenen Le— 
bensalter verſchieben. Was habe ich 
davon, hundert Jahre alt zu werden, 
wenn meine ganze Umgebung ebenſo 
lange lebt! Was mache ich mir aus 
meinen hundert Jahren, in denen ich 
nicht mehr leiſten, nicht heißer emp— 
finden fann als meine Vorfahren, die 
im ſechzigſten ſtarben! 

Ihre vierzigjährige Lehrzeit, Ihre 
Liebesabenteuer des Siebzigers locken 
mich nicht; ich möchte in alten Tagen 
jung ſein, wie Richelieu oder die Ni— 
non de l'Enclos. In Ihrem Zukunfts— 
ſtaat von jungen Greiſen wird Nie— 
mand etwas gewonnen haben, nur das 
Datum aller Ereigniſſe wird hinaus— 
geſchoben ſein. Sie können ja doch 
nicht verhüten, daß unſer Leben endet; 
auch der genialſte Arzt kann uns nicht 
unſterblich machen. Immer und ewig 
wird das größte Uebel, der Tod, all— 
mächtig regieren und alle jene ſchrek— 
ken, die ſich nicht in das allgemeine 
Los der Menſchen zu ſchicken wiſſen. 

Wir werden in der vollen Kraft 
unſerer achtig Jahre unſere greiſen 
hundertzehnjährigen Eltern verlieren. 
Glauben Sie, dteſer Verluſt trifft 
uns dann minder tief? Wird uns das 
rauhe Geſetz der endlichen Trennung 
von unſeren Lieben weniger bedrohen? 
wird 
der Menſch mit jedem Schritte demſel— 
ben Abgrund zuwandeln wie heute; 
nur wird dieſer Abgrund etwas ferner 
liegen — das wäre dann der ganze 
Gewinn. Näher oder ferner, er bleibt 
uns nicht erſpart. 

Die Wiſſenſchaft hat den Tod wicht 
zu beſiegen vermocht und das allein 
wäre eine wirkliche Aenderung unſerer 
Lebensdauer. Das Leben, wie wir es 
heute kennen, genügt vollauf zur Ent— 
wicklung von Kopf und Herz. Es faßt 
alle Liebe, jede Thätigkeit, deren wir 
fähig ſind, und hat noch Platz für das 
Genie. Kann uns ein längeres Leben 
mehr geben als einen Plato, einen Na— 
poleon — ja ſelbſt als die zwanzig 
Jahre Romeos? Ich will gerne auf ein 
längeres Leben verzichten; auf ein 
längeres Leben, das doch zum Tode 
führt. 

Reſigniren wir, lieber Freund; ge— 
nießen wir unſer kurzes Leben wie 
jene braven Leute, die ruhig und hei— 
ter zwiſchen Kirche und Friedhof hin 
und her gehen, und den Staub, der 
zum Staube geworden iſt, mit blü— 
henden Blumen kränzen.“ 


a der Batterinloge arbeitet. 


eo“ dofumentarifche Nachmeis für 
da8 Vorhandenfein einer Anfeftions- 
franfheit Tieat in ben Händen bes 
Bakteriologen. Mobert Koch, der 
jünaft verftorbene bebeutendfte Bat- 
teriologe Deutfchlands, ja vielleicht 
der Melt, hat die Mege gewiefen, auf 
denen mit Sicherheit zu einem ein- 
beutigen Refultat PR wer⸗ 
den kann. 

Die Methode 8 Batteriologie be- 
ruht im Kern auf der Erzielung einer 
Reinkultur des in Frage kommenden 
Krankbeitserregers. Der Merbeaang 
einer folchen Unterfuchuna ift. unae- 
fähr folgender: Das infeltiöfe Mate- 
tial bei der Cholera, 3. B. die Darm- 
abfenderungen, mwirb in genilgenber 
mäfferiger Verbünnung bazı benukt, 
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eeſ 


eine Reihe von Reagenzröhrchen, welche 


mit Nähragar gefüllt ſind, zu impfen, 
und zwar in der Weiſe, daß ein klei— 
ner, möglichſt kleiner Tropfen des in— 
fektiöſen Materials in den Agar ein— 
gebracht wird. Agar iſt ein auch in den 
Haushaltungen viel verwendeter Ge— 
latineerſatz, welcher die Eigenſchaft 
hat, in der Wärme flüſſig zu werden, 
aber bei der Abkühlung nicht ſofort zu 
erſtarren, ſo daß er noch flüſſig bei 
einer Temperatur bleibt, die die einge— 
brachten Keime nicht abtödtet. Natur— 
gemäß werden ſich neben dem Krank— 
heitserreger noch eine ganze Reihe an— 
derer Spaltpilze befinden, ſo daß die 
in dem Nährboden wachſenden Kul— 
turen keine Reinkulturen, ſondern 
Miſchkulturen wären. Es kommt alſo 
darauf an, die durch die Impfung in 
den Nährboden eingebrachten Keime 
möglichſt zu vertheilen und von ein— 
ander zu trennen. Das geſchieht auf 
folgende Weiſe: Die beſchickten Röhr— 
chen werden gründlich durchgeſchüttelt 
und dann in ziemlich große, ganz 
flache Glasſchalen ausgegoſſen. In 
dieſen Glasſchalen läßt man den 
Nährboden zu einer feſten Maſſe er— 
ſtarren und bringt die Schalen dann 
in den Brütofen. Unter günſtigen 
Ernährungsbedingungen vermehren 
ſich die Bakterien mit einer Schnellig— 
keit und in einer Zahl, daß wir uns 
kaum davon ein Bild machen können. 
So werden auf dieſer flachen Schale, 
die mit erſtarrtem Nährboden gefüllt 
iſt, in kürzeſter Zeit überall da, wo ein 
einzelner Keim oder Krankheitserreger 
gelegen hat, ſelbſt für das unbewaff— 
nete Auge ſichtbare Kulturen auswach— 
ſen. Die Bakteriologie hat nun durch 
langjährige Unterſuchungen feſtge— 
ſtellt, daß jeder Krankheitserreger eine 
auch äußerlich erkennbare wohlcharak⸗ 
teriſirte Kulturwachsſthumsform hat. 
So iſt der geiübte Bakteriologe in den 
meiſten Fällen bei genauer Inſpektion 
dieſer Kulturſchälchen in der Lage, mit 
Sicherheit zu fagen, melder Krant- 
heit3erreger vorliegt. 

Damit ift jedoch bie Unterfuchung 
noch nicht abgeichloffen. E& muß fi) 
daran bie mifroffopifche Befichtigung 
der gezüchteten rankheit3erreger an- 
ſchließen. Ulle Spaltpilze, die mir al3 
Urſache von Infektionskrankheiten ken— 
nen, unterſcheiden ſich in Frm, Größe, 
Beweglichkeit oder Unbeweglichkeit 
deutlich von einander. So wird der 
geübte Unterſucher in einem mikro— 
flopifchen Präparat der verbächtigen 
Rultur ohne Schwierigkeit die Art des 
betreffenden Spaltpilzes feititellen 
fönnen. Uber auch damit noch nicht 
genug. Die Erfahrung hat gelehrt, 
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daß bie Spaltpilze gegenüber Anilin⸗ 
farbſtoffen, ſaueren ſowohl wie alkali⸗ 
ſchen, ein ganz beſtimmtes Verhalten 
zeigen. Man bezeichnet in der Bak— 
teriologie dieſe Eigenthümlichkeit als 
ſpezifiſche Färbbarkeit der Bakterien. 
Man wird alſo einen dritten Beweis 
für die Richtigkeit der geſtellten Diag— 
noſe dadurch erzielen, daß man das 
mikroſkopiſche Präparat mit einer dem 
vermutheten Erreger, wenn man ſich 
fo ausdrücken darf, ſhympathiſchen 
Farbe färbt. Auch hiermit iſt die 
Kette der möglichen Beweiſe noch nicht 
abgeſchloſſen. Es bleibt als letztes 
und vielleicht unanfechtbarſtes Glied 
die Impfung auf Verſuchsthiere üb— 
rig. Dieſer letzte Beweis erfordert 
naturgemäß erheblich längere Zeit 
und erübrigt ſich bei ſehr vielen In— 
fektionskrankheiten ſchon dadurch, Daß 
die vorhergenannten Nachweiſe Zwei— 
fel nicht aufkommen laſſen. 

Die hier ſtizzirte Arbeit des Bak— 
teriologen hat naturgemäß im Laufe 
der Zeit die verſchiedenſten Variatio— 
nen erfahren, ſei es, daß es ſich um 
ganz beſonders zuſammengeſetzte 
Nährböden handelt, ſei es, daß neue 
und komplizirtere Särbemethoben in 
Anmendung gebracht wurden. Troß- 
dem ift der hier gezeichnete, jeinerzeit 
bon Koch angegebene Weg derfelbe ge- 
blieben. Die Zeitdauer, innerhalb 
deren jich ein folcher bafteriologifcher 
Nachmeis führen läßt, beträgt, vom 
Thiererperiment - abgejehen, faum 
mehr ala 24 Stunden. 

— —— — 

Ein Haar⸗Opfer japaniſcher 

rauen. 


85,000 japanische Frauen haben ein 
eigenartige Opfer gebracht zu Ehren 
jener Taufende bon japanifchen CHE 
daten, die im truffifch-japanijchen 
Kriege den Tod für's Vaterland erlit- 
ten haben. Ein Priefter in Ofafa mar 
auf die Xdee gefommen, die Yrauen 
Xapanz aufzufordern, fünf oder jechs 
ihrer längjten und fhönften Haare dar- 
zubringen, au& denen zur Erinnerung 
an die Opfer de3 Krieges ein Bilonif 
Buddhas hergeftellt werden folle. Der 
Aufruf Hätte in kurzer Zeit einen Er- 
folg, der alle Erwartungen übertraf, 
Nicht weniger al3 500,000 Haare fas 
men zufammen und wurden in langer 
und mühevoller Arbeit zu dem Bildnik 
verarbeitet. &3 ift bon größter Fein» 
heit ber Ausführung, und die Begei> 
fterung darüber in Japan ift fehr groß. 
Aus allen Theilen de8 Mitadoreiches 
pilgern die Gläubigen zu ihm; auch die 
ganze faiferliche yamilie hat das 
Haar-Bild in Tokio befichtigt, mohin 
e3 gebracht morden ift, bevor e3 die 
Reife durch das ganze Land antritt. — 
Man: fieht, die „Preußen des Dftens“ 
erinnern aud in fleinen Zügen an bie 
Geſchichte Preußens. 

— — , ⸗·⸗ 

— Ein guter Gedanke. — Sie ſind 
Dichter? Haben Sie denn auch immer 
gute Gedanken? — O ja. Momentan 
3. ®. habe ich ben famofen Gedanten, 
reich zu heirathen! 

— Klatfhbafen. — Frau Schulze: 
Sie glauben nicht, Frau Müller, welch 
eine ungebilbete fon: bie Frau 
Meier if — Frau Müller: Doch, ich 
weiß es gang 9 genal, die mat ja in. 
jeben Sab, ben fie Tpricht, einen — 
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ı amd Diplome für orthop. Chirurgie, 


Dr. ROBT. WOLFERTZ. Präfibent 
© Wiftg Ave., nahe Randolph Str. 
—— offen bis 6 Uhr Abends: Sonntags Dow’ 
Udr. — Frauen⸗Bandegiſt-⸗Bedienung ĩ 


Bruchbänder. 


Einfeg und doppelt, 


Rommt a3 k Eu 
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Bänder find bie billigften und beiten. 
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hr fein gerade fo gut mie ich, nicht bejfer. Ieder Mann ift aleich, 
wenn er meinen Zaden betritt. Der Lohnarbeiter wird mit genau fo viel 
Refpett behandelt, mie der Mann, der Millionen befitt, aber fie nicht felbft 
erworben bat. Zum Zmede, um die Leute zu veranlaffen, ihre Einkäufe 
nicht bei diefen Millionär-Kaufleuten an der State Straße zu beforgen, 
habe ich eine Spezialität aus diejen feibengefütterten $15.00 Anzügen ges 
macht. Die ganze Gaifon hindurch mwerden fie nur $15.00 foften. Wenn 
hr fommt und Eudy Diefelben anjchaut, werde ich Euer Geld erhalten, 
und “hr merdet Dabei Geld jparen. Diefe Anzüge fommen in Wolle und 
Moriteds, einfah und elegant. X kann irgend einen Mann bedienen, 
unterjett, flein oder groß. 


offers 
busgains_ veud 


50 Gent: „Prefident“-Hofenträger, neue, frifhe Waare, zu 35 Cent3. 
Miederum dieje tieffchmarzen nahtlofen 2 für 25 Cents Soden zu 6 Cents 
das Paar. Nur 6 Paare an einen Kunden. Eine Partie $1.50 gemehte Ma- 
bras fanch farbige fteife Bufen-Hemden Samstag für $1; alle Größen und 
alle Farben, neue Maare. Kommt und bejucht mich Samstag. Sich werde den 
ganzen Tag im Laden fein. ch würde mich freuen, Euch perfönlich fennen 
zu lernen — möglidermeije binih Euer nähfterMapor. 


“Meet Me Face to Face” Murray 


Jackson, cor. Clark 
Offen Samitag bis 10 Uhr Abd8. 
Geichhloffen am Arbeitertng. 
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Seit 59 Jahren 


befitt unfer Laden den Auf, daß wir unferen Kunden ftets 


nur die allerbeiten Werthe in fertigen Kleidungsftüden bieten. 
Wenn Ihr Eure Rleidungsitüde von uns Fauft, 
‘hr, fie befriedigen werden. 


fo wißt Dat 


SEERTERR + 


Männer-Anzüge u. leberzieher 
11 820,822 11825 


find fold; perfefte Kleidungsftüde, wie fie von den Wholefale- 
Cchneidern nur hergeitelt werben fünnen. 
Modellen und Farben. — Wir erfüchen Euch, hierher zu fom- 
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In fämmtl. neuen 


men und jie zu befichtigen. Sie find Eurer Beachtung werth. 


333333333333 


Unfer Laden ift Samftag Abend.vffen bis 10:30 
und Sonntag Borm. bis Mittag. 


North Ave. und Larrabee Str. 
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510 I,otten 


Spezieller Derkauf von ZLotten! 


Wir gebrauchen Geld, um unfere Dabei in Lena Barf in Gang zu bringen. Wir 
verlaufen unjere $50, $100 und $200 Xotten jede für $10 Baar. benfall3 
wird eine neue Special Wdbttton von Zotten nahe der Fabrik und der Eifenbahn 
eröffnet und jede für $25 Baar verkauft. Der wirkliche Werth jeder Lot ift $300. 
Abſtrakt und Titel abfolut frei geliefert. Kommt und verdient Geld daran. 


Große Exkurfon nadı Pena Park, Ind, 


Sonntag, den 25. September 1910. 


Punkt 9:15 Uhr Vormittags. Rundfahrt 50 Cents. 


Mit der C. C. & L. PR. R., IHinvis Zentral-Bahnäof. 
Büge ab 12. Etr.-Station und Lale Sront pınlt 9:15 Vorm. 
Unfer Bug bält an 31. ©tr., 43. ©ir., 53. Str. (Hude Parf), 63, Str. (Woodlamn), Grand 


Eroffing, Renfington u. Hammond für FYahrgäfte von Gary, Indiana Harbor, Eaft Chir 


cago, Hegewiih und Blue Island. 


The Square Realty Gompany, 


85 DEARBORN STR., CHICAGO, ILL. 
Bimmer 604—605—606—607— 608. Telephon: Randolph 2692 und 2693. 
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Bästeiale und Retati 


Mur: und Steifch = Hefhäft, 


Sebgwid und Beethoven. 


Aue · Orders mpt ausgeführt. Tel, Dearb. 345 
wa 8008,1mifeıno*® 
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Für Männer! 
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(Eigener Beitrag für die „Abenbpoft.”) 
Blauderei aus Europa. 


Bon Auguft Boedlim 
In einer Zleinen Reſidenz. — Kaiferlide Mahl 

zeiten. — Gelnhaufen. — Im ür . 

Lande, — Weimar und feine Sehenswitrdig 

teiten, — Goethe und Schiller. ; 

Auf einer Fahrt nad der Reidhd- 
hauptjtadt find wir nad Weimar 
gefommen, dur) Goethe, Schiller und 
andere große Dichter dem bdeutjchen. 
Volte wohlbefannt. Wir hatten unter- 
tegs jchon zweimal unfere Reife unter- 
brochen, — in Frankfurt a./M., 
wo wit dem Geburtshauſe des Dichter⸗ 
fürſten Goethe einen Beſuch abſtatteten, 
und in dem kleinen, hübſchen Dorfe 
Meerholz, wo wir lieben Ver—⸗ 
wandten „guten Tag“ ſagten. Meer⸗ 
holz iſt die Reſidenz der einſt ſouve⸗ 
ränen Grafen v. Yſenburg-Büdingen⸗ 
Meerholz, die hier in ihrem meitläu- 
figen und ftolzen, von einem herrlichen 
Parte umgebenen Schloffe, ala im 
mebiatifirte Stanbeäherren ein bes 
fchauliches Leben führen. Der regie- 
ende Graf ift, mas man im Allgemet» 
nen einen jovialen Herrn nennt. Er 
perfehrt mit ben Honoratioren de3 Or- 
te8 — dem Amtsgerichtsrath, dem 
Forjtmeifter, Pojtmeifter und mas 
fonft noch zu der jogenannten befjeren 
Gefelfehaft gehört, mie mit Geineäglei- 
chen, ladet fie zur Jagd ein, trifft fie 
auf der Kegelbahn, am Scheibenjtande 
und im Gafino, obgleich er und jein 
Haus zu den ältejten Gejchlechtern 
Deutfhlands gehören, älter als bie 
Hohenzollern, denen er verwandt ift 
und durch die Heirath feiner jchönen 
Schiejter mit einem Herzog dv. Schles⸗ 
mwig-Holftein, einem®etter derKaijerin, 
noch näher getreten ijt €3 ift eine Hof- 
haltung im Kleinen. Zahlreiche Beam: 
ten und Diener in fhmarz-weißen Far: 
ben warten der Befehle ihres erlaud)> 
ten Herrn, der über ein anjehnliches 
Vermögen verfügt, aber finberlos ift. 
Als die Gräfin-Schmwefter por einigen 
Jahren den Vetter der Kaiferin hei= 
rathete, erſchien auch ©. M. der Kaifer 
zur Trauung, und mie e3 bei faijer- 
lichen Befuchen ganz felbjtverjtändlic 
ift, mußte der Herr Graf tief in den 
Beutel greifen. Auf Laiferlichen 
Munjch folte feinerlei befonderer Auf: 
wand gemacht werben; aber „Noblesse 
oblige”, und objchon das Hochzeits⸗ 
mahl, ebenfall3 auf faiferlihenWunfch, 
nur ausgerechnet 40 Minuten mähren 
durfte, fo foftete die Gefchichte Doch ei- 
nen fchönen Poften Geld. Die hohen 
Säfte, die jich auf die Feittafel gefreut 
hatten, famen dabei nicht auf ihre Redh- 
nung. Für jeden Gang waren 6 Mis 
nuten feitgefeßt und da galt es, fich zu 
beeilen, um auch nur einen Biffen von 
ben auderlefenen Speifen zu erhafchen. 
Am preußifchen und vielen anderen 
Höfen ift e8, nach englifcher Sitte, Ge- 
brauch, die Gläfer der Gäfte aus mit 
Servietten ummundenen Flafchen zu 
füllen. Da meiß man gar nicht, ma$ 
man trintt, und der Hauptgenuß eine 
MWeintenners geht dabei verloren. 

Auch in dem benachbarten, uralten 
Reichaftädthen Gelnhaufen find 
tmir gemwefen. &3 gibt dort außer alten 
fehensmwerthen Gebäuden eine ehemalige 
Gtiftäfirche mit vielen Erinnerungen 
aus dem frühen fatholifchen Mittelal- 
ter, die jeßt dem proteftantifchen Got= 
tesdienjt geweiht if. E3 muthet den 
verſtändnißvollen Beſchauer ſonderbar 
an, wenn er die Meihbaflerfefjel, Al- 
täre und Heiligenbilde&® fieht, deren 
einitmalige Bejtimmung der alte evan- 
gelifhe Küfter erläutert. Auch bie 
Ruinen eines Scloffes des Kaiſers 
Barbaroffa werden den Fremden ge— 
zeigt. 

Schnellzug nah Berlin — über 
Fulda — Bebra, Gotha — Erfurt — 
Weimar und mie fonft die thüringifchen 
Städte heißen. Am Bahnhof zu 
Fulda, der alten Bifchofsftadt, mim 
melt e3 von Geiftlihen und von 
Soldaten, melde lebteren in ber 
Umgegend Manöver abhalten. Und 
den alten Dom fehen mir, in 
bem fich jedes Jahr die preußifchen 
Bilhöfe am Grabe des „Apoftels der 
Deutfchen”, Sanft Bonifatius, ver- 
fammelrt. rn Gotha, der zweiten Refi- 
den; de aus England importirten 
Herzogs von Sachſen-Koburg-Gotha, 
eines Neffen des Königs von England, 
kauften wir „warme Wurſt und But⸗ 
terbrot“, die ein Kellner mit lautem 
Ruf anpreiſt, nachdem wir kurz vorher 
auf dem Bahnhof zu Eiſenach, über 
dem die alte Wartburg, Luther'ſchen 
und der Meiſterſinger Andenkens 
thront, eine Taſſe guten Kaffee für 20 
Pfennige getrunken hatten. Es gab 
auh Mittageffen dort.: Da mir e8 
aber, nach faiferlicher Gepflogenheit in 
Inapp 20 Minuten hätten hinunter» 
Thlingen müffen, jo verzichteten mir 
darauf. 

In Weimar, mo ich diefe Zeilen nie- 
derjchreibe, jind wir im Hotel Kaiferin 
Augufta abgefttegen, benannt nach der 
Gattin Wilhelm L., des Siegrei- 
Ken, mie ihn mit Recht viele Deut- 
[hen nennen, die eine MWeimar’fche 
Prinzeffin war und Goethe nod 
gut gefannt Hat. Hier mird man auf 
Schritt und Tritt an Goethe und 
Schiller erinnert, beren herrliches 
Dentmal vor dem neuen Theater eine 
Bierde der Stabt ift. Goethe hat hier 
fat 50 Jahre gelebt, und fein 
Wirken im Intereſſe von Kunft und 
MWiffenfhaft ift mohlbefannt und un- 
vergehlih. Zahlreich find die Grin- 
nerungaftätten der beiden Dichterfür- 
ften, und neben ihnen haben hier Mie- 
land, Herder und andere große Dich- 
ter und Denker unter der Regierung 
ber kunſtverſtändigen Herzogs Carl 
Auguft gemeilt. Wir juchen zunädhft 
das Haus auf, in welchem Goethe ala 
Mintfter fo lange Jahre gelebt hat. 
€3 ift ein altmodiges, "ziemlih ges 
räumige® Gebäude mit anftoßendem 
Garten, da8 zahlreiche Andenten an 
feinen einftmaligen berühmten $nfaf- 
fen bewahrt, — Bilder, zum Theil 
von Goethe felbft gemalt oder gefam- 
melt, Materialien, Büften von ihm 
felbft und andere Berühmtheiten fei- 
ner Reit, Beſonderes Erſtaunen er⸗ 


—— 


Thüringer J 


des größten Kleider- und Schuh-Ladens 
auſterhalb des Geſchäftsviertels in Chicago 


6. 


den ein kleines, beſcheidenes Geſchäft. 


jährliche Herbſt Eröffnung —Vor ſechzehn Jahren war unſer La— 


Heute haben wir eine Front von 210 
Fuß und wir vergrößern uns jedes Jahr mehr. Erſt kürzlich haben wir, um 


unfere wachfende Kundfchaft beffer bedienen zu fönnen, den Laden nördlich von uns 
übernommen, ebenfo den zweiten $loor den wir in einen tageshellen Derfaufsraum 
umgewandelt haben mit eleftrifhem Elevator-Dienft, für Männerfleider. In diefem 
großen, hellen Saden haben wir ein Lager, das 
an Qualität und Umfang feinem anderen in 


regten daß Arbeitözimmer und das 
Sclaffabinet Goethes bei mir und 
den anderen Befuchern, darunter aud 
berfchiedene Amerifaner, megen ihrer 
geradezu ärmlichen Einrichtung und 
Kleinheit. Ein billiger Schreibtijch 
ftand an dem einzigen Fleinen enter, 
ein anderer Tifceh, einige Büchergeftelle 
und ein Stuhl bildeten da3 einzige 
Mobilar des düsteren Arbeitszimmers, 
aber das anſtoßende Schlafkabinet 
machte einen noch viel 
Eindruck. Es ſtand darin ein etwa 
53 Fuß langes Bett aus Tannenholz, 
ohne jeglichen Schmuck und darüber 
war eine blumige Decke aus Baum— 
wollenſtoff gebreitet. Ein alter Seſ⸗ 
ſel ſtand daneben und ein ganz kleines 
Tiſchchen, und in einer anderen Ecke 
nahe dem Fenſter ein tannener Tiſch, 
auf dem ein kleines Waſchbecken nebſt 
einem rothen Trinkglas ſtanden. 
Heutzutage würde man Anſtand neh— 
men, einen Hausknecht in einem ſol⸗ 
chen Gelaß unterzubringen! Und in 
dieſem unfreundlichen, halbdunklen 
Raume ſchlief der große Goethe, 
Staatsminiſter des Herzogthums 
Sachſen-Weimar viele Jahre und 
auf dem vorbeſchriebenen Seſſel ru— 
hend, hauchte er in den Armen ſeiner 
Schwiegertochter, der Gattin ſeines 
einzigen Sohnes ſeine große Seele 
aus. Das war am 22. März 1832, 

r Mittags. Dem Diener 

or ſeinem Tode zu: 

„Macht doch Fenſterläden in der 
Stube auf, damit mehr Licht herein— 
komme.“ Daraus hat man dann ſym— 
boliſch das oft angeführte: „Mehr 
Licht!“ als Goethes letztes Wort her— 
ausgenommen. „Mehr Luft!" hätte 
er auch ausrufen. fünnen; denn 
an Licht und Luft mangelt es in 
Goethes Sterbefämmerlein noch bi8 
auf den heutigen Tag. Die Beifekung 
ber Leiche fand in der heraoalichen 
Gruft neben dem Sarge Schillers 


ftatt, deffen Gebeine man ſechs Jahre 


dürftigeren, 


Chicago nadhiteht. 


Alles zum Tragen für 


Männer und Knaben — Schuhe für Männer, 


Damen und Kinder. 


Der beite Anzug oder Weberzicher 
in der Stadt zu diejem Preije. 


Seht Euch) unser neues Herbft-Lager an—jeht die Facons—die eleganten 
Stoffe und die Arbeit, melche mir zu mäßigen Preifen offeriren. Unfere 
Auswahl in Anzügen und Ueberziehern zu $15 bietet thatfächlichch die 
allerbejten MWerthe. Eine prachtvolle8 Sortiment von Mifehungen, Cafft- 
mered, Cheviots, MWorftedbs und anderen beliebten Stoffen — nad) dem 
neuejten, modernjten Schnitt angefertigt, pracht- 


boller Finifh. Wir find überzeugt, da Ahr einen 
bon diefen Anzügen taufen merdet zu dem 


außerordentlich niedrigen Preife von 


15.0 


Andere Werthe S10 bis S35. 


Ein_fpezielle8_ Departement für Kinder - leider. — AH 
die neneften und eleganteften Yacons. Ahr fünnt Geld fpa- 
ren, indem Yhr_ Eure Kinder in dem Gontinental_Fleidet 


Shr_werdet ftetS befriedigt in Bezu 


auf Danerhaftigfeit. 


Bejuht unjer neues Schuh-Dept. 


Seit unferen Firzlichen Wenderungen haben wir mehr Yußboden-Naum in 
diefem Departement, al3 irgend ein SchuhsLaden in Chicago. Wir verfaufen — 
Schuhe für Meanner, Damen und Kinder und unfer Lager verbindet ele- As 
gante Facon mit Dauerhaftigfeit und vernünftigen mohlfeilen Breifen. Iinfer ° 
SchuhrDepartement für Damen und Kinder tjt von dem MännersDeparte- 
ment bollfommen getrennt, und befit einen feparaten Straßen-Eingang. 


Für große Shuh -» Werthe befudt den Continental 


Der größte Rleider- und Scuhladen außer: 
halb des Gefdäfts-Biertels in Chicago. 


Ecke Milwaukee und Ashland Avenue 


CLOTHING HOUSE 


berausgefuht, aber theilmeife ge- 
funden hat. Nur der Schädel wurde 
angeblich ala derjenige Schillers feit- 
gejtelt. Nett ruhen Beide nebenein- 
ander in mächtigen Eichenfärgen in 
der Yürjtengruft, die ich fpäter eben» 
falls bejuchte. Daß fogenannte Gar- 
tenhaus im Schloßparft, in melchem 
Goethe wohnte, ehe er Minifter wur- 
de, ift noch erhalten und ein einfacher 
Ihmudlojer Bau. Er meilte dort gern 
ald großer Naturfreund, und ein 
Sahr vor feinem Tode verbrachte ber 
82jährige Greiß noch einmal einige 
Tage in lmenau, mo er bie mohlbe- 
fannten Pläße voll Erinnerungen aus 
jungen Nahren aufjucdhte und feinen 
betven Enteln zeigte. Sn dem einfa= 
men Bretterhäuschen auf dem Gidel- 
bahn fand er die Verfe wieder, die er 
dort einft an die Wand gefchrieben 
hatte: 

„Ueber allen roten iſt R 

Sn allen ein ja 


ie WVöglein jchmweigen im Walde, 
Warte nur, balde, rubeft bu au.” 


‘a, marte nur, balde ruheft bu 
au, friederholte er beim Leſen dieſer 
Morte in mehmüthigem Ton und 
trocnete jich dabei die Thränen, die 
über feine Wangen floffen. Schiller 
wird vom beutfchen Wolfe mit Recht 
Goethe zur Seite geitellt, wenn auch 
Beide in ihrem Wefen und Wirken 
ganz verfchieden geartet waren. Auch 
Schiller hat ja in Meimar gelebt und 
dort den leßten Athemzug gethan, und 
auh fein Wohnhaus ift die Wall: 
fahrt3ftätte feiner vielen Verehrer. Es 
ift nur ein befcheibene3 Häuschen, das 
dem Dichter zur Wohnung diente und 
höchft befcheiden und fpärlich die An 
denen an ben fchmäbifchen Dichter, 
ber die meifte Zeit feines kurzen Le- 
ben3 mit Noth fämpfen mußte. Als 
Schiller ftarb, mar er fo arm, daß 
man ihn zur Nachtzeit ohne Sang und 
Klang in einem Maffengrabe ein- 
fharrte, und erft viele Jahre fpäter 
erinnerten ich ebelmüthige Männer, 


an beren Spike Goethe ſtand, des 


un 
pitreft bu _fhum einen Haud, 


großen deutfchen Dichter3 und forgten 
für ein mürbiges Begräbniß feiner 
Meberrefte. 

Meimar ift troß feiner Eigenfchaft 
als Haupt- und Refivenzitabt ein 
ftilfer aber hübfcher Drt, in dem e3 
ſich gut leben läßt. Ein reicher Kranz 
von Landhäuſern umgibt die alte 
Stadt, deſſen Hauptzierde ſeine groß— 
herzoglichen Schlöſſer und Parkanla— 
gen ſind, die von der Ilm durchfloſ— 
ſen werden. Auch ein gutes Theater 
gibt es dort, das vom Großherzog un⸗ 
terhalten wird, und vor dem das ge— 
meinſame Denkmal Goethes und 
Schillers ſteht, eine Schöpfung erſten 
Ranges, auf die die Weimaraner mit 
Recht ſtolz ſein können. 

Morgen geht es nach Berlin, von 
wo ich über die Sitzungen der Preis— 
tihter des Chicagoer Goethe-Dent- 
mal3 berichten merbe. 


Finanzielles. 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimnig Tiegt in dem Wort⸗ 
den fparen, ohne dasfelbe, ganz 
glels, inte groß eines Mannes Gin» 
ommen, tft Reihthum und Gelb» 


ndigfeit unmöglihd. Beginnt 
est, Euer Geld zu fparen. Wir 

zahlen 8% Binfen auf Spar⸗An⸗ 
—* — Binfen halbjährlich gut» 
geiäärieben. 


North Ave. 
State Bank 


ie North Ave. und Rarrabee Str. 
Deu Sauftag 


elzſachen 
En ——— 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


iO La Salle Strasse 
Ede Wafhington Stenfe. 


Kapital und Weberfhuf; 
$1,500,000 


Edwin G. Foreman, Prüſibent. 
Oscar G. Foreman, Vigepräfident, 
George N. Neiſe, Kaffirer. 

John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


Rontos mit Korporationen, Firmen und 
Brivatperfonen find ermünfcht und mer, 
ben zu ben Iiberaliten Bedingungen ent» 
gegengenommen, die mit Zonferbatibex 
Banfführung vereinbar find. untefon® 


FRANK & HEITMAN 00. 
112 £a $alle Straße. 


Main looz, 
Erite nei anf Chicagoer 
verbeſſertes Grundeigenthum 
ftet3 vorräthig. 


Much Neal Eitate Bonds, $100— 
500 und aiffwärts, gu 5% und 6 
rozent Binfen. 

Diefe Sicherheiten find von der 

„Chicago Title & Tauft Cd.” gar 
rantirt. Kapital $5;000,000. 


ifep,im 


American Telephone and Telegraph Ca, 
Eine Dividende don zwei Dollars per Anthe 

fhein wird am Eamötag, den 15. Oftober 191 

an Aktionäre bezahlt werden, ‘ die beim Ya 


u 
ihäftsfhluß, Freitag, 30; September 1910, wis 


getragen waren, © — 
m, WR. Schatmeifteg 
fep23,30,016,14 B % 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
cheld auf Grundeigenthum zu verleihen. 
Erſte Gypotheten zu 





u 


Fragt nad; unferem deutihen Berfänfer. 


Ahrse SI linea 
mens Suus Tom 
STUS al ıse2 are 
good Tnouch „or 

Tomb wear and 
good Efnous,h „or 
youto wqCcar, Do 
you wantto buy 
aASurtanda Sauer 
502 10 1527 Tom 


Ihr ſeid gerade fo gut mie ich, nicht bejfer. Ieder Mann ift aleich, 
wenn er meinen Zaben betritt. Der Lohnarbeiter wird mit genau fo viel 
Rejpett behandelt, mie der Mann, der Millionen befitt, aber fie nicht felbit 
erworben hat. Zum Zimede, um die Leute zu veranlaffen, ihre Einkäufe 
nicht bei diefen Millionär-Kaufleuten an der State Straße zu beforgen, 
habe ich eine Spezialität aus diefen feibengefütterten $15.00 Anzügen ges 
madt. Die ganze Caifon hindurch werben fie nur $15.00 foften. Wenn 
hr fommt und Euch diefelben anfchaut, werde ich Euer Geld erhalten, 
und hr werdet dabei Geld jparen. Diefe Anzüge kommen in Molle und 
Morfteds, einfah und elegant. X kann irgend einen Mann bedienen, 
unterjett, flein oder arof. 


offers 
busgains_ veud 


50 Cents „Prefident“-Hofenträger, neue, frifche Waare, zu 35 Cent2. 
Miederum dieje tieffchiwarzen nahtlofen 2 für 25 Cents Soden zu 6 Cents 
das Paar. Nur 6 Paare an einen Kunden. Eine Partie $1.50 gemehte Ma- 
dras fanch farbige fteife Bufen-Hemden Samstag für $1: alle Größen und 
alle Farben, neue Waare. Kommt und bejucht mich Samstag. Xch werde den 
ganzen Tag im Laden fein. ch würde mich freuen, Euch perfönlich fennen 
zu lernen — möglidermeife binidh Euer nächſter Mayor. 


“Meet Me Face to Face” M 
urray 


Jackson, cor. Clark 
Offen Samitag bis 10 Ahr Abds. 
Geſchloſſen am Arbeitertag. 


— — — — — — 


—— E54 


Seit 35 Jahren 


beſitzt unſer Laden den Ruf, daß wir unſeren Kunden ſtets 


nur die allerbeſten Werthe in fertigen Kleidungsſtücken bieten. 
Wenn Ihr Eure Kleidungsſtücke von uns kauft, 
Ihr, daß 


ſo wißt ſie befriedigen werden. 


—— ER 


Männer-Anzüge u. Aeherzieher 
820,822 10825 


find foldj perfefte Kleidungsftüde, wie fie von ben Wholefale- 
CS chneidern nur hergeitelt werben fünnen. In fämmtl. neuen 


eo. 
>» 
>. 
.. 
.. 
* 
— 
4 
. 
o 
22 
22 
* 
25 
— 
, 
”, 
.. 
22 
+. 
8 
4 
22 
2 
22 
8 
* 


Modellen und Farben. — Wir erſuchen Euch, hierher zu kom⸗ 
men und ſie zu beſichtigen. Sie ſind Eurer Beachtung werth. 


333333333333 


Unfer Laden ift Samftag Abend.voffen bis 10:30 
und Sonntag Borm. bis Mittag. 


North Ave. und Larrabee Str. 
ESS S Eee ser esse es S ses LESS ILL ILL LIE ILS IL EEE LLT 


EN 
$B1O I,otten 


Spezieller Derkauf von Lotten! 


Wir gebrauchen Geld, um unfere Kabrif in Lena Barf in Gang gu bringen. Wir 
berfaufen unjere $50, $100 und $200 LXotten jede für $10 Baar. enfall3 
wird eine neue Special Addition von Lotten nahe der Fabrik und der EifenLahn 
eröffnet und jede für $25 Baar verfauft. Der wirkliche Werth jeder Kot ift $300. 
Abſtrakt und Titel abfolut frei geliefert. Kommt und verdient Geld daran. 


Grobe Exkurfon nadı Pena Park, Ind. 


Sonntag, den 25. September 1910. 


Bunft 9:15 Uhr Vormittags. Rundfahrt 50 Cents, 


Mit der CE. EL.R.R., Illinois Zentral⸗Bahnhof. 
Büge ab 12. Str.-Station und Lale Front punli 9:15 VBorm. 
Unfer Zug bält an 31. Etr., 43. Eir., 53. tr. (Hhde Park), 63, Str. (Woodlamn), Grand 
Eroffing, Renfington u. Sammond für FYahrgäfte von Garh, Indiana Harbor, Eaft Chir 
enao, Hegewiih und Blue Island. 


The Square Realty Gompany, 


85 DEARBORN STR., CHICAGO, ILL. 
Bimmer 604—605—606—607—608. Telephon: Randolph 2692 und 2693. 


23333223234%22338450806608%% 


Not 
inc. 


OSCHRF', MAYER BRO. 
Wucfl- und Steifch geſchüſt, 
Sehgwid und Beethoven. 


Mlleixbers prompt ausgeführt. Tel. Dearb. 345 
8008, 1hlfemo* 


Die „Fonntagpon“ = 


Für Männer! 
„Breie Konfultetion. 


Mannestraft, Ner⸗ 
ſchlechten Traãu⸗ 
und o 


(Eigener Beitrag für die „Abenbpoft.”) 
Blauderei aus Europa. 


Bon Auguft Boedlin. 


In einer Tleinen Refidenz. — — — 


ve. —  Gelndbaufen. — * Ihüringer 


ande, — Weimar und feine Sebenäwirdig« 
teiten, — Goethe und Schiller. 


Auf einer Fahrt nach der Reichd- 
hauptjtadt find wir nah Weimar 
gefommen, durch Goethe, Schiller und 
andere große Dichter dem beutjchen. 
Volte wohlbefannt. Wir hatten unter= 
tegs fchon zweimal unfere Reife unter- 
brochen, — in Frankfurt af, 
imo wir dem Geburtähaufe des Dichters 
fürften Goethe einen Vefuc abftatteten, 
und in dem fleinen, hübfchen Dorfe 
Meerholz3, mo mir ließen Ber- 
manbten „guten Tag“ fagten. Meer- 
holz ift die Refivenz ber einjt joube- 
ränen Grafen v. Yſenburg-Büdingen⸗ 
Meerholz, die hier in ihrem meitläu- 
figen und ftolzen, von einem herrlichen 
Parke umgebenen Schloffe, ald im: 
mebiatifirte Standeöherren ein be- 
chauliches Zeben führen. Der regie- 
rende Graf ijt, mas man im Allgemet- 
nen einen jobialen Herrn nennt. Er 
berfehrt mit ben Honoratioren des Dr- 
te8 — dem Amtägerichtsrath, dem 
Forjtmeifter, Pojtmeifter und mas 
fonft noch zu der fogenannten befjeren 
Gefellfhaft gehört, wie mit Geineäglei- 
chen, ladet fte zur Xagbd ein, trifft fie 
auf der Kegelbahn, am Scheibenjtande 
und im Gafino, obgleich er und jein 
Haus zu den ältejten Gefchlechtern 
Deutfchlands gehören, älter als bie 
Hohenzollern, denen er verwandt ijt 
und durch die Heirath feiner jchönen 
Schmejter mit einem Herzog vd. Schles⸗ 
wig-Holftein, einemBetter derKaijerin, 
noch näher getreten ift €3 ift eine Hof- 
haltung im Kleinen. Zahlreiche Beam: 
ten und Diener in fchwarz-mweißen Far⸗ 
ben warten der Befehle ihres erlaudj- 
ten Herrn, der über ein anjehnliches 
Vermögen verfügt, aber kinderlos ift. 
Als die Gräfin-Schwefter por einigen 
Jahren den Vetter der Kailerin hei= 
zathete, erfhien auh ©. M. der Kaifer 
zur Trauung, und mie es bei fatjer- 
lihen Befuchen ganz jelbitverjtändlic 
it, mußte der Herr Graf tief in den 
Beutel greifen. Auf Zaiferlichen 
Wunſch ſollte keinerlei beſonderer Aufs 
wand gemacht werden; aber „Noblesse 
oblige“, und obſchon das Hochzeits⸗ 
mahl, ebenfalls auf kaiſerlichenWunſch, 
nur ausgerechnet 40 Minuten währen 
durfte, ſo koſtete die Geſchichte doch ei⸗ 
nen ſchönen Poſten Geld. Die hohen 
Gäſte, die ſich auf die Feſttafel gefreut 

hatten, kamen dabei nicht auf ihre Rech= 
nung. Für jeden Gang waren 6 Mis 
nuten fejtgefeßt und da galt es, fich zu 
beeilen, um auch nur einen Biflen von 
den außderlefenen Speifen zu erhafchen. 
Am preußifchen und vielen anderen 
Höfen ift es, nach englifcher Sitte, Ge— 
brauch, die Gläfer der Gäfte aus mit 
Servietten ummundenen Flafchen zu 
fülfen. Da meiß man gar nicht, mas 
man trintt, und der Hauptgenuß eines 
Meintenners geht dabei verloren. 

Auch in dem benachbarten, uralten 
Reihsftädthen Gelnhaufen find 
tmir gemwefen. &3 gibt dort außer alten 
fehensmerthen Gebäuden eine ehemalige 
Gtiftäfirche mit vielen Erinnerungen 
aus dem frühen fatholifchen Mittelal- 
ter, die jeßt dem protejtantifchen Got= 
tesdienjt gemeiht if. E3 muthet den 
verſtändnißvollen Beichauer fonderbar 
an, wenn er die Meihbaflerkeflel, Al- 
täre und Heiligenbild& fieht, deren 
einjtmalige Bejtimmung der alte evan= 
gelifhe Küfter erläutert. Auch die 
Ruinen eines Scloffes des Kaiſers 
Barbaroffa werden den Trremben ges 
zeigt. 

Schnellzug nah Berlin — über 
Fulda — Bebra, Gotha — Erfurt — 
Weimar und mie fonjt die thüringifchen 
Städte heißen. Am Bahnhof zu 
Fulda, der alten Bijchofaftadt, mim- 
melt e3 von Geiftlihen und bon 
Soldaten, melde lebteren in ber 
Umgegend Manöver abhalten. Und 
ben alten Dom fehen mir, in 
dem fich jedes Kahr die preußifchen 
Bilhöfe am Grabe des „AUpoftel3 der 
Deutfchen”, Sanft Bonifatius, ver 
fammelht. In Gotha, der zweiten Refi- 
ben; de aud England importirten 
Herzogs von Sadjen-Koburg-Gotha, 
eines Neffen des Königs von England, 
fauften wir „marme Wurft und But- 
terbrot”, die ein Kellner mit Iautem 
Ruf anpreift, nachdem mir furz vorher 
auf dem Bahnhof zu Eifenad, über 
bem die alte Wartburg, Quther’fchen 
und der Meifterfinger Andenten? 
thront, eine Taffe guten Kaffee für 20 
Pfennige getrunfen hatten. Es gab 
auh Mittageffen dort.» Da mir e8 
aber, nach faiferlicher Gepflogenheit in 
Inapp 20 Minuten hätten hinunter= 
ilingen müffen, jo verzichteten mir 
darauf. 

In Meimar, two ich diefe Zeilen nie- 
derfchreibe, find mir im Hotel Kaiferin 
Augufta abgefttegen, benannt nach der 
Gattin Wilhelm L, de Siegrei- 
Ken, mie ihn mit Recht viele Deut- 
[hen nennen, bie eine MWeimar’fche 
Prinzeffin mar und Goethe nod 
gut gefannt hat. Hier wird man auf 
Schritt und Tritt an Goethe und 
Schiller erinnert, deren herrliches 
Denkmal vor dem neuen Theater eine 
Zierde der Stabt ift. Goethe hat hier 
fat 50 Sabre gelebt, und jein 
Wirken im ntereffe von Kunft und 
Wiſſenſchaft iſt wohlbekannt und un— 
vergeßlich. Zahlreich ſind die Erin— 
nerungsſtätten der beiden Dichterfür— 
ſten, und neben ihnen haben hier Wie— 
land, Herder und andere große Dich— 
ter und Denker unter der Regierung 
der kunſtverſtändigen Herzogs Carl 
Auguſt geweilt. Wir ſuchen zunächſt 
das Haus auf, in welchem Goethe als 
Miniſter ſo lange Jahre gelebt hat. 
Es iſt ein altmodiges, ziemlich ge— 
räumiges Gebäude mit anſtoßendem 
Garten, das zahlreiche Andenken an 
ſeinen einſtmaligen berühmten Inſaſ⸗ 
ſen bewahrt, — Bilder, zum Theil 
von Goethe ſelbſt gemalt oder geſam⸗ 
melt, Materialien, Büſten von ihm 


ſelbſt und andere Berühmtheiten ſei⸗ 
ner Zeit. Beſonderes Erſtaunen er⸗ 


des größten Kleider- und Schuh-Ladens 
außerhalb des Geſchäftsviertels in Chicago 


jährliche Herbfi-Eröffnung —Dor jechzehn Jahren war unfer Sa: 


» 


den ein Eleines, befcheidenes Gefchäft. 


Heute haben wir eine $ront von 210 


Fuß und wir vergrößern uns jedes Jahr mehr. Erft fürzlich haben wir, um 
unfere wachfende Kundfchaft befjer bedienen zu fönnen, den Laden nördlich von uns 
übernommen, ebenfo den zweiten $loor den wir in einen tageshellen Derfaufsraum 
umgewandelt haben mit elektrifchem Elevator-Dienft, für Männerkleider. In diefem 
großen, hellen Saden haben wir ein Lager, das 
an Qualität und Umfang feinem anderen in 


regten ba Arbeitäzimmer und das 


Schlaffabinet Goethe bei mir und 
den anderen Befuchern, darunter au 
verjchiedene Amerikaner, megen ihrer 
geradezu ärmlichen Einrichtung und 
Kleinheit. Ein billiger Schreibtijch 
ftand an dem einzigen fleinen yenfter, 
ein anderer Tifch, einige Büchergeftelle 
und ein Stuhl bilveten da3 einzige 
Mobilar des düsteren Arbeitäzimmers, 
aber da3 anſtoßende Schlafkabinet 
machte 
Gindrud. E3 ftand darin ein etwa 
55 Fuß langes Bett auß Tannenholz, 
ohne jeglihen Schmud und darüber 
mar eine blumige Dede auß Baum- 
mollenftoff gebreitet. Ein alter Sef- 
fel ftand daneben und ein ganz fleine8 
Tiſchchen, und in einer anderen Ede 
nahe dem eniter ein tannener Tifch, 
auf dem ein fleines Mafchbeden nebit 
einem rothen Trinfala® ſtanden. 
Heutzutage mürbe man Anftand neh- 
men, einen Haudfneht in einem fol- 
hen Gelaß unterzubringen! Und in 
biefem unfreunblichen, halbdunflen 
Raume fehlief der aroße Goethe, 
Staatöminifter des Herzogthums 
Sachſen -Weimar viele Jahre und 
auf dem vorbeſchriebenen Seſſel ru- 
hend, hauchte er in den Armen ſeiner 
Schwiegertochter, der Gattin ſeines 
einzigen Sohnes ſeine große Seele 
aus. Das war am 22. März 1832, 
um 2 Uhr ve Dem Diener 
tief er furz vor feinem Tode zu: 

„Macht doch die Fenfterläben in der 
Stube auf, damit mehr -Qicht herein- 
fomme.” Daraus hat man dann Tym- 
boltfh das oft angeführte: „Mehr 
Licht!” ala Goethes Tehtes Wort her- 
ausgenommen. „Mehr Luft!" hätte 
er auch  außrufen. fünnen; denn 
an Licht und Luft ‚mangelt e8 in 
Goethes Sterbefämmerlein noch bi3 
auf den heutigen Tag. Die Beifekung 
der Leiche fand in der herzoglichen 
Gruft neben dem Sarge Schillers 
ftatt, deffen Gebeine man fechd Jahre 


einen noch viel bürftigeren, 


Chicago nadhiteht. 


Alles zum Tragen für 


Männer und Knaben — Schuhe für Männer, 


Damen und Kinder. 


Der beite Anzug oder Weberzieher 
in der Stadt zu diejem Preije. 


Seht Euch unfer neues Herbit-Lager an—feht die FKacond—die eleganten 
Stoffe und die Arbeit, welche mir zu mäßigen Preifen offeriren. Unfere 
Auswahl in Unzügen und Ueberziehern zu $15 bietet thatfächlichh die 
alferbeiten Werthe. Eine prachtvolle8 Sortiment von Mifyungen, Caffi- 
mered, Cheviots, MWorfteds und anderen beliebten Stoffen — nad) bem 
neuejten, modernjten Schnitt angefertigt, pradht- 


voller Finifh. Wir find überzeugt, daß ‘hr einen 
bon biefen Anzügen taufen merbet zu dem 


außerordentlich niedrigen Preife von 


15.00 


Andere Werthe S10 bis S35. 
Ein fpezielleg Departement für Kinder » Sleider. — AH 


die neueften und eleganteften Facond. Ahr könnt Gelb fpa- 
ren, indem Ihr Eure Kinder in dem Gontinental_Heibet 


Ihr_werdet ftetS befriedigt in Bezu 


auf Danxerhaftigkeit. 


Bejuht unijer neues Schuh-Dept. 


Seit unferen fürzlichen Aenderungen haben wir mehr Yußboden-Raum in 
diefem Departement, al irgend ein SchuhrLaden in Chicago. Wir verkaufen & 
Schuhe für Menner, Damen und Kinder und unfer Lager verbindet ele- Kl 
gante Facon mit Dauerhaftigfeit und vernünftigen mohlfeilen Preifen. Unfer * 
Schuh-Departement für Damen und Kinder tjt von dem MännersDeparte- 
ment vollfommen getrennt, und befißt einen feparaten Straßen-Eingang. 


Für große Shuh - Werthe befndht den Continental 


Der größte Rleider- und Schuhladen außer: 
halb des Geihäfts-Biertels in Chicago. 


Ecke Milwaukee und Ashland Avenue 


CLOTHING HOUSE 


berausgefucht, aber theilmeife ge- 
funden bat. Nur der Schäbel wurde 
angeblich al3 derjenige Schillers feit- 
gejtelt. Jetzt ruhen Beide nebenein- 
ander in mächtigen Eichenfärgen in 
der Yürftengruft, die ich fpäter eben» 
fall3 bejuchte. Daß fogenannte Gar- 
tenhaus im Schloßpart, in melchem 
Goethe wohnte, ehe er Miniſter wur— 
de, ift noch erhalten und ein einfacher 
Ihmudlojer Bau. Er meilte dort gern 
ald großer Naturfreund, und ein 
Jahr vor feinem Tode verbrachte der 
82jährige Greiß noch einmal einige 
Tage in ‘lmenau, mo er bie mohlbe- 
fannten Pläße voll Erinnerungen aus 
jungen Jahren aufjuchte und feinen 
betben Enteln zeigte. rn dem einfa- 
men Bretterhäuschen auf dem Gidel- 
bahn fand er die Verfe wieder, die er 
dort einft an die Wand gefchrieben 
hatte: 


„Meber allen Dirfeln iſt Ruh, 

In allen Wipfeln fpüreft bu Thum einen Haud), 
ie Vöglein — im Walde, 

Warte nur, balde, ruheſt du auch.“ 


Ja, warte nur, balde ruheſt du 
auch, wiederholte er beim Leſen dieſer 
Worte in wehmüthigem Ton und 
trocknete ſich dabei die Thränen, die 
über ſeine Wangen floſſen. Schiller 
wird vom deutſchen Volke mit Recht 
Goethe zur Seite geſtellt, wenn auch 
Beide in ihrem Weſen und Wirken 
ganz verſchieden geartet waren. Auch 
Schiller hat ja in Weimar gelebt und 
dort den letzten Athemzug gethan, und 
auch ſein Wohnhaus iſt die Wall⸗ 
fahrtsſtätte ſeiner vielen Verehrer. Es 
iſt nur ein beſcheidenes Häuschen, das 
dem Dichter zur Wohnung diente und 
höchſt beſcheiden und ſpärlich die An— 
denken an den ſchwäbiſchen Dichter, 
der die meiſte Zeit ſeines kurzen Le— 
bens mit Noth kämpfen mußte. Als 
Schiller ſtarb, war er ſo arm, daß 
man ihn zur Nachtzeit ohne Sang und 
Klang in einem Maſſengrabe ein— 
ſcharrte, und erſt viele Jahre ſpäter 


erinnerten ſich edelmüthige Männer 


beren Gpihe Goethe fand, bed 


# 


großen beutfhen Dichter8 und forgten 
für ein mürdiges Begräbnif feiner 
Meberrefte. 

Meimar ift troß feiner Eigenfchaft 
als Haupt» und Refidenzftabt ein 
ftillfer aber hübfcher Drt, in dem e3 
fich qut Ieben läßt. Ein reicher Kranz 
bon Landhäufern umgibt die alte 
Stadt, dejfen Hauptzierde feine aroß- 
berzoglichen Schlöffer und Partanla- 
gen find, die von der Klm burchflof- 
fen werben. Auch ein qutes Theater 
gibt e3 dort, das vom Großherzog un= 
terhalten wird, und vor dem da3 ge- 
meinfame Dentmal Goethe3 und 
Schillers fteht, eine Schöpfung erften 
Ranges, auf die die Weimaraner mit 
Recht ftolz fein können. 

Morgen geht e3 nach Berlin, von 
to ich über die Sibungen der Preis- 
rihter des Chicagoer Goethe-Dent- 
mal3 berichten werde. 


Finanzielles. 


Wollen Sie reih und 
felbitftändig werden? 


Das Geheimniß Tiegt in dem MWörts 
Sen fparen, ohne dasfelbe, ganz 
Teich, inte groß eines Mannes Gin» 
ommen, ift Reihthum und Gelb» 

ndigfeit unmöglih. Beginnt 
—8* in Geld — She r 
ya a ts Ans 
—* — halbjuͤhrlich gut⸗ 
geihrl 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Dflen Gauftag Men von 60 ße. 


nabe 


keep ce rapie 
Bee LEN 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


1iO La Salle Strasse 


Ecke Wafhingten Strafe. 


Kapital und Ueberſchuß 
$1,500,000 


Ebwin ©. Foreman, Präfibent, 
Oscar G. Foreman, Vigepräfident, 
George N. Neiſe, Kaffirer. 

John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


ſtontos mit Korporationen, Firmen und 
Privatperſonen ſind erwünſcht und wer⸗ 
ben zu den liberalſten Bedingungen ent⸗ 
gegengenommen, bie mit lonſervatiber 
Bankflihrung vereinbar ſind. uifrſon⸗ 


FRANK & HEITMAN (0. 
112 £a Salle Straße, 


Main Hlooz, 


Erſte Hypotheken auf Chicagoer 
verbeſſertes Grunbeigenthum 
ſtets vorruthig. 


Auch Real Eitate Bonds, $100— 
500 und aiffiwärtd, au 5% und 8 
rozent Zinfen. 

Diefe Sicherheiten find bon ber 

„Chicago Title & Tauft Cu.” ga- 
rantirt. Kapital 85,000,000. 


Afep,im 


American Telephone and Telegraph Ge 


Eine Dividende don mei Dollar per u. 
fein wird am @amsötag, den 15. zuBe 191 
an Altionäre bezahlt werben, bie beim Ya 
ihäftsfhluß, Freitag, 80, September 1910, wis 


getragen maren, Bm n. — 
Schatzme 
epes go ols/i⸗ Tun. . 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Selb auf Srundeigenthum gu verleihen. 





